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1. Matt . _ _

Vor der NrichslagserWmng.
Tie deutsche Reichshauptstadt schickt sich an , wieder

Partamentsstadt zu werden, und sie rüstet sich zum
Empfang der Reichsboten, die allgemach zu der morgen,
Dienstag , beginnenden zweiten Session der 12. Legis¬
laturperiode des deutschen Reichstags eintreffen . Mit
Eifer werden in den bereits eröffneten Konventikeln
der Parlamentarier und der Journalisten , die beide sa
trotz der Gröberschen Attacke unseligen Angedenkens
auf die gemeinsame  Arbeit angewiesen sind und
auch alles in allem ganz/ gut miteinander auslommen,
das Arbeitspensum und die Aussichten der neuen
Session erörtert , wobei jedoch die sonst kundigsten
Wetterpropheten noch sehr im d u n k c l n tasten und
mit Sicherheit eigentlich nur das eine feststeht, daß
diese zweite Session der ersten, die vom 19. Februar
1907 bis zum 18. Juli d. I . dauerte und mit ihren 288
Sitzungen einen bisher unerreichten Rekord schuf,
nicht an Länge gleichkommen wird . Wenn aber im
übrigen offiziös und halboffiziös versichert wird , daß
die diesmalige Sitzungsperiode des Reichstags ganz
besonders kurz  sein und daß alles vermieden werden
soll, was dazu dienen könnte sie in die Länge  zu
ziehen und vor allem die noch stark erregten Geister
aufeinander platzen zu lassen so weiß man aus Er¬
fahrung , daß derartigen Versicherungen wenig  W e r t
beizumessen ist. Ter Weg zur Hölle ist mrt guten Vor¬
sätzen gepflastert , und gerade tn der Politik hat sich
schon oft die alte Weisheit bewährt : Es kommt immer
anders ! Der Lauf der parlamentarischen Ereignisse
hängt nicht bloß vom Willen der Verbündeten Regie¬
rungen , ja auch nicht nur von dem der Parteien,
sondern vor altem von der Entwicklung der politischen
Konstellation  ab , deren Gestaltung sich Heute
noch in keiner Weise übersehen läßt.

*Zwar was 'das Arbeits material der
neuen Reichstagssession  betrifft , so hat man
sich, woraus wir früher schon hinwiesen, von seiten der
Regierung in dieser Beziehung naeq Kräften bemüht,
sie „kurz und schmerzlos" zu gestalten Es bleibt dabei,
daß von einer Wiedereinbringung des Arbeit s -
kammergesetzes  Abstand genommen werüen soll,
da sich hier schon in der vorigen Session bei der Kom¬
missionsberatung kaum überwindliche Meinungsver¬
schiedenheiten geltend gemacht haben, während die
Reichsverficherungsordnung  trotz der von
konservativer Seite erhobenen Proteste dem Reichstag
ebenso zugehen soll wie der eine Zeitlang . in Grund
und Boden dementierte Entwurf über die dringend not¬
wendige Neuregelung der Reichs- und Staatsan¬
gehörigkeit.  , ry. _ " ,

Die angesichts der unklaren politischen Lage durch¬

aus begreifliche Bemühung des neuen Reichskanzlers,
das Gesetzgebungsmaterial auf die dr i nglich-
st e n Sachen zu beschränken und vor allem solche zu
vermeiden, welche ein allzu heftiges Aufeiiianderplatzen
der politischen Gegensätze herbeizuführen geeigner sind,
wird schon durch die Vorlage durchkreuzt, die nun em-
mal die dringendste Staatsnotwendigkeit darstellt,
näinlich durch den R e i chs h a u s h a I_t § eta t, dessen
erste Beratung den vorweihnachtlichen Sessionsaoicynut
in der Hauptsache ausfüllen und wohl oder übel zu
Ausflügen in das Gebiet der hohen und höchsten Politit
Anlaß geben wird . Dies um so mehr, da der Etat trop,
wie versichert wird , erheblicher Streichungen und trotz
der zwiefachen Reichsfinanzreform abermals cmc
Anleihe  von 142 Millionen Mark erfordert , wozu
noch komuit, daß die finanzielle Lage des Reiches das
für den 1. Januar festgelegte Inkrafttreten der auf
dem 8 14 des Zolltarifgesetzes beruhenden . Arbener-
witweu - und -waisenversicherung schlechterdings un¬
möglich macht.

Diese ungünstige  F i n a n z l a g e, die, wenn
sich die Befürchtungen über das wenigstens teiliveise
Fiasko  der jüngsten Fi narrzreform  bestätigen
sollten, über kurz oder lang zu der „Tragödie drittem
Teil " führen könnten, der am Ende „über unsere Kraft"
ginge- wird es im Verein mit der seit dem Zusammen¬
bruch des B I o'cks völlig unklar  gewordenen politi¬
schen Lage mit sich bringen , daß die Etatsberatung sich
zu einer Debatte großzügigen Stils  aus¬
gestaltet, bei der Herr v. Be t h m a n n - H o l l w e g>
wenn auch neuerdings seine vorher angekündigte
„große Rede" wieder dementiert wird , Wohl oder übel
wenigstens die U in risse  des neuen Kurses kenn¬
zeichnen müssen wird . Dazu kommt, daß auch in etliche
andere Reichsämter n e u e M ä n n e r eingezogen sind,
die, wie der Staatssekretär des Innern , der bisherige
preußische Handelsminister Delbrück, der Reichsschatz-
sekrctär Mermuth , der Staatssekretär des Reichsjustiz-
amts Dr . Lisco und der neue preußische Kriegsminister
v. Heeriugeu , von der Volksvertretung auf Herz und
Nieren geprüft werden dürften , während der Staats¬
sekretär v. Tirpitz gezwungen sein wird,- den mit
Spannung erwarteten Vortrag über altes Eisen  und
neue Dreadnouahts zu halteu . So ergibt es sich zur
Genüge, daß cs der neuen Session des Reichstags
trotz der Ankündigung , daß diesmal Kürze des Witzes
Würze sein soll, weder an Arbeitsstoff fehlen wird noch
an — Konfliktsstosf! #

BE, , 29 November . Die Eröffnung des Reichstags
am Dienstag im Weißen Saal des Schlosses wird der
Kaiser  durch Verlesung der Thronrede selbst vollziehen.

Deutsches Kelch.
* <Snf- und Personal - Nachrichten. Im Befinden des

Herz  o a Kar  l Tb eo dor  ist infolge der hinzugetretenen
Bronchitis eine Verschlimmerung eingetreten. Der Zustand

des Herzogs ist ernst. Die Prinzessin Rupprecht von Bayern
und das belgische Prmzenpaar sind am Krankenlager emgc-

^ Am Samstagabend fand bei dem Reichskanzler  und
seiner Frau ein Festmahl statt zu welchem Umladungen er¬
gangen waren an die zurzeit anläßlich der Sitzung des Bundes
ratsausschuffes für auswärtige Angelegenheiten m Berim
weilenden Minister der Bundesstaaten , sowie an die Staats¬
sekretäre und preußischen Minister. ,,

Der Landrat des Kreises Samter , Herr v. O p p e n . ist ais
Hilfsarbeiter in die Reichskanzlei berufen worden.

• * Karscrreisrn . An unterrichteten Stellen ist, wie
das „B. T ." erfährt , von einer Reise des deutschen
Kaisers nach W i e n zurzeit noch nichts bekannt. Da¬
gegen wird von gut informierter Seite mitgeteilt , daß
der Kaiser aller Wahrscheinlichkeitnach im kommenden
Frühjahr , und zwar voraussichtlich.. in den Monaten
März und April , nicht tvie in früheren Jahren nach
Korfu  reisen , sondern sich auf eine Nord tand-
reise  begeben wird . Ob und inwiefern die Vorgänge
in Griechenland  den Kaiser bestimmten, Korfu
bis auf weiteres nicht zu besuchen, ist nicht bekannt.

* Wertlose Kombinationen . Zum Besuch tes
Kaisers  beim Fürstbischof Dr . K o p p in Breslau
erklärt der „Brest . Generalanz ." erfahren zu haben,
daß von Zentrumsseite der Versuch gemacht werden soll,
den Kaiser für eine Neuorientierung der inneren Poli¬
tik zu gewinnen unter Wiedereinschiebung des Zen¬
trums . Ein Redakteur der „Germania " sei vom Fürst¬
bischof nach Breslau zitiert worden, um dort vertrau-
lrche Mitteilungen entgegenzunehmen, die auf die
weitere Haltung der Zentrumspresse zu den Fragen der
inneren Politik wirken sollen. Auch die Neubesetzung
des Posener Bischofssitzes sei mit dem Besuch iu Zu¬
sammenhang zu bringen.

XX Der Hüter des Reichskriegsschatzcs. Die Kurator¬
stelle des Reichskriegsschatzes hat eine Neubesetzung
erfahren. Für den auf seinen Antrag in den Ruhestand ge¬
tretenen Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Neumaim
vom Reichsschatzamtist der Geheime Oberregierungsrat
Herz  zum verantwortlichen Hüter der 120 Millionen Mark
ernannt worden, die, in Goldstücken ausgeprägt, im Julius-
turin zu Spandau lagern. Geheimrat Herz ist der Rcichs-
schatzaintresererrt für den Militärctat und wird in Zukunft
dies Ressort zusammen mit der Stellung d"s Rcichskricgs-.
schatzkurators versehen, was in: dienstlichen und parlamen-'
tarischen Interesse eine sehr zu begrüßende Neuerung dar¬
stellt.

* Die Finanzlage Badens. Finanzminister Hensell
legte, wie bereits kurz berichtet, in der Zweiten Kammer
daS Finanzgesetz für 1910 bis 1911 vor, welches mit einem
Fehlbeträge von 13,9 Millionen Mark abschlicßt. Derselbe
wird durch die Erhöhung der Biersteuer, welche am
1. Januar 1910 erfolgen soll, auf 6,9 Millionen Mark ver¬
mindert werden. Wie der Minister ausführte, wurde auch
der Staatshaushalt im letzten Jahre durch di- wirtschaftliche
Depression ungünstig beeinflußt, was hauptsächlich in dem
Rückgang der direkten und indirekten Steuern seinen Aus¬
druck fand. Von größerer Einwirkung auf die Finanzen
seien ferner die finanziellen Beziehung zum Reiche. Redner

KemUstmr.
Königliche KchnusMs.

S a m s t a g , den 27. November: „Versiegelt". Komische
Dber in 1 Akt von Leo Blech.

De- versiegelte Bürgermeister« — so hieß ein vor bald
mndert Jahren in Hamburg zuerst aufgeführter Schwank
on Ernst Raupach. Der gestrenge Herr Bürgermeister hat

einm iunaen Witwe ein Stelldichein , das durch den
katsdiener aestört wird : der Herr Bürgermeister versteckt sich
chnell in einen Schrank, der zufällig zur Pfändung aufgesteltt
var so wird der Gestrenge- versiegelt, und es ergeben sichf nr' l r„wi Foppereien. Zn der neuen Oper.

raelje jetzt tm eigentlich im Mittel-
^ka aus ebM lemw Scyw ^ verlegte es in die

Dt®e ® ei1e; 5n ,«un und klug und tugendsam
Ist die Witwe Gertrud Schramm —

ganz unterhaltend und amüsiernch. - 9™
Die Musik des Berliner HiZkapellmersters Herrn Leo

Blech ist nachweisbar direkt ans Wagners Melster!u.ger-
Sphäre hervorgcwachsen und hat darm den 8
Humperdincks mehr vo-kStünmch-rntnne Hansel mb « >
Richtung eingeschlagen. Selbstverständlich fast e->, ;
daß das Orchester in erster Reihe interessiert: es ' st mit
meisterlicher Technik behandelt, voll reizend erngcflochtener
kontrapunktischer Details ; dabei so durchsichtig und davor
toteberum so farbenreich und wohlklingend, daß man seme
belle Lreude daran haben kann. Die mustkgMcken Gedanken

freilich, die zugrunde «egen, entbehren jeder Originalität,
und auch wo sich die Motive zu breiterer melodischer Fassung
v-rdichten ist̂ die Anlehnung an Dagewcscnes meist unver¬
kennbar. Das hübsche Liebesmotiv

„Dich nur, dich— liebe ich« —
entstammt Arno Kleffels Liebeslied

Ich bin dein — du bist mein" —
und für Reminiszenzenjagerbreiet stch auch sonst noch eme
reiche Ausbeute. Dochm dem zierlichen, geschwinden Fluß
der Must? welche die kleinstädtischen Intrigen und theatra-
liscki-n RoraLnae liebevoll illustriert, geht dergleichen denn
Ä leicht schnell, wieder unter Dieser enge und ge-
swickte Anschluß an die Szene verleiht der Musik ihren
eiaenen draniatischcn Reiz und Pikante Unterhaltsamkeit. Die
Sing Ummen- es gibt kleine lyrische Ergüsse, auch Duette,
SS Chor - vermögen sich neben dem interessan¬
ten Orchester doch selbständig zu behaupten; namentlich m
tv... csätfte der Oper: denn dre EingangvszenBi jmd
nLLsch La - M « » mmm » mm -°ff ° sich also
nicht gleich abschrecken.

^».„-rs/inte Biedermeier-Milieu hat seinen AnreU
°» SSSSSm  M» !« — » IW . m mm  K
die Herren.Reqissmr Mebus  und Oberinspektor Geyer,
welcke eine Reihe von ebenso charakteristischen ds ergotz-
lichm' Meinstadt-TYpcn erstehen ließen und damit die SMe
aufs heiterste belebten. Da war der gestrenge Herr Burger-
Meister mit den gravitätischen ..Vatermördern« - lvohl-

das rosige Ratsmädc-'. ^ - - ~ . . , ,
ohnehin lo lieblichen Biedermeierköpfchen kaum eine beson¬
dere Maske nötig hatte; sie sang und spielte mit herz¬
gewinnender Frische. Die oben schon Poetisch verherrlichte
Witw- Schramm gab Frau. Hans - Zöpfsel,  die ja schon
wiederholt solche schönen jungen Witwen reizend genug
verkörperte. Hier fand sie wieder Gelegenheit, Laune.

Humor und pfiffige Durchtriebenheit nach Herzenslust zu
entfalten und umgab die Figur , die mit den ehrsamen
Pfropfenzieherlöckchen gar appetitlich anmutete, mit all der
Schelmerei und — Ziererei, die hier verlangt sind: eine
kleine Meisterleistung! Neben die Witwe Schramm trat die
Witwe Willmers — Frau Schröder - Kaminskh —,
aeletzter, ernkter, würdiger, dock» ihrer Sacke nicht weniger
sicher. Ihnen schloß sich Willmers junior an (den der Dichter
im Textbuch wunderlicherwcise imitier abwechselnd„Bertel
oder „Adalbert" tituliert ) : .Herrn F-rederich,  im blauen
Frack und breit karierten Pantalons , lag namentlich der ver-
ltdbte Adalbert sehr gut: in den lynschen Sätzen kam dm
Stimme zu hübscher Geltung, wahrend die Lebhafilgkechdes
lustiaen Bertel -roch oft etivas forciert erschien. Eine derb-
komische Figur — musikalisch ern unverhohlener Bcckmester
— ist der GerichtsdienerLampe mit dem feuerroten Para-
pluie- so recht eine Aufgabe für unseren famosen Batzbusfo
Herrn Erwin;  er schuf damit eine köstliche Charge, die
sich mit bewußter Kunst von jeder allzudecbcn Übertreibung
sernhielt.

Der Chor  brachte zun, Schluß her Oper Leben und
Bewegung in die schon etwas schrank-müde Situation . .Herr
KapellmeisterR o t h e r hatte das Werkchcn subtil einstudiert
und leitete die Ausführung mit sicherer Hand. Die Auf¬
nahme beim Publikum war günstig, der Beifall zwar noch
nicht allgemein, doch so andauernd, daß nicht nur dieSolisten,
sondern auch — eine ganz neue hoftheatralische Erscheinung
— der Kapellmeisterund der lorbeergeschmückte Regisseur
wiederholt vor der Rampe erscheinen konnten.

Es sei gestattet, hier gleich auf dm im Verlag der Ge¬
sellschaft„Harmonie" (Berlin) erschienenen Klavier-Auszug
der Oper hinzuweiscn: E. Pollack hat denselben recht ge¬
schickt bearbeitet: er ist verhältnismäßig leicht und bequem
spielbar. Preis : 10 M. Die verschiedenen Titelbilder und
Silhouetten weisen mit humorvoll-kunstfertiger Hand auf
den Biedermeierstil hin, welcher den Erfolg des liebens-
Würdigen Werkes mit entscheidet. 0 . D.
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bedauerte die Nichtannahme der  Er bsch afis¬
st e u er v v r l a g e im Reichstag . Leider sei auch die Bin¬
dung der gestundeten Matrikularbeiträge nicht erfolgt . Als
den dunkelsten Punkt im Voranschlag bezeichnete der Redner
die Lage der Eisenbahnsinanzen . Die Eiftnbahnschuld dürste
Ende 1910 etwa 520 Millionen Mark betragen . Die An¬
forderungen des außerordentlichen Etats sind mit 8 400 121
Mark vorgesehen.

* Die Iunglibcralen und das Rcichstagspräsidium.
Gestern tagte in Frankfurt der Gesamivorstand des
jungliberalen .Reichsverbandes. Die Sitzung war aus
allen Teilen des Reiches gut besucht. Einstimmig wurde
folgende Resolution  angenommen : Ter Vorstand
des Reichsverbandes der Vereine der Nalionalliberalcn
Jugend würde es als eine F ortsetzung  der aus
dem Berliner Vertreterlag begonnenen Politik be-
grüßen , wenn die nationallibe  r a I c Partei und
mit ihr die übrigen liberalen Parteien des Reichstags
die Bildung des R e i chs t a g s p r ä s i d i u m s dem
neue  n BI  o cf überließen.

* Die Mittclstandsvercinigung und der .Hansabund.
Die am Sonntag in Berlin abgchaltene Generalver¬
sammlung der deutschen Mittelstandsvereinignng sprach
sich einmütig für das Z u s a m m e u g e f) c ix_ m i t
demOansa  fc it n d e aus unter Wahrung der Selbst¬
ständigkeit der Vereinigung.

* Der Arbeitsnachweis für den Ruhrkohlenbcrgbau
wird , wie der Zechenverband mitteilt , erst am 1. Januar
1910 in Kraft treten . Tie Verbände der Bergarbeiter-
Organisationen hatten , wie aus ihrem Aufruf hervor¬
geht, schon den 1. Dezember als Termin der Einführung
des Nachweises angenommen.

* Ein Wahlproicst. Gegen dieStadverordnetenwahlen
der 3. Abteilung -n Görlitz, in der s ä m t l i che Sozial¬
demokraten gewählt wurde», ist Einspruch erhoben
worden.

^ Keine neue Knngokvnscrcnz. Wie die „Ätattonal-
Zeitung " erfährt , ist in Berlin nichts davon bekannt,
daß von irgendeiner beteiligten Seite der Plan der
neuen Kongo-Konferenz ernstlich erwogen werde. Tat¬
sache ist nur , daß während der Verhandlungen , die zwi¬
schen England und dem Deutschen Reiche  ein¬
geleitet worden sind, die Idee einer solchen Konferenz
nur im Vorübergehen andeutungsweise gestreikt wor¬
den ist. Aber irgendeine Anregung amtlichen
Charakters ist bislang in keiner Weise erfolgt . Von °
Deutschland wird eine derartige Anregung nicht aus¬
gehen und von Belgien ist sie wohl am wenigsten zu er¬
warten.

* Ein deutscher Sieg in der Ostmark. Bei den
Stadtverordnetenwahlen in Hohensalza wurden in allen
drei Abteilungen die deutschen Kandidaten gewählt , so
daß die Stadtverordnetenversammlung nunmehr nur
aus Deutschen besteht.

* Tabakarbeitcrproteste . Tausend Tabakarbeiter
und Arbeiterinnen protestierten am Samstagabend in
N o r d h a n s e n gegen die Hcmdhabung bei der Per-
Wendung des Viermillionenfonds . ReichstagSabgeord-
neter Geyer referierte.

* Ausricfeimigsvcrtrag mit Paraguay . Bon dem deut¬
schen Geschäftsträger in Asuncion (Paraguay ) wurde mit
Per paraguayischen Regierung der Auslieferungsvertrag
zwischen dem Reiche und Paraguay unterzeichne!.

* Der Verkauf von Postkarten und Postwertzeichen durch
'Automaten , die lediglich durch die Schwere der Münze in
Betrieb gesetzt werden , hat in Deutschland zu recht befrie¬
digenden Ergebnissen geführt . Der deutsche Postwertzeichen-
antomat hat sich aber auch die ganze Welt erobert . Die in
Deutschland ausgebildeten Apparate haben ihren Weg nach
Amerika gesunden, wo eine Tochter-Gesellschaft zu ihrer Her¬
stellung gegründet worden ist. Auch die englische Postver-

Aus Kunst und Leben.
* IV . Thode -Bortrag . In seinem vierten , letzten Vor¬

trag am Samstag schilderte Professor Thode die Entwickc
lung der deutschen Plastik vcni Ende des 12. Jahrhunderts
ab. Eine Entwickelung , die äußerlich und formal fast parallel
der französischen (siehe Vortrag III ) ging , innerlich seelisch
freilich anders akzentuiert und nuanciert war.

Erst nur Sarkophag - und Grabplattenlünst , die aber
ohne selbständige Gesetze ihre Vorbilder einfach aus der
Elfenbeinschnitzerei und Mimaturenmalcrei übernahm und
vergrößerte . Dann in sächsischen Landen die erste Groß¬
plastik wieder , von französischen Vorbildern angeregt . Nur
tritt hier in Sachsen (Magdeburg , Freiburg , Naumburg ) die
Plastik von der Außenseite der Kirche in die Kirche ein. Der
Chor , die Chorsäulen sind es, wo sich die Plastik
zu ihren größten Leistungen sammelt . Die formale Ent¬
wickelung, wie gesagt, ganz ähnlich der französischen, da sie
ja unter denselben architektonischen Bedingungen steht, und
auch direkte starke Anregungen von französischen Vorbildern
empfängt . Nur der Geist bald entschieden ein anderer,
eigenster. Jenes Betonen , Jmmcrsiärkcrwachsen , liber¬
drängen des seelischen Momentes , das sich in Frankreich
nur andeutete , setzt hier mit unendlich stärkerer Entschieden¬
heit sich durch. Hand in Hand damit een stärkeres Suchen
nach individueller Charakteristik . Im Formalen geringerer
Schönheitssinn , die technische Beherrschung der Materie
schwächer, Derbheiten und Eckigkeiten.

Aber in den Statuen des Chors zu Raumburg , wo diese
Kunst ihr Höchstes gibt , darf man alles Techngche vergessen.
Hier ist die Kraft des seelischen Ausdrucks , die mit mysti¬
scher Gewalt in menschliche Form übermenschliches zwingt,
so überragend , so wunderbar , daß der Stil dieser Figuren
auch formal eine reine Schönheit gewinnt , vor der selbst die
besten französischen Leistungen fast zu verblassen beginnen.
Wie ein Wunder der Schönheit ist es , das sein Geschehen
gegen die fundamentalen Gesetze der Plastik sich erzwang.
Professor Thode schilderte dann die gleichlaufende , nur durch
Nuancen unterschiedene Entwickelung in Franken (Bamberg
mit seiner mystisch großen Sibylle ) und am oberen Rhein
(Stratzburg , Basel ). ‘

Dann faßte Professor Thode noch einmal die schon oft
angedeuteten Gründe für den nun folgenden völligen Nieder¬
gang der Plastik zusammen. Das Suchen nach immer
itärkerem seelischen Ausdruck führt die Plastik über ihre
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waltung hat die deutschen Automaten angenommen . Ebenso
stehen schon in Paris diese Apparate nach deutschem Muster.
Eingeführt oder die Einführung vorbereitet haben ferner
die Postverwaltungen einer ganzen Anzahl von anderen
Ländern.

* Bebels Werk „Die Frau und der Sozialismus " ist so¬
eben in fünfzigster  Auflage erschienen. Der sozial¬
demokratische Führer hat der neuen Auflage ein vom 3. Ok¬
tober datiertes Vorwort vorausgcschickt, in den: er einem
Parteigenossen für die umfassende Hilfe, die dieser ihm bei
der Bearbeitung der 50. Auslage gewährte , dankt. Er fährt
dann fort : „Ohne seine Hilfe wäre cs mir unmöglich ge¬
wesen, schon setzi das Buch in wesentlich verbesserter Form
erscheinen zu lassen, denn Krankheit verminderte in den
letzten zwei Jahren meine Leistungsfähigkeit sehr bedeutend.
Außerdem nahm noch eine Anzahl größerer Arbeiten meine
Zeit und Kraft in Anspruch." Man meint , daß Bebel an
seinen Erinnerungen  schreibt.

VKrlmrtent arisches.
Aus dem bayerischen Langtag . Gegen Schluß der

Kammersitzung am Samstag kam cs zu einer stürmi¬
schen Auseinandersetzung, als das Zent  r u m die
en dloe -Annahme der Artikel 12 bis 22 des Umlage-
gcsetzes verlangte , während die Liberalen und Sozial¬
demokraten gegen eine solche Turchpeitschu  n g
des Umlagegesetzes Protestierten . Die Liberalen erklär¬
ten, sie würden im Falle einer so brutal e it Ver¬
gewaltigung  eventuell nicht _mehr an (den Be¬
ratungen teilnehmen . Unter großem Lärm wurde
dann die Sinng unterbrochen. In der Nachmittags¬
sitzung stellte dann das Zentrum den überraschenden An¬
trag , die Sitzung zu vertagen und die neu gestellten An¬
träge mit den einschlägigen Artikeln des Gesetzes an
den staatlichen Ausschuß zu verweisen,, der am Drens-
tagsvormittag tagen soll. Die nächste Plenarsitzung
findet am Mi t t wo ch statt . . Tie sozialdemokratische
Landtagsfraktion hat einen Antrag eingebracht, die
Kammer wolle beschließen, die Staatsregierung zu er-
suchen, im Bundesrat auf die Ausarbeitung eines
Reichsgesetzesbezüglich der Arbeitsvermlttelung hinzu-
wirken, wodurch die gewerbsmäßigen und interessierten
Arbeitsnachweise beseitigt und öffentliche pari¬
tätische Arbeitsämter  eingeführt werden.

Mer Mrd Flotte.
Ä Der Militär -Nachtragsetat . Ter Nachtragsetat

für die Verwaltung des Reichsheeres enthält . wie wir
erfuhren , an fortdauernden Ausgaben die Summe von
18 921 354 M . und an einmaligen Ausgaben den Be¬
trag von 14 933 197 M . Tie einmalige Ausgabe wird
durch die Nachzahlung von Di en st eink ün  f t e n
für das Rechnungsjahr 1908 aus Anlaß der Besoldungs¬
aufbesserungen hervoraerufen und erscheint daher nur
einmal . Die fortdauernden Ausgaben werden durch
die Neuregelung der Besoldung für Offiziere und Be¬
amte verursacht, ferner durch die Neuregelung des
Aggregiertcnfonds und der Adiutantenzulagen . Ferner
sind auch dauernde Beträge für Ausgaben an Reim-
gungsmatcria ! und Putzzeug für die Mannschaften in
den fortdauernden Ausgaben enthalten . Tie Über¬
nahme der Kosten für Putzzeug  und Reinigungs¬
material entspricht den Anregungen , die im Reichstag
seinerzeit gegeben wurden.

Der siebente deutsche Fürchtenichts . Das Linienschiff
„Ersatz Beowulf " ist Samstagnachmittag auf der Werst der
Aktiengesellschaft Weser in Gröpelingcn bei Bremen glück¬
lich vom Stapel gelaufen . Der Großherzog von Sachsen-
Weimar hielt die Tanfrede . Die Herzogin von Sachsen-
Weimar taufte das Schiff auf den Namen „Thüringen ".

Das Deplacement dieses neuesten deutschen Riesen¬
panzers ist gegen den „Rassau "-Typ noch gesteigert, die

Grenzen hinaus in das Gebiet des Malerischen, wo sie
natürlich bald der Malerei selbst unterliegen muß . Sehr
schön zeigte Professor Thode dann die tieferen Gründe dieser
Entwickelung auf . Die Jmperiumsidee zerfiel, die Stämme
erstarkten zu selbständigem Leben. Das politische Ende des
antiken Geistes . Sein soziales : Neben Geistlichen und
Rittern kam der dritte Stand heraus , das Bürgertum wuchs
zu ungeahnter Macht und schuf seinen neuen Forderungen
Erfüllung . Es wollte (die Bettelmönche seine Helfer) auch
ein ganz neues , viel persönlicheres Verhältnis zu Gott , so
trat an die Stelle des Mythos , den die Plastik großen Stils
nicht entbehren kann, die Mystik. So tief waren nun die
Gegensätze zwischen den wesentlichsten Gesetzen der Plastik
und dem schrankenlosen Drang der neuen Zeit . Seelisches in
unerhörtester Unmittelbarkeit auszudrücken , geworden , daß
selbst ein so Gewaltiger wie Michel Angelo diese ringenden
Mächte in sich nicht versöhnen , sondern ihre Disharmonien
tragisch durchleiden mußte bis ans bitterste Ende.

Das Auditorium war im Schlußbeifall natürlich noch
dankbarer als sonst. 4 . K.

H . Frankfurter Theater . Man schreibt uns : Gerade
vor Torschluß hat Frau Hedwig Lange nn Nefldenz-
Theater  mit der Aufführung von Dumas Jntrigenstück
„Demimonde " doch noch einen starken Crsosg errungen.
Ihre „Suzanne " war eine ganz vorzügliche Leistung, hx; der
Hans Mantius  als „Oliv :er" einm vortrefflichen Partner
abgab . Vor ihrer Abreise wird Hedwig Lange am 29. und
30. November dem Frankfurter Publikum Gelegenheit geben,
sie noch in einem neuen Drama „Erwachen " von Paul
Bervien , deutsch von Rudolf Lothar , das a .s „Literarischer
Abend " angekündigt worden ist, zu beurteilen . — Am
1. Dezember zieht eine Wiener Operettengescllschaft ja das
Residenz-Theater ein.

Im Schauspielhaus  geht Biornsons  letztes
Werk „Wenn der junge Wein blüht " am nächsten Mittwoch
erstmals in Szene.

Die Oper ist eifrig mit den Vorbereitungen zu Eugen
d ' Alberts  neuem Musikdrama „JsehE beschäftigt, das
Mitte Dezember bei uns gegeben werden soll.

Der Druckfehlerteufel hat gestern in der Notiz über
„Jenny Lind in Wiesbaden " schmählicherweise aus unserem
weiland berühmten Sänger Sichr  einen ganz unbekannten
Herrn Sieso gemacht, was die meisten unserer Leser schon
selbst berichtig: haben werden.

81!ra *&sSfH8gtt§r, 1 . SStxnx. Nn.

Besatzung  wird gegen 1060 Mann betragen . Das Schiff
erhält drei Schrauben , ist mit Kolbenmaschinen versehen
und hat engrohrige Wasserrohrkcssel nach berühmtem System.
Das Deutsche Reich verfügt bisher über zwei in Dienst ge- .
stellte Linienschiffe größten Typs , des sogenannten Dread-
noughts -TyPs : Die „Nassau ", erbaut ans der Kaiser¬
lichen Werft in Wilhelmshaven , und „Westfalen ", er¬
baut auf der Werft Aktien-Gesellschaft „Weser" in Bremen.
Ferner sollen im Frühjahr 1910 in Dienst gestellt werden:
„Rheinland ", zurzeit in Ausrüstung beim Stettiner
Vulkan , und „Posen ", zurzeit in Ausrüstung bei der
Germaniawerst in Kiel . Diese vier Schisse bilden das erste
Geschwader der deutschen Dreadnouht -Klasse. Es folgt dann
ein zweites Geschwader mit noch gesteigertem Deplacement,
bestehend aus „Helgoland " und „Ostfriesland ",
die kürzlich vom Stapel gelassen worden sind, ferner die eben
abgelaufene „Thüringen " und „Ersatz Frithjof ". Das letzt¬
genannte Schiff wurde im Frühjahr 1909 bei F . Schichan
in Danzig in Auftrag gegeben

Deutsche Kolonien.
Ein Eisenbahnbauprogramm für Teutsch-Südwest,

P (n der Begründung der Vorlage über den An¬
kauf der Otavibahn wird Staatssekretär T e r n b u r g
ein Eisenbahnbauprogramm für Teutsch-Südwestafrika
aufstellen.

Ausland.
Gstsrrsich-Nnirarn.

Die ungarische Krise.
Entgegen anderslautenden Meldungen wird von aller-

kompetentester Seite versichert, daß Graf Stephan T i s z a
bei seiner Audienz am Samstag vom Kaiser damit betraut
wurde , die Gegensätze, die zwischen der Krone und den
Führern der ungarischen Koalitionspartci bestehen, auszu-
glcichen und eine friedliche Lösung der Krise hcrbcizuführen.

-s
Der König von Dänemark  ist in Gmunden ein¬

getroffen und am Bahnhof von der herzoglich cumberlän --
dischen Familie empfangen worden.

Das Mitglied des Herrenhauses Baron Ludwig
Oppenheimer  ist gestorben.

Italien.
„Rinnovamento ", die führende modernistische Zeit¬

schrift, die in Mailand erschien, geht ein, da die Heraus¬
geber Wohl tüchtige Denker, aber keine Verwalter waren.

Rußland.
Der bisherige Generalgouverncur von Finnland,

General Bo eckmann,  ist zum Mitglied des Reichsrats
ernannt worden.

Die Tochter des Ministers des Äußern Jswolski ist zur
Hofdame ernannt worden . Das wird als Beweis dafür an¬
gesehen, daß die Stellung des Ministers vollkommen ge¬
sichert  ist.

Frankreich.
Eine deutsch-protestantische Jahrhundertfeier

In Paris wurde die Jahrhundertfeier des deutschen
protestantischen Billctteskirchc mit einem Festgottesdienst
begangen , dem auch der deutsche Boffchafter Fürst Radolin
sowie eine überaus zahlreiche Gemeinde beiwohnte.

Ein Revolvcrattentat auf einen französischen General.
General V c r a n d vom Pariser Miliiärgouvernemcnt,

der sich gestern nachmittag zum Bankett der Pariser Turn¬
vereine begeben wollte , wurde am Eingang des Hotels
Kontinental der Gegenstand eines Attentats . Ein Indi¬
viduum von 32 Jahren , der in Guelma in Algerien geborene
Robin Endelsi,  feuerte mehrere Revolverschüsse auf den
General , der an Schläfe und Nacken, jedoch nicht gefährlich,

Theater und Literatur.
Die Schwiegermutter  des Dichters Rosegger,

Anna Knaur , geborene Neisser, ist in Graz im Alter von
77 Jahren gestorben.

Die letzten Nachrichten vom Krankenlager Bjövnsons
melden eine leichte Besserung,  die hauptsächlich durch
die wieder eingetretene Fähigkeit der Nahrungsaufnahme
bewirkt wurde ; irotzdcm äußern sich die Ärzte noch sehr
zurückhaltend.

Schönherrs  jüngste Komödie „flbei di c Brücke"
fand bei ihrer samstägigen Uraufführung nn Wiener
Burgtheater  starken Beifall , der freilich nicht ohne
Widerspruch blieb.

Klara Viebig  hat soeben eine neue dreiaktige
Komödie „P i t t chc n " vollendet , deren Stoff und Haupt¬
figur ihrem Meister -Roman „Das Weiberdorf " entnommen
sind. Aus diesem, neuen Werke bringt das erste Dezrmber-
heft der Halbmonatsschrift „Nord und Süd " eine geschlossene
Szenengruppe zum Abdruck.

Washington Irvings,  des berühmten amerika¬
nischen Schriftstellers , 50. Todestag  fällt aus den heu¬
tigen Tag (29. November ). Ihm gebührt das Verdienst , dem
Humor in der amerikanischen Literatur eine Stätte geschaffen
zu haben . Irving , ein New Aorker Kind, war am 3. April
1783 geboren.

Bildende Kunst und Musik
Der badische Finanzminister hat bei der Vorlegung der

Budgets im Landtag für die Erhaltung der Mauer
des Otto - Heinrich - Baues im Heidelberger
Schloß  180 000 Dt, verlangt . Die befinden sich bei den außer¬
ordentlichen Ausgaben , ohne daß sich aus den bis jetzt ver¬
öffentlichten Drucksachen Näheres über die Art der beabsich¬
tigten Arbeit ersehen ließe.

Wissenschaft und Technik.
Wie der „Voss. Ztg ." aus Paris  gemeldet wird , ent¬

deckte Pierre D u h e m in der dortigen National -Bibliothek
eine bisher unbekannte Handschrift  des gelehrten
Bischofs Oresme,  des Übersetzers von Aristoteles ' Ab¬
handlung über den Himmel und die Himmelskörper , aus
dem Jahre 1377, worin das kopernikanische  S y st e s:
mit voller Bestimmtheit und Klarheit entwickelt wirdi
Duhcm wirft die Frage auf , ob Kopernikus der seine Ge¬
danken mehr als ein Jahrhundert später niederschrieb, etwa
von dem Werke Nikolaus Oresmes Kenntnis gehabt Hai.



Abend-Ausgabe , 1. Blatt.Nr. 556. Wiestrasensr TagVLart, Montag, 29. November 1909. Seite s.
verwundet wurde . Der Attentäter ist ein an Verfolgungs-
Wahl leidender Querulant , der es auf den Kriegsminister,
General Brun , abgesehen hatte , weil das Ministerium feine
Bittschriften nicht mehr beantwortete . General Brun war
kurz vor General Verand im Hotel Kontinental zu Fuß etn-
getrossen und vom Attentäter nicht bemerkt worden . General
Verand , welcher in großer Uniform war , und dem ein
Blutstrom  über das Gesicht und den Rücken floß , begab
sich nach dem Attentat , von zwei Personen gestützt, in die
dem Hotel Kontinental gegenüberliegende Apotheke, wo ihm
rin Notverband angelegt wurde . Die Rue de Castiglione
war zur Zeit des Attentats von zahlreichen Polizisten und
Neugierigen besetzt, da der Präsident der Republik gerade
den Besuch des Königs von Portugal  in dem benach¬
barten Hotel Bristol erwidert hatte . Die Polizisten nahmen
den Attentäter , welcher zu fliehen versuchte, fest. Mehrere
Spaziergänger stürzten sich auf ihn , schlugen mit den Stöcken
auf ihn los und riefen : „Ins Wasser mit dem Mörder !''
Einen Augenblick, dann hatte sich das Gerücht verbreitet , daß
der Anschlag gegen den König von Portugal  gerichtet
gewesen sei, doch erwies sich dasselbe als vollständig unbe¬
gründet.

Im Ministerrat am Samstag machte der Unterrichts¬
minister seinen Kollegen Mitteilung über den gegenwär¬
tigen Stand des Schulstreiks.  Im nächsten Minister¬
rat sollen die verschiedenen Vorschläge geprüft werden , die
zur Verteidigung der weltlichen Schulen getroffen werden
sollen.

König Manuel  von Portugal ist Samstagnach¬
mittag in Paris eingetroffen und vom Minister Pichon
empfangen worden.

GirglarrS»
Ein Jnvasionsmmröver.

Für den nächsten Sommer plant das Kricgsministerium
ein sehr kriegsmäßiges Jnvastonsmanöver . Die ganze
Territorialarmee  soll vom 23. Juli bis zum
5. August mobilisiert werden , um einer von der regulären
Armee mit Transportschiffen  dargestellten Invasion
zu begegnen Die Leitung dieser Manöver soll sich so viel
wie irgend möglich an Verhältnisse , wie sie der Einsall
zeitigen würde , halten . Landungen  sollen an verschie¬
denen Punkten der Küste von Sussex und an der Ostküste
vorgenommen werden.

SUkMiE.
Das Endziel des marokkanischen Feldzugs ist erreicht.

Nach Meldungen vom marokkanischen Kriegsschauplätze
befestigten die Spanier die eingenommene Stellung auf dem
Berg Ätlater , der die Umgebung beherrscht und eine Art
Schlüssel des Fluß - und Landwegs der Gegend bildet . Die
Harka, die einen Angriff auf die Spanier vorbereitet hatte,
gab gegenüber der bedeutenden Entfaltung der spanischen
Streitkräfte , die 17000 Mann Infanterie , 2000 Mann
Kavallerie und 60 Kanonen umfaßten , jeden Widerstand
auf . Sämtliche Stämme der Guelaya haben sich nun unter¬
worfen . Der Berg Atlater wird mit anderen spanischen
Stellungen durch Befestigungsarbeiten verbunden werden,
welche die absolute Beherrschung des Teiles des Riffs
sichern, wo die Truppen operieren . Die Einnahme des
Berges Atlater war wegen seiner Bedeutung das Endziel
des Feldzugplanes im Riff . — Auch Ministerpräsident Moret
äußerte sich dahin , infolge der letzten Erfolge in Marokko
habe Spanien das sich gesteckte Ziel erreicht. Es dürfe nun¬
mehr und könne auch nicht den Feldzug weiter führen.
Spanien habe jetzt hinlänglich zu tun , um das von ihm be¬
isetzte Gebiet , das eine Ausdehnung von 400 Kilometer habe,
zu zivilisieren.

Der Ministerrat am Samstag beschäftigte sich aus¬
schließlich mit der Lage in Melilla . Es wurde beschlossen,
unverzüglich technische Ausschüsse nach Melilla zu entsenden,
um festzustcllen, an welchen Punkten vorläufig Be¬
festigungen  errichtet werden sollen. Weiter wurde der
Beschluß gefaßt , mit der Rücksendung  der Truppen
nach Spanien zu beginnen , und zwar in der Weise, wie
General Marina es für gut befindet . Die Mannschaften
werden sofort nach der Landung in Spanien in ihre
Heimat entlassen  werden.

Türkei.
Die Beziehungen zu Bulgarien.

In der türkischen Kammer erklärte der Minister des
Auswärtigen Rifaat -Pascha , die Beziehungen der Türkei
zu Bulgarien seien in letzter Zeit befriedigend und würden
sich hoffentlich noch mehr bessern. Was den Balkanbund
betreffe so habe die türkische Regierung keine  Anzeichen
dafür 'daß die hieraus sich beziehenden Gerüchte sich be¬
stätigten . Vorkehrungen zu treffen sei daher unnötig . Die
Kammer beschloß daraus ein^ Vertrauensvotum.

Die Interpellation über das Schiffahrtsmonopol auf
dem Euphrat und Tigris wurde bisher von ungefähr 50
Abgeordneten unterzeichnet.

MMelamemka.
Aus New Orleans wird das Gerücht gemeldet, der

amerikanische Vizekonsul in Managua (Nicaragua ) sei ver¬
haftet worden . _ _ _

Luftschiffe und Aeroplune.
(Sut netter bctttff&cr SKotorffiĉet*

lid mresrnit 29 November . Von heute ab wird bet
Ingenieur Schräder auf dem Grandauer Exerzterplatz
Nugvorführuugcn mit fernem selbsterbauten .Rotor-
flieger unternehmen.

Der Luftschiffbau in Frankreich,
hd . Paris , 29. November . Der Deputierte Elemente !,

Berichterstatter für das Kricgsbudgei , erklärte ru -uum  auf
den vom „Temps " veröffentlichten Brief des LuMusfer"
Capazza bezüglichen Interview , daß die 500 000 Fra « ,
welche für Lenkballons vorgesehen waren , dem Studium
der verschiedenen Lenkballon - Typen  dienen sollen.
Wenn man einen endgültigen  Typ , der eine große
Schnelligkeit entwickeln und sich hoch erheben könne, ohne zu
umfangreich zu sein, gefunden haben werde, solle dem Par¬
lament ein .Programm vorselegt werden und dieses werde

ohne Zögern die notwendigen Mittel bewilligen , um eine
genügende  Anzahl solcher Lufffchifse bauen zu können.
Das Parlament wisse, daß Frankreich auf dem Gebiete der
Luftschiffahrt hinter Deutschland zurückge¬
blieben  sei , aber es werde das Versäumte nachholen, so¬
bald man dies tun könne, ohne große Jrrtümer zu begehen.
Noch mehr Geduld erfordere die Aviatik.

Ter österreichische Militärlenkballon.
Wien , 28 . November . Ter österreichische Mrlitär-

lenkballon hat heute die erste längere Fahrt unter¬
nommen . Um 1 Uhr schwebte das Luftschiff über der
Spitze des Wiener Stefansturmes,  dann über
der Hofburg , wo der Kaiser  zusah . Der Ballon
kreuzte über einer halben Stunde über der inneren
Stadt , vollführte mehrere Schleifen und Kurven und
flog dann nach Schönbrunn , wo er mehrere gelungene
Evolutionen ausführte . Die Rückfahrt nahm er über
den Laaer Berg und landete um 4 Uhr glatt in Fischa-
mend.

Versuche mit einem Geschütz für den Luftkrieg.
wb. New York, 28. November . Mir einem für den Luft¬

krieg bestimmten Ärmeegeschütz. wurden gestern Schieß¬
übungen vorgenommen . Es wurden auf einen Fessel¬
ballon in 5000 Fuß Höhe insgesamt 20 Schüsse unter einem
Winkel von 27 Grad abgegeben, die jedoch sämtlich ihr Ziel
verfehlten.

Aus Stadt msd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . November.

Schaufenster -Wettbewerb.
Die Veranstaltung eines Schaufenster -Wettbewerbs in

Wiesbaden erwies sich als ein recht dankbares Unternehmen,
dom das Publikum ein sehr großes Interesse entgegen
brachte. Selten wohl hat Wiesbaden zu Beginn der weih¬
nachtlichen Geschäftszeit am ersten Sonntag einen solchen
Verkehr gesehen, als gestern. Das waren Menschenftutem,
die sich wie eine Völkerwanderung durch die Straßen wälz¬
ten und den sonntäglichen Feiertagscharakter vollkommen
verwischten. In dieser Hinsicht ist also der Zweck der Ver
anstaltung vollkommen erreicht worden . Der Wettbewerb
hat einen Verkehrstag geschaffen, dessen Lebhaftigkeit alle
Erwartungen übertraf , und die Teilnahme der Bevölkerung
an diesem Unternehmen ist die beste Gewähr dafür , daß eine
Wiederholung in viel größerem Stil sich lohnen würde.

Nicht besser konnte die wichtigste Geschäftszeit des Iah
res eingeleitet werden , als durch diesen SUaufenster -ss3ett
bewerb . Es war anfänglich zu befürchten, daß er nach der
idealen Seite hin eine Überraschung nicht bringen würde
weil das Publikum gewohnt ist, daß die vornehmsten Ge
schäfte Wiesbadens ständig eine Fensterausstattung zeigen,
wie sie künstlerischer kaum mehr auszuführm sein konnte
Aber es hat sich ergeben, daß zwar nicht nach der quanti
tiven , dafür aber nach der qualitativen Seite hin eine
Steigerung wohl möglich war.

Es haben sich an dem ersten Wiesbadener Schaufenster-
Wettbewerb 123 Firmen beteiligt , die weit über 300 Fenster
anigemetdet hatten . Unter diesen Teilnehmern fanden sich
nicht nur die hervorragendsten Firmen der Stadt , die eines
gewissen Weltrufs sich erfreuen , sondern auch kleine Ge-
ichäste, deren Kundenkreis kaum über die Nachbarschaft hin¬
ausgeht und die wenig bekannt sind. Trotzdem wurden eine
Reihe der bekanntesten Namen noch vermißt , und wenn man
den Ursachen dieser vermeintlichen Teilnahmslosigkeit nach-
.geht, wird man sie in einer Unterschätzung des Wertes der
Veranstaltung und ihrer Wirkung finden . Der Satz , daß
das Schaufenster das „Auge des Geschäfts" wäre , hat zwar
allgemeine Geltung , aber gerade darum bli -iben etliche be¬
kannte Firmen dem Wettbewerb fern ; sie, die unausgesetzt
mit künstlerischen Dekorationen das Publikum verblüffen,
glaubten au diesen Tagen die Aufmerksamkeit des Publr
kn ms in besonders hohem Maße mcht mehr erregen zu
können. Diese vielleicht  nicht ganz unzutreffende
Meinung ist aber von der Masse, die gestern in kritischer
Stimmung die Straßen durchwanderte , nicht geteilt worden.
Im Gegenteil , es wurden Ansichten laut , die den bctresseu-
den Geschäft"» keineswegs günstig waren . Das Publikum,
das für geschäftliche Erwägungen jener Art nicht zugänglich
ist, sah in der Nichtbeteiligung an dem Wettbewerb eher
eine Vernachlässigung kaufmännischer Grundsätze oder das
Eingeständnis eines gewissen Unvermögens , in der künstleri¬
schen Schausensterdekoration noch eine Steigerung bieten zu
können. So hat beispieisweffe ^ der vollständige Abschluß
eines sehr bekannten und durch seine künstlerischen Aus¬
lagen vorteilhaft eingesührten Blumengeschäfts in der W>.
Hülmstraße peinlich gewirkt und mit seinen dichtverschloffe-
nen Erkern und Türen me Harmonie des hcchgestimmten
Straßenbildes sehr ungünstig gestört . Alle Gründe in Ehren,
aber in einer so ostentativen Weise sollte man sein mangeln¬
des Zutrauen zu einer solchen Veranstaltung nicht bekunden.

Die Kunst ist ein Faktor des öffentlichen Lebens . Mit
tausend Verzweigungen dringt sie i» alle Lebensbctätigun-
aen ein und ist mit jedem unserer Schritte aus das innigste
verknüpft Es war nicht immer so. Seit der Demokratisie-
runa der' Kumt und dem Auffchwung des Kunsthandwerks
hat sich die Grundlage künstlerischer Kultur verbreitert.
Seitdem künstlerischeGedanken in das Volk gedrungen sind,
ist auch das Wesen kaufmännischer Dekoration anders ge¬
worben Wir erinnern uns alle noch der anspruchslosen,
rührend -naiven Mittelchen, mit denen vor nicht ganz einem
Mensebenalter der Kaufmann die Aufmerksamkeit der Vor¬
übergehenden auf seine Auslage lenkte. Da war in der
Kolcuialwarenhandlung der mißgestaltete , in seinen körper¬
lichen Proportionen scheusalrg behandelte hölzerne Mohr,
der mit breitem Lachen die Vorübergehenden angrinste und
mit seinem Jndianerkopfputz aus Hühnerfedern das geheime
Entzücken der männlichen Jugend bildete , über dem Tabak¬
laden hing meist eine blecherne Zigarre als Reklamezcichen
und der Schuhivarenhändler stapelte ebenso wie der Manu¬
fakturist sein ganzes Lager in dem staubigen dunklen Kastcn-
erker aus. Der Konfektionär und Wäschehändler begnügte
sich, die Wände des Sevauiemters mit alkrband « indem

wertiger Ware zu behängen , und freute sich, wenn es ge¬
lungen war , mit dem geringsten Kostenaufwand und dem
kleinsten Risiko das Fenster voll zu stopfen.

Nur nichts Gutes in das Fenster und recht viel. Die
gute Ware konnte verderben — so kalkulierte man ; wer
kaufen will , kommt so wie so. Die Maffenhaftigkeit der
Warenstapel sollte imponieren und Käufer heranziehen
„Der hat was in seinem Fenster ! Folglich muß er auch
große Auswahl im Laden haben." Die Kalkulation war
nicht ganz unberechtigt und erwies sich erfolgreich, so lange
der Geschäftsverkehr patriarchalische Formen behielt , so
lange ein fester Kundenkreis und die persönliche Empfehlung
Renommee und Rentabilität eines Geschäfts sicherten.

Doch mit dem wirtschaftlichen Auffchwung und der
steigenden Industrialisierung Deutschlands , mit dem riesen¬
haften Wachstum der Städte wurde es anders . Da stiegen
die Anforderungen an den Geschäftsbetrieb und das Schau¬
fenster wurde zuin Spiegel der Kultur einer Stadt . Ihre
künstlerischen Bedürfnisse, ihre gesellschaftlichen Gewohnheiten,
kurz, ihre ganze sozial -geistige Kultur gab sich in den
Schaufenstern der großen Geschäfte zu erkennen. Und da
mußten andere Maßstäbe an deren Ausstattung gelegt
werden . Die künstlerische Kultur zog in die Schauerker ein.
wie sie im Geschästslebcn im allgemeinen heimisch wurde.
Die Maffenhaftigkeit in der Auslage verschwand und wo
einst die Stapelwut herrschte, gewannen systematische An¬
ordnung und Geschmack Raum . Einheitlichkeit  und
F a r b e n h a r m o n i e wurden als die Grundgesetze des
Schaufensterschmuckes erkannt . Der Geschäftsinhaber sah
ein, daß es falsch wäre , alles in das Fenster zu legen, was
er auf seinem Lager habe, und suchte die künstlerische
Reklamewirkung durch eine sorgsame, ans ästhetischen Ge¬
setzen sich aufbauende Behandlung des Schaufensters zu
erreichen.

Diese Gesichtspunkte in der Schaufenster-Behandlung
sind in Wiesbaden unter dem Einfluß seiner internationalen,
Beziehungen , seines vornehmen Gesellschaftslebens und des
Reichtums vieler Bewohner frühzeitig bereits zu erkennest
gewesen und wir haben schon seit vielen Jahren keinen«
Anlaß gehabt , über die Vernachlässigung der Schaufenster-
Pflege zu klagen. Oft wurden ganz hervorragende Dekora-
lionsleistungen der Geschäfte in der Kirch- und Langgasse,
Webergasse, Markt -, Taunus - und Wilhelmstraße und de>r
angrenzenden Straßenzügen der Geschästsstadt besprochen;
und immer mit großer Befriedigung eine Vertiefung und
Fortbildung der ästhetischen Werte verzeichnet. Die Kunst,
die das Leben auch des einfachen Bürgers durchsetzt, be¬
einflußte das Bild des öffentlichen Verkehrs in steigendem
Maße . Ihr Einfluß war nicht allein in jenen Geschäfte«
zu spüren , deren Artikel an sich bereits zu künstlerischer,
Dekorationsverwertung einladen . Man begegnete ihren,
Elementen auch in der dekorativen Behandlung prosaischer
Handelsartikel . Es wurde sogar frühzeitig bei uns ein
manchmal etwas übertriebener Luxus in der
Geschäfts - und Fenstcrausstattung  bemerkt , der
nicht immer von geschmackvoller Wirkung war.
Darum war es gut , daß der Verein der Kaufleute und
Industriellen gewisse Gesichtspunkte fcstlegte, die für die Be¬
handlung der Schaufenster und ihre Wertung durch die
Preisrichter maßgebend sein sollten. Der Verein teilte zu¬
nächst einmal die Geschäfte in zwei Gruppen , und zwar:
1. Textil - und Modewaren , Bekleidungsgqgenstände , Wäsche,
Wollwaren , Schirmgeschäfte, Möbelgeschäfte, und 2. Haus-
haltungs -, Galanterie -, Spielwaren - und keramische Artikel,
Bücher, Papierwaren , Lebens - und Genußmittel , Tabak-
und Blumengeschäfte , Drogen , optische und photographische
Artikel, Gold -, Silber - und Metallwaren . Innerhalb dieser
Gruppen wurde noch eine Unterscheidung gemacht zwischen
Luxus - und besseren Waren und Stapel - und Bedarfs¬
artikeln . Die Bewertung der Auslagen geschah in jenen
Gruppen , zu der die Anmeldung erfolgte und gemäß der
dafür ausgestellten Grundsätze . ^Dcn Preisrichtern waren
vier Fragen zur Beantwortung gestellt und die Wertung
hatte nach Punkten zu erfolgen . Die Gesichtspunkte, die für
die Beurteilung der Schaufenster -Dekorationen von dem
Verein der Kaufleute und Industriellen aufgestellt wurden,
waren die folgenden : Wie repräsentieren die in dm Fenstern
ausgestellten Waren dm Charakter des Geschäfts?
Wie ist die G e s a m t w i r ku n g der ängerneldeten Fenster?
Wie ist die künstlerische Ausführung (Farben¬
zusammenstellung, Farbcnwirkung usw .) ? Wie ist die
Übersicht und praktische Anordnung  der
Waren?

Man wird zugeben müssen, daß diese vier Fragen tat¬
sächlich die trefflichste Zusammenfassung jener Leitsätze sind,
dir bei der Schausensterdekoration Beachtung finden sollten.
Sie treffen das Wesen der Maren -Ästhetik in ihrer praktischen
Anwendung bei der Geschäftsausstattung . L . A.

(Schluß folgt.)

Wohltäiigkcitsfest in der „Wartburg ".
Wohltun mit Humor,  das war die unausge¬

sprochene Devise des Künstlers-stes, das zum Besten einer
Schauspielerkrankewkaffe — einer der notwendigsten In¬
stitutionen für das meist von der Hand in den Mund lebende
Bühnenvölkchen — am Samstagabend , oder besser ge¬
sagt in der Nacht vom Samstag auf Sonntag im Wart¬
burgsaale stattfand . Als Milieu war ein ländliches Fest
bestimmt worden , und so trieb sich denn neben dein zum
Besuch erschienenen Stadtvolk allerlei dörfliche Mitbrüder¬
schaft in dem entsprechend dekorierten Raume umher . Viele
Volkstrachten, meist waren c- Gebirgstrachtm , belebten das
Bild , und Pfarrer und Kautor , Polizeidiener und sonstige
,.Honoratioren " wimmelten zwischen der bäuerlichen Be¬
völkerung gravitätisch unrher . Das Fest begann mit dem
Einzug der Burschen und Mädchen und mit der großartigen
Festkantate : „Hängt ihn auf — hängt ihn aus — hängt ihn
auf, den Kranz zum Fest." Ein origineller Disput zwischen
Bürgermeister (Herr Rücker)  und Büraermeisterin (Frau
Blcibtreu)  folgte , der Dorfpolizist (Herr Bertram)
kam auch zu Wort , und dann gab cs in angenehmer Pro-
grammlosigkeit eine Anzahl lustiger Vorträge und sonstiger
Überraschungen , von denen wir nur einiges hervorbeben
können. So die unerhört ulkige Zauberkunst des Herrn
Dachauer,  die -äußerst lebendig vorgetragenen , mit
lustigem Wiesbadener Einschlag versehenen und von Herrn
Bartak  ans der Zither meisterhaft begleiteten Schnada-
büvkerl unseres vortrefflichen Ballbuffo am Hofthcatcr.
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f >crrn Erwin,  eine » originellen China -man -song des
Herrn Rücker,  der sich dabei — eine neue Sette seines vrel-
feitigen Talents — auch als ein gelenkiger Solotänzer cr-
inies. Schließlich gab es noch ein ganz besondere,,
..Pläsiervergnügen " : eine Denkmalsenthüllung . Der Bür¬
germeister — Herr Rücker — blieb bei seiner Ansprache
stecken und bat Herrn Direktor Rauch inständig , die Rede
fortzusetzen. Ahnungslos betrat der beliebte Bühnenleiter
das Podium und improvisierte einige humorvolle Ausfüh¬
rungen über Denkmalssragen , wobei er die Meinung ver¬
trat . daß wir lange nicht genug Denkmäler hätten und daß
es deshalb besonders verdienstlich sei, wenn , wie hier , emc
Dorfgemeinde einen großen Mann ehre. Damit wurde der
Befehl zur Enthüllung gegeben und zur allgemeinen Über¬
raschung und zur nicht geringeren des Redners selber pra-
»ntterte sich, von Herrn Bartak „schlagend ähnlich dar-

gcstcllt, Li- Büste des Redners mit den charakteristischen vier
Bartzipfeln . Natürlich allgemeines Halloh . Bald danach
Hub dann der Tanz an und man zerstreut - sich, um
Terpsichore zu huldigen oder um die verschiedenen Sehens¬
würdigkeiten . vor allem die originell - Schießbude , rn der
Herr Rücker,  Frl . Agte  und Herr Degcner  die
Figuren markierten , anzuschen oder in der Sektvude zum
guten Zweck in Schampus zu schwelgen. Alles m allem ekn
durchaus gelungener Abend , an dem Hof-, Residenz- und
Volkstheater , brüderlich vereint , ihr Verdienst haben . Den
Hauptarrangeuren , den Herren Rücker, Bartak und Hager,
aber wurde schönster Lohn für ihre Mühen durch erneu ge¬
wiß recht anständigen Betrag , der dem wohltätigen Zwecke
zugeführt werden kann.

Der Eisenbahnunfall auf Bahnhof Dotzheim.
Amtlich wird uns berichtet:
Am Samstag , den 27. November , nachmittags 3 Uhr

50 Min ., liefen beim Rangieren eines Güterzuges aus
Bahnhof Chausseehaus zwei leere und ein beladener Wagen
kn der Richtnnig nach Dotzheim ab. In dem Gefälle hatten,
die Wagen größere Geschwindigkeit angenommen und liefen
vor Bahnhof Dotzheim  auf den in der Fahrt von
Ehansseehaus nach Dotzheim begriffenen Perfonenzug,
der in Wiesbaden 6 Uhr 11 Min . eintrifft , auf . Der amt
Schluß des Personenzugs befindliche Packwagen und die
drei abgelausenen Wagen entgleisten und fielen teilweise
quer über das Geleise. Zwei  Zugbeamte wurden leicht
verletzt.  Drei angeblich leicht verletzte Reisende konn¬
ten ohne ärztliche Hilfe die Reise fortsetzen. Der Material¬
schaden ist nicht unecheblich. Der Personenverkehr mußte
bis zur Wegräumung der entgleisten Wagen durch Umstergcn
aufrechterhalten werden , wodurch die nachfolgenden Züge
Verspätungen erlitten . Die Betriebsstörung war 12 Uhr
Nachts beseitigt . Die Untersuchung ist eingeleitet.

den. Der angerichtete Schaden ist immerhin bedeutend , über
die Entstehungsursache ist bis jetzt nichts bekannt.

Weiter wird uns noch aus Dotzheim geschrieben, daß
Herr Ih \ Schulz von dort die erste ärztliche Hilfe leistete.
Der Schaffner war im Augenblick des Zusammenstoßes ge¬
rade im Begriff , von der Fahrkartenrevision aus den Per¬
sonenwagen kommend, den Packwagen zu betreten , wurde
weniger verletzt und konnte feinen Dienst fortsetzen. Der
Verkehr wurde durch Umsteigen, was jedoch durch den herr¬
schenden großen liebet sehr erschwert wurde , aufrechterhal-
tcn . Die sofort aufcenommen -n Anfräunmngsarbeiten nah¬
men die ' ganze Nacht in Anspruch und die ersten Züge vor.
inittags konnten wieder durchfahren . Samstagabend erschien
noch eine Kommission von der Direktion Mainz an der Un-
fallstelle und fanden noch Vernehmungen der diensthabenden,
in Betracht kommenden Beamten statt . Wären die drei
Güterwagen , deren Geschwindigkeit man auf 200 Kilometer
schätzt, in die Station eingelaufen . wo sich um diese Zeit die
Personenzüge 5 Uhr 38 Min . ab Wiesbaden und 5 Uhr
42 MiN. ab Chausscehaus kreuzen, so wäre das größte Un¬
glück entstanden . Die Unfallstelle wurde trotz der unpassier¬
baren Wege am Sonntag vvn vielen Neugierigen in Augen
schein genommen. _ _

©in Berichterstatter meldet uns im Anschluß an vor¬
stehende, bereits gestern durch Sonderausgabe veröffentlichte
Mitteilung:
V Ein schwerer Eisenhahnunfall , der, wenn er wenige
Minuten später erfolgt wäre , ganz unabsehbare Folge«
hätte haben müssen, ereignete sich Samstagabend kurz vor
6 Uhr in der Nähe der Kapselfabrik auf der Strecke Dotz -
Heim - Chaussee Haus.  Aus unbekannter Ursacye
waren nämlich von einem in Chausseehaus rangierende«
Güterzug drei Wagen , ein mit Steinen beladener und zwei
leere Wagen , durchgebrannt , die aus der steilabfallendenj
Strecke mit Schnellzugsgeschwindigkett dahinei -tten und kürz
vor der Station Dotzheim aüf den vorauffahrenden Per-
sonenzug aufstießen. Mit einem furchtbaren , weithin hör¬
baren Krach rannten die drei Ausbrenner auf dem Pack¬
wagen des Personenzuges , in welchem sich der Zugführer
und der Wagenwärier Dietrich (der in Langeuschwalbach
stationiert ist, der Zugführer ist ein Wiesbadener ) befanden.
Ern Güterwagen wurde vollständig zertrümmert;
ein zweiter blieb fast ganz unversehrt , während der dritte,
welcher mit Steinen beladen war , sich direkt unter den Pack¬
wagen des Personenzngs schob, das Untergestell des Pack¬
wagens vollständig zerstörte und den Wagen die Böschung
-hinabwarf . Durch den furchtbaren Anprall wurden die
Passagiere des Personenzugs bunt durcheinander geworfen
und ein großer Schrecken befiel die Reisenden. Eine Dame
konnte nur mit großer Blühe von ihrem Vorhaben , aus dem
Wagenfenster zu springen , abgehalten , werden . Der Wagen¬
wärter Dietrich  erlitt Verletzungen am Kops und wurde
nach Langeuschwawach gebracht, nachdem ihm ein Notver¬
band angelegt worden war . Der Zugführer scheint innere
Verletzungen erlitten zu haben . Von den Passagieren mel-
dsten sich" alsbald drei Personen , die Verletzungen erlitten!
haben wollen . Man vermutet aber , daß die Zahl der Ver¬
letzten aroßer ist, da infolge des großen Schreckens und der
Aufregung die meisten Reisenden gar nicht zum Bewußtseins
ihrer Lage gekommen sind- Kurz nach dem Unfall trafen
Eisonbahnibeamte und Werkstattenarbeiter ein, um die Un-
fallstelle zu besichtigen und das Geleise wieder freizumachen.
Der Personenverkehr wurde durch umsteigen aufrechterhal¬
ten Die ttüge von Wiesbaden fuhren b:s zur Station Dotz¬
heim, während diejenigen von Chan,seehaus hinter der
Linnonkohlschen Ziegelei halten ^ mußten D:e Reisenden
mußten diese immerhin ansehnliche Strecke über das Feld
nehmen, wenn sie es nicht vorzogen , durch die ausgeweichtcn
Feldwöge zu waten . Die Züge nach der Lahn erlitten er¬
hebliche Verspätungen . Beim L-chern der Pechackeln hatten
unterdessen die Auficäumnngsarbeuenbegonnen , die erst
aeaen Mitternacht beendet waren , so daß die letzten Züge
durchfahren konnten. Mit welcher ungeheueren Gewalt die
Wagen au ? den Personenzug aufgesayren sind, ergibt die
Tatsache, daß schwere Ersenteile , Puster , - mder- nsw. weit
ins Feld geschleudert und schwere Achsen vollständig ver¬
bogen wurden . Wäre der Unfall nur ein:ge bannten später
erfolgt , dann würden die Wagen aus den an oer Station
haltenden Zug ansgefahren und ein weit größerer Schadei,
awgerrchtet worden sein. Dadurch , daß der Personenzug
mit den Durchbrennern in gleicher Richtung fuhr , wurde
wenigstens der Stoß etwas gemildert . Der Bahnkörper
schien weniger gelitten zu haben ; nur an einer Stelle waren
Die Mmbahnsch -Weilen voLstän-oia Miammengesctzo-oen am«

_ Kurgäste. Prinz Bernhard zur Lippe ist aus
Oberkassel bier angekommen und im „Hotel Rose" abgelegen.

— Personal -Nachrichten. Dem Ersten Staatsanwalt . Ge¬
heimen Justizrat S e t t e g a st in Limburg ist dre nachgesuchte
Dienstentlassung mit Pension erteilt.

— Bezirlsvcrein Nord - und Ost-Wiesbaden . Im
„Hotel Fuhr " in der Geisbergstratze hielt am Samstag¬
abend der Bezirksverein Nord - und Ost-Wiesbaden eine
Gencralversammllung ab. Der Vorsitzende des Vereins Herr
Di-. Pleßner  eröffnte die Versammlung und erstattete
sodann den Jahresbericht , aus dem zu entnehmen ist, daß
der Verein auch im verflossenen Jahre bemüht gewesen war,
durch Eingaben von Petitionen an die verschiedenen Be¬
hörden die Interessen seines Bezirks wahrzunehmcn . Der
Versammlung wird ferner zur Kenntnis gegeben, daß der
Kurverein in seiner letzten Vorstandssitzung beschlossen hat
die Errichtung eines geplanten VerkehrsbnreauS-
vorläufig aus sich beruhen zu lassen, da der Magistrat wegen
ungenügender Finanzierung eine Beteiligung abgelehnt hat.
Rentner Schweisguth  erstattet sodann den Kassenbe¬
richt, der 3122 M . 50 Pf . Einnahmen und 563 M . 62 Pf.
Ausgaben aufweist . Die Mitgliederzahl ^beträgt jetzt 222.
Für die gemeinschaftlichen Kosten zu den Stadtverord¬
nete nw  a h l e n werden 100 M . bewilligt . Herr Müller-
Uri  berichtet sodann über das „Berliner Hof"
Sir aßen Projekt,  in welcher Angelegenheit im ver¬
gangenen Jahre mit der Stadt weitere Verhandlungen ge¬
pflogen worden find. Bis aus den Zeitpunkt des Beginns des
Ausbaues ist die Frage jetzt völlig geklärt. Die Eigen
tümer des „Berliner Hos"°Terrains haben von der Stadt
dem Antrag gestellt bekommen, einen bestimmten Zeitpunkt
des Abbruchs festzusetzen. Die Techniker der Stadt behaup¬
ten , daß der Kanal nicht gelegt werden könne, wenn das
Gebäude vorher nicht niedergelegt würde , wahrend priva¬
tim zügezoaem Ingenieure erklären , daß die Straße auch
ausaebaut werden könne, wenn der Ban stehen bleibe. Zu
der von der Stadt gewünschten Festlegung eines bestimmten
Abbruchstermins können sich dre Inhaber des »Berliner
Hofs « nicht entschließen, sie wollen vielmehr mit dem
Niederlegen des Gebäudes so lange warten , bis die Zeit
Verhältnisse entsprechend günstige sind. Die Neuwahlen des
Vorstandes ergeben die Wieder -, bezw. Neuwahl folgender
Her'ren - Major Frisch, Stadtverordneter Rentner Schupp,
Rentner Ehr . Kohl, Architekt Fabry und Hofphotograph
Jacob Die Herren nahmen die Wahl an. Eine lebhafte
Debatte entsvinnt sich sodann bei dem Punkt Bezirksange-
leacnheiten " über die Schenkung des 6 Morgen - großer-
Terrains der Frau König in der Rosselstraße zu einem
Krüppel heim.  Bei dieser Angelegerchert, über welche
gwrx  Müller -Uri referiert , handelt es sich bekmyrtlrch um die
Schenkung des obenbenannteN Terrains und einer Summe
von 200 000 M . für ein darauf zu errichtendes Krüppelheim.
Es sind Bedenken wegen der Errichtung eures selchen Heims
an der genannten Straße laut geworden , da man dadurch
-ine Hemmung der jetzt dort oben erschlossenenBautätigkeit
befürchtet Obwohl Frau König und auch der Vorstand
des Krüppelvereins schon jetzt von dem Gedanken abgekom
men sind, das Heim an der Rossolstraße zu errichten und
ein passenderes und größeres Terrain zur die sich sicher noch
weiter ausdchnende Anstalt geeigneter erachten, war man;
doch allgemein der Ansicht, es nicht zu versäumen , der den,
Behörden dieserhalb vorstellig zu werde, :. Mit großer
Majorität wurde beschlossen, eine von Hern , Bankier Lieb-
mann vorgeschlagene Petition an Magistrat , Regrerungs-
präsident und Polizeipräsident abzusenden, in dem dre Be¬
denken für die Errichtung ^rues Kwppelherms an der
R -ttselstraße zum Ausdruck gebracht werden . Damit war der
offizielle Teil der Generalversammlung , an den sich ein ge¬
meinsames Essen schloß, kurz vor 10 llm erledigt . g.

_ Vortrag im „Deutschen und Ssterrrrchischen Alpen¬
verein". Zur stolzen Pala -grupp -, dre nn Zug der Dolo-
mitalpen deu südlichsten Vorposten stellt^ führte Herr De.
B ö t t che r am Donnerstag in eurem Lrcht-wldervortrag die
Hörer San Martina di Castrozza , eine der schönsten alpinen
Sommerfrischen in Südtirol , war der Ausgangspunkt der
sckwieriaen aber überaus lohnenden und interessanten
Kletterrouren , deren Schilderung das ergentliche Thema
bildete . Das Klettern in: steilen Fels wird so oft nur als
eine törichte Berafexerei im Dienst der Eitelkeri betrachtet
und mit billigen Scherzen abgetan . Der Redner suchte uns
davon zu überzeugen,, daß es kaum eine anregendere und
lohnendere Gymnastik geben kann als ctn solches Turnen
inmitten der großartigsten HockMbrrgsszenene an Appa¬
raten die die Natur selbst in unerschöpflicher Mannrgfaltrg-
k°it geschaffen Den ersten Einblick m dre Eigenart der
Dalaamppe gewährte die auf dem »buchen Wege durchaus
fttckst ersteigbare Rofetta (2471 Meter ). Dre phantastischen
Türme . Zinnen und Pyramiden aus Kalkgestein,
die den Charakter der Pala prägen smd mchts anderes als
die grandiosen Trümmer eines vo-rMtftchen Korallenriffs.
Ein Nachbar der Rofetta , die etwas klemere, aber durchweg
schroffe und scharfgefpitzte Cima Coseglio (2600 Meter ) bot
eine unterhaltende TrainierungsNetwrei . Dann wurden
«Ni. Myrer Änronio Turr « ermae oer schonpen J -uupr-gipre:

in Angriff genommen. An einem Vornüttag wurden be¬
stiegen der schlanke Turm Campanile di Val di Roda
(-2767 Meter ), dann in Form der Traversierung sein illach-
bar , die Cima di Val di Roda (2780 Meter ), schließlich noch
die Cima di Ball (2893 Meter ). Das fesselndste Deko-
rationsftück in der prächtigen Aussicht, die diese dritte
Spitze bietet , ist der kühne Doppelgipfel des Saß Maar.
Diesem steinernen Mefenzwillingspaar , das am äußerstere
Südende der Gruppe ganz isoliert in unvermittelter Steil¬
heit aufragt , galt der nächste Besuch. Die sehr schwierige
Traversierung wurde auf dom nach Normm -Nernda be¬
nannten Wege von Norden her gemacht. Weit schwieriger
noch als der Hauptgipfel (2816 Meter ) gestaltete sich die Er¬
klimmung des als Punta della Madonna bekannten kleine¬
ren Westgipsels (2751 Meter ). An dieser Pattie beteiligter?
sich außer d-em Vortragenden und seinem Führer Tnrra noch
Herr Sind . Voltz von hier und Führer Turci . Herr Voltz,
sonst ein „Führerloser ", hatte sich nur ausnahmsweise zu
einer Führertour bequemt und würzte sich nun wenigstens
den an sich schon so schwierigen Wostgipsel noch durch Er¬
klimmung des geradezu raffinierten WinDerkamins , der von
den anderen umgangen wurde . Den Schluß der Pakatouren
mochte die prachtvolle Traversierung dos Cimon della Pala
(3185 Meter ). Als Aufstiegsroute wurde der Nordwestgrat
benutzt, zum Abstieg der jetzt am meisten begangene Darm-
städter Weg.

— Ter Tippehas im Lokal-Gewerbeverein . Der Loral-
Grwerbevereill Wiesbaden fticrte am Samstagabend im
„Hotel Schützenhof", altem Herkommen gemäß , sein 65. Stif-
tungssestz verbunden mit dem traditionellen „Dippehas - >
Essen". Eine nick: unbeträchtliche Anzahl Teilnehmer , die
mit gleicher Spannung den geistigen wie den kulinarischen
Geniissen entgegensahen , hatte sich eingefunden , u . a. waren
die Vertreter der Handwerker - und städtischen Körperschaften
hierzu erschienen. Der Vorsitzende des Lokak-Gewerbevereins
Stadtverordneter Schneider  begrüßte die Erschienenen,
sprach über die Bedeutung des Abends und hob besonders das
oute Einvernehmen hervor , das zwischen den hiesigen Hand¬
werkern und der Stadtvertretung besteht. Im Anschluß an
seine Worte -begann das Essen. Bürgermeister G l ä s f i n a,
der als Vertreter der Stadt an dem Fest teilnahm , dankte
für die Einladung und machte seinen von den Anwesenden
mit lebhastem Btt fall aufgenommenen Beitritt zum Lokal-
Gewerbcvercin Wiesbaden bekannt. Seine Ausführungen
schloß er mit einen: Hoch auf den Kaiser , den allzeitigen
Förderer des deutschen Handwerks . Die von Anfang an
vorhandene gute Stimmung entwickelte sich auch im weite¬
ren Verlaus des Festes beim Absingen gemeinsamer Lieder
und verschiedenen humoristischen Vorträgen , in denen sich
einige der anwesenden Herren mit Erfolg versuchtem. DaS
Schuhsche Quartett brachte mehrere sehr beifällig aufgenom¬
mene Lieder zum Vortrag . Herr Mal - und Zeichenlchrey
Bonffier hatte auch diesmal wieder ein Bild gestiftet, das
zum Besten des Schuleruntcrsiützungsfcnds verlost wurde.
Das Fest nahm , wohl auch dank der vorzüglichen Zuberei¬
tung des Dlp-pchas , einen ungetrübten Verlauf und hinteo-
licß bei allen Teilnehmern den besten Eindruck. g.

— Stadtverordneten -Stichwahl . Heute abend findet im
„.Gewertschaftshaus ", Wellritzstraße 41, eine Wähler-
Versammlung,  zu der olle Parteien eingeladen sind,
statt . — Der Kriegerverband des Regierungsbezirks Wies¬
baden macht c.-uch jetzt wieder seine Koiegervereinsmitglieder
darauf aufmerksam , daß , wer bei den Stichwahlen der
Stadtverordnetem - für Sozialdemokraten stimmt , sich nach
den Satzungen der Gefahr aussetzt, aus dem Kriegervcrei»
ausgeschlossen zu. werden.

Der Zentralverband der Handlungsgehilfen und -ge-
hilfinnen Deutschlands erläßt durch seine diesige Geschäfts¬
stelle ein Flugblatt an die Handlungsgehilsen , in welchen:
zur Wahl der sozialdemokratischen StadtverorduetcN '-KaNdi-
daten aufgesordert wird . Um Jrrtümern vorzubeugen , gibt
der Deuischnationale Handlungsgehilfen -Verband . Orts¬
gruppe Wiesbad -en- durch Anzeige in der vorliegenden
Rümmer bekannt und fordert die Handlungsgehilfen dazu
auf , für die bürgerlichen Kandidaten zu stimmen.

— Handelskammerwahl . Im Stadiverordnctensitzungs-
saale des Rathauses fand heute vormittag von 10 bis 1 Uhr
die diesjährige Ergänzungswahl zur Handelskammer Wies¬
baden für den Wahlkreis Wiesbaden -Stadt statt . Die von
den Wiesbadener Kaufmännischen Korporationen hierzu aus¬
gestellten Kandidaten , die Herren Kommerzienrat Franz
Fehr - Flach.  Hotelbesitzer Heinrich Haeffner  und
Kaufmann Karl M e r tz wurden einstimmig^wieder -, bezw.
neugewählt.

— Gartenstädte und Villenkolomen brr Wiesbaden . Die
Ei -genbeim-Dau,gesellschaft Frankfurt a. M., welche bereits
mehrere Villenkolonien in den Vororten Frankfurts errich¬
tet hat , die wegen ihrer geschmackvollenund soliden Bau¬
weise allgemeine Anerkennung finden , hat in Wiesbaden
eine Tcchtrrgesellschast, die „Eigenheim - und Villcn-Bauge-
scllschast", errichtet. Die Gesellschaft hat fick bei Wiesbaden
mehrere schön gelegene größere Terrains _mit bequemer
Trambahnverbindung gesichert, um daselbst ebenfalls mit
den: Bau von Bille,ckolonien und Gartenstädten zu be-
ginnM . Die Vorteile , welche die Gesellschaft bietet , liegen
insbesondere darin , daß sie das Baugelände zum Selbst¬
kostenpreis abgibt und die darauf zu erbauenden Häuser
nach den Wünschen der Auftraggeber zu mäßigen Preisen
und kulanten Zahlnngsbedin -gungen bei kleiner Anzahlung
schlüsselfertig liefert . Die zunächst zur Erschließung und Be¬
bauung gelangenden Terrains sind die Villenkolonien „Wib
helms-h-öhe" in Sonnenbera und „Rosengarten " an der
Wiesbadener Allee. Das Gelände „Wilhelms -Höhe" in ge¬
sunder , freier , sonniger Lage mit herrlichen: Fernblick iss
bequem mit der elektrischen Bahn von Wiesbaden zu er¬
reichen Das Gelä-n-d-e „Rosengarten " in Biebrich in er¬
höhter ruhiger Lage mit schönem Ausblick auf den Rhein,
bietet den besonderen Vorteil , daß es vom Bahnhof Wies¬
baden ans schon in 8 Minuten zu erreichen ist. Auf bei ' -
Terrains können Villen inkl. Bauplatz und emgefriedigtcö
Gartenland schlüsselfertig, je nach Große des Besitztums,
auf Wilhelms höhe" von 15000 M- an, " N „Rosengarten
von 22 000 M . an geliefert werden . Außerdem hat dcr
Magistrat von Eltville der Gesellschaft umfangreiches Gk-,
lände zum Preise von 2 M. pro Quadratmeter zur Vet"-
iüauna gestellt, so daß es ermöglicht wird , daselbst

-liannuenvauier -nnr GurrenlAe , W



Nr. 556 . LlLend-Ausgabe , 1. Blatt , M !iesirKd §N§x TagblE . Montag , 2S . November IDOS. Getto &

schlüsselfertig zu liefern . In den Bureaus der „Eigenheim-
mrd .Billen -Baugesellschast", die sich Friedrichstraße 36 be¬
finden , werden nähere Auskünfte bereitwilligst erteilt und
Entwürfe nach den Wünschen der Reflektanten von den
Architekten der Gesellschaft kostenlos und unverbindlich ari--
gsfertigt.

— Wiesbadener Rollschuhpalast. Zum erstenmal seit
Monaten strahlten am Samstagabend aus dem Gelände der
verflossenen Ausstellung wieder einmal mit elektrischen
Glühbirnen verzierte Fassaden und zahlreiche
Passanten lenkten ihre Schritte nach der Schlacht-
hausstraße ; ganz wie zu Zeiten der Ausstellung , nur daß,
an dichter Nebel, den selbst die Strahlen des elektrischen,
Lichts nicht zu durchdringe« vermochten, die Umgebung in
ein magisches Düster hüllte . Die flotten Weise« einer
Kapelle wiesen den geladenen Gästen, die am Samstagabend
die neueröffnete Rollschuhbahn in dem ehemaligen Haupt-
restanrant der Ausstellung besuchen wollten , den Weg. Der
Nobel hatte auch sein Gutes . Er umgab die umliegen¬
den Trümmerhaufen , insbesondere die zur rechten Seite des
Eingangs gespenstig ««chorragenden Ruinen des Aus-
stellungscafSs , mit einem dunklen Schleier . In dem Ge¬
bäude ber Rvllschuhbahn selbst herrschte schon kurz nach Er¬
öffnung , die für % 8 Uhr festgesetzt war , rege» Leben und
Treiben . Aus der spiegelglatten Bahn tummelte sich außer
einigen Kunstläufern bald alles , was irgendwie Räder un¬
ter den Füßen vertragen konnte. Aber auch «m solchen, die
dies noch nicht so ganz konnten, fehlte es durchaus nicht, was
auch feinen Teil zur Belustigung des Publikums , das es
Vorläufig noch vorgezogen hatte , sich auf das Zusehen zu
beschränken, beitrug . Eine gewisse Kunstfertigkeit ist immer¬
hin nötig , um sich auf dem glatten Parkett der Bahn aus
Rollschuhen zu bewegen. Darum ist auch für Anleitung
hierzu gesorgt. Ein Engländer und eine Engländerin , die
sich im Kunstlaufen produzieren , erteilen auf Wunsch Un¬
terricht im RollschuhlaufenI In den, prächtig geschmückten
Saal , in dem man das alte Ausstellungsrestaurant kaum
wiederzuerkennen vermag und in dem auch geschmackvoll
ausgestattete Restaurationsräume zu. finden sind, bieten sich
bei den Klängen einer Kapelle auch dem Zuschauer , der selbst
dem Rollschuhsport zu huldigen nicht die Absicht hat , ganz
reizvolle Bilder . Wie Ben Akiba sagt , ist zwar alles schouj
dagewesen, so auch in den siebziger Jahren des verflosftnmi
Jahrhunderts hier in Wiesbaden eine RoAschuh-bahn , aber
für die jetzige Generation hat der zu neuem Leben erwachte
alte Sport doch wieder seine frischen Reize, und wir zwei¬
feln nicht daran , daß der Wiesbadener Rollschuhpalast in!
kürzester Zeit nicht nur für die Jugend beiderlei Geschlechts,
sondern auch für „gesetztere" Leute ein beliebter Aufenthalts¬
ort sein wird . 8'-

_ Sänger -Ehrung . Mit einem wohlgelungenen und
dank der künstlerischen Mitwirkung des „Wiesbadener
Dilettantett .Orchesters" sowie dessen Dirigenten , Herrn
Kammermusiker W. Schulze, seines Toppelguartetts und
mehrere seiner ausgezeichneten Solisten besonders an¬
ziehend verlaufenen Familienabend verband der Manner¬
gesangverein „Concordia" gestern eine Ehrung verdienter
Mitglieder . Dabei erhielten silberne Sängerabzeichen
für über 10jährige ununterbrow -ne Aktivität . die
Herren : B. Ci atz. Karl Formberg , Zita Henkel. Karl
Keller, Gustav Formberg , Julius Frank , Karl Hoif-
richter, Hch. Ochs, Rudolf Trautmann , Paul Könicke.
August Becker und Karl Ehrhardt : für mehr als
Wjährigs Aktivität das goldene Sängerabzeichen die
Herren : W. Beuerbach, K. Losacker, Hch. Pabst , Fritz
Wolfs, V. Werner , B. Spiesberger und' Hch. Tornaus.
Der Verein stattete die Veranstaltung durch den Vortrag
hübscher Chöre aus und mehrere Mitglieder , sowie eine
junge Dame des Vereins führten den bekannten Schwank
„In Civil " mit anerkennenswerter Frische und Leben¬
digkeit auf. Der Saal des „Turnerheims ". Hellmund¬
straße 25, war bis auf den letzten Platz gefüllt.

— Deutsche Gartenbangefellschaft . Am Sonntag wurde
in Berlin eine Deutsche Garten -baugesellschast von Vertre¬
tern der größten gärtnerischen Firmen Deutschlands gegrün¬
det. Der Vorsitzende teilte mit , der Kaiser habe sich bereit
erklärt, das Protektorat der Gesellschaft zu übernehmen.

— Das Dezember -Programm des Kurhauses bringt
eine Reihe hervorragender Konzerte neben den täglichen
Abonnementskonzerten der Kurkapelle. Schon am Mittwoch
findet ein Trio -Abend statt , an dem Frau Afferni -Brammer,
Herr Afferni und .Herr Schildbach zusammenwirk«« . Das
Programm weist Kompositionen von Haydn , Beethoven
und Schubert auf . Am Freitagabend ist ein VoWstnfonie-
konzert der Kurkapellc und eine Woche später , am 10. Dezem¬
ber, findet das sechste Zykluskonzert statt , gelegentlich dessen
Herr Wassily v. Safonoff , der Direktor des Konservato¬
riums und Leiter der Kaiserlich russischen Musikgesettschaft
KN Moskau , dirigieren und als Solist Herr Joseph Lhsvinne
(Klavier ) aus Petersburg Mitwirken wird . Der darauffol¬
gende Sonntag bringt die Generalprobe zu dem große«
Konzert des Männergesang -Vereins „Concordia"  zu
billigen Volkspreisen und am darauffolgenden Montag , den
13 d M findet dann unter Mitwirkung des Kurorchesters
das Vokal- und Jnsttmnentalkonzert statt , bei dem der Ge- '
sangverein „Concordia " die großen Chorwerke „Die Jung¬
frau von Orleans " von Heinrich Hofmann und „Lustige
Musikanten" van Theobald Rehbanm anfführen wird . Am
sollenden Tage hält Leutnant a. D. v. Trotha  einen
Lichtbildervortrag über das Berner Oberland und die
Jungfraubahn , am Freitag , den 17., folgt ein Kanmunnupk-
Abend mit den Herren Jrmer , Brühl , Sadonv . Schrldbach
und Musikdirektor Spangenberg , der erste Weihnachtsfeier-
tag bringt vormittags eme Orgel -Matinee , bei geeigneter
Witterung findet am zweiten Feiertag ein MMtar -Preme-
nadenkonzert an der Wilhelmstraße statt , für Montag , de«
27., ist ein Volkstümlicher Richard -Wagner -Abend mit
Herrn Hensel  vom Hostheater als Solisten vorgesehen,
und am Mittwoch , den 29-, findet der übliche große Weih¬
nachtsball mit Verlosung von 20 wertvollen Geschenken statt.
Diesem Akt vorauf geht ein Weihnachtsgesang , ausgesührt
von einem Knabenchor unter Leitung des Organisten der
Ringkirche Herrn Schauß . Für diesen Ball , der die Reihe
ver großen winterlichen GeseNschastsfeste des Kurhauses ein»
leitet, ist große Toilette vorgeschrieben. Diesen Hauptver-
auftaltungen reihen sich unter den Konzerten eine amue Zahl

bemerkenswerter kleinerer Musikabende an, wie Sinfonie¬
konzerte, Solistenabende usw. Im Weinsaal finden an ver¬
schiedenen Nachmittagen Teekrnzekte statt , während am
Kechbrunnen nach wie vor die Birkenbachsche Kapelle Mitt¬
woch- und Samstagvormittag konzertiert . Die Mailcoach-
sahrten sind vorläufig eingestellt worden . Das Programm
ist, wie man sieht, sehr vielgestaltig und dem Charakter des
Weihnachtsmonats angemessen.

— Das neue 25-Pfennigstück hat sich nun auch in unse¬
rer Redaktion vorgestellt. Das Bankhaus Karl Kalb
Sohn  Nachfolger hatte die Liebenswürdigkeit , uns diese
Bekanntschaft zn vermitteln . Leider können wir nicht sagen,
daß wir dadurch von der jüngsten Scheidemünze des Deut¬
schen Reichs nun eine andere , bessere Ansicht bekommen
hätten , als wir sie durch die Beschreibungen in der Presse
erlangen mußten . Unsere Leser können darüber übrigens
sich leicht selbst alsbald ein Urteil bilden , denn die vorge¬
nannte Bankfirma ist gen : bereit , an ihrer Kasse an die¬
jenigen unserer Abonnenten , die sich dafür interessieren, so¬
weit ihr Vorrat reicht, eine Anzahl 25-Pfennigstücke zu ver¬
ausgaben.

— Krankentransportbetten auf der Eisenbahn . Die
seit einigen Jahren im Bereiche der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnen eingeführten Krankentransportbetten
sind, wohl infolge der bequemen und dabei billigen Beför¬
derungsart kranker und verletzter Personen aus Eisenbahnen,
sehr beliebt . Die Traigbctten sind so eingerichtet, daß der
Kranke darin von der Wohnung ober der Unfallstelle abge-
holt , ohne Umlbettung in einem eigenen Eiserrbahrrwagrn-
abtcil , in welches das Bett hin-eingestellt wird , weiter be¬
fördert und aus der Bestimmungsstation vom Bahnhof
wieder bis an die neue Lagerstätte (Krankenhaus , Klinik,
Wohnung usw.) getragen werben kann. Im Direktionsbe ¬
zirk Mainz sind drei Betton in Verwendung , die von allen
Stationen aus benutzt werden können. Die Bestellung hat
bei der Ilbgangsstation zu erfolgen , wo auch weitere Aus¬
kunft erteilt wird . Für die Beförderung eines Kranken sind-
zwei Fahrkarten 3. Klasse für den Kranken und eine Fahr¬
karte 3. Masse für jeden Begleiter zu lösen. Wcirteve Ge¬
bühren (für Benutzung , Rücksendung und Desinfektion des
Tragbetts ) werden nicht erhoben.

— Selbstmord im Eisenbahnzug . In dem Abort eines
Wagens 2. Klasse des D -Zuges Frankfurt -Cöln ist auf der
Stattorr N i e derlahnst ein  die Leiche  eines Mannes
aufgefunden worden . Tie Schlagadern waren durchschnitten
Der Name des Toten konnte noch nicht festgestellt werden.
Wie uns aus Riederlahnstein geschrieben wird , lebte der
Unglückliche noch, als der Zug in die dortige Station ein
lies. Er wurde von Mitgliedern der Niederlahnsteinor
SanitätÄclottne in das Coblenzer Krankenhaus gebracht
wo er bald darauf starb. Es soll sich um einen evangelischen
Militärpfarrer  handeln , der die Tat im Irrsinn aus
führte.

— Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern mor¬
gen in der Faickbrunmnstraße . Dortselbst wurde ein Kin-
vou einer Droschke umgestoßen und vor die Pferde geworfen
die über den kleinen Körper hinweggingen . Einige Leute,
die den Vorfall mitansahen , zerrten das Kind unter den
Pferden heraus und brachten es in die Droschke, die inzwi¬
schen von ihren Insassen verlassen worden war . Diese
brachtest das arme Wesen nach der elterlichen Wohnung.
Anscheinend ist ihm nichts weiter passiert, als daß es einige
Quetschungen davonaetragen hat.

— Die Treppe hinuntergefallen ist gestern mittag in
einem Restaurant in der Schwalbacher Straße ein Kellner.
Er zog sich dabei einen Knöchelbruch am linken Fuß zu und
wurde" von der Sanitätswache nach dem Städtischen
Krankenhause verbracht.

— Gasvergiftung . Ein etwa 30 Jahre alter Arbeiter
zog sich gestern nachmittag auf dem hiesigen Gaswerk eine
Gasvergiftung zu, so daß er in bewußtlosem Zustande von
der Sanitätswache nach dem Städtischen Krankenhause
übergefiihrk werden mußte . Heute morgen hatte sich sein
Zustand bereits Wieder so gebessert, daß er aus dem
Krankenhause entlassen werden konnte.

_ Bon einem Radfahrer überfahren wurde gestern
abend an der Ecke der Kirchgasse und Friedrichstraße ein
80 Jahre alter Mann aus der Helenenstraße . Der Verun¬
glückte hat Verletzungen am linken Bein davongetragen und
mußte von der Sanitätswache nach seiner Wohnung ver¬
bracht werden . Der Radfahrer hatte es vorgezogen , noch
che eine Feststellung seiner Personalien möglich war,
schleunigst zu verschwinden.

— Erbrochen wurde in der Nacht zum Sonntag , mor¬
gens gegen 5 Uhr , ein Schaukasten eines bekannten Hand¬
schuh- "und Krawattengeschäfts in der mittleren Kirchgasse.
Der Dieb nahm die besten Sachen mit und entkam unbe¬
merkt. Er verriet sich aber in einer Kneipe, so daß der Be¬
stohlene ihn gestern noch ermitteln konnte. Ein Teil der ent¬
wendeten ' Waren war bereits verkauft . Solche nächtlichen!
Räubereien werden in der Kirchgasse begünstigt durch den!
Umstand, daß um die angegebene Zeit zwischen Marktstraß .-"
und Friedrichstraße nur eine Rrchtlatrrne brennt , sonst aber
Finsternis herrscht- Den Schutzleuten ist es sonach unmög¬
lich, das Feld zu übersehen.

_ Mdcndiebstähle werden in der gegenwärtigen Weih¬
nachtszeit mit Vorliebe ausgefühtt , während die Geschäfts¬
inhaber Katt beschäftigt find. So wurden unter anderem
in einem Geschäft in der Bleichstraße in einem „unbewachten
AugenMck« von einer Frauensperson einige hundert
Zigaretten entwendet.

Die Kurhaus Bad NcroLal-Gesellschaft" hat folgendes»„„sts »rimfi£n zu verzeichnen: Dr . A. <5 Stein ' und
Personalere de - ^ Geschäftsführer aus ^ schieden. An
Stelle des Dr Stehr Ut zum GeschäftUhrer . bestellt
Dr Gustav Mäckler : an Stelle des vr . v. Herff rst zum
stellvertretenden Geschäftsführer bestellt vr . Walter Ban-
mann,  beide hierseloit-_

Theater. Knust. Bor-träge.
. Verein für Schulreform. Freitag , den 26. d. M-, abends

8% Uhr hielt Oberrealichuldrrektor vr . Höfer  in der Aula
der höheren Mädchenschuleam Marktplatz den angekündmten
Vortrag über das amerckamsche Schulwesen. Eine ansehmicve
Zahl von Zuhörern war erschienen und folgte mit großem
Interesse den fesselnden Darlegungen des Vortragenden. Aus-
aehend von der allgemeinen -Organisation des amerikanischen
Sehulwesens schilderte der Redner zunächst den Mangel jeg»
l-sther llaafticher Zentralgewalt . der im Verein mit der außer¬

ordentlichen Verschiedenheit der Kulturstufen innerhalb des
großen Ländergebiets zu einer verwirrenden Buntscheckigkeit des
Schulwesens im einzelnen geführt hat. Diese wird aber be¬
deutend gemildert durch die dem praktischen Sinne des Ameri¬
kaners entsprungene Gleichmäßigkeitdes äußeren Rahmens, der
gegenüber unserem Nebeneinander von Volks- und höheren
Schulen nur ein Nacheinander von 5 Stufen kennt, deren zwei
unterste die obligatorische freie Volksschule umfassen, an die
sich, ebenfalls mit je vierjährigem Lehrgang, die High School,
das College und die Universität anschlietzen. Unter den grund¬
legenden Eigentümlichkeiten des amerikanischen Schulwesens
hob der Redner dann zwei besonders hervor: die eine ist die
vollständige Ausscheidung jedes Religionsunterrichts in irgend
welcher Form aus allen öffentlichen Schulen, da in Amerika
der Grundsatz: Religion ist Privatsache, streng durchgeführt
wird. Das Merkwürdigste und Lehrreichstedabei ist, daß das
religiöse Leben in den Vereinigten Staaten bedeutend inten¬
siver ist als bei uns , so daß ein ursächlicher Zusammenhang
zwischen Könfessionalität der Schule und Religiosität des
Volkes nicht erweisbar ist. Die zweite Eigentümlichkeit ist die
völlige Gleichberechtigungder Geschlechter, die zu der bekannten
und in den letzten Jahren auch bei uns so oft besprochenen
gemeinsamen Erziehung von Knaben und Mädchen, der Koedu¬
kation, geführt hat. Redner betonte gegenüber anderen, sogar
von amtlichen Stellen ausgegangenen Darstellungen nachdrück-
lichst, daß die Koedukation in Amerika, die 05 Proz . aller
Schulkinder umfaßt , sich stetig weiter ausbreitet , und wenn
man hier oder da von ihr abzugehen scheint, so liegen ganz
andere Gründe vor als diejenigen, die man hierzulande dafür
vermutet. Danach schilderte der Redner eingehend die schwierige
Aufgabe der Volksschule, sowie die Eigenheiten der High School,
deren Vorzüge und Schwächen er im Zusammenhang mit den
Besonderheiten amerikanischer Anschauungen und im stetigen
Vergleich mit unseren heimischen Einrichtungen kermzeichnete.
Ebenso hob er die im allgemeinen wenig beneidenswerre Lage
der Lehrer und Lehrerinnen hervor, die eben auch nur als Ar¬
beiter aufgefaßt , bezahlt und behandelt werden, und mit dieser
sozialen und wirtschaftlichen Unterschätzung bängt es hauptsäch¬
lich zusammen, daß die Zahl der weiblichen Lehrkräfte in
geradezu erschreckender Weise überwiegt. Das ist um so auf¬
fallender, als die Amerikaner im übrigen gerade gegenüber
ihrem Schulwesen außerordentlich freigebig sind, wofür der Vor-
trageme deutliche Beispiele anführte . Zusammenfassend hob
der Redner hervor, daß das amerikanische Schulwesen, wie alle
Einrichtungen des jungen Landes, noch vielfach unfertig und
llsŝ ?P 0Mmen sei, deshalb für uns iveniger in seiner augen-
incclichen besonderen Form lehrreich als vielmehr in seinen
allgemeinen Grundlagen , insofern als die Schule, ftei von jeder
hemmenden Tradition und unbeirrt durch politische, religiöse
oder soziale Sonderbestrebungen, sich stets ihres Hauptzweckes
bewußt bleibe, eine Vorbereitung für das Leben zu sein. —
Der Redner fand für seinen Vorttag lebhaften Beifall . Der
Vorsitzende des Vereins, Professor vr . Roß mann,  sprach
zum Schlüsse dem Vortragenden den besonderen Dank des Ver¬
eins und der Zuhörer aus.

*

das Wilhelm Meyer-Förstersche Schauspiel „Alt-Heidelberg"
im Abonnement v in Szene . — Der bekannte Heldenbariton
Herr Anton van Rooh,  der im Frühjahr dieses Jahres
mit so außerordentlichem Erfolge als „Hans Sachs" in „Die
Mersterftnger won Nürnberg" am hiesigen Hoftheater gastierte,
Ut von der Intendantur für ein abermaliges Gastspiel als
worden ^ am S‘ ärpriI 1910  stattsindet , verpflichtet
... * Kurhaus . In dem morgen 8 Uhr im Abonnement im
Nurhause unter Afferms Leitung stattfindenden Richard-
Wagner - Abend  des städtischen Kurorchefters kommen zur
Aufführung : Ouvertüre zur Oper „Der fliegende Holländer",
Zvrspjel zu „Parsival ", Tonbilder aus dem Musikdrama „Die
-Walküre' , Waldweben aus dem Musikdrama „Siegfried " und
Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger von Nürnberg".

* Siegwart Friedmann , der am 4. Dezember hier im Hof-
cheater den Diephistopheles in Goethes „Faust " spielen wird,
>t von seinen früheren Gastspielen her dem Publikum gewiß

noch m lebhafter Erinnerung ; gehört - er doch zu den viel-
ftingsten und eigenartigsten Charakterdarstellern der deutschen
Buhne. Friedmann , der einzige Schüler des genialen Bogumi»
Dawison, war kurze Zert am Königlichen Schauspielhaus in'
Berlin engagiert , ging dann zu Laube ans Wiener Stadttheater
und griindete spater mrt L'Arronge, Förster , Haase und Barnah
oa-, »Deutsche Theater m Berlin . Nachdem er sich eine Reibe
von wahren aus Gesundheitsrücksichtenins Privatleben zurück-
gezogen hatte nur noch pädagogisch wirkend, hat er. völlig
.rnever hergestellt, vor kurzem seine Gastspiele wieder aufge-
nommen. Die Erinnerungen aus seinem Leben, die soeben im

erschienen sind, enthalten eine Fülle , nicht nur persön¬
licher. sondern aua, wertvoller theatcrgeschichtlicher Mitteilungen

* Annetia Balbo, die beliebte Ballettmeisterin des Hof¬
theaters , wird pich morgen abend vom Wiesbadener Publikum
verabschieden, um sich in den wohlverdienten Ruhestand zurück¬
zuziehen. Der Abend bringt das Mimodrama Berenys „Die
Hand" und die Balletts „Genien der Kunst" sowie „Winter-
zeit". Die Vorstellung findet im Abonnement A statt.

* Populäre Knmnrermusikabcnde. Auf den heute abend
8 Uhr im Saale der Loge Plato stattfindenden zweiten Kammer¬
musik (Brahms )-Abend der Quartettvereinigung Kammer¬
virtuos Lindner, Kammermusiker Kiesel, Weimer und Back¬
haus , wird hiermit nachmals hingewiesen. Karten zu 1 M.
auch an der Abendkasse.

A» s der Umgebung.
rmk . Dannftadt , 28. November . Gestern abend veran¬

staltete! der Landesverein Hessischer Zeitungsredakteure im
städtischen Saalbau unter Mitwirkung der Mitglieder des
Großherzoglichen Hoftheaters ein glänzend arrangiertes
Pressefest . Der Groß Herzog und die Groß-
Herzogin  wohnten nebst großem Gefolge dem Fest bis
irach Mitternacht bei. Die Elite Darmstadts war vertreten,
u. a. bemerkten wir Staatsminister Exzellenz Dr.  Ewald,
Minister Braun und Minister Gnauth.
- -- - - ™

Gerichts srmZ.
Wo.  Krrmeßseicr . Der Taglöhner Johann W. von

Wiesbaden  gehörte am 15. September bei Gelegenheit
der Mosbacher Kerb in der Beutlerschen Wirtschaft zu den
Gästen. Er hatte seinen ordentlichen Affen, beleidigte die
sonst im Lokale noch anwesenden Personen , ebenso den
Lokalinhaber , als diese: ihn zu einem anständigen Be¬
nehmen aufforderte , und airch ein zugezogener Polizei-
scrgcant bekam seine Injurien an den Kopf geworfen . Das
Sch ^öff singe rächt belegte den Exzedenten mit cP .-r
einwöchigen Gefängnisstrafe.

1. Limburg , 27. November . Das Schwurgericht ver¬
handelte heute gegen den Handelsmann Süskind S ü s -
ki-nd von Herborn,  geboren 1841, und dessen Ehefrau
Auguste , geb. Roscnbaum , wegen Brandstiftung.  In
der Nacht vom 24. zmn 25. Mai d. I ., gegen Morgen , brach
in dem Hause der Angeklagten Feuer aus . Der Brand
wurde jedoch rechtzeitig gemerkt und alSbald gelöscht. Am
Morgen wurde von dem Bürgermeister auf dem Fußboden
des Speicherraums , wo das Feuer ausgebrochen war , ein
gebrauchtes und ein ungebrauchtes Stteichholz mit rotem
Kopf (solche Streichhölzer wurden im Haushalt der Ange¬
klagten geführt ) gesunden. Eine zweite Brandstelle wurde
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mtf dem Taubenschlag entdeckt. Die von .̂ " Brandstelle
entnommenen Holzteile waren, wre chemisch festgestellt\ ,
mU Petroleum durchtränkt. Daß der Brand vorsätzlich on-
aeleat wurde, ist mit Sicherheit anzunehmen, jedoch konnte
durch die Verhandlung mcht der Beweis erbracht we ,
daß die Angeklagten, welche die Tat übrigens ganz -
schieden bestritten, die Täter sind. Das Haus war zu

M. bei der Nass. Brandversicherrrngsgeiellschaft ver¬
sichert Die Geschworenen verneinten die Schuldsrage und
es erfolgte die Freisprechung  beider Angeklagten. Die
den Angeklagten durch die Verteidigung erwachsenen not¬
wendigen Auslagen trägt die Staatskasse.
Der Trinlgelderprozeß der Mainzer Schlachthallenme.ster.

Mainz, 29. November. Heute morgen 9 il-ir begann
wr der hiesigen Strafkammer die Verhandlung gegen die
i entlasse,ren Haklmmeister, eine Anzahl Metzgermerster und
Liehhändler. Die angeklagten Hallenmerster sind gestand g,
ottaefebt Trinkgelder angenommen zu haben, jedoch ( «
sic Untersuchung keinerlei Anhaltspunkte dafür gegeben
saftet,, m  durch dieses Trinkgelderunwesen dw Vorschriften
Lr Fleischbeschau  zuungunsten der Bevölkerung
mßer acht gelassen worden sind. Seinerzeit wurde von der
Ltadtbebördr das Disziplinarverfahren emgelettê das mttder Entlassung jener 6 Beamten endete. Man wollte, um
ebc unnötige Beunruhigung der Bevölkerung zu vernwrden,
lg W Staatsanwalt ansschalten, aber cs kan, doch zur
inentlichen Anklage, trotzdem die Bürgermeistereiem Gesuch
-n dm Großherzog richtete, daß das Strafverfahren unter-
U-L “ p di" W » MM* fteb WS * »°' °°
sehen, zehn Verteidiger arbeiten in der Sache.

Generalleutnant v. Liebert kontra „Volksstimme".
— Frankfurt a. M., 27. November. Der Redakteur

Outnl . . L »i -si- E V°Wftdnm. - « »rd- h-u.-
Beleidigung des Generalleutnants z. D. v. Lrebert  zu

M Geldstrafe verurteilt. Als Verteidiger zungrerte der
SwSU Dr . KB M B-.
mÄnduna der Ablehnung der von Frank gestellten Anträge
der Vorsitzende des Gerichts, Amtsgerrchtsrat Ritckert. aus-
nibrte daß cs dem Gericht bekannt ser, daß die Soztaldemo
kratie'erst seit dem Essener Parteitag den Alkohol bekämpfe,

derartige Feststellung unmöglich; so etwas fer ihm noch
mcht vorgekommen. Er stelle unter Beweis, daß dre
Sozialdemokratie die Bekämpfung des Alkohols zu ihrer
ersten lsiflichi gemacht habe. Das Gericht stelle oyne je v
Beweiserhebung das Gegenteil fest. Nacĥ oln" solchenVrobe habe er keil, Vertrauen mehr zu dem Gericht. E
lialte das für eine schwere Beeinträchtigung der Verieidigung
und werde sich an der Verhandlung nicht werter beteiligen.
Das Gericht verurteilte Quint schließlich zu einer Geldstrafe
von 300 M.

Em Pastor.
hd. Berlin. 27. November. Die 2. Strafkammer des

"andgorichts Berlin 1 sprach den Pastor Friedrich ^ a c oft 8
ausLoufta  bei Landsberg a. d,W wegen.Verführung emer
Minderjährigen frei,  verurteilte chn̂ jedoch ŵ gen V»

Kaff an! iTztJtJmlt  hatte neun Monate Gefangms
beantragt. Auf Antrag des Verteidigers wurde der Ange¬
klagte aus der Untersuchungshaftentlasten

Verbrechen im Amte.
hd. Bartenstein, 27. November. Das Schwurgericht

oerurteilte den Gericktssekretär Otto Neubauer  aus
Bischofstein wegen Verbrechens rin Amte zu 1 10
Monaten Gefängnis, wovon 4 Monate auf die Unter-
s,i<r»iinasbast anoerechnet wurden. Neubauer hat b.l der
Ve waltMg der Lchtskasse allmählich 2000 M ver¬
untreut und durch Unterlassung von Einnahmebuchungen
zu verdecken gesucht.

Vermischtes.
Die Wiener Giftmordaffäre.

Wien, 28. November. Wie die „Polizeikorrefpcm-
denz" mitteilt , ist bei dein verhafteten Oberleutnant
Hofrichter' auch ein Fläschchen Kopiertinte  ge¬
funden worden. Obwohl ein Giitachten von Sachver¬
ständigen über diese Tinte noch nicht vorliegt , so dürfte
sic doch mit der Tinte identisch  sein , die bei der
Ausfertigung der Reklamezettel  ver¬
wandt worden ist, die den Giftpulvern beigelcgen hat.
wgr Militärgerichtshof hat bereits das Garnison  s-
0"»r i cht in Wien init dem weiteren Verfahren gegen
den Oberleutnant Hofrichter. betraut , der heute diesem
Bericht überwiesen worden ist.

<jy,.  verhaftete Oberleutnant Hofrichter  war
w  Einste im Rang der im November zu erneuiiendeii
Generalstäbler Sein u n m i t t e l b a r e r V 0 r d e r-
n a n̂ n befindet sich unter den Offizieren, welche die
Mi f t v i l l e n e r h i e l t e n ; die drei übrigen Vor-
dermünner blieben verschont offenbar um die Sache
weniger auffälliger erschernen zu- lassen, ^ re Erhebun¬
gen haben ergeben, dass der -oer ) stete ictt dem 9. No¬
vember nach Böhmen beurlaubt war und am 16. No¬
vember in die Garnison zuruckkehrte. Er blieb bis zum
13. November in Linz und reiste m der Nacht nach
Wien, wo er am 14. November frn >! nach ferner Ankunft
die Briefe der Post übergab . . . . . .

Eine Woche früher hatte Hofrlchter ernem Linzer-
Kameraden in einer Schachtel, welche mit den an die
Generalstäbler gelangtei, Schachteln ' dentrscĥ ist. ern
Namenstagsgeschenk geschickt. Dw chr ^ s t s u g e
hei dieser Sendung wurden von Sawv " ständigen. mit
den Schriftzügen bei den Briefuinschlagen der Gift -
b r i e f e für i d e ii t i s ch erklärt . Die Erheürmgen m
Linz haben ergebe», dass Hofrichter .̂ ..Lblaten-
kapseln, Schachteln und Briefumschläge , ta sochlich her
Linzer Firmen eingekauft hatte . Zwei sicherach¬
teln wurden bei der Revision in seineni iowreivtisch ge¬
funden ; auch 10 Oblatenkapseln wurden gesunoen d,e
denjenigen völlig gleich sind, die an dre Generat,tabler
nesandt ivurden. Ter verhaftete Oberleutnant erklärte,
daß er hginn. Bunstwu'-mvill-m für HirnLa amvewabre»

wollte. Ferner wurde festgestellt, daß sich Hofrrchter
über die Art uird Weise der Oblatenfüllung informiert
hat. Hofrichter nimmt eine selbstbewußte Haltung cm
und leugnet,  wie erwähnt , die Täterschaft ganz ent¬
schieden. Hofrlchter ist seit drei Jahren verheiratet;
seine Gattin sicht ihrer Entbindung entgegen. Uoer
die Art der Giftbeschaffung herrscht noch Dunkel.

Weiter wird ans Wien gemeldet: Trotzdem das Be¬
weismaterial bezüglich der Ähnlichkeit der Hamichrift
des Begleitschreibens und bezüglich der 'L-chachteiwen
der Oblaten und des Aufenthaltes Hofrichters m Wien
immer wehr de» Schuldbeweis verdichtet hat verblieb
Hofrichter nach übereinstimmenden Meldungen bisher
beim hartnäckigen Leugnen  Es ist tnmui
noch nicht vollständig ausgeschlossen, daß es sich um em-
unselige Verkettung von Umstanden handelt . Hofrichter,
der die Kadettenschule mit ausgezeichnetem Erfolge ab¬
solvierte, galt als ein überaus ehrgeiziger Offner , und
in seiner Charakteristik begegnet man vrelfach dem Vor¬
wurf des Strebertums . Währen ' " nersertP dassym¬
pathische wegen der allgemeinen Beliebtheit Hoftrchter
hervorgehoben wird , wird er andererseits . ».O,
schlossen wenig kameradschaftlich und ber der Mannschaft
als nicht sehr beliebt geschildert. Während seiner letzten
Studienzeit m der Kriegsschule soll Hofrichter ern ans-
aereates Wesen und Nervosität gezeigt haben.
^ Die letzte Meldung ans Wien zu der Affäre besagt:
Im Verlauf des Sonntags ist eine Kombination aufge
taucht die allerdings geeignet wäre , emen erheblichen
Teil der Rätsel zu lösen und die Haltung ^ es Ober¬
leutnants Hofrichter erklärlich zu machen, sollte diese
Komblnation , welche die ^ ttin des Beschuldigten M-
einzieht. den Tatsachen entsprechen. 10 wäre HoMchtm
aar nicht selbst der Täter . Er wurde diesen aber um
keinen Preis verraten . Man hält rn kriminalistischen
Kreisen eine sensationelle Wendung der Affäre nacg
dwser Richtung hin nicht für ausgeschlossen Tw
Gattin Hofrichters wurde von der Gemahlin des Millio
närs Weigl ausgenommeii. Ihr Zustand floßt Bes. rg-

nis em.^ .^ 29, November. Die _ Familie des Ober¬
leutnants Hofrichter  glaubt felsenfest an dessen Un¬
schuld mit der Begründung, Hofrichter habe aus seiner
Reise'nach Wien kein Geheimnis gemacht. Dre Schachteln
bab-- Hofrlchter gekauft, um daraus einen Knopfbehal.er
herznstellen. Einen Hektographenapparathabe er nie be¬
sessen. .

Kleine Chronik.
Von einem Postautomobil überfahren und getötet. Der

bekannte Diamairtenhändler Alexander^Oppenheimer zu
Parts ist von eineul Postautomobil überfahren und getot.t

^' °^Der Kratcrausbruch auf den Kanarischen Inseln . Wie
aus Tenerifsa amtlich gemeldet wird, ist nur noch cm Krater
FSSS*  Die Lava ist zum Stehen gelommen. Der
nulkanische Ausbruch scheint demnach beendet.

Ein Eisenbahnzusaniincnstotz. Der Budapester Lastzug
643 fuhr bei der Station Nagylapos in den Lastzug b
von dem 12 Wagen zertrümmert wurden. D°r dann b -
kindliche Vielstransport wurde vernichtet. Em Tmnspon
Wer wurde gelötet und sieben Bahnbedienstete schwer
verletzt. Untersuchung ist eingeiertet.

Von der Straßenbahn überfahren und getötet, ^ n El -
deck wurde ein Radfahrer, der trotz fortwährender
mingssignale das Gleis der Straßenbahn nicht verlassen
wallte von dieser überfahren und getötet. . . .

Gemeinsamer Tod eines Liebespaares. In der Raajt
zum Sonntag hat ein junges Liebespaar, der Portier Gero-
und diesjährige Gertrud Ediemer in einem Hotel in der
" «nal denstraste in Berlin sich den Tod gegeben, indem es
^nvalidcnstrgße in ,&L m Gerol soll ern Venahren
wlgen eines Vergehens gesckMebt haben, und seine Geliebte
I,nt  mm wlschtt tsteneralmchor. Nach einer Meldung eines
-0 "fem  Ää i« zart ein falscher Generalmajor wegen
W ^ - ^ ê A ^ W- ' d-n. Er ist ein Agent
aus Prag . ___

beschränkten Mittel ihr Talent als Sängerin ausnutzen
Werde, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen und nuch
dem Mörder ibres Gatten und ihrer Mutter zu fahnden.

Mr . Cook.
lid, New York, 28. November. Cook unternimmt heim,

l i ch eine Fahrt nach Italien , statt, tvie versprochen hat,
Beweise  fiir die Ersteigung des McKinley zu liefern.
Die Abreise wird hier als Flucht gedeutet.

Hohes Alter.
Stolp (Pommern ) , 29 . November . (Eigener Drahtbericht.)

Die älteste  Frau Pommerns , Henriette Riest, ist ,m Alter
von 103% Jahren gestorben.

Opfer des Eises.
Stralsund . 29 . November. (Eigener Drahtbericht.) Auf

dem Eise  des Knhverteiches brachen gestern nachmittag zwei
Schüler im Alter von 13 und 11 Jahren , etwa 50  Meter vom
Lande entfernt , ein . Ein junger Mann namens Stahl schlich
sich auf einer Leiter zu der Unfallstelle , konnte die beiden
Knaben aber nur als Leichen  bergen.

D e p e f che n 'ü u r e a u Herold.

Paris , 29. November. Im Elys6 fand gestern abend
ein Galadiner zu Ehren des Königs Manuel statt.
Beide Staatsoberhäupter wechselten die üblichen Trink-

. sprüche.
Petersburg , 29. November.. (Eigener Drahtbericht .)

In der vergangenen Nacht nahm die Polizei bei der
Auflösung einer unangemeldeten Versammlung etwa
109 Verhaftungen  vor . Unter den Verhafteten
befindet sich ein T u m a a b g e 0 r d 11 e t e r.

Berlin , 29 . November . (Eigener Drahtbericht.) Heut,
nacht erbeuteten Juwelendiebe bei einem Schau fenst er-
einbruch  in einem Uhrmacherladen un Osten Berlins
Schmucksachenim Werte von 10 000 M . Die Tater stnd ent¬
kommen. . .

Bochum, 29. November. (Eigener Drahtbcricyt .) Waorene
der Abteufungsarüeiten eines neuen Schachtes au; der Peche
„Tannenbaum " stürzte heute morgen em Kübel mf eine
Mauerbahn , wodurch vier Mann  rn - die Tre t< 11 e I e n.
Zwei Mann wurden tödlich,  dre anderen leicht ver-est-.

Ketzte H-rttSelsrrachvrchtTN.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ka.. Langgasse IS.l
frankfurter Börse , 29 . November , mittags 1SV2 Uhr.

Kredit-Aktien 209 90, Diskonto -Kommandit 19b.80. Dresdner
Bank 16160 . Deutsche Bank 248 . Handelsgesellschaft 182.
Staatsbahn 159.20 , Lombarden 23.90, Baltimore und Ohio
116 50, Gelsenkirchen 216 .20 , Harpener 202 .50 , ^ urkenlose
182 Norddeutscher Lloyd 101.90 , Hamburg-Amerrka-Paket
132.75, 4proz. Russen 90.50, Edison 264.50, uber,eenche Elektr.

^ ' Wiener Börse , 29 . November. ÖsterreichischeKredit-Aktien
669 50 Staatsbahn -Aktien 747.70 , Lombarden 127.o0, SNark-
noten 117.82. Tendenz : ruhig. ^

wb . Mannheim . 29 . November. In der Aussichtsratssitzung
der S chn e l l p r e s s e n f a b r i k F r a n k e n t h a l , A l b r r t
u K o , Frankenthal , wurde festgestellt, daß der Bruttogewinn
dem des Vorjahres annähernd gleichkommt . Die Beschäftigung
der Fabrik ist gut.

zrtzte Nachrichten.
Der Kaiser in Schlesien.

- .? * , g -JifÄ , » Ä » SÄ . L
3na S SS '| Äschiedung von dem Fürsten erfotgle um
Kaisers nach Breslau.

bic Entrechtung Finnlands.
Petersburg . 29. November. (Eigener Drahtbericht.,

ver ftunländifche Senat erhielt emen Kaiserlichen
Zefehh Maßnahmen .zur A u fh e 6 « 0 des stnuland :-
■ften Obermilitärgerichts zu treffen.

Zur Beendigung des Risfkrreges.
ftcl Madrid 29 November. Der gestrige Mmister-

rat verzeichnete mit großer Genugtuung das Ende  des
Riffkrstge? Tie Minister haben dem.  franzosiichen
Minister t» «u6ete », “ SrtwScf ““ “ ™
gegenüber Spanien ihren Tank  ausgeiproqen . ^

stcl Madrid , 29. November. . D-er Kriegsmunste:
mmZpt « b°°b,ichtin. « 55 -^ 1«Verlauf der Operationen bei Meuüa zu r,

Frau Steinhcil in London.
hd. London, 29. November. Frau Steinherr tiaf gesteu.

in Begleitung ihres Arztes hier «n- Sie war an Bord des
Dampfers, aus dem sich mrr wenige wetbNche Passagiere be¬
fanden, erkannt worden. Im ersten Hotel, rn dem sie ab-
steigen wollte, wurde sie von dem Besitzer nachdem e,
ihren Namen erfahren hatte, . ab fl«lv resu  Frau
Stcinheil beabsichtigt, London wieder -,ud erlassen,  um
siw nach Liverpool zu begeben. Vor ihrer ^Abreise aus
Paris hat sie einem Journalisten ihre Dailv^Ma^ w
hierfür 15 0lM Frank erhalten. Auch dre „Daily Marl hat
für ihre Memoiren die Summe von 28 000 ^ rank bezahlt

hd Paris , 28. November. Einern Vertreter der „Agence
Fourni'er" versichert Frau Steinheil, daß sie infolge ibrer

GA entüchrr Weitttdiech.

weltErvoraussagen
für den 30. November:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorolog. Abteilung des Phhsikal. Vereins) :

Fortdauernd mild, regnerisch.

der Dienststelle weildurg
(Lastdwirtfchafisschule ) :

Trübe und milde brr zeitweise starken west¬
lichen Seewinden, Niederschläge(meist Regen).

Genaueres durch die Frankfurter und W-ilburger
Wetterkarten(monatl, je 50 Pf .), welche am „TaOlatt-
Hnus" Langgasse 27 täglich angeschlagenwerden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Taablatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße 6 und in der
Tngblatt -Zwcigstelle Bismarckring29 tägl . ausgehangt.

L L

Auf- und Untergang fiir Sonne(G) und Mond(5).
(Durchgang dcr Könne durch Süden nach mittel eur-pSilLer Zeit.)

November Iim Süden ! Nustang INntergan̂ . AnfasngUntergang
!Uhr Min.iUhr Min .jUhr Miu^Uhr Mm .4ldr Rttn.

16 Oi.Tl 28» .

" Me I steud-Arrsgabe «mfaßt Seiten._
Üeitunß- W Schul «« »°«n Brühl.

Plenivetoil, svo . t^und̂ unterh.̂ ell - A- KarSI , m Umgebung und Gerichts-
L - ^ ^ °D «°s°nb ° ch71ü ? °d?e° -Ä ^ ^ Aornaus;

Druck und Berlag de- L. Sch °U °nb °-fiLu S -i-Buchd-uck-re. in WieSbad--̂

svrechstuude der Redalt«»»: re bis i Uhr.
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Kbend -Ausgabe.
1. Ä!3Calf.

Dor der Deichstagseröffnung.
Die deutsche Reichshauptstadt schickt sich an , wieder

Parlamentsstadt zu werden, und sie rüstet sich zmn
Empfang der Reichsboten, die allgemach zu der morgen,
Dienstag , beginnenden zweiten Session der 12. Legis¬
laturperiode des deutschen Reichstags eintreffen . Mit
Eifer werden in den bereits eröffneten Konventikeln
der Parlamentarier und der Journalisten , die beide ja
trotz der Gröberschen Attacke unseligen Angedenkens
auf ' die gemeinsame  Arbeit angewiesen sind und
auch alles in allem ganz gut miteinander auskommen,
das Arbeitspensum und die Aussichten der neuen
Session erörtert , wobei jedoch die sonst kundigsten
Wetterpropheten noch sehr int dunkeln  tasten und
mit Sicherheit eigentlich nur das eine fcststeht, daß
diese zweite Session der ersten, die vom 19. Februar
1907 bis zum 18. Juli d. I . dauerte und mit ihren 288
Sitzungen einen bisher unerreichten Rekord schuf,
nicht an Länge gleichkommen wird . Wenn aber rm
übrigen offiziös und haltoffiziös versichert wird , daß
die diesmalige Sitzungsperiode des Retchstags ganz
besonders kurz  sein und daß alles vermieden werden
soll, was dazu dienen könnte, sie in die Lange  zu
fitcfrsn und t>or allem bic noch Statt  erregten Octucr
auseinander platzen zu lassen, so weiß man aus Er¬
fahrung daß derartigen Versicherungen wenig Wert
beizumesscn ist. Ter Weg zur Hölle ist mit guten Vor¬
sätzen gepflastert, lind gerade tu der Politik hat sich
schon oft die alte Weisheit bewährt : Es kommt immer
anders ! Ter Lauf der parlamentarischen Ereignisse
hängt nicht bloß vom Willen der Verbündeten Regie¬
rungen , ja auch nicht nur von dein der Parteien,
sondern vor allem von der Entwicklung der Politiken
Konstellation  ab , deren Gestaltung sich heute
noch in keiner Weise übersehen läßt.

Zwar was 'das A r b e. i t s m a t e r i a l der
neuen  R e i chs t a g s s e s s i o n bÄrtfft , so hat man
sich, worauf wir früher schon hinwiesen, von selten oer
Regierung in dieser Beziehung nach Knasten bemüht,
ste ..kurz und schmerzlos" zu gestalten Es bleibt dabei,
daß von einer Wiedereinbringung dev A rbeits-
ka m m e r g e s e tze s Abstand genominen werden soll,
da sich hier schon in der vorigen sessron bei der Kom¬
missionsberatung kaum überwrndliche Meinungsver¬
schiedenheiten geltend gemacht haben, wahren , me
R ei ch s v e r s ich e ru n g s o r d n u n g trotz der von
konservativer Seite erhobenen Proteste dem Reichstag
ebenso zugehen soll wie der eine Zeitlang . m Grund
und Boden dementierte Entwurf über diê drrngeud not¬
wendige Neuregelung der Reichs- und staatvan-
ge Hörigkeit.

Tie angesichts der unklaren politischen ^.age durch-

FeniUetorr.
königliche Schauspiele.

Samstag,  den 27. November : „Versiegelt". Komische
per in 1 Akt von Leo Blech . _ , r,

.Der versiegelte Bürgermeister " — so hwß cm vor bald
mdert Jahren in Hamburg zuerst aufgchrhrter Schwank
m Ernst Naupach . Der gestrenge Herr Burgermetster hat
t einer jungen Witwe ein Stelldichein , $
atsdicner gestört wird : der Herr Bürgermeister der,llckt sich
Mül in einen Schrank, der zufällig Psauoung auf ^ tM
ar : so wird der Gestrenge - versiegelt und es Eom sich
imus allerlei lustige Foppereien . Zu ver neum Dper
eiche jetzt im Hoftheater zur Aufführung kam, hat Richard
attka ans eben jenem Schwank (der ™
ter spielte) das Libretto geformt : er verlegte es m die
icdermeicr-Zeit und goß cs in zum Teil etwas vagwum
crc Sßerfc

'„Fromm und klug und tugendsam^
Ist di- Witwe Gertrud SchraniM .

nn, dergleichen Wilhelm Buschiaden brauchm in der
amschen Oper nicht weiter stören Der Stchf M .st^ st
i auch nicht gerade sehr geistrercy; ^ " ^ senbaftenAnlaac
Requisiten, ist aber in seiner lßtrnrlos -possenhaften nncage
niz unterhaltend und amüsierlich. ec-rrn f>eo

'Die Musik des Berliner Hofkap°ll:ncifürs Herrn ^ rw
siech ist nachweisbar direkt aus Wagners M s 1 g
Sphäre hervorgcwachsen und hat dmm d>. 8 .
>umperdincksmehr volkstümlich-inhmc Hansel »ud Gretes
Achtung eingeschlagen. Selbstverstandl ch fast erseyerm^ s
atz das Orchester.) «
icisterlicher Technik behandelt , VE rerzeno -
nnrapunktischer Details ; dabet lo durchstchttg, und daoer
ziedernm so farbenreich und w °MiNgend , datẑ nmn ftme
elle Freude daran haben kamt. Dre mustk.. .

aus begreifliche Bemühung des neuen Reichskanzlers,
das Gesetzgebungsmaterial auf die dringlich¬
sten  Sachen zu beschränken und vor allein solche zu
vermeiden, welche ein allzu heftiges Aufeinanderplatzen
der politischen Gegensätze herbeizuführen geeigiiet sind,
wird schoii durch die Vorlage durchkreuzt, die nun ein¬
mal die dringendste Staatsnotwendigkeit darstellt,
nämlich durch den Reichs haus Haltsetat,  dessen
erste Beratung den vorweihnachtlichen Sessronsabschnitt
in der Hauptsache ausfüllen und Wohl oder übel zu
Ausflügen in das Gebiet der hohen und höchsten Politik
Anlaß geben wird . Dies um so mehr, da der Etat trotz,
Wie versichert wird , erheblicher Streichungen und trotz
der zwiefachen Reichsfinanzreform abermals  eine
Anleihe  von 142 Millionen Mark erfordert , wozu
noch kommt, daß die finanzielle Lage des Reiches das
für den 1. Januar festgelegte Inkrafttreten der auf
dem 8 14 des Zolltarifgesetzes beruhenden . Arbeiter-
Witwen- und -Waisenversicherung schlechterdings un¬
möglich macht.

Diese u n g ü n st i g e Finanzlage,  dre , wenn
sich die Befürchtungen über das wenigstens teilweise
Fiasko  der jüngsten Finanzreform  bestätigen
sollten, über kurz oder lang zu der „Tragödie drittem
Teil " führen könnten, der am Ende „über unsere Kraft"
ginge, wird es im Verein mit der seit denr Zusammen¬
bruch des Blocks völlig unklar  gewordenen politi¬
schen Lage mit sich bringen , daß die Etatsberatung sich
zu einer Debatte großzügigen Stils  cms-
gestaltet, bei der Herr v. Be t h m a n n - H o l l w e g.
wenn auch neuerdings seine vorher angekündigte
„große Rede" wieder dementiert wird , Wohl oder übel
wenigstens die Umrisse  des neuen Kurses kenn¬
zeichnen müssen wird . Dazu koinmt, daß auch in etliche
andere Reichsämter neue Männer  eingezogen sind,
die, wie der Staatssekretär des Innern , der bisherige
preußische Handelsminister Delbrück, der Rerchsschatz-
sekretär Wermuth , der Staatssekretär des Reichsjustiz-
amts Dr . Lisco und der neue preußische Kriegsminister
v Heeringen , von der Volksvertretung auf Herz und
Nieren geprüft werden dürften , während der Staats¬
sekretär v. Tirpitz gezwungen sein wird , den mit
Spannung erwarteten Vortrag über altes E i s e n und
neue Dreadnoughts zu halten^ Do ergibt es sich zur
Genüge, daß cs der neuen Session des Reichstags
trotz der Ankündigung , daß diesmal Kürze des Witzes
Würze sein soll, weder an Arbeitsstoff fehlen wird noch
an — Konfliktsstoff! ^

Berlin, 29. November. Die Eröffnung des Reichstags
am Dienstag im Weißen Saal des Schlosses wird der
Kaiser  durch Verlesung der Thronrede selbst vollziehen.

Deutsch§s Deich.
* und Personal - Nachrichten. Im Befinden des

öerao ' q Karl Theodor  ist infolge der hmzugetretenen
Bronchitis eine Verschlimmerung eingetrcten. Der Zustand

des Herzogs ist ernst. Die Prinzessin Rupprecht von Bayern
und das belgische Prinzenpaar sind am Krankenlager ernge-

troffen^ ,g aOTgtagaEieni)  f anj, Bet dem Reichskanzler  und
seiner Frau ein Festmahl statt , zu welchem Ernladungen er¬
gangen waren an die zurzeit anläßlich der Sitzung des Bundes¬
ratsausschusses für auswärtige Angelegenheiten rn Berlin
weilenden Minister der Bundesstaaten , sowie an die Staats¬
sekretäre und preußischen Minister.

Der Landrat des Kreises isamter , Herr v. Opven,  ist ats
Hilfsarbeiter in die Reichskanzlei berufen worden.

* Kaiserreiscn. An unterrichteten Stellen ist, wie
das „B. T ." erfährt , von einer Reise des deutschen
Kaisers nach Wien  zurzeit noch nichts bekannt. Da.
gegen wird von gut informierter Seite mitgeteilt , daß
der Kaiser aller Wahrscheinlichkeitnach' im kommenden
Frühjahr , und zwar vorairssichtlich in den Monaten
März und April , nicht wie in früheren Jahren nach
Korfu  reisen , sondern sich auf eine N o r d l a n d -
reise  begeben wird . Ob und inwiefern die Vorgänge
in Griechenland  den Kaiser bestimmten, Korfu
bis auf weiteres nicht zu besuchen, ist nicht bekannt.

* Wertlose Kombinationen . Zum Besuch  des
K ais er  s beim Fürstbischof Dr . K o pp in Breslau
erklärt der „Bresl . Generalanz ." erfahren zu haben,
daß von Zentrumsseite der Versuch gemacht werden soll,
den Kaiser für eine Neuorientierung der inneren Poli¬
tik zu gewinnen unter Wiedereinschiebung des Zen¬
trums . Ein Redakteur der „Germania " sei vom Fürst¬
bischof nach Breslau zitiert worden, um dort vertrau¬
liche Mitteilungen entgegenzunehnien, die auf die
weitere Haltung der Zentrumspresse zu den Fragen der
inneren Politik wirken sollen. Auch die Neubesetzung
des Posener Bischofssitzes sei mit dem Besuch rn Zu-
sammenhang zir bringen.

XX Der Hüter des Reichskriegsschatzes. Die Kurator¬
stelle des Reichskriegsschatzes hat eine Neubesetzung
erfahren . Für den auf seinen Antrag in den Ruhestand ge¬
tretenen Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Neunrann
vom Reichsschatzamt ist der Geheime Oberregierungsrat
Herz  zum verantwortlichen Hüter der 120 Millionen Mark
ernannt worden , die, in Goldstücken ausgeprägt , rm Julius-
turm zu Spandau lagern . Geheimrat Herz ist der Reichs-
schatzamtrcserent sür den Milttäretat und wird ln Zukunft
dies Ressort zusammen mit der Stellung des Reichskricgs-
fchatzkurators versehen, was im dienstlichen und parlamen¬
tarischen Interesse eine sehr zu begrüßende Ncuerirng dar-
stcltt. . . -£i r

* Die Finanzlage Badens . Finanzmmrster Hem eil
legte, wie bereits kurz berichtet, in der Zweiten Kammer
das Finanzgesctz sür 1910 bis 1911 vor , welches mit einem
Fehlbeträge von 13,9 Millionen Mark abschließt. Derselbe
wird durch die Erhöhung der Bierstcuer , welch- am
1. Januar 1910 erfolgen soll, aus 6,9 Millionen Mark ver¬
mindert werden . Wie der Minister ausführte , wurde auch
der Staatshaushalt im letzten Jahre durch die wirtschaftliche
Depression ungünstig beeinflußt , was hauptsächlich in dem
Rückgang der direkten und indirekten Steuern seinen Aus¬
druck fand . Von größerer Einwirkung auf die Finanzen
seien ferner die finanziellen Beziehung zun: Reiche. Redner

freilich, die zugrunde liegen , entbehren jeder Originalität,
und auch wo sich die Motive zu breiterer melodischer Fassung
verdichten, ist die Anlehnung an Dagewesenes meist unver¬
kennbar. Das hübsche Liebesmotiv

„Dich nur , dich — liebe ich" —
entstammt Arno Kleffels Liebeslied

„Ich bin dein — du bist mein " —
und für Remimszenzenjäger bietet sich auch sonst noch eine
reiche Ausbeute . Doch in dem zierlichen, geschwinden Fluß
der Musik, welche die kleinstädtischen Intrigen und theatra-
lisck>en Vorgänge liebevoll illustriert , geht dergleichen denn
auch leickt und schnell wieder unter . Dieser enge und ge¬
schickte Anschluß an die Szene verleiht der Musst ihren
eiaeuen dramatischen Reiz und pikante Unterhaltsamkeit . Dw
Sinqstimmen — es gibt kleine lyrische Ergüsse, auch Duette,
Quartette und Chor — vermögen sich neben dem intercffan-
ten Orchester doch selbständig zu behaupten ; namentlich in
der zweiten Hälfte der Oper ; denn die Eingangsszenen sind
musikalisch etwas zäh und schwerblütig : man lasse sich al,o
nicht gleich abschrecken. ^

Das amüsante Biedermeier -Milieu hat seinen Anteil
an dem freundlichen Erfolg des Werkes. Hier waren es
die Herren Regisseur M c b u s und Oberinspektor G e y e r,
welche eine Reihe von ebenso charakteristischen als ergötz¬
lichen Kleinstadt-Typen erstehen ließen und damit dre Szene
aufs heiterste belebten . Da war der gestrenge Herr Bürger¬
meister mit den gravitätischen „Vatermördern - - woh--
gepflegt, stattlich und verlrebt zugleich: von Herrn Geilse-
M t n ke l sympathisch verkörpert . Und Bürgermersters ^Else,
das rosige Ratsmädel : es war Frl . Engel ! , die bei ihrem
obnebin lo lieblichen Bicdermcierköpfchen kaum eme beson-
dere Maske nötig hatte ; sie sang und spielte mit herz¬
gewinnender Frische. JSk  oben schon poetisch verherrlichte
Witwe Schramm gab Frau Hans - Zopffel,  dre za schon
wiederholt solche schönen jungen Witwen reizend genug
verkörperte. Hier fand sie wieder Gelegenheit , Laune.

Humor und Pfiffige Durchtricbenheit nach Herzenslust zu
entfalten und umgab die Figur , die mit den ehrsamen
Pfropfcnzieherlöckchen gar appetitlich anmutcte , mit all der
Schelmerei und — Ziererei , die hier verlangt sind: eine
kleine Meisterleiftung ! Neben die Witwe Schramm trat die
Witwe Willmers — Frau Schröder - Kaminsky —,
gesetzter, ernster, würdiger , doch ihrer Sache nicht weniger
sicher. Ihnen schloß sich Williners junior an (den d-r Dichter
im Textbuch wunderlicherwcise immer abwechselnd „Bertel"
oder „Adalbert " tituliert ) : Herrn F r e d e r i ch, hu blauen
Frack und breit karierten Pantalons , lag namentlich der ver¬
liebte Adalbert sehr gut : in den lyrischen Sätzen kam' die
Stimme z>l hübscher Geltung , während die Lebhaftigkeit des
lustigen Bertel noch ost etwas forciert crschim. Eine derb-
komische Figur — musikalisch ein unverhohlener Beckmesser
— ist der Gerichtsdiener Lauche mit dem feuerroten Para-
pluie : so recht eine Aufgabe sür unseren famosen Baßbusfo
Herrn Erwin:  er schuf damit eine köstliche Charge , die
sich mit bewußter Kunst von jeder allzuderben Übertreibung
fernhielt.

Der Chor  brachte zum Schluß der Oper Leben und
Bewegung in die schon etwas schrank-müde Situation . Herr
Kapellmeister R o t h e r hatte das Merkchen subtil einstudiert
und leitete die Aufführung mit sicherer Hand . Die- Auf¬
nahme beim Publikum war günstig, der Beifall zwar noch
nicht allgemein , doch so andauernd , daß nicht nur dieSolisien,
sondern auch — eine ganz neue hoftheatralische Erscheinung
— der Kapellmeister und der lorbeergeschmückte Regisseur
wiederholt vor der Rauche erscheinen konnten.

Es sei gestattet, hier gleich auf den im Verlag der Ge¬
sellschaft „Harmonie " (Berlin ) erschienenen Klavier -Auszug
der Oper hinzuweiscn : E . Pollack hat denselben recht ge¬
schickt bearbeitet ; er ist verhältnismäßig leicht und bequem
spielbar . Preis : 10 M . Die verschiedenen Titelbilder und
Silhouetten weisen mit humorvoll -lunstsertiger Hand auf
den Biedenneierstil hin , welcher den Erfolg des liebens¬
würdigen Werkes mit entscheidet. q , d.
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bedauerte die Nichtannahme der  Erbschafis¬
st cu e r v o r la g e im Reichstag . Leider sei auch die Bin¬
dung der gestundete» Matrikularbeiträge nicht erfolgt . Als
den dunkelsten Punkt im Voranschlag bezeichnetc der Redner
die Lage der Eiscnbahnfinanzen . Die Eiscnbahnschuld dürste
Ende 1910 etwa 520 Millionen Mark betragen . Die An¬
forderungen deö außerordentlichen Etats sind mit 8 409121
Mark vorgesehen.

* Die Iungliberalen nnd das ReichstagSpräsidium.
Gestern tagte in Frankfurt der Gesamtvorstand des
jungliberalen Reichsverbandes. Die Sitzung war aus
allen Teilen des Reiches gut besucht. Einstimmig wurde
folgende R e so lu t i c n angenommen : Ter Vorstand
des Reichsverbandes der Vereine der Natiorrallibcralcn
Jugend würde es als eine Fortsetzung  der aus
dem Berliner Vertretcrtag begonnenen Politik be¬
grüßen . wenn die nationalliberale  Partei und
mit ihr die übrigen liberalen Parteien des Reichstags
die Bildung des R e ich s t a g s p r ä s i ö i u m s dem
neuen Block  überließen.

* Die Mittclftandsvercinigung und der Hansabnnd.
Die am Sonntag in Berlin abgctzaltene Generalver¬
sammlung der deutschen Mittelstandsvereinigung sprach
sich einmütig für das Zusammengehen mit
d e m H a n s a b u n d e aus unter Wahrung der Selbst¬
ständigkeit der Bereinigung.

" Der Arbeitsnachweis für den Ruhrkohlenbergbau
wird , wie der Zechenverband mitteilt , erst am 1. Januar
1910 tu Kraft treten . Tie Verbände der Bergarbeiter¬
organisationen hatten , wie aus ihrem Aufruf hervor¬
geht, schon den 1. Dezember als Termin der Einführung
des Nachweises angenommen.

* Ein Wahlprotcst. Gegen dieStadverordnetenwahlen
der 3. Abteilung -u Görlitz, in der sämtliche  Sozial-
demokraten gewählt wurden , ist Einspruch erhoben
worden.

" Keine neue Kongokonferenz. Wie die „National-
Zeitung " erfahrt , ist in Berlin nichts davon bekannt,
daß von irgendeiner beteiligten Seite der Plan der
neuen Kongo-Konferenz ernstlich erwogen werde. Tat¬
sache ist nur , daß während der Verhandlungen , die zwi¬
schen E n g l a n d und dem Deutschen Reiche  ein-
geleitet worden sind, die Idee einer solchen Konferenz
nur im Vorübergehen andeutungsweise gestreikt wor¬
den ist. Aber irgendeine Anregung amtlichen
Charakters ist bislang in keiner Weise erfolgt . Von
Deutschland wird eine derartige Anregung nicht aus¬
gehen und von Belgien ist sie wohl am wenigsten zu er¬
warten.

* Ein deutscher Sieg in der Ostmark. Bei den
Stadtverordnetenwahlen in Hohensalza wurden in allen
drei Abteilungen die deutschen Kandidaten gewählt , so
daß die Stadtverordnetenversammlung nunmehr nur
aus Deutschen besieht.

* Tabakarbeitcrprotcstc. Tausend Tabakarbeiter
uitd -arbeiterinncn protestierten am Samstagabend in
N o r d h a u s e n gegen die Handhabung bei der Ver¬
wendung des Viermillionenfonds . ReichstagSabgeord-
neter Geyer referierte.

* Auslicfcrungsvertrag mit Paraguay . Bon dem deut¬
schen Geschäftsträger in Asuncion (Paraguay ) wurde mit
der paraguayischen Regierung der Austieferungsvertrag
zwischen dem Reiche und Paraguay unterzeichnet.

* Der Verlauf von Postkarten und Postwertzeichen durch
Automaten , die lediglich durch die Schwere der Münze in
Betrieb gesetzt werden , hat in Deutschland zu recht befrie¬
digenden Ergebnissen geführt . Der deutsche Postwertzeichen
antomat hat sich aber auch die ganze Welt erobert . Die in
Deutschland ausgcbi .ldeten Apparate haben ihren Weg nach
Amerika gefunden , wo eine Tochter-Gesellschaft zu ihrer Her¬
stellung gegründet worden ist. Auch die englische Postver-

Aus Kunst und Leben.
* IV . Thode -Vortrag . In seinem vierten , letzten Vor¬

trag am Samstag schilderte Professor Thode die Entwicke¬
lung dcr deutschen Plastik vom Ende des 12. Jahrhunderts
ab. Eine Entwickelung , die äußerlich und formal fast parallel
dcr französischen (siehe Vortrag III ) ging , innerlich seelisch
freilich anders akzentuiert und nuanciert war.

Erst nur Sarkophag - und Grabplattenlunst , die aber
ohne selbständige Gesetze ihre Vorbilder einfach ans der
Elfenbeinschnitzerei und Miniaturcnmalcrci übernahm und
vergrößerte . Dann in sächsischen Landen die erste Groß-
plastik wieder , von französischen Vorbildern angeregt . Nur
tritt hier in Sachsen (Magdeburg , Freiburg , Raumburg ) die
Plastik von der Außenseite dcr Kirche in die Kirche ein. Der
Chor , die Chorsäulen sind es, wo sich die Plastik
zu ihren größten Leistungen sammelt . Die formale Ent¬
wickelung, wie gesagt, ganz ähnlich der französischen, da sie
ja linier denselben architektonischen Bedingungen steht, und
auch direkte starke Anregungen von französischen Vorbildern
empfängt . Nur der Geist bald entschieden ein anderer,
eigenster. Jenes Betonen , Jmmcrstärkcrwachsen , Aber
drängen deS seelischen Momentes , das sich in Frankreich
nur andeutcte , seht hier mit unendlich stärkerer Entschieden
hcit sich durch. Hand in Hand damit ein stärkeres Suchen
nach individueller Charakteristik. Im Formalen geringerer
Schönheitssinn , die technische Beherrschung dcr Materie
schwächer, Derbheiten und Eckigkeiten.

Aber in den Siatucn des Chors zir Naumburg , wo diese
Kunst ihr Höchstes gibt , darf man alles Technische vergessen.
Hier ist die Kraft des seelischen Ausdrucks , die mit mhsti-
schcr Gewalt in menschliche Form übermenschliches zwingt,
so überragend , so wunderbar , daß der Stil dieser Figuren
auch formal eine reine Schönheit gewinnt , vor der selbst die
besten französischen Leistungen fast zu. verblassen beginnen.
Wie ein Wunder dcr Schönheit ist cs , das sein Geschehen
gegen die fundamentalen Gesetze der Plastik sich erzwang.
Professor Thode schilderte dann die gleichlaufende, nur durch
Nuancen unterschiedene Entwickelung in Franken (Bamberg
mit seiner mystisch großen Sibylle ) und am oberen Rhein
(Slraßburg , Basel ).

Dann faßte Professor Thode noch einmal die schon oft
angedeutcten Gründe für den nun folgenden völligen Nieder¬
gang der Plastik zusammen . Das Suchen nach immer
trärtercm seclnchen 'Ausdruck führt , die Plastik über ihre

Wtesimderrer ikigMsit.
Wallung hat die deutschen Automaten angenommen . Ebenso
stehen schon in Paris diese Apparate nach deutschem Muster.
Eingesührt oder die Einführung vorbereitet haben ferner
die ,Postverwaltungen einer ganzen Anzahl von anderen
Ländern.

* BrbclS Werk „Die Frau und der Sozialismus " ist so¬
eben in fünfzigster  Auslage erschienen. Der sozial-
demokratische Führer hat der neuen Auslage ein vom 3. Ok¬
tober datiertes Vorwort vorausgeschictt, in dem er einem
Parteigenossen für die umfassende Hilfe, die dieser ihm bei
der Bearbeitung dcr 50. Auslage gewährte , dankt. Er fährt
bann fort : „Ohne seine Hilfe wäre es mir unmöglich ge¬
wesen, schon jetzt das Buch in wesentlich verbesserter Form
erscheinen zu lassen, denn Krankheit verminderte in den
letzten zwei Jahren meine Leistungsfähigkeit sehr bedeutend.
Außerdem nahm noch eine Anzahl größerer Arbeiten meine
Zeit imd Kraft in Anspruch." Man meint , daß Bebel an
seinen Erinnerungen  schreibt.

NkN'lamrmtarfffches.
Aus dem bayerischen Landtag . Gegen Schluß der

Kammersitzung anr Samstag kam es zu einer stürmi¬
schen Auseinandersetzung, als das Z e n t r u m die
eu bloo-Annahme der Artikel 12 bis 22 des Umlage-
gesetzes verlangte , während die Liberalen und Sozial¬
demokraten gegen eine solche T u r chp e i t s chu n g
des Umlagegesetzes protestierten . Tie Liberalen erklär¬
ten, sie würden im Falle einer so brutalen Ver¬
gewaltigung.  eventuell nicht mehr an (den Be¬
ratungen teilnehmen . Unter großem Lärm wurde
dann die Siung unterbrochen. In der Nachmittags-
sihung stellte dann das Zentrum den überraschenden An¬
trag , die Sitzung zu vertagen und die neu gestellten An¬
träge mit den einschlägigen Artikeln des Gesetzes an
den staatlichen Ausschuß zu verweisen, der anr Diens-
tagsvormittag tagen soll. Die nächste Plenarsitzung
findet am Mittwoch  statt . -. Tie sozialdemokratische
Landtagsfraktion hat einen Antrag eingebracht, vie
Kammer wolle, beschließen, die Staatsregierung zu, er¬
suchen, im Bundesrat auf die Ausarbeitung eines
Reichsgesetzesbezüglich der Arbeitsvermittelung hinzu¬
wirken, wodurch die gewerbsmäßigen und interessierten
Arbeitsnachweise beseitigt und öffentliche pari¬
tätische Arbeitsämter  eingeführt werden.

Herr mld Flotte.
Ä Der Militär -Nachtragsetat . Ter Nachtragsetat

für die Verwaltung des Reichsheeres enthält , wie wir
erfahren , an fortdauernden Ausgaben die Summe von
18 921 354 M . und an einmaligen Ausgaben den Be¬
trag von 14 933 197 M. Die einmalige Ausgabe wird
durch die Nachzahlung von T i e n st e i n k ü n f t e n
für das Rechnungsjahr 1908 aus Anlaß der Besoldungs¬
aufbesserungen hervorgerufen und erscheint daher nur
einmal . Die fortdauernden Ausgaben werden durch
die Neuregelung der Besoldung für Offiziere und Be¬
amte verursacht, ferner durch die Neuregelung des
Aggregiertenfondg und der Adiutantenzulagen . Ferner
sind auch dauernde Beträge für Ausgaben an Reini¬
gungsmaterial und Putzzeug für die. Mannschaften in
den fortdauernden Ausgaben enthalten . Tie Über¬
nahme dcr Kosten für P u tz zeug  und Reinignngs-
matcrial entsprich! den Anregungen , die tut Reichstag
seinerzeit gegeben wurden.

Der siebente deutsche Fürchtenichts . Das Linienschiff
„Ersatz Beowulf " ist Samstagnachmittag auf dcr Werft der
Aktiengesellschaft Weser in Eröpelingen bei Bremen glück¬
lich vom Stapel gelaufen . Der Großherzog von Sachsen-
Weimar hielt die -Taufrede . Die Herzogin von Sachsen-
Weimar taust ; das Schiff aus den Namen „Thüringen ".

Das Deplacement dieses neuesten deutschen Ricsen-
panzers ist gegen den „Nastau "-Typ noch gesteigert, die

Grenzen hinaus in das Gebiet des Malerischen , wo sie
natürlich bald der Malerei selbst unterliegen muß . Sehr
schön zeigte Professor Thode dann die tieferen Gründe dieser
Entwickelung auf . Die Jmperiumsidee zerfiel, die Stämme
erstarkten zu selbständigem Lebcn. Das politische Ende des
antiken Geistes. Sein soziales : Neben Geistlichen und
Rittern kam der dritte Stand herauf , das Bürgertum wuchs
zu ungeahnter Macht und schuf seinen neuen Forderungen
Erfüllung . Es wollte (die Bettelmönche seine Helfer) auch
ein ganz neues , viel persönlicheres Verhältnis zu Gott , so
trat an die Stelle des Mythos , dcn die Plastik großen Stils
nicht entbehren kann, die Mystik. So tief waren nun die
Gegensätze zwischen den wesentlichsten Gesetzen der Plastik
und dem schrankenlosen Drang der neuen Zeit , Seelisches in
unerhörtester Unmittelbarkeit auszudrücken, geworden , daß
selbst ein so Gewaltiger wie Michel Angela diese ringenden
Mächte in sich nicht versöhnen , sondern ihre Disharmonien
tragisch durchleiden mußte bis ans bitterste Ende.

Das Auditorium war im Schlußbeifall natürlich noch
dankbarer als sonst. 4 . X.

II . Frankfurter Theater . Man schreibt uns : Gerade
vor Torschluß hat Frau Hedwig Lange im Residenz-
Theater  mft der Aufführung von Dumas Jtttri genstück
„Demimonde " doch noch einen starken Erfolg errungen.
Ihre „Suzanne " war eine ganz vorzügliche Leistung, bei der
Hans Maut ins  als „Oltvier " einen vortrefflichen Partner
abgab . Vor ihrer Abreise wird Hedwig Lange am 2g. und
30. November dem Frankfurter Publikum Gelegenheit geben,
sie noch in einem neuen Drama „Erwachen " von. Paul
Verdien , deutsch von Rudolf Lothar , das als „Literarischer
Abend " angekündigi worden ist, zu beurteilen . — Am
1. Dezember zieht eine Wiener Opercttengesellschast in das
Residenz-Theater ein.

Im Schauspielhaus  geht Björnsons  letztes
Werk „Wenn der junge Wein blüht " am nächsten Mittwoch
erstmals in Szene.

Die Oper ist eifrig mit den Vorbereitungen zu Eugen
d ' Alberts  neuem Musikdrama „Ischl " beschäftigt, das
Mitte Dezember bei uns gegeben werden soll.

Der Druckfehlerteufel hat gestern in der Notiz über
„Jenny Lind in Wiesbaden " schmählicherweise aus unserem
weiland berühmten Sänger S i e h r einen ganz unbekannten
Herrn Sieso gemacht, was die meisten unserer Leser schon
selbst berichtigt haben werden.
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Besatzung  wird gegen 1000 Mann betragen . Das Schiff
erhält drei Schrauben , ist ntit Kolbenmaschmen versehen
und hat engrohrige Wasserrohrkcsselnach berühmtem Systenr.
Das Deutsche Reich verfügt bisher über zwei in Dienst ge¬
stellte Linienschiffe größten Typs , des sogenannten Dread¬
noughts -Typs : Die „Nassau ", erbaut auf der Kaiser¬
lichen Werft in Wilhelmshaven , und „Westfalen ", er¬
baut auf der Werft Aktien-Gesellschast „Weser" in Bremen.
Ferner sollen im Frühjahr 1910 in Dienst gestellt werden:

. „Rheinland ", zurzeit in Ausrüstung beim Stettiner
Vulkan, und „P o s c n", zurzeit in Ausrüstung bei der
Germaniawerst in Kicl . Diese vier Schiffe bilden das erste
Geschwader der deutschen Dreadnouht -Klasse. Es folgt dann
ein zweites Geschwader mit noch gesteigertem Deplacement,
bestehend aus „Helgoland " und „Ostfriesland ",
die kürzlich vom Stapel gelassen worden sind, ferner die eben
abgelaufene „Thüringen " und „Ersatz Frithjof ". Das letzt¬
genannte Schiff wurde im Frühjahr 1909 bei F . Schichau
in Danzig in Auftrag gegeben

DsKtscho Ks!onrerr.
Ein Eisenbahnbauprogramm für Deutsch-Sndweft.

Mit der Begründung der Vorlage über den An¬
kauf der Otavibahn wird Staatssekretär D e r n b u r g
ein Eisenbahnbauprogramm für Teutsch-Südwestafrika
aufstellen.

Ausland»
Gstsri ' erch -WMSKr'rr.

Die ungarische Krise.
Entgegen anderslautenden Meldungen wird von aller-

kompetentester Seite - versichert, daß Graf Stephan T i s z a
bei seiner Audienz am Samstag vom Kaiser damit betraut
wurde , die Gegensätze, die zwischen der Krone und dcn
Führern der ungarischen Koalittonspartei bestehen, auszu¬
gleichen und eine friedliche Lösung der Kris: herbeizusühren.

*
Der König von Dänemark  ist in Gmunden ein-

getroffen und am Bahnhof von der herzoglich cumberlän-
dischen Familie empfangen worden.

Das Mitglied des Herrenhauses Baron Ludwig
Oppenheimer  ist gestorben.

Italien.
„Rinnovamenio ", die führende modernistische Zeit¬

schrift, die in Mailand erschien, geht ein, da die Heraus¬
geber Wohl tüchtige Denker, aber keine Verwalter waren.

Mrrtzlnnd.
Der bisherige Generalgouverneur von Finnland»

General Bo eckmann,  ist zum Mitglied des Reichsrats
ernannt worden.

Die Tochter des Ministers des Äußern Jswolski ist zur
Hofdame ernannt worden . Das wird als Beweis dafür an¬
gesehen, daß die Stellung des Ministers vollkommen ge --
sichcrt  ist.

Fran irreich.
Eine deutsch-protestantische Jahrhundertfeier

In Paris wurde die Jahrhundertfeier des deutschen
protestantischen Billetteskirche mit einem Festgottesdienst
begangen , dem auch der deutsche Botschafter Fürst Radolin
sowie eine überaus zahlreiche Gemeinde beiwohnte.

Ein Revolverattentat auf einen französischen General.
General V e r a n d vom Pariser Militärgouvernemertt,

der sich gestern nachmittag zunr Bankett der Pariser Turn¬
vereine begeben wollte , wurde am Eingang des Hotels
Kontinental der Gegenstand eines Attentats . Ein Jndi-
viduunr von 32 Jahren , der in Guelma in Algerien geborene
Robin E n d e l s i , feuerte mehrere Rcvolverschüsse auf den
General , der an Schläfe und Nacken, jedoch nicht gefährlich,

Theater und Literatur.
Die Schwiegermutter  des Dichters Rosegger,

Anna Knaur , geborene Reister , ist in Graz im Alter von
77 Jahren gestorbc  n.

Die letzten Nachrichten vom Krankenlager Björnsons
melden eine leichte Besserung,  die hauptsächlich durch
die wieder eingetretene Fähigkeit der Nahrungsaufnahme
bewirkt wurde ; trotzdem äußern sich die Ärzte noch sehr
zurückhaltend.

Schönherrs  jüngste Komödie „über die  Briicke"
fand bei ihrer samstägigen Uraufführung im Wiener
Bürgt he ater  starken Beifall , der freilich nicht ohne
Widerspruch blieb.

Klara Viebig  hat soeben eine neue dreialiige
Komödie „P i t t chc n" vollendet , deren Stoff und Haupt¬
figur ihrem Meister -Roman „Das Weiberdors " entnommen
sind. Aus diesem neuen Werke bringt das erst; Dezember-
Heft der Halbmonatsschrift „Nord und Süd " eine geschlossene
Szenengruppe zum Abdruck.

Washington Irvings,  des berühmten amerika¬
nischen Schriftstellers , 20. Todestag  fällt auf den heu¬
tigen Tag (29. November ). Ihm gebührt das Verdienst , dem
Humor in der amerikanischen Literatur eine Stätte geschaffen
zu haben . Irving , ein New Yorker Kind, war am 3. April
1783 geboren.

Bildende Kunst und Musik
Der badische Finanzminister hat bei der Vorlegung des

Budgets im Landtag für die Erhaltung der Mauer
des Otto - Heinrich - Baues im Heidelberger
Schloß  180 089 M . verlangt . Die befinden sich bei den außer¬
ordentlichen Ausgaben , ohne daß sich aus den bis jetzt ver¬
öffentlichten Drucksachen Näheres über die Art der beabsich¬
tigten Arbeit ersehen ließe.

Wistenschaft und Tech..ik.
Wie der „Voss. Ztg ." aus Paris  gemeldet wird , ent¬

deckte Pierre D u h e m in der dortigen National -Bibltothet
eine bisher unbekannte Handschrift  des gelehrten
Bischofs preSme,  des Übersetzers von Aristoteles ' Ab¬
handlung über dcn Himmel und die Himmelskörper , aus
dem Jahre 1377, worin das k o p c r n i ka n i s che System
mit voller Bestimmtheit und Klarheit entwickelt wird.
Duhem wirst die Frage auf , ob Kopernikus , der seine Ge¬
danken mehr als ein Jahrhundert später niederschrieb, etwa
von dem Werke Nikolaus Oresmes Kenntnis gehabt hat.
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verwundet wurde . Der Attentäter ist ein an Verfolgung s-
wahl leidender Querulant , der cs auf den Kriegsmimster,
General Brun , abgesehen hatte , weil das Ministerium seine
Bittschriften nicht mehr beantwortete . General Brun war
kurz vor General Verand im Hotel Kontinental zu Fuß ein-
getroffen und vom Attentäter nicht bemerkt worden General
Verand , welcher in großer Uniform war , und dem ein
Blut ström  über das Gesicht und den Rücken floß , begab
sich nach dem Attentat , von zwei Personen gestützt, in die
dem 5n>tel Kontinental gegenüberliegende Apotheke, wo ihm
ein Rotverband angelegt wurde . Die Rue de Castiglrone
war zur Zeit des Attentats von zahlreichen Polizisten und
Neugierigen besetzt, da der Präsident der Republik gerade
den Besuch des Königs von Portugal  in dem benach¬
barten Hotel Bristol erwidert hatte . Die Polizisten nahmen
den Attentäter , welcher zu fliehen versuchte, fest. Mehrere
Spaziergänger stürzten sich auf ihn , schlugen mit den Stöcken
auf ihn los und riefen : „Ins Wasser mit dem Mörder!
Einen Augenblick, dann hatte sich das Gerücht verbreitet , daß
oer Anschlag gegen den König von Portugal  gerichtet
gewesen sei, doch erwies sich dasselbe als vollständig unbe¬
gründet . #

Im Ministerrat am Samstag machte der Unterrichts¬
minister seinen Kollegen Mitteilung über den gegenwär¬
tigen Stand des Schulstreiks.  Im nächsten Minister-
rat sollen die verschiedenen Vorschläge geprüft werden , die
zur Verteidigung der weltlichen Schulen getroffen werden
sollen.

König Manuel  von Portugal ist Samstagnach-
mittag in Paris eingetrossen und vom Minister Pichon
empfangen worden.

GrrglemÄ.
Ein Jnvasionsmanövcr.

Für den nächsten Sommer plant das Kriegsministerium
ein sehr kriegsmäßiges Jnvastonsmanöver . Die ganze
Territorialarmee  soll vom 23. Juli bis zum
5. August mobilisiert werden , um einer von der regulären
Armee" mit Transportschiffen  dargestellten Invasion
zu begegnen. Die Leitung dieser Manöver soll sich so viel
wie irgend möglich an Verhältnisse , wie sie der Einsall
zeitigen würde , halten . Landungen  sollen an verschie¬
denen Punkten der Küste von Sussex und an der Ostküste
vorgenommen werden.

glMitiett.
Das Endziel des marokkanischen Feldzugs ist erreicht.

Nach Meldungen vom marokkanischen Kriegsschauplätze
befestigten die Spanier die leingenommene Stellung auf dem
Berg Atlater , der die Umgebung beherrscht und eine Art
Schlüssel des Fluß - und Landwegs der Gegend bildet . Die
5äarka, die einen Angriff auf die Spanier vorbereitet hatte,
gab gegenüber der bedeutenden Entfaltung der spanischen
Strcitkräfte , die 17 000 Mann Infanterie , 2000 Mann
Kavallerie und 60 Kanonen umfaßten , jeden Widerstand
auf . Sämtliche Stämnre der Guelaya haben sich nun unter¬
worfen . Der Berg Atlater wird mit anderen - spanischen
Stellungen durch Befestigungsarbeiten verbunden werden,
welche die absolute Beherrschung des Teiles des Riffs
sichern, wo die Truppen operieren . Die Einnahme des
Berges Atlater war wegen seiner Bedeutung das Endziel
des Feldzugplanes im Riff . — Auch Ministerpräsident Moret
äußerte sich dahin , infolge der letzten Erfolge in Marokko
habe Spanien das sich gesteckte Ziel erreicht. Es dürfe nun-
mebr und könne auch nickst den Feldzug Wester fuhren,
iSpanien habe jetzt hinlänglich zu tun , um das von rhm be¬
setzte Gebiet , das eine Ausdehnung von 400 Kilometer habe,

°U Är M̂inisterrat am Samstag beschäftigte sich aus¬
schließlich mit der Lage in Melilla . Es wurde beschlossen,
unverzüglich technische Ausschüsse nach Melilla zu entsenden,
um festzustellen, an welchen Punkten vorläufig B e -
f e st i g u n g e n errichtet werden sollen. Wester wurde der
Beschluß gefaßt , mit der Rücksendung  der ^ ruppen
nach Spanien zu beginnen , und zwar m der Weise, wie
General Marina es für gut befindet . Die Mannschaften
werden sofost nach der Landung in Spanien m ihre
Heimat entlassen  werden.

©firlscS.
Die Beziehungen zu Bulgarien.

In der türkischen Kammer erklärte der Minister des
Auswärtigen Rifaat -Pascha , die Beziehungen der Türkei
zu Bulgarien seien in letzter Zeit befnedigend Md Wurden
sich hoffentlich noch mehr bessern. Was den Bastanbund
betreffe, so habe die türkische Regierung kerne  Anzeichen
dafür daß die hierauf sich beziehenden Geruch e sich be¬
stätigten. Vorkehrungen zu treffen sei daher mrnotlg . Doe
Kammer beschloß darauf ein Vertrauensvotum.

Die Interpellation über das Schisfahrtsmonopol aus
dem Euphrat und Tigris wurde bisher von ungefähr a0
Abgeordneten unterzeichnet.

Mitteln,ner-Ur-r.
Aus New Orleans wird das Gerücht gemeld^ der

amerikanische Vizekonsu! in Managua (Nicaragua ) sei ver¬
haftet worden. _ __

Luftschiffe und Arroplune.
Ein neuer deutscher Motorflicgcr.

M . Breslau , 29. November Von wird der
Ingenieur Schräder auf dem Kranbauer xz^
Flugvorführungen mit seinem selbsterbauten .^ olor
flieger unternehmen.

Der Luftschiffbau in Frankreich.
kl Paris , 29. November . Der Depustert^ Clemen .cl

Bestchterstaster für das Krlegsbudget , erklaste in l
den vom „Temps " veröffentlichten Brrst des Lnsffcknzser-
Capazza bezüglichen Interview , daß d,e b . u ^
welche für Lenkballons vorgesehen wärm , d -
der verschiedenen Lenkballon - Typen ^^ ^ ^
Wenn man einen endgültigen -ewp , &
Schnelligkeit entwickeln und sich hoch erhebeil y *
umfangreich zu sein, gesunden h° bm werde, solle vmi ^
lmnent ein Promanim vomeleat werden und dieies

ohne Zögern die notwendigen Mittel bewilligen , um eine >
genügende  Anzahl solcher Lufffchiffe bauen zu können.
Das Parlament wiffe, daß Frankreich auf dem Gebiete der
Luftschiffahrt hinter Deutschland zurückge¬
blieben  fei , aber es werde das Versäumte nachholen, so¬
bald man dies tun könne, ohne große Jrrtümer zu begehen.
Noch mehr Geduld erfordere die Aviatik.

Der österreichische Mrlitärlenkballon.
Wien , 28 . November . Ter österreichische Militär-

lenkballon hat heute die erste längere Fahrt unter¬
nommen. Um 1 Uhr schwebte das Luftschiff über der
Spitze des Wiener S t e f a n s t u r m e s , dann über
der Hofburg , wo der Kaiser  zusah . Der Ballon
kreuzte über einer halben Stunde , über der inneren
Stadt , vollführte mehrere Schleifen und Kurven und
flog dann nach Schönbrunn , wo er mehrere gelungene
Evolutionen ausführte . Die Rückfahrt nahm er über
den Laaer Berg und landete uin 4 Uhr glatt in Fischa-
mend.

Versuche mit einem Geschütz für den Luftkrieg,
vb . New York, 28. November . Mir einem für den Luft¬

krieg bestiminten Armeegeschütz wurden gestern Schieß¬
übungen vorgenommen . Es wurden auf einen Fessel¬
ballon in 5000 Fuß Höhe insgesamt 20 Schüsse unter einem
Winkel von 27 Grad abgegeben, die jedoch sämtlich ihr Ziel
verfehlten.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . November.

Schaufenster -Wettbewerb.
Die Veranstaltung eines Schaufenster-Wettbewerbs in

Wiesbaden erwies sich als ein recht dankbares Unternehmen,
dem das Publikum ein sehr großes Interesse entgegen!
brachte. Selten wohl hat Wiesbaden zu Beginn der weih¬
nachtlichen Geschäftszeit am ersten Sonntag einen solchen
Bestchr geseben, als gestern. Das waren Menschenftuten,
die sich wie -eine Völkerwanderung durch die Straßen wälz¬
ten und den sonntäglichen Feiestagscharakter vollkommen
verwischten. In dieser Hinsicht ist also der Zweck der Ver¬
anstaltung vollkommen erreicht worden . Der Wettbewerb
hat einen Verkehrsta -g -geschaffen, dessen Lebhaftigkeit all«
Erwartungen übestraf , und die Teilnahme der Bevölkerung
an diesem"Unternehmen ist die beste Gewähr dafür , daß eine
Wiederholung in viel größerem Stil sich lohnen würde.

Nicht besser konnte die wichtigste Geschäftszeit des Iah
res eingeleitet werden , als durch diesen Schauscnsicr ''.kn
bowerb. Es war anfänglich zu befürchten, daß er nach der
idealen Seite hin eine Überraschung nicht bringen würde
weil das Publikum gewohnt ist, daß die vornehmsten Ge
schäfte Wiesbadens ständig eine Fenstera -usstattung zeigen,
wie sie künstlerischer kaum mehr auszusühren sein konnte.
Aber es hat sich ergeben, daß zwar nicht nach der qua-nii
tiven , dafür aber nach der qualitativen Seite hin eine
Steigerung wohl möglich war.

Es haben sich an dem ersten Wiesbadener Schaufenster-
Wettbewerb 123 Firmen beteiligt , die weit über 300 Fenster
angemeldet hatten . Unter diesen Teilnehmer !: fanden sich
nicht nur die hervorragendsten Firmen der Stadt , die eines
gewissen Weltrufs sich erfreuen , sondern auch kleine Ge¬
schäfte, deren Kundenkreis kaum über die Nachbarschaft hin¬
ausgeht und die wenig bekannt sind. Trotzdem wurden eine
Reihe der bekanntesten Namen noch vermißt , und ivenn man
den Ursache!: dieser vermeintlichen Teilnahmslosigkeit nach-
goht, wird man sie in einer Unterschätzung des Wertes der
Veranstaltung und ihrer WiMmg finden . Der Satz , daß
das Schaufenster das „Auge des Geschäfts" wäre , hat zwar
allgemeine Geltung , aber gerade darum blieben etliche be¬
kannte Firmen dem Wettbewerb fern-; sie, die unausgesetzt
mit künstlerischen Dekorationen das Publikum verblüffen,
glaubten an diesen Tagen die Aufmerksamkeit des Publi¬
kums in -besonders hohem Maße nicht mehr erregen zu
können. Diese vielleicht  nicht ganz unzutreffende
Meinung ist aber von der Masse, die gestern in kritischer
Stimmung die Straßen durchwanderte , nicht geteilt worden.
Im Gegenteil , es wurden Ansichten laut , die den betreffen¬
den Geschäften keineswegs günstig waren . Das Publikum,
das für geschäftlicheErwägungen jener Art nicht zugänglich
ist sah in der Nichtbeteiligung an dem Wettbewerb eher
eine Vernachlässigung kaufmännischer Grundsätze oder daN
Eingeständnis eines gewissen Unvermögens , in der künstleri¬
schen Schausensterdekoratio-n noch eine Steigerung bieten zu
können. So hat beispielsweise der vollständige Abschluß
eines sehr bekannten und durch seine künstlerischen Ans-
laacn vorteilhaft eingeführten Blumengeschäfts in der W>.
helmstraße peinlich gewirkt und mit seinen di-chtverschlosse-
nen. Erkern und Türen die Harmonie des hochgestimmten
SEaßenbildes sehr ungünstig gestört. Me Gründe in Ehren,
aber in einer so ostentativen Weise sollte man sein mangeln¬
des gutrauen zu einer solchen Veranstaltung nicht bekunden.

Die ' Kunst ist ein Faktor des öffentlichen Lebens . Mit
tausend Verzweigungen dringt sie in alle Lebensbetätigun-
aen ein und ist mit jedem unserer Schritte auf das innigste
verknüpft Es war nicht immer so. Seit der Demokratisie-
runa der' Kunst und dem Aufschwung des KunsthandwerkS
bat "sich die Grundlage künstlerischer Kultur verbreitert.
Seitdem künstlerische Gedanken in das VE gedrungen sind,
«st auch das Wesen kaufmännischer Dekoration anders ge¬
worden Wir erinnern uns alle noch der anspruchslosen,
rührend -naiven Mittelchen , mit denen vor nicht ganz einem
MenWenalter der Kaufmann die Auftnerksanlkcit der Vor-
überaehendcn auf seine Anslage lenkte. Da war in der
Kolonialwarenhandlung der mißgestaltete , in fernen korper-
licken Broportionen scheusälig behandelte hölzerne Mohr,
der mit breitem Lachen die Vorübergehenden angrinste und
mit seinem Jndianerkopfputz aus Hühnersedem das geheime
Entzücken der männlichen Jugend bildete , über dem -rabak-
ladeu hing meist eine blecherne Zigarre als Rettamezerchen
und der Schuhwarenhändler stapelte ebenso wie der Manu-
fa' turist sein ganzes Lager in dem staubigen dunklen Kasten-
erkcr aus. Der Konfektionär und Wäschchändler begnügte
sich, die Wände des Seoaukenfters mit allerband minder -!

wertiger Ware zu behängen , und freute sich, wem: es ge¬
lungen war , mit dem geringsten Kostenaufwand und dem
kleinsten Risiko das Fenster voll zu stopfen.

Nur nichts Gutes in das Fenster und recht viel . Die
gute Ware konnte verderben — so kalkulierte man ; wer
kaufen will , kommt so wie so. Die Massenhastigkeit der
Warenstapel sollte imponieren und Käufer heranziehen.
„Der hat was in seinem Fenster ! Folglich mutz er auch
große Auswahl im Laden haben ." Die Kalkulation war
nicht ganz unberechtigt und erwies sich erfolgreich, so lange
der Geschäftsverkehr patriarchalische Formen behielt , so
lange ein fester Kundenkreis und die persönliche Empfehlung
Renommee und Rentabilität eines Geschäfts sicherten.

Doch mit dem wirtschaftlichen Aufschwung und der
steigenden Industrialisierung Deutschlands , mit deni riesen¬
haften Wachstum der Städte wurde es anders . Da stiegen
die Anforderungen an den Geschäftsbetrieb und das Schau¬
fenster wurde zum Spiegel der Kultur einer Stadt . Ihre
künstlerischen Bedürfnisse, ihre gesellschaftlichen Gcwohrcheitcn,
kurz, ihre ganze sozial -geistige Kultur gab sich in den
Schaufenstern der großen Geschäfte zu erkennen. Und da
mußten andere Maßstäbe an deren Ausstattung gelegt
werden . Die künstlerische Kultur zog in die Schauerker ein,
wie sie im Geschästsleben im allgemeinen heimisch wurde.
Die Massenhaftigkeit in der Auslage verschwand und wo
einst die Stapelwut herrschte, gewannen systematische An¬
ordnung und Geschmack Raum . Einheitlichkeit und
Farbenharmonie  wurden als die Grundgesetze des
Schaufensterschmuckes erkannt . Der Geschäftsinhaber sah
ein, daß es falsch wäre , alles in das Fenster zu legen, was
er auf feinen: Lager habe, und suchte die künstlerische
Reklamewirkung durch eine sorgsame, auf ästhetischen Ge¬
setzen sich aufbauende Behandlung des Schaufensters zu
erreichen.

Diese Gesichtspunkte in -der Schaufenster-Behandlung
sind in Wiesbaden unter dem Einfluß seiner internationalen
Beziehungen , seines vornehmen Gefellschaftslcbcns und des
Reichtums vieler Bewohner frühzeitig bereits zu erkennen;
gewesen und wir haben schon seit vielen Jahren keinen
Anlaß gehabt , über die Vernachlässigung der Schaufenster-
Pflege zu klagen. Ost wurden ganz hervorragende Dekora-
tionsleistungen der Geschäfte in der Kirch- und Langgasse,
Webergasse, Markt -, Taunus - und Wilhelmstraße und den,
angrenzenden Straßenzügen der Geschäftsstadt besprochen;
und immer mit großer Befriedigung eine Vertiefung und
Fortbildung der ästhetischer: Werte verzeichnet. Die Kunst,
die das Leben auch des einfachen Bürgers durchsetzt, be¬
einflußte das Bild des öffentlichen Verkehrs in steigendem
Maße. Ihr Einfluß war nicht allein in jenen Geschäften
zu spüren , deren Artikel an sich bereits zu künstlerischer
Dekorationsverwerlung einladen . Man begegnete ihren
Elementen auch in der dekorativen Behandlung prosaischer
Handelsartikel . Es wurde sogar frühzeitig bei uus ein
rnanchmal etwas übertriebener Luxus in der
Geschäfts - und Fensterausstattung  bemerkt , der
nicht immer von geschmackvoller Wirkung war.
Darum war es gut , daß der Verein der Kaufieute und
Industriellen gewisse Gesichtspunkte fcftlegte, die für die Be¬
handlung der Schaufenster und ihre Wertung durch die
Preisrichter maßgebend sein sollten. Der Verein teilte zu¬
nächst einmal die Geschäfte in zwei Gruppen , und zwar:
1. Textil - und Modewaren , Bekleiduirgsgegenstände , Wäsche,
Wollwaren , Schirmgcschäste, Möbelgeschäfte, und 2. Hans-
haltungs -, Galanterie -, Spielwaren - und keramische Artikel,
Bücher, Papicrwaren , Lebens - und Germßmittol , Tabak-
und Blumengeschäfte, Drogen , optische und photographische
Artikel, Gold -, Silber - und Metallwaren . Innerhalb dieser
Gruppen wurde noch eine Unterscheidung gemacht zwischen
Luxus- und besseren Waren und Stapel - und Bedarfs¬
artikeln. Die Bewertung der Auslagen geschah in jenen
Gruppen , zu der die Anmeldung erfolgte und gemäß der
dafür ausgestellten Grundsätze . Den Preisrichter :: waren
vier Fragen zur Beantwortung gestellt und die Wertung
hatte nach Punkten zu erfolgen . Die Gesichtspunkte, die für
die Beurteilung der Schaufenster -Dekorationen von dem
Verein der Kaufleute und Industriellen ausgestellt wurde ::,
waren die folgenden : Wie repräsentieren die in den Fenstern
ausgestellten Waren den Charakter des Geschäfts?
Wie ist die Gesamt Wirkung  der angemeldeter : Fenster?
Wie ist die künstlerische Ansführung (Farben-
zusammenstellung, Farbenwirkung »fit».) ? Wie ist die
UNersicht und praktische Anordnung  der
Waren?

Man wird zugeben mttssci:, daß diese vier Fragen tat¬
sächlich die trefflichste Zusammenfassung jener Leitsätze sind,
die bei der Schaufenstexdekoration Beachtung finden sollten.
Sie treffen das Wesen der Waren -Asthetik in ihrer praktischen
Anwendung bei der Geschästsausstattung . L. A.

_ (Schluß folgt.)
Wahltätigkeitsfest in der „Wartburg ".

Wohltun mit Humor,  das war die unausge¬
sprochene Devise des Künstlerfestes, das zum Besten einer
Schauspielerkrankenkasse — einer der notwendigsten In¬
stitutionen für das meist von der Hand in den Mund lebende
Bühnenvölkchen — am Samstagabend , oder besser ge¬
sagt , in der Nacht vom Samstag aus Sonntag im Wart¬
burgsaale stattfand . Als Milieu war -ein ländliches Fest
bestimmt worden , und so trieb sich denn neben dem zum
Besuch erschienenen St -adtvölk allerlei dörfliche Mitbrüdcr-
schast in dem -entsprechend dekorierten Raume umher , viele
Volkstrachten , meist waren cs Gebirgstrachten , belebten das
Bild , und Pfarrer und Kantor , Polizeidiener und sonstige
„Honoratioren " wimmelten zwischen der bäuerlichen Be¬
völkerung gravitätisch umher . Das Fest begann mit dem
Einzug der Burschen und Mädchen und mit der großartigen
Festkantate : „Hängt ihn auf — hängt ihn aus — hängt ihn
auf . den Kranz zum Fest." Ein origineller Disput zwischen
Bürgermeister (Herr Rücker)  und Bürgermeisterin (Frau
Bleibtreu)  folgte , der Dorfpolizist (Herr Bertram)
kam auch zu Wort , und dann gab es in angenehmer Pro-
grammlosigkeit eine Anzahl lustiger Vorträge und sonstiger
Überraschungen, von denen wir nur einiges hervorbeben
können. So die unerhört ulkige Zauberkunst des Herrn
Dachauer,  die >äußerst lebendig vorgetragenen , mit
lustigem Wiesbadener Einschlag versehenen und von Herrn
Bartak  aus der Zither meisterhaft begleiteten Scbnada-
büvkerl unseres vortrefflichen Baßbuffo am Hoftheater.
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Herrn  Erwin,  einen originellen China -man -fong des
Herrn Rücker,  der sich dabei — eine neue Seite seines viel¬
seitigen! Talents — auch als ein gelenkiger Solotänzer er-
rotes. Schließlich gab es noch ein ganz besonderes
„Pläsiervergnügen " : eine Denkmalsenthüllung . Der Bür¬
germeister — Herr Rücker — blieb bei seiner Ansprache
stecken und bat Herrn Direktor Rauch inständig , die Rede
fortzusetzen. Ahnungslos betrat der beliebte Bühnenleiter
das Podium und improvisierte einige humorvolle Ausfüh¬
rungen über Denkmalsfragen , wobei er die Meinung ver¬
trat , daß wir lange nicht genug Denkmäler hätten und daß
es deshalb besonders verdienstlich sei, wenn , wie hier , eine
Dorfgemeinde einen großen Mann - ehre. Damit wurde der
Befehl zur Enthüllung gegeben und zur allgemeinen Über¬
raschung und zur nicht geringeren des Redners selber prä¬
sentierte sich, von Herrn Bartak „schlagend ähnlich" dar-
zestellt, die Büste des Redners mit den charakteristischen vier
Bartzipfeln . Natürlich allgemeines Halloh . Bald danach
Hub dann der Tanz an und man zerstreute sich, um
Terpsichore zu huldigen oder um die verschiedenen Sehens¬
würdigkeiten , vor allem die originelle Schießbude , in der
Herr Rücker,  Frl . Agte  und Herr Degener  die
Figuren markierten , anzusehen oder in der Sektbude zum
guten Zweck in Schampus zu schwelgen. Alles in allem ein
durchaus gelungener Abend, an dem Hos-, Residenz- und
Volkstheater , brüderlich vereint , ihr Verdienst haben . Den
Hauptarrangeuren , den Herren Rücker, Bartak und Hager,
aber wurde schönster Lohn für ihre Mühen durch einen ge¬
wiß recht anständigen Betrag , der dem wohltätigen Zwecke
zugeführt werden kann. **

Der Eisenbahnunfall auf Bahnhof Dotzheim.
Amtlich wird uns berichtet:
Am Samstag , den 27. November , nachmittags 8 Uhr

80 Min , liefen beim Rangieren eines Güterzuges auf
Bahnhof Ehaufleehaus zwei leere und ein beladener Wagen
kn der Richtung nach Dotzheim ab. In dom Gefälle hatten
die Wagen größere Geschwindigkeit angenommen und liefen
vor Bahnhof Dotzheim  auf den in der Fahtt von
Chausseehans nach Dotzheim begriffenen Personenzug,
der in Wiesbaden 6 Uhr 11 Min . eintrifft , auf . Der aml
Schluß des Persouenzugs befindliche Packwagen und die
drei abgelaufenen Wagen entgleisten und fielen teilweise
quer über das Geleise. Zwei  Zugbeamte wurden leicht
verletzt.  Drei angMich leicht verletzte Reisende konn¬
ten ohne ärztliche Hilfe die Reise fortsetzen. Der Material¬
schaden ist nicht unerheblich . Der Personenverkehr mußte
bis zur Wegräumung der entgleisten Wagen durch Umsteigen
aufrochterhalten werden , wodurch die nachfolgenden Züge
Berspättmgen erlitten . Die Betriebsstörung war 12 Uhr
nachts beseittgt . Die Untersuchung ist eingeleitet.

X- *
Ein Berichterstatter meldet uns im Anschluß an vor¬

stehende, bereits gestern durch Sonderausgabe veröffentlichte
Mitteilung:
> Ein schwerer Eisenbahnunfall , der, wenn er wenige
Minuten später erfolgt wäre , ganz unabsehbare Folgen
hätte haben müssen, ereignete sich Samstagabend kurz vor
6 Uhr in der Nähe der Kapselsabrik auf der Strecke D 0 tz -
Heim - Chaussee Haus.  Aus unbekannter Ursache
waren nämlich von einem in Chausseehans rangierenden!
Mitexzug drei Wagen , ein mit Steinen beladener und zwei
leere Wagen , durchgebrannt , die ans der steilabsallendenj
Strecke mit SchnellzugAgeschwindigkeit dähinerlten und kurz
por der Station Dotzheim auf den vorauffahrenden Per¬
sonenzug aufftießen. Mt einem furchtbaren , weithin hör¬
baren Krach rannten die drei Ansbrenner auf den Pack¬
wagen des Personenzuges , in welchem sich der Zugführer
und der Wagenwärter Dietrich (der in Langenschwalbach
stationiert ist, der Zugführer ist ein Wiesbadener ) befanden.
Ein Güterwagen wurde vollständig zertrümmert;
ei» zweiter blieb fast ganz unversehrt , während der dritte,
welcher mit Steinen beladen war , sich direkt unter den Pack¬
wagen des Personenzugs schob, das Untergestell des Pack¬
wagens vollständig zerstörte und den Wagen die Böschung
!yinabwarf . Durch den furchtbaren Anprall wurden die
Passagiere des Personenzugs bunt durcheinander geworfen
und ein großer Schrecken befiel die Reisenden . Eine Dame
konnte nur mit großer Mühe von ihrem Vorhaben , aus dem
Wagewfenster zu springen , abgchalten werden . Der Wagen¬
wärter Dietrich  erlitt Verletzungen am Kopf und wurde
nach Langenschwalbach gebracht, nachdem ihm ein Notver¬
band angelegt worden war . Der Zugführer scheint innere
Verletzungen erlitten zu haben. Von den Passagieren mel¬
deten sich alsbald drei Personen , die Verletzungen erlitten!
haben wollen . Man vermutet aber , daß die Zahl der Ver¬
letzten größer ist, da infolge des großen Schreckens und der
Aufregung die meisten Reisenden gar nicht zum Bewußtsein!
ihrer Lage gekommen sind. Kurz nach dem Unfall trafen
Eisonbahnbeamte und Werkstättenarbeiter ein, um die Un¬
fallstelle zu besichtigen und das Geleise wieder freizumachen.
Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen aufrechterhal¬
ten. Die Züge von Wiesbaden fuhren bis zur Station Dotz¬
heim, während diejenigen von Chausseehaus hinter der
Linnenkohlschen Ziegelei halten mußten . Die Reisenden
mußten diese immerhin ansehnliche Strecke über das Feld
nehmen, wenn sie es nicht vorzogen , durch die aufgeweichten
Feldwege zu waten . Die Züge nach der Lahn erlitten er¬
hebliche Verspätungen . Beim Schein der Pechfackeln hatten
unterdessen die Aufräumungsarbeiten begonnen , die erst
gegen Mitternacht beendet waren , so daß die letzten Züge
durchfahren konnten. Mit welcher ungeheueren Gewalt die
Wagen auf den Personenzug aufgefahren sind, ergibt die
Tatsache, daß schwere Eisenteile , Puffer , Räder usw . weit
ins Feld geschleudert und schwere Achsen vollständig ver¬
bogen wurden . Wäre der Unfall nur einige Minuten später
erfolgt , dann würden die Wagen aus den an der Station
haltenden Zug aufgefahren und ein weit größerer Schaden
angerichtet worden sein. Dadurch , daß der Personenzug
mit den Durchbrennern in gleicher Richtung fuhr , wurde
wAügstens der Stoß etwas gemildert . Der Bahnkörper
schien weniger gelitten zu haben ; nur an einer Stelle waren
ML.Eisenbahnschwellen vollltäiroia ruiammcugejckioven wlu¬

den. Der angerichtete Schaden ist immerhin bedeutend . Uber
die Entstehungsursache ist bis jetzt nichts bekannt.

Weiter wird uns noch aus Dotzheim geschrieben daß
Herr Br . Schulz von dort die erste ärztliche Hilfe leistete.
Der Schaffner war im Augenblick des Zusammenstoßes ge¬
rade im Begriff , von der Fachrkartenrevision ans den Per¬
sonenwagen kommend, den Packwagen zu betreten , wurde
weniger verletzt und konnte seinen Dienst sortsetzen. Der
Verkehr wurde durch Umsteigen, was jedoch durch den herr¬
schenden großen Nebel sehr erschwert würbe , aufrechterh al¬
ten . Die sofort aufgenommenen AufrLumnngsarbeiten nah¬
men die -ganze Nacht in Anspruch und die ersten Züge vor¬
mittags konnten wieder durchfahren . Samstagabend erschien
noch ei:« Kommission von der Direkttorr Mainz an der Un-
fallstelle und fanden noch Vernehmungen der diensthabenden,
in Betracht kommenden Beamten statt . Wären die drei
Güterwagen , deren Geschwindigkeit man aus 209 Kilometer
schätzt, in die Station eingelaufen , wo sich um diese- Zeit die
Personenzüge 5 Uhr 38 Min . ab Wiesbaden und 5 Uhr
42 Min . ab Chausseehans kreuzen, so wäre das größte Un¬
glück entstanden . Die Unfallstelle wurde trotz der unpassier¬
baren Wege am Sonntag von vielen Neugierigen in Augen
schein -genommen.

— Kurgäste. Vrinz Bernhard zur Lippe  ist aus
Oberkassel hier angekommen und im „Hotel Rose" abgestiegen.

— Personal -Nachrichten. Dem Ersten Staatsanwalt , Ge¬
heimen Justizrat S e t t e g a st in Limburg ist die nachgesuchte
Dienstentlassung mit Pension erteilt.

— Bczirlsverein Nord - und Ost-Wiesbaden . Im
„Hotel Fuhr " in der Geisbergstraße hielt am Samstag¬
abend der Bezirksverein Nord - und Ost-Wiesbaden eine
Generalversammilung ab. Der Vorsitzende des Vereins Herr
Br . Pleßner  erösftie -te die Versammlung und erstattete
sodann den Jahresbericht , aus dem zu entnehmen ist, daß
der Verein auch im verflossenen Jahre bemüht gewesen war,
durch Eingaben von Petitionen an die verschiedenen Be¬
hörden die Interessen seines Bezirks wahrzunehmen . Der'
Versammlung wird ferner zur Kenntnis gegeben, daß der
Kurverein in seiner letzten Vorstandssitzung beschlossen hat,
die Errichtung eines geplanten Berkehrsbureaus
vorläufig aus sich beruhen zu lassen, da der Magistrat wegen
ungenügender Finanzierung eine Beteiligung abgelehnt hat.
Rentner Schweisguth  erstattet sodann den Kassenbe¬
richt, der 3122 M . 50 Pf . Einnahmen und 863 M . 62 Pf.
Ausgaben aufweist . Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 222.
Für die gemeinschaftlichen Kosten zu den Stadtverord¬
ne  1 e n w a h l e n werden 109 M . bewilligt . Herr Mülle  r-
Uri  berichtet sodann Wer das „Berliner Hof "-
Straße n Projekt,  in welcher Angelegenheit im ver¬
gangenen Jahre mit der Stadt weitere Verhandlungen ge¬
pflogen worden sind. Bis aus den Zeitpunkt des Beginns des
Ausbaues ist die Frage jetzt völlig geklärt. Die Eigen¬
tümer des „Berliner Hof"-Terrains haben von der Stadt
den Antrag gestellt bekommen, einen bestimmten Zeitpunkt
des Abbruchs festzusetzen. Die Techniker der Stadt behaup ¬
ten , daß der Kanal nicht gelegt werden könne, wenn das
Gebäude vorher nicht niedergelegt würde , während priva¬
tim zngezogene Ingenieure erklären , daß die Straße auch
ansgebaut werden könne, wenn der Bau stehen bleibe. Zu
der von der Stadt gewünschten Festlegung eines bestimmten
Abbruchstermins kömum sich die Inhaber des „Berliner
Hofs " nicht entschließen, sie wollen vielmehr mit dem
Niederlegen des Gebäudes so lange warten , bis die Zeit
Verhältnisse 'entsprechend günstige sind. Die Neuwahlen des
Vorstandes ergeben die Wieder -, bezw. Neuwahl folgender
Herren : Major Frisch, Stadtverordneter Rentner Schupp,
Rentner Ehr . Kohl, Architekt Fabry und Hofphotograph
Jacob . Die Herren nahmen die Wahl an . Eine lebhafte
Debatte entspinnt sich sodann bei dem Punkt Bczirksangc-
legenheiten über die Schenkung des 6 Morgen großen
Terrains der Frau König in der Rosselstraße zu einem
Krüppelheim.  Bei dieser Angelegenheit , über welche
Herr Müller -Uri referiert , handelt es sich bekanntlich um die
Schenkung des obenbenannteN Terrains und einer Summe
von 209 009 M. für ein daraus zu errichtendes Krüppelheim.
Es sind Bedenken wegen der Errichtung eines solchen Heims
an der genannten Straße laut geworden , da man dadurch
eine Hemmung der jetzt dort oben erschlossenen Bautätigkeit
befürchtet. Obwohl Frau König und auch der Vorstand
des Krüppelvereins schon jetzt von dem Gedanken abgekom-
men sind, das Heim an der Rosselstraße zu errichten und
ein passenderes und größeres Terrain für die sich sicher noch
weiter ansdehnende Anstatt geeigneter erachten, war man;
doch allgemein der Ansicht, es nicht zu versäumen , bei dens
Behörden dieserhalb vorstellig zu werden . Mit großer
Majorität wurde beschlossen, eine von Herrn Bankier Lieb¬
mann vorgeschlagene Petition an Magistrat , RegienMgs-
Präsident und Polizeipräsident abzusenden , in dem die Be¬
denken für die Errichtung eines Krüppelheims an der
Roffelstraße zum Ausdruck gebracht werden . Damit war der
offizielle Teil der Generalversammlung , an den sich ein ge¬
meinsames Essen schloß, kurz vor 19 Uhr erledigt . g.

—  Vortrag im „ Deutschen und Österreichischen Alpen¬
verein". Zur stolzen Palagrnppe , die im Zug der Dolo-
mitalpen den südlichsten Vorposten stellt, führte Herr Br.
Böttcher  am Donnerstag in einem LichtbÄdervortrag die
Hörer . San Martina di Castrozza , eine der schönsten alpinen
Sommerfrischen in Südtirol , war der Ausgangspunkt der
schwierigen, aber überaus lohnenden und interessanten
Klettertouren , deren Schilderung das eigentliche Thema
bildete . Das Klettern im steilen Fels wird so oft nur als
eine törichte Bergsexerei im Dienst der Eitelkeit betrachtet
und mit billigen Scherzen abgetan . Der Redner suchte uns
davon zu überzeugen , daß es kaum eine anregendere und
lohnendere Gymnastik geben kann als ein solches Turnen
inmitten der großartigsten Hochgebirgsszenette an Appa¬
raten , die die Natur selbst in unerschöpflicher Mannigfaltig¬
keit geschaffen Den ersten Einblick in die Eigenart der
Palagruppe gewährte die aus dem üblichen Wege durchaus
leicht ersteigbare Rosetta (2471 Meter ). Die Phantastischen
Türme , Zinnen und Pyramiden aus Kalkgcstein,
die den Charakter der Pala prägen , sind nichts anderes als
die grandiosen Trümmer eines vorzeitlichen Korallenriffs.
Ein Nachbar der Rosetta , die etwas kleinere, aber durchweg
schroffe und scharfgespitzte Cima Cosoglio (2690 Meter ) bot
eine unterhaltende TrainierungsAetterei . Dann wurden
nut5sitfigt :jni ® io Turrg mtiae oev schönstenA>aMrgrpzec
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in Angriff genommen. An einem Vormittag wurden be¬
stiegen der schlanke Turm Campanile di Val di . Roda
(2767 Meter ) , dann in Form der Traversierung sein Nach¬
bar , die Cima di Val di Roda (2780 Meter ), schließlich noch
die Cima di Ball (2893 Meter ). Das fesselndste Deko¬
rationsstück in der prächtigen Aussicht, die diese dritte
Spitze bietet , ist der kühne Doppelgipfel des Saß Maor.
Diesem steinernen Wesenzwillingspaar , das am äußersten
Südcnde der Gruppe ganz isoliert in unvermittelter Steil¬
heit anfragt , galt der nächste Besuch. Die sehr schwierige
Traversierung wurde aus dem nach Norman -Nerndat be¬
nannten Wege von Norden her gemacht. Weit schwieriger
noch als der Hanptgipsel (2616 Meter ) gestaltete sich die Er¬
klimmung des als Punta della Madonna bekannten kleine¬
ren Westgipselis (2751 Meter ). An dieser Pattie beteiligten!
sich außer dem Vortragenden und seinem Führer Tnrra noch
Herr Sind . Voltz von hier und Führer Turei . Herr Voltz,
sonst ein „Führerloser ", hatte sich nur ausnahmsweise zu
einer Führertour bequemt und würzte sich nun wenigstens
den an ficf) schon so schwierigen Westgipfel noch durch Er¬
klimmung des geradezu raffinierten WinKerkamins , der von
den anderen umgangen wurde . Den Schluß der Palato -uren
machte die prachtvolle Traversierung des Cimon della Pala
(3185 Meter ). Als Anfstiegsroute wurde der Nordwestgral
benutzt, zum Abstieg der jetzt am meisten begangene Darm¬
städter Weg.

— Der Dippehas im Lokal-Gewerbeverein . Der Lokal-
Gewerbeverein Wiesbaden feierte am Samstagabend im
„Hotel Schützenhof", altem Herkommen gemäß , sein 65. Stif¬
tungsfest , verbunden mit dem traditionellen „Dippehas-
Essen". Eine nich: unbeträchtliche Anzahl Teilnehmer , die
mit gleicher Spannung den geistigen wie den kulinarischen
Genüssen enigegensahen , hatte sich eingefunden , u. a. waren
die Vertreter der Handwerker - und städtischen Körperschaften
hierzu erschienen. Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbevereins
Stadtverordneter Schneider  begrüßte die Erschienenen,
sprach über die Bedeutung des Abends mrd hob besonders das
gute Einvernehmen hervor , das zwischen den hiesigen Hand¬
werkern und der Stadtvertretung besteht. Fm Anschluß an
seine Worte begann das Essen. . Bürgermeister Glässing,
der als Vertreter der Stadt an dem Fest teilnahm , dankte
für die Entladung und machte seinen von den Airwesenden
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Beitritt zum Lokal-
Gewerüeverein Wiesbaden bekannt . Seine Ausführungen
schloß er mit einem Hoch auf den Kaiser , den allzeitigen
Förderer des deutschen Handwerks . Die von Anfang an
vorhandene gute Stimmung entwickelte sich auch im weite¬
ren Verlaus des Festes beim Absingen gemeinsamer Lieder
und verschiedenen humoristischen Vorträgen , in denen sich
einige der anwesenden Herren mit Erfolg versuchten. Das
Schuhsche Quartett brachte mehrere sehr beifällig ausgemom-
mone Lieder zum Vortrag . Herr Mal - und Zeichenlehrer,
Bouffier hatte auch diesmal wieder ein Bild gestiftet, das
zum Besten des Schülerunterstützungsfonds verlost wurde.
Das Fest nahm , wohl auch dank der vorzüglichen Zuberei¬
tung des Dippehas , einen ungetrübten Verlaus und- hinter¬
ließ bei allen Teilnehmern den besten Eindruck. g.

—  Stadtverordneten -Stichwahl . Heute abend findet im
„Gewerkschaftshans ", Wellritzstraße 41, eine Wähler-
Versammlung,  zu der alle Parteien elngeladen sind,
statt . — Der Kriegerverband des Regierungsbezirks Wies¬
baden macht auch jetzt wieder seine Kriegervereinsmitglieder
darauf aufmerksam, daß , wer bei den Stichwahlen der
Stadtverordneten für Sozialdemokraten stimmt , sich nach
den Satzungen der Gefahr aussetzt, aus dem Kriegervereiu
ausgeschlossen zu werden.

Der Zentralverband der Handlungsgehilfen und -ge-
hilfinnen Deutschlands erläßt durch seine hiesige Geschäfts¬
stelle ein Flugblatt an die Handlungsgehilfen , in welchem
zur Wahl der sozialdemokratischen Stadtverordneten -Kandi-
daten ausgefordert wird . Um Jrrtümern vorzubeugen , gibt
der Deutschnationale Handlungsgeh ilfen-Nerband , Orts-
gruppe Wiesbaden durch Anzeige in der vorliegenden
Nummer bekannt und fordert die Handlungsgehilfen dazu
auf, für die bürgerlichen Kandidaten zu stimmen.

— Handelskammerwahl . Im Stadtverordnetensitzungs¬
saale des Rathauses fand heute vormittag von 10 bis 1 Uhr
die diesjährige Ergänzungswahl zur Handelskammer Wies¬
baden für den Wahlkreis Wiesbadew -Stadt statt . Die von
den Wiesbadener Kaufmännischen Korporationen hierzu auf¬
gestellten Kandidaten , die Herren Kommerzienrat Franz
Fehr - Flach,  Hotelbesitzer Heinrich H a e s s n e r und
Kaufmann Karl M e r tz wurden einsttmmig wieder -, bezw.
neugewählt.

— Gartenstädte und Villenkolonien bei Wiesbaden . Die
Eigenheim -Baugesellschaft Frankfurt a. M ., welche bereits
mehrere Villenkolonien in den Vororten Frankfurts errich¬
tet hat , die wogen ihrer geschmackvollenund soliden Bau¬
weise allgemeine Amrkennnng finden, hat in Wiesbaden
eine Tochtergesellschaft, die „Eigenheim - und Villen-Bauge-
sellschast", errichtet . Die Gesellschaft hat sich bei Wiesbaden
mehrere schön gelegene größere Terrains mit bequemer
Trambahnverbindung gesichert, um daselbst ebenfalls mit
dem Bau von Villsnkolonien und Gartenstädten zu be¬
ginnen . Die Vorteile , welche die Gesellschaft bietet , liegen
insbesondere darin , daß sie das Baugelände zum Selbst¬
kostenpreis abgibt und die daraus zu erbauenden Häuser
nach den Wünschen der Auftraggeber zu mäßigen Preisen
und kulanten Zahlungsbedingungen bei kleiner Anzahlung
schlüsselfertig liefert . Die zunächst zur Erschließung und Be¬
bauung gelangenden Terrains sind die Villenkolonien „Wil-
helmsh -öhe" in Son -ncnberg und „Rofengatten " an der
Wiesbadener Allee. Das Gelände „Wilhelmshöhe " in ge¬
sunder , freier , sonniger Lage mit herrlichem Fernblick ist
bequem mit der elektrischen Bahn von Wiesbaden zu er¬
reichen. Das Gelände „Rosengarten " in Biebrich in er¬
höhter ruhiger Lage mit schönem Ausblick auf den Rhein,
bietet den besonderen Vorteil , daß es vom Bahnhof Wics-
baden aus schon in 8 Minuten zu erreichen ist. Auf bei i cf
Terrains können Villen inkl. Bauplatz und eingesriedigtem
Gartenland schlüsselfertig, je nach Größe des Besitztums,
auf „Wilhelmshöhe " von 15 000 M. an, im „Rosengarten"
von 22 900 M . an geliefert werden . Außerdem hat der
Magistrat von Eltville der Gesellschaft umfangreiches Ge¬
lände zum Preise von 2 M. pro Quadratmeter zur Vor-
sügnng gestellt, so daß es ermöglicht wird , daselbst Ein -!

.I «nn i,cnnau,cr iMtt Karren .MM .von . WMgjjc
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schlüssellferttg zu liefern . In den Bureaus der „Eigenherm-
Md Villen-Baugesellschaft", die sich Friedrichstratze 36 be-
f̂inden, werden nähere Auskünfte bereitwilligst erteilt und
Entwürfe nach den Wünschen -der Reflektanten von den
Architekten der Gesellschaft kostenlos und unverbindlich an-
gefertigt.

— Wiesbadener Rollschuhpalast. Zum erstenmal seit
Monaten strahlten am Samstagabend aus dem Gelände der
verflossenen Ausstellung wieder einmal mit elektrischen!
Glühbirnen verzierte Fassaden und zahlrerche
Passanten lenkten ihre Schritte nach der Schlacht¬
hausstraße ; ganz wie zu Zeiten der Ausstellung , nur daß
rtn dichter Nebel, den selbst die Strahlen des elektrischen,
Lichts nicht zu durchdriugen vermochten, die Umgebung irr
ein magisches Düster hüllte . Die flotten Weifen einer
Kapelle wiesen den geladenen Gästen, die am Samstagabend
die neueröffnete Rollschuhbahn in dem ehemaligen Haupt-
restaurant der Ausstellung besuchen wollten , den Weg. Der
Nebel hatte auch sein Gutes . Er umgab die umliegen¬
den Trümmerhaufen , insbesondere die zur rechten Seite des
Eingangs gespenstig emporragenden Ruinen des Aüs-
stellungscasHs, mit einem dunklen Schleier . In dem Ge¬
bäude d̂-er Rollschuhbahn selbst herrschte schon kurz nach Er¬
öffnung, die für Uhr festgesetzt war , reges Leben und
Treiben . Aus der spiegelglatten Bahn tummelte sich außer
einigen Kunstläufern bald alles , was irgendwie Räder un¬
ter dm Füßen vertragen konnte. Aber auch an solchen, die
dies noch nicht so ganz konnten, fehlte es durchaus nicht, was
auch seinen Teil zur Belustigung des Publikums , das es
vorläufig noch vorgqzogen hatte , sich auf das Zusehen zu
beschränken, beitrug . Eine gewisse Kunstfertigkeit ist immer¬
hin nötig , um sich auf dem glatten Parkett der Bahn auf
Rollschuhen zu bewegen. Darum ist auch für Anleitung
hierzu gesorgt . Ein Engländer und eine Engländerin » die
sich im Kunstlaufen produzieren , erteilen auf Wunsch Un¬
terricht im Rollschuhlausen . In dem prächtig geschmückten
Saal , in dem man das alte Ausstclluwgsrestaurant kaum
Wiederzuerkennen vermag und in dem auch geschmackvoll
ansgestattete Restaurationsräume zu finden sind, bieten sich
bei den Klängen einer Kapelle auch dem Zuschauer , der selbst
dem Rollschuhsport zu huldigen nicht dir Absicht hat , ganz,
reizvolle Bilder . Wie Ben Akiba sagt , ist zwar alles schon,
dagewesen, so auch in den siebziger Jahren des verflossener!
Jahrhunderts hier in Wiesbaden eine Rollschuhbahn, aber,
für die jetzige Generation hat der zu neuem Leben erwachte
akre Sport doch wieder seine frische« Reize, «nd wir zwei¬
feln nicht daran , daß der Wiesbadener Rollschuhpalast in!
kürzester Zeit nicht nur für die Jugend beiderlei Geschlechts,
sondern auch für „gesetztere" Leute ein beliebter Ausenthalis-
ort sein wird . 8-

— Sänger -Ehrung . Mit einem wohlgelungenen und
bank der künstlerischen Mitwirkung des „Wiesbadener
Dilettantcn -Orchesters" sowie dessen Dirigenten , Herrn
Kammermusiker W. Schulze, fernes Toppelquartetts und
mehrere seiner ausgezeichneten Solisten besonders an¬
ziehend verlaufenen Familienabend verband der Manner¬
gesangverein „Concordia " gestern eine Ehrung verdienter
Mitglieder . Dabei erhielten silberne Sängerabzeicken
für über 10jährige ununterbrochene Aktivität die
Herren : B. Cratz. Karl Formberg , Otto Henkel, Karl
Keller Gustav Farmberg , Julius Frank , Karl Hoff-
rtchter Hch Ochs, Rudolf Trautmann , Paul Könicke,
August Becker und Karl Ehrhardt : für mehr als
jährige Aktivität das goldene Sängerabzeichen dm
Herren : W. Beuerbach, K. Losacker, Hch. Pabst . Frrtz
Wolfs, D. Werner , B. Spiesberger und Hch. Tornaus.
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Hübscher Chöre aus und mehrere Mitglieder sowie erne
junge Dame des Vereins führten den bekannten Schwank
„In Civil " mit anerkennenswerter Frische und Leben¬
digkeit auf. Der Saal des „Turnerherms , .peumund-
straße 25, war bis auf den letzten Platz gefüllt.

— Deutsche Garteubaugesellschaft . Am Sonntag wurde
in Berlin eine Deutsche Gartenbaugesellschaft vcn Bertre-
1er» der größten gärtnerischen Firmen Deutschlands gogrun-
d-ct. Der Vorsitzende ieiTite titit , bet Kars er habe sich bereit
erklärt, das Protektorat der Gesellschaft zu übernehmen.

— Das Dezemver -Prograinm des Kurhauses bringt
:ine Reihe hervorragender Konzerte neben den täglichen
Abonnemcntskonzerten der Kurkapelle. Schon am Mittwoch
sindet ein Trio -Abend statt , an dem Frau Assernr-Brammer,
Enrr Asserni und Herr Schildbach zusammenwir .en. -va§
Programm weist Kompositionen vonHaydn,  Beethoven
mid Schubert aus. Am Freitagabend ist ein Volksstnfome-
konzert der Kurkapelle und eine Woche später , am 10. Dezem-
’nr,  findet das sechste Zhkluskonzert statt , gelegentlich dessen
Herr Wassily v. Safouoff , der Direktor des Konservato¬
riums und Leiter der Kaiserlich ruffffchM .^ usuKesellschast
zu Moskau , dirigieren und als Solist Herr ^ oseph ^ hsvinne
(Klavier ) aus Petersburg Mitwirken wird . Der darauffol¬
gende Sonntag bringt die Generalprobe zu dem großen
Konzert des Männergesang -Vereins „Concordra  zu
billigen Volkspreisen und am darauffolgenden Montag , . de«
13. d. M .. findet dann unter Mitwirkung des Kurorchesters
das Vokal- und Jnstrumeutalkonzcrt statt , vel oem der Ge¬
sangverein „Concordia " die großen Chorwerke Jung¬
frau von Orleans " von Heinrich Hosmann und „Lustige
Musikanten" von Theobald Rehbaum aufführen wird . Ani
folgenden Tage hält Leutnant a. D. s etl?£
Lichtbildervortrag über das Berner Oberland und die
Jungfraubahn , am Freitag , den ^^„..folgt ein Kammermustk-
Abend mit den Herren Inner , Brühl , Sadony , Schrldbach
und Musikdirektor Spangenberg , der erste Werhnachtsstrcr-
tag bringt vormittags eine Orgel -Matlnee , bei geeigneter
Witterung sindet am zweiten Fnertag ern Mcktar -ProE-
nadenkonzert an der Wilhelmstraß - statt , stlr Montag , dm
27.. ist ein Volkstümlicher Rlchard-Wagner -Aberw mit
Herrn Hensel  vom Hoftheater als Solchen vorgesehen,
und am Mittwoch , den 29., findet der uMt^ e fg ®jj
nachtsball mit Verlosung von 20 wertvollen Ê ^ en statt,
diesem Akt vorauf geht ein Weihuachtsgesang , ausgeftchrt
von einem Knabenchor unter Leitung OrMmsten der
^lnxrkircke Lerrn Schauß . Für diesen Ball , der ore Jietge
der großen widerlichen Gesellschastsfeste^ ^ urhauses em-
leitet, ist große Toilette vorgeschrieben, diesen Hauptver-
austaltungen reihen stÄ unter den Konzerten eine ganze ewhl

'bemerkemswerter Aemerer Mustkabende an , wie Sinsonie-
konzerte, Solistenabende usw. Im Weinsaal finden an ver¬
schiedenen Nachmittagen Teekonzerte statt , während am
Kcch-ürunnen nach wie vor die Birkeubachsche Kapelle Mitt¬
woch- und Samstagvormittag konzertiert . Die Mailcoach-
führten sind vorläufig eingestellt worden . Das Programm
ist, wie man sieht, sehr vielgestaltig und dem Charakter des
Wei hna chtsmonats angemessen.

— Das neue 25-Pfenmgstück hat sich nun auch in unse¬
rer Redaktion vorgestellt. Das Bankhaus Karl Kalb
Sohn  Nachfolger hatte die Liebenswürdigkeit , uns diese
Bekanntschaft zu vermitteln. Leider können wir nicht sagen,
daß wir dadurch von der jüngsten Scheidemünze des Deut¬
schen Reichs nun eine andere , bessere Ansicht bekommen
hätten , als wir sie durch die Beschreibungen in der Presse
erlangen mußten . Unsere Leser können darüber übrigens
sich leicht selbst alsbald ein Urteil bilden , denn die vorge¬
nannte Bankfirma ist gern bereit , an ihrer Kasse an die¬
jenigen unserer Abonnenten, die sich dafür intereffieren, so¬
weit ihr Vorrat reicht, eine Anzahl 25-P -fermigstücke zu ver¬
ausgaben.

— Krankentransportbetten auf der Eisenbahn . Die
seit einigen Jahren im Bereiche der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnen crNgeführten Krankentranspottbciten.
sind, wohl infolge der bequemen und dabei billigen Beför¬
derungsart kranker und verletzter Personen aus Eisenbahnen,
sehr beliebt . Die Traigbetten sind so eingerichtet, daß der
Kranke darin von der Wohnung oder der Unfallstelle abge¬
holt , ohne UMbettung in einem eigenen Eisenbahnwagen
abteil , in welches das Bett hineingestellt wird , weiter be¬
fördert und auf der Bestimmungsstation vom Bahnhof
wieder bis an die neue Lagerstätte (Krankenhaus , Klinik,
Wohnung usw .) getragen werden kann. Im Direktiomsbe-
zirk Mainz sind drei Betten in Verwendung , die von allen
Stationen aus benutzt werdtn können» Die Bestellung hat
bei der Ilbgangsstation zu erfolgen, wo auch weitere Aus¬
kunft erteilt wird . Für die Beförderung eines Kranken sind
zwei Fahrkarten 3. Klasse für den Kranken und eine Fahr¬
karte 3. Masse für jeden Begleiter zu lösen. Wettere Ge¬
bühren (für Benutzung , Rücksendung und Desinfektion des
Tragbetts ) werden nicht erhoben.

— Selbstmord im Eisenbahnzug . In dem Abort eines
Wagens 2. Klasse des v -Znges Franffurt -Cöln ist auf der
Station N i e d e r l a h n ste i n die Leiche eines Mannes
aufgefunden worden . Die Schlagadern waren durchschnitten.
Der Name des Toten konnte noch nicht festgestellt werden.
Wie uns ans . Rieder lahnstein geschrieben wird , lebte der
Unglückliche noch, als der Zug in die dortige Station ein
lief . Er wurde von Mitgliedern der Niederlahnsteiner
Sanitätskolonne in das Coblenzer Krankenhaus gebracht,
wo er bald darauf starb . Es soll sich um einen evangelischen
M i l i t ä r p s a r r e r handeln , der die Tat im Irrsinn aus-
sührte.

— Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern mor¬
gen in der Faulbrunnenstraße . Dortselbst wurde ein Kin'
von einer Droschke umgestoßen und vor die Pferde geworfen,
die über den kleinen Körper hinweg,gingen. Einige Leute,
die den Vorfall mitansahen , zerrten das Kind unter den
Pferden heraus und brachten es in die Droschke, die inzwi¬
schen von ihren Insassen verlassen worden war . Diese
brachten das arme Wesen nach der elterlichen Wohnung.
Anscheinend ist ihm nichts weiter passiert, als daß es einige
Quetschungen davongetragen hat.

— Die Treppe hinuntergefallen ist gestern mittag in
einem Restaurant in der Schwalbacher Straße ein Kellner.
Er zog sich dabei einen Knöchelbruch am linken Fuß zu und
wurde von der Sanitätswache nach dem Städtischen
Krankenhause verbracht.

— Gasvergiftung . Ein etwa 30 Jahre alter Arbeiter
zog sich gestern nachmittag auf dem hiesigen Gaswerk eine
Gasvergiftung zu, so daß er in bewußtlosem Zustande von
der Sanitätswache nach dem Städtischen Krankenhause
übergeführt werden mußte . Heute morgen hatte sich sein
Zustand bereits wieder so gebessert, daß er aus dem
Krankenhause entlassen werden konnte.

— Von einem Radfahrer überfahren wurde gestern
abend au der Ecke der Kirchgasse und Friedrichstraße ein
80 Jahre alter Mann aus der Helenensttaße . Der Verun¬
glückte hat Verletzungen am linken Bein davongetragen und
mußte von der Sanitätswache nach seiner Wohnung ver¬
bracht werden . Der Radfahrer hatte es vorgezogen , noch
ehe eine Feststellung seiner Personalien möglich war,
schleunigst zu verschwinden.

— Erbrochen wurde in der Nacht zum Sonntag , mor¬
gens gegen 5 Uhr , ein Schaukasten eines bekannten Haud-
schuh- und Krawatteugeschästs in der mittleren Kirchgasse.
Der ' Dieb nahm die besten Sachen mik und entkam unbe-
merkt. Er verriet sich aber in einer Kneipe, so daß der Be¬
stohlene ihn gestern noch ermitteln konnte. Ein Teil der ent¬
wendeten Waren war bereits verkauft . Solche nächtlichen
Räubereien werden in der Kirchgasse begünstigt durch denl
Umstand , daß um die angegebene Zeit zwischen Marktstraß-
und Friedrichstraße nur eine Richtlaterne brennt , sonst aber'
Finsternis herrscht. Den Schutzleuten ist es sonach unmög¬
lich, das Feld zu übersehen.

— Ladendiebstähle werden in der gegenwärtigen Weih¬
nachtszeit mit Vorliebe ausgeführt , während die Geschäfts-
inhober flott beschäftigt sind. So wurden unter anderem
in einem Geschäft in der Bleichstraße in einem „unbewachten
Augenblick" von einer Frauensperson einige hundert
Zigaretten entwendet.

— Die „Kurhaus Bad Nerotal -Gcsellschaft" bat folgende
Verwnal -Veranderungcn zu verzeichnen: vr . A. H. St ehr und
nr f Her ff sind als Geschäftsführer ausaeschreden. An
Stelle des vr . Stehr ist zum Geschäftsführer bestellt
^ Gustav M ä ckl e r ; an Stelle des vr . v. Herff ist zum
stellvertretenden Geschäftsführer bestellt vr . Walter Bau-
mann,  beide hierselbst. _

Theater . Kunst . Borträge.
* sgcrctit für Schulreform. Freitag , den 26. d. M., abends

oi/, itr,r «eit Oberrealschuldirektor vr . Hofer  m der Aula
der höheren Mädchenschuleam Marktplatz den.  angekundinten
Vortrag über das amerikanische Schulwesen. Eine ansehnliche
Zahl von Zubörern war erschienen und folgte mit großem
Interesse den fesselnden Darlegungen des Vortragenden. Aus-
aebend von der allgemeinen Organisation des amerikanischen
AzS' -lwesens schilderte der Redner zunächst, den.  Mangel wg-
iistF staatlicher Aentralgewalt, der im Verein Mit der außer¬

Montag, 29 . November LS09. Getto ti,
ordentlichen Verschiedenheit der Kulturstufen irmerhaW deS
großen Ländergebiets zu einer verwirrenden Buntscheckigkert des
Schulwesens im einzelnen geführt hat . Diese wird aber be¬
deutend gemildert durch die dem praktischen Sinne des Amw»
kaners entsprungene Gleichmäßigkeit des äußeren Rahmens , der
gegenüber unserem Iiebeneinanoer von Volks- und höheren
Schulen nur ein Nacheinander von 5 Stufen kennt, deren zwer
unterste die obligatorische freie Volksschule umfassen, an die
sich, ebenfalls mit je vierjährigem Lehrgang, die High School,
das College und die Universität anschließen. Unter den grund¬
legenden Eigentümlichkeiten des amerikanischen Schultvesens
hob der Redner dann zwei besonders hervor: die eine ist die
vollständige Ausscheidung jedes Religionsunterrichts in irgend
welcher Form aus allen öffentlichen Schulen, da in Amerika
der Grundsatz: Religion ist Privatsache, streng durchgesührt
wird. Das Merkwürdigste und Lehrreichste dabei ist, daß das
religiöse Leben in den Vereinigten Staaten bedeutend inten¬
siver ist als bei uns , so daß ein ursächlicher Zusammenhang
zwischen Konfessionalität der Schule und Religiosität des
Volkes nicht erweisbar ist. Die zweite Eigentümlichkeit ist die
völlige Gleichberechtigung der Geschlechter, die zu der bekannten
und in den letzten Jahren auch bei uns so oft besprochenen
gemeinsamen Erziehung von Knaben und Mädchen, der Koedu¬
kation, geführt hat. Redner betonte gegenüber anderen, sogar
von amtlichen Stellen ausgegangenen Darstellungen nachdrück-
lichst, daß die Koedukation in Amerika, die 95 Proz . aller
Schulkinder umfaßt , sich stetig weiter ausbreitet , und wenn
man hier oder da von ihr abzugehen scheint, so liegen ganz
andere Gründe vor als diejenigen, die man hierzulande dafür
vermutet. Danach schilderte der Redner eingehend die schwierige
Aufgabe der Volksschule, sowie die Eigenheiten der High School,
deren Vorzüge und Schwächen er im Zusammenhang mit den
Besonderheiten amerikanischer Anschauungen und im stetigen
Vergleich mit unseren heimischen Einrichtungen kennzeichnete.
Ebenso hob er die im allgemeinen wenig beneidenswerte Lage
der Lehrer und Lehrerinnen hervor, die eben auch nur als Ar¬
beiter aufgefaßt , bezahlt und behandelt werden, und mit dieser
sozialen und wirtschaftlichen Unterschätzung hängt es hauptsäch¬
lich zusammen, daß die Zahl der weiblichen Lehrkräfte in
geradezu erschreckender Weise überwiegt. Das ist um so auf¬
fallender, als die Amerikaner im übrigen gerade gegenüber
ihrem Schulwesen außerordentlich freigebig sind, wofür der Vor¬
tragende deutliche Beispiele anführte . ZMammenfassend hob
der Redner hervor, daß das amerikanische Schulwesen, wie alle
Einrichtungen des jungen Landes, noch vielfach unfertig und
unvollkommen sei, deshalb für uns weniger in seiner augen¬
blicklichen besonderen Form lehrreich als vielmehr in seinen
allgemeinen Grundlagen , insofern als die Schule, frei von jeder
hemmenden Tradition und unbeirrt durch politische, religiöse
oder soziale Sonderbestrebungen, sich stets ihres Hauptzweckes
bewußt bleibe, eine Vorbereitung für das Leben zu sein. —
Der Redner fand für seinen Vortrag lebhaften Beifall, Der
Vorsitzende des Vereins , Professor vr , Roßmann,  sprach
zum Schluffe dem Vortragenden den besonderen Dank des Ver¬
eins und der Zuhörer aus. Ä-

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute abend
DaS  Wilhelm Meher-Förstersche Schauspiel „Alt-Heidelberg"
im Abonnement O in Szene . — Der bekannte Heldenbariton
Herr Anton van Rooy,  der im Frühjahr dieses Jahres
mit so außerordentlichem Erfolge als „Hans Sachs" in „Die
Meistersinger von Nürnberg" am hiesigen Hoftheater gastittcke,
ist von der Intendantur für ein abermaliges Gastspiel aE
„Hans Sachs", das am 3. April 1910 stattfindet, verpflichtet
worden.

* Kurhaus . In dem morgen 8 Uhr im Abonnement im
Kurhause unter Affernis Leitung stattfindenden Richard-
Wagner - Abend  des städtischen Kurorchesters kommen zur
Aufführung : Ouvertüre zur Oper „Der fliegende Holländer",
Vorspiel zu „Parsival ", Tonbilder aus dem Mustkdrama £Ae
Walküre", Waldweben aus dem Musikdrama „Siegfried" und
Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger von Nürnberg".

* Siegwart Friedmann , der am 4. Dezember hier im Hof¬
theater den Diephistopheles in Goethes „Faust " spielen wird,
ist von seinen früheren Gastspielen her dem Publikum gewiß
noch in lebhafter Erinnerung : gehört er doch zu den viel¬
seitigsten und' eigenartigsten Charakterdarstellern der deutschen
Bühne. Friedmann , der einzige Schüler des genialen Bogumil
Dawison, war kurze Zeit ani Königlichen Schauspielhaus in
Berlin engagiert, ging dann zu Laube ans Wiener Stadttheatrr
und gründete später mit L'Arronge, Förster, Haase und Barnah
das „Deutsche Theater " in Berlin . Nachdem er sich eine Reihe
von Jahren aus Gesundheitsrücksichtenins Privatleben zurück¬
gezogen hatte, nur noch pädagogisch wirkend, hat er, völlig
wieder hergestellt, vor kurzem seine Gastspiele wieder ausge¬
nommen. Die Erinnerungen aus seinem Leben, die soeben rm
Druck erschienen sind, enthalten eine Fülle , nicht nur persön¬
licher, sondern auch wertvoller theatergeschichtlicher Mitteilungen,

* Annetta Balbo, die beliebte Ballettmeisterin des Hof-
thcaters , wird sich morgen abend vom Wiesbadener Publikum
verabschieden, um sich in den wohlverdienten Ruhestand zurück¬
zuziehen. Der Abend bringt das Mimodrama Berentzs „Die
Hand" und die Balletts „Genien der Kunst" sowie „Winter-
zeit". Die Vorstellung findet im Abonnement A statt.

* Populäre Kammermusikabendc. Auf den heute abend
8 Uhr im Saale der Loge Plato stattfindenden zweiten Kammer¬
musik (Brahms )-Abend der Ouartettvereinigung Kammer¬
virtuos Lindner, Kammermusiker Kiesel, Weimer und Back¬
haus, wird hiermit nochmals hingewiesen. Karten zu 1 M,
auch an der Abendkasse.

Arrs der Umgrdnirg.
imk . Darmstadt , 28. November . Gestern abend veran-

stalteto der Landesverein Hessischer Zeitungsredatteurc im
städtischen Saalban unter Ntitwtrkung der Mitglieder des
Großherzoglichen Hoftheaters ein glänzend arrangiertes
Pressefest.  Der G r o ß h e r z o g rind die G r v ß -
Herzogin  wohnten nebst großem Gefolge dem Fest bis
nach Mitternacht bei. Die Elite Darmstadts war Vertreter,
u . a. bemerkten wir Staatsminister Exzellenz vr . Ewald,
Minister Braun und Minister Gnauth.

Gerichts fml.
Wo.  Kirmefffeier . Der Taglöhner Johann W. von

Wiesbaden  gehörte am 15. September bei Gelegenheit
der Mosbacher Kerb in der Beutlerschen Wirtschaft zu den
Gästen. Er hatte seinen ordentlichen Affen, beleidigte die
sonst im Lokale noch anwesenden Personen , ebenso den
Lokalinhaber , als dieser ihn zu einem anständigen Be¬
irehmen aufforderte , und auch ein zugezogener Polizei-
sergeant bekain seine Injurien an den Kopf geworfen . Das
Schöffengericht  belegte den Exzedenten mit eÄKt
einwöchigen Gefängnisstrafe.

i. Limburg , 27. November . Das Schwurgericht ver¬
handelte heute gegen den Handelsmann Süskiud Süs-
ki n d von H e r b o r n,  geboren 1341, und dessen Ehefrau
Auguste, geb. Rosenbaum , wegen Brandstiftung.  In
der Nacht von: 24. zum 25. Mai d. I ., gegen Morgen , brach
in dem Hause der Angeklagten Feuer aus . Der Brand
wurde jedoch rcchtzeittg gemerkt und alsbald gelöscht. Am
Morgen wurde von dem Bürgermeister auf dem Fußboden
des Speicherraums , wo das Feuer ausgebrochen war , ein
gebrauchtes und ein ungebrauchtes Streichholz mit rotem
Kopf (solche Streichhölzer wurden im Haushalt der Ange¬
klagten gefiihrt ) gesunden. Eine zweite Brandstelle wurde
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auf dem Taubenschlag entdeckt. Die von dieser Brandstelle
entnommenen Holzteile waren , wie chemisch festgestellt ist,
mit Petroleum purchtränkt. Daß der Brand vorsätzlich an¬
gelegt wurde , ist mit Sicherheit anzunehmen , jedoch konnte
durch die Verhandlung nicht der Beweis erbracht werden,
daß die Angeklagten , welche die Tat übrigens ganz ent¬
schieden bestritten , die Täter sind. Das Haus war zu
8470 M . bei der Nass. Brandversicherungsgesellschaft ver¬
sichert. Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage und
es erfolgte die Freisprechung  beider Angeklagten . Die
den Angeklagten durch die Verteidigung erwachsenen not¬
wendigen Auslagen trägt die Staatskasse.
Der Trinkgelderprozeß der Mainzer Schlachthallcnnieifter.

21. Mainz , 29. November . Heute morgen 9 Uhr begann
,or der hiesigen Strafkammer die Verhandlung gegen dre
! entlassenen Hallenmeister , eine Anzahl Metzgermeistcr und
Viehhändler Die angeklagten Hallenmeistcr sind geständig,
ortgesetzt Trinkgelder angenommen zu haben , jedoch soll
>ie Untersuchung keinerlei Anhaltspunkte dafür gegeben
jaben, daß durch dieses Trinkgelderunwcsen die Vorschriften
»er Fleischbeschau  zuungunsten der Bevölkerung
mßer acht gelassen worden sind. Seinerzeit wurde von der
Stadtbehörde das Disziplinarverfahren eingeleitct , das mit
der Entlassung jener 6 Beamten endete. Man wollte , um
-cde unnötige Beunruhigung der Bevölkerung zu vermeiden,
so den Staatsanwalt ausschalten , aber cs kam doch zur
öffentlichen Anklage, trotzdem die Bürgermeisterei ein Gesuch
an den Großherzog richtete, daß das Strafverfahren unter¬
bleiben möge. Für die Verhandlung sind drei Tage vorge¬
sehen, zehn Verteidiger arbeiten in der Sache.

Generalleutnant v. Liebert kontra „Volksstimmc".
— Frankfurt a. M ., 27. November . Der Redakteur

Quint  von der hiesigen „Volksstimme" wurde heute wegen
Beleidigung des Generalleutnants z. D . v. Liebert  zu
300 M . Geldstrafe verurteilt . Als Verteidiger fungierte der
Reichstagsabgeordnete Dr . Frank -Mannheim . Als bei Be¬
gründung der Ablehnung der von Frank gestellten Anträge
der Vorsitzende des Gerichts , Amtsgerichtsrat Rückert. aus-
sührte, daß es dem Gericht bekannt sei, daß die Sozialdemo¬
kratie erst seit dem Essener Parteitag den Alkohol bekämpfe,
kam es zu einem Zwischenfall , vr . Frank  bezeichnete eine
derartige Feststellung unmöglich ; fo etwas sei ihm noch
nicht vorgekommen. Er stelle unter Beweis , daß _ die
Sozialdemokratie die Bekämpfung des Alkohols zu ihrer
ersten Pflicht gemacht habe . Das Gericht stelle ohne jede
Beweiserhebung das Gegenteil fest. Nach einer solchen
Probe habe er kein Vertrauen mehr zu dem Gericht. Er
halte das für eine schwere Beeinträchtigung der Verteidigung
und werde sich an der Verhandlung nicht weiter beteiligen.
Das Gericht verurteilte Quint schließlich zu einer Geldstrafe
von 300 M.

Ein Pastor.
lid . Berlin , 27. November . Die 2. Strafkammer des

Landgerichts Berlin 1 sprach den Pastor Friedrich Jacobs
aus Louisa bei Landsberg a. d. W. wegen Verführung einer
Minderjährigen frei,  verurteilte ihn jedoch wegen Ver¬
leitung zur Abtreibung zu sechs Monaten Gefäng-
n i s und rechnete ihm zwei Monate auf die Untersuchungs¬
haft an . Der Staatsanwalt hatte neun Monate Gefängnis
beantragt . Auf Antrag des Verteidigers wurde der Ange¬
klagte aus der Untersuchungshaft entlassen.

Verbrechen inr Amte.
hd. Bartenstein , 27. November . Das Schwurgericht

verurteilte den Gerichtssekretär Otto Neubauer  aus
Bischofstein wegen Verbrechens im Amte zu 1 Jahr 10
Monaten Gefängnis , wovon 4 Monate auf die Unter¬
suchungshaft angerechnet wurden . Neubauer hat bei der
Verwaltung der Gerichtskasse allmählich 2600 M . ver¬
untreut und durch Unterlassung von Einnahmebuchungen
zu verdecken gesucht. 1

Vermischtes.
Die Wiener Giftmordaffüre.

Wien, 28. November. Wie die „Polizeikorrespon-
öenz" mitteilt , ist bei dem verhafteten Oberleutnant
Hofrichter auch eiu Fläschchen Kopiertinte  ge¬
funden worden. Obwohl ein Gutachten von Sachver¬
ständigen über diese Tinte noch nicht vorliegt , so dürfte
sie doch mit der Tinte identisch  sein , die bei der
Ausfertigung der Reklamezettel  ver¬
wandt worden ist, die den Giftpulvern beigclegen hat.
Ter Militärgerichtshof hat bereits das Garnisons¬
gericht  in Wien mit dem weiteren Verfahren gegen
den Oberleutnant Hofrichter betraut , der heute diesem
Gericht überwiesen worden ist.

Der verhaftete Oberleutnant H o f r i cht e r war
bet fünfte im Rang der im November zu ernennenden
Neneralstäbler . Sein unmittelbarer Vorder-
jiantt befindet sich unter den Offizieren , welche die
Giftfiillen erhielten:  die drei übrigen Vor¬
dermänner blieben verschont, offenbar um die Sache
weniger auffälliger erscheinen zu lassen. Tie Erhebun¬
gen haben ergeben, dass der Verhaftete seit dein 9. No-
venrber nach Böhmen beurlaubt war und am 16. No¬
vember in die Garnison zurückkehrte. Er blieb bis zmn
13. Noveinber in Linz und reiste in der Nacht nach
Wien, wo er am 14. November früh nach seiner Ankunft
die Briefe der Post übergab..

Eine Woche früher hatte Hofrichter einem Linzer
Kameraden in einer Schachtel, welche mit den an die
Generalstäbler gelangten Schachteln identisch ist, ein
Namenstagk'geschcnk geschickt. Die S chr i f t z ü g.e
bei dieser Sendung wurden von Sachverständigen mit
den Schriftzügen bei den Briefumschlägen der Gift¬
briefe für identisch  erklärt . Die Erhebungen in
Linz haben ergeben, dass Hofrichter die Oblatcn-
kapscln, Schachteln und Briefumschläge tatsächlich bei
Linzer Firmen eingekanft hatte . Zwei solcher Schach¬
teln wurden bei der Revision in seinem Schreibtisch ge-
funden : auch 10 Oblatenkapseln wurden gefunden, die
denjenigen völlig gleich sind, die an die Generalstäbler
gesandt wurden. Ter Verhaftete Oberleutnant erklärte,
daß er dqrin Bandwn '^ will -m für Hunde auibewabWr
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wollte. Ferner wurde festgestellt, daß sich Hofrichter
über die Art und Weise der Oblatenfüllung informiert
hat. Hofrichter nimmt eine selbstbewußte Haltung ein
und leugnet,  wie erwähnt , die Täterschaft ganz ent¬
schieden. Hofrichter ist seit drei Jahren verheiratet:
seine Gattin sieht ihrer Entbindung entgegen! Über
die Art der Giftbeschaffung herrscht noch Dunkel.

Weiter wird aus Wien gemeldet: Trotzdenr das Be-
weismatcrial bezüglich der Ähnlichkeit der Handschrift
des Begleitschreibens und bezüglich der Schächtelchen
der Oblaten und des Aufenthaltes Hofrichters in Wien
immer mehr den Schuldbeweis verdichtet hat , verblieb
Hofrichter nach übereinstimmenden Meldungen bisher
beim hartnäckigen Leugnen.  Es ist immer
noch nicht vollständig ausgeschlossen, daß es sich um eine
unselige Verkettung von Umständen handelt . Hofrichter.
der die Kadettenschule mit ausgezeichnetem Erfolge ab¬
solvierte, galt als ein überaus ehrgeiziger Offizier , uird
in seiner Charakteristik begegnet man vielfach dem^Vor-
wurf des Strebertums . Während einerseits das Sym¬
pathische wegen der allgemeinen Beliebtheit Hofrichters
hervorgehoben wird , wird er andererseits als ver¬
schlossen, wenig kameradschaftlich und bei der Mannschaft
als nicht sehr beliebt geschildert. Während seiner letzten
Studienzeit in der Kriegsschule soll Hofrichter ein auf¬
geregtes Wesen und Nervosität gezeigt haben.

Tie letzte Meldung aus Wien zu. der Affäre besagt:
Im Verlauf des Sonntags ist eine Kombination aufge¬
taucht, die allerdings geeignet wäre, einen erheblichen
Teil der Rätsel zu lösen und die Haltung des Ober¬
leutnants Hofrichter erklärlich zu machen. Sollte diese
Kombination , welche die Gattin des Beschuldigten, hin-
cinzieht, den Tatsachen entsprechen, so wäre Hofrichter
gar nicht selbst der Täter . Er würde diesen aber um
keinen Preis verraten . Man hält in kriminalistischen
Kreisen eine sensationelle Wendung der Affäre nach
dieser Richtung hin nicht für ausgeschlosseii. Tie
Gattin Hofrichters wurde von der Gemahlin des Millio¬
närs Weigl ausgenommen. Ihr Zustand flößt Besorg-
nt£ ein*

bä . Wien , 29. November . Die Familie des Ober¬
leutnants Hofrichter  glaubt felfenfest an dessen Un¬
schuld, mit der Begründung , Hofrichter habe aus feiner
Reise nach Wien kein Geheimnis gemacht. Die Schachteln
habe Hofrichter gekauft, um daraus einen Knopfbehälter
herzustellen. Einen Hektographenapparat habe er nie be¬
sessen.

Kleine Chronik.
Von einem Postautomobil überfahren und g-tötet . Der

bekannte Dianmntenhändler Alexander Oppeicheimer zu
Paris ist von einem Postautomobil überfahren und getötet
worden.

Der Kratcrausbruch auf den Kanarischen Inseln . Wie
aus Teneriffa amtlich gemeldet wird , ist nur noch ein Krater
in Tätigkeit . Die Lava ist zum Stehen gekommen. Der
vulkanische Ausbruch scheint demnach beendet.

Ein Eisenbahnzusammenstost . Der Budapester Lastzug
643 fuhr bei der Station Nagylapos in den Lastzug 679,
von dem 12 Wagen zertrümmert wurden . Der darin be¬
findliche Viehtransport wurde vernichtet. Ein Transport¬
begleiter wurde getötet und sieben Bahnbedienstete schwer
verletzt. Untersuchung ist erngeleitet.

Von der Straßenbahn überfahren und getötet . In Glad¬
beck wurde ein Radfahrer , der trotz fortwährender War-
nungsstgnale das Gleis der Straßenbahn nicht verlassen
wollte , von dieser überfahren und getötet.

Gemeinsamer Tod eines Liebespaares . In der Rächt
zum Sonntaa hat ein junges Liebespaar , der Portier Gero!
und die 19jährige Gertrud Ediemer in einem Hotel in der
Jnvalidenstraße in Berlin sich den Tod gegeben, indem es
sich mit Lysol vergiftete . Gegen Gerol soll ein Verfahren
wegen eines Vergehens geschwebt haben , und feine Geliebte
hat mit ihm den Tod gesucht.

Ein falscher Generalmajor . Nach einer Meldung eures
Brünner Blattes ist dort ein falscher Generalmajor wegen
zahlreicher Betrügereien verhaftet worden . Er ist ein Agent
auS Prag.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Schlesien.

Plesi, 29. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser  fuhr heute früh in Begleitung des Fürsten von Pletz
im Autonwbil nach dem Bahühofe. Nach herzlicher Verab¬
schiedung von dem Fürsten erfolgte um %0 Uhr bte Abreise des
Kaisers nach Breslau.

die Entrechtung Finnlands.
Petersburg , 29. November. (Eigener Drahtbericht .)

Zer finnländische Senat erhielt einen Kaiserlichen
9efehl, Maßnahmen zur Aufhebung  des fiunlaud :-
'chen Okermilitärgerichts zu treffen.

Zur Beendigung des Riffkrieges.
bä . Madrid , 29. November. Ter gestrige Minister¬

rat verzeichnete mit großer Genugtuung das Ende  des
Riffkrieges . Die Minister habe,: dem französischen
Minister des Äußeren , Pichon, wegen seiner Haltung
gegenüber Spanien ihren Tank  ausgesprochen.

' hd . Madrid , 29. November. , Der Kriegsminister
kündigte an, daß er beabsichtige, ein Rotbuch iiber den
Verlauf der Operationen bei Melissa zu veröffentlichen

Frau Steinhcil in London.
bä . London, 29. November . Frau Steinheil itaf gestern

in Begleitung ihres Arztes hier ein. Sie war an Bord de-
Dampfers , ans dem sich nur wenige weibliche Passagiere be¬
fanden , erkannt worden . Im ersten Hotel , in dem sie ab-
steigen wollte , wurde sic von dem Besitzer, nachdem er
ihren Namen erfahren hatte , ab gewiesen.  Frau
Steinheil beabsichtigt, London wieder zu verlassen,  um
sich nach Liverpool zu begeben. Vor ihrer Abreise aus
Paris hat sie einem Journalisten ihre Erlebnisse diktiert und
hierfür 15000 Frank erhalten . Auch die „Daily Mail " hat
für ihre Memoiren die Summe von 25 000 Frank bezahlt.

bä . Paris , 28. November . Einem Vertreter der „Ageuce
Fournier " versichert Frau Steinheil , daß sie infolge ihrer

beschränkten Mittel ihr Talent als Sängerin ausnutzen
werde, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen und rmch
dem Mörder ihres Gatten und ihrer Mutter zu fahnden.

Mr . Cook.
bä . New ¥)ect, 28. November . Cook unternimmt heim,

lich  eine Fahrt nach Italien , statt, wie er versprochen hat,
Beweise  für die Ersteigung des McKinley zu liefere
Die Abreise wird hier als Flucht gedeutet.

Hobes Alter.
Stulp (Pommern ) , 29. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die älteste  Frau Pommerns , Henriette Rieß, ist im Alter
von 103% Jahren gestorben.

Opfer deS EifeS.
Stralsund . 29. November. (Eigener Drahtbericht.) Am

dem Eise  des Knyperteiches brachen gestern nachmittag zwei
«chülcr im Alter von 13 und 11 Jahren , etwa 50 Meter vom
Lande entfernt , ein. Ein junger Mann namens Stahl schlich
sich auf einer Leiter zu der Unfallstelle, konnte die beiden
Knaben aber nur als Leichen  bergen.

Depeschenbureau Herold.
Paris , 29. November. Im Elysd fand gestern abend

eilt Galadiner zu Ehren des Königs Manuel statt.
Beide Staatsoberhäupter wechselten die üblichen Trink¬
sprüche.

Petersburg , 29. November. (Eigener Drahtbericht .)
In der vergangenen Nacht nahm die Polizei bei der
Auflösung einer unangemeldeten Versammlung etwa
100 V e r h a f t u ng e n vor. Unter den Verhaft : :: :»
befindet sich ein Tumaabgeordneter.

Berlin , 29. November. (Eigener Drahtbericht.) Heut,
nacht erbeuteten Juwelendiebe bei einem Schaufenster¬
einbruch  in einem Uhrmacherladcn im Osten Berlins
Schmucksachen im Werte von 10 000 M. Die Täter sind ent¬
kommen.

Bochum, 29. November. (Eigener Drahtbericht.) Während
der Abteufungsarbeiten eines neuen « chachtes auf der Zeche
„Tanncnbaum " stürzte heute morgen ein Kübel auf eine
Mauerbahn, wodurch vier Mann in die Tiefe fielen.
Zwei Mann wurden tödlich,  die anderen leicht verletzt.

Letzte HrmdelSNKchViÄtTN.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ Lanaaaffe 16.1
Frankfurter Börse, 29. November, mittags 1214 Uhr.

Kredit-Aktien 209.90, Diskonto-Kommandit 196.80, Dresdner
Bank 161.60, Deutsche Bank 248, Handelsgesellschaft 182,
Staatsbahn 15G.20, Lombarden 23.90, Baltimore und Ohio
116.50, Gelsenkirchen 216.20, Harpener 202.50, Türkenlose
182, Norddeutscher Lloyd 101.90, Hamburg-Amerika-Paket
132,75, 4proz. Russen 90.50, Edison 264.50, überseeischeElektr.
179.10.

Wiener Börse, 20. November. Österreichische Kredit-Aktien
669.50, Staatsbahn -Aktien 747.70, Lombarden 127,50, Mark¬
noten 117.82. Tendenz : ruhig. -8

wb. Mannheim, 29. November. In der Aufsichtsratssitzung
der Schnellpressenfabrik Frankenthal , Albert
u . K o., Frankenthal , wurde festgestellt, daß der Bruttogewinn
dem des Vorjahres annähernd gleichkommt. Die Beschäftigung
der Fabrik ist gut.

Öffentlicher Wetterdienst.
wetLerVorauZsagen

für den 30. November:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteowlog . Abteilung des Physikal. Vereins ) :

Fortdauernd mild , regnerisch.

der Dienststelle Weilburg
(LaNdwirtschafisschule) :

Trübe und milde bei zeitweise starken west¬
lichen Seewinden , Niederschläge (meist Regen).

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger .
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der l
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 39 tagt, ausgehängt.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond(5 ).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

November iim Süden j Nutgang
tat Miu.lihr Min.

s
Untergang» Aufgang silntergang
Uhr Mi nAlhr  Min .IIHr Min.

80. |l 12 16 | 8 4 4 27 ||7 16 Vt. i 11 28V

Me umfaßt £ 0 Keitum.
Leitung- W Sch ul re vom Brühl.

ei-cmtworMcbkr Nedsikteilr ffr- Politik und Handel: dl. Hegerhorst : für
enilli-ton Dvort und nnterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:

Rötberdr : für NasiamjcheNachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts-
al - Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:
u ‘ iftmtticfi in Wiesbaden.
Dm'' und "Verlag der L. Schellend er gichen Hof-Bnchdruckerei in Wiesbaden.

Svrcchstuudeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.



Nr. 556, MDend-MrisgaSe , 1 . Blatt. WiesvaSrrrer TagbiKM» Montags IS . November 1969 Seit - T

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Daß die Erholung auch im Kohlenbergbau und

Eisenigewerbe  Fortschritte macht, das betonen nicht nur
die zahlreichen Stimmungsberichte, sondern auch die Mit¬
teilungen der größeren Verbände. So ist der neueste Bericht
des Stahlwerksverbandes  sehr zuversichtlich ge¬
halten . Vom Kohlenmarkt wird aber gleichfalls eine Zunahme
der Nachfrage gemeldet, die um so schärfer hervortritt , als
im Oktober die Förderung etwas ungewöhnlich b e schränkt
und die Ausfuhr stark forciert worden ist. Man darf nicht
übersehen, daß in diesen Tagen der Beirat des Kohlensyndikats
Zusammentritt, um die Richtpreise für  1910/11 festzu-
»etzen. Daß für eine Erhöhung der Preise auf eine Besserung
der Marktlage hingewiesen werden muß, ist selbstverständlich
und man kann wohl sagen, die Verschiebung der Marktlage
im Oktober dürfte dem Beirat des Kohlensyndikates sehr ge¬
legen kommen. Die Kohlenverbraucfier  werden frei¬
lich über eine Erhöhung der Kohlenpreise  wesent¬
lich anders  denken als die Produzenten . Je mehr man
sich in den verschiedenen Zweigen der Weiterverarbeitung und
der Fertigindustrie umsieht, desto mehr erkennt man noch
den starken Druck, den die gegenseitige Konkurrenz auf die
Preislage ausübt . Jede Steigerung der Gestehungs¬
kosten,  die infolge einer Erhöhung der Kohlen preise
eintreten muß, wird daher als ein Übel empfunden. Namentlich
für die Kohlenverbraudher der Gebiete,' in denen die Syndikats-
kohle unbestritten herrscht, würde sich eine Erhöhung der
Richtpreise besonders nachteilig für die Verbraucher bemerk¬
bar machen. Trotz  aller Bedenken indes ist kaum anzu-
nchraen, daß der Beirat des Syndikats von einer Erhöhung der
Richtpreise Abstand  nehmen wird. Die Berücksichtigung
volkswirtschaftlicher Gesichtspunkte steht eben auch bei
unseren großen Syndikaten erst in zweiter  Linie.

Die zuversichtlichen Berichte aus den Industriegebieten
haben dem Börsenverkehr, wie wir schon am Samstag aus¬
führten , wieder ein etwas regeres Gepräge verliehen. Aller¬
dings ist die Tendenz fast von Tag zu Tag noch schwankend.
Die festverzinslichen Werte zeigen eher etwas mehr Festigkeit
als die Dividendenwerte. Trotz des noch sehr hohen amt¬
lichen Diskontsatzes hat sich der Durchschnittskurs
der festverzinslichen Ultimopapiere an der Berliner Börse bis
auf 99.46 gehoben, während sie vor einem Monat noch auf
98.97 Standern. Die Dividend enwerte  stellen auf
150.70. Die Erleichterung am Geldmarkt hat in letzter Zeit,
namentlich auch in England, kräftige Fortschritte gemacht,
so daß mit einer baldigen Rückkehr normaler Diskontsätze ge¬
rechnet werden kann.

Weniger  beruhigend sind die Aussichten auf dem
Arbeitsmarkt. Zwar waren die Gerüchte wegen eines bevor¬
stehenden Bergarbeiterstreiks nicht nur übertrieben, sondern
direkt unrichtig : in den Kreisen der Arbeiterorganisation denkt
man angesichts der gegenwärtigen Marktlage nicht im ent¬
ferntesten an einen Ausstand. Aber um so ernster sind die
Differenzen in dem für die wirtschaftliche Gesamtlage so über¬
aus wichtigen Baugewerbe.  Seitdem die Entwürfe für
den neuen Tarif bekannt geworden sind, heißt es hüben und
drüben, daß die von der Gegenseite gestellten Forderungen
ganz und gar unannehm bar  seien . Auf beiden Seiten
wird die Möglichkeit eines großen Kampfes im nächsten Früh¬
jahr ins Auge gefaßt. Die Arbeitgeber vor allem suchen in
die Verträge für die Bauten im nächsten Jahr die Streikklausel
hineinzübringen, durch die sie sich im Falle eines Streiks den
Rücken freihalten. Auf der anderen Seite wieder werben
die Arbeiterorganisationen mit großem Eifer um neue Mit¬
glieder. So ist die Lage ernst , wenn auch erwartet werden
darf, daß die weiteren Verhandlungen schon noch eine Basis
für eine gegenseitige Verständigung schaffen werden.

Berg - und Hüttenwesen.
* BismarckhüUe. Die Hauptversammlung der Bismarck¬

hütte genehmigte die regelmäßigen Anträge und setzte die
Dividende auf 9 Proz. fest. Die Geschäftslage hat sich ge¬
bessert; die Aufträge gingen etwas reichlicher ein und' Preis¬
erhöhungen für das erste Quartal in Stabeisen waren auch
durchzusetzen.

* Warsteinei Gruben- und Hüttenverein. Die Dividende
wurde in der Generalversammlung auf 6 Proz. festgesetzt,
Die Verwaltung teilte mit,, daß die Aussichten für die Zukunft
günstig seien.

* Sieg-Rheinische Hüben-Aktien gesell schalt in Frie&ich-
WilhelmshütSe. Die dem A. SohaaffhausenschenBankverein
nahestelhende Sieg-Rheinische Hütten-Aktiengesellschaft in
Friedrich-Wilhelmshütte wird ihren neuen Hochofen nach
zweijähriger Betriebsunterbrechung wieder anblasen.

* Dividenden -Schätznngen. Doering u . Lehrmann, A.-G.
für Bergwerks-, Erd- und Bauarbeiten zu Helmstedt,
9 Proz. (wie i. V.), Braunschweigische Kohlenbergwerke in
Helmstedt  voraussichtlich wieder 13 Proz . resp. 14 Proz.
(wie im Vorjahr).

Industrie und Handel.
* Verbandswsssn. Die Verlängerung der Grobblech-

fconvention ist bis zum 31. März 1910 beschlossen worden.
Gleichzeitig wurden die Überpreise, und zwar auf Grund der
Skala des alten Grobblech Verbundes festgesetzt und der Ver¬
kauf zu unveränderten Preisen bis auf weiteres freigegeben.
Die Konvention wurde audh auf Flußschiffbleche ausgedehnt.

* Vom Walzdrahtverband . In der Mitgleiderversammlung
des Walzdrahtverbandes würde der Verkaufspreis für das erste
Quartal auf 127.50 M. festgesetzt, während der Vorschußpreis
unverändert blieb. Die Marktlage ist als befriedigend zu be¬
zeichnen.

hd. Streikanssichtca in dar Solinger Industrie. In der
Solinger Industrie droht ein großer Streik auszubrechen. Der
Scheerenfabrikantenverein' beschloß, infolge schlechten Ge¬
schäftsganges eine Lohnreduktion,  die von den Arbeitern
energisch abgelehnt wird. Die Fachvereine der übrigen
Branchen, die über 6000 Arbeiter zählen, erklären sidn solida¬
risch mit den Scheerenarbeitern und fordern sämtliche Mit¬
glieder des Industriearbeiterverbandes auf, sich kampfbereit zu
halten, um jeden Augenblick den Ausstand beginnen zu können.

* Das Eisen- und Stahlwerk HBsch, A.-G-, Dortmund, hat
die Genehmigung zur Verlegung der Generatorenanlage für das
Martin-Stahlwerk, sowie zur Errichtung von zwei weiteren
Generatoren erhalten . _ . .

* Maschinen- und BronzewareufabrikL. A. Hifiamger in
Augsburg. Die Hauptversammlungbeschloß, den 6» 693 M.
betragenden Reingewinn vorzutragen. Die Aussichten werden
als nicht ungünstig bezeichnet. Seit der 1 November gingen
für. 490000 Jil. .neue, Aufträge ein;

* Die Znckerralfinerie Halle wird 8 Proz. Dividende gegen
0 Proz. im Vorjahr verteilen können. Die geldliche Lage des
Unternehmens ist sehr befriedigend, da die am Schluß des Ge¬
schäftsjahres verfügbaren Mittel 4-1.14 461 M. betragen.

* Vereinigte deutsche Nickelwerke, vorm. Fleitmaun, Witte
u. Ko., Schwerte. Die Gesellsdhaft hat das Leihmater Messing¬
werk, Inhaber R. W. Basse, zum Preise von 400 000 M. an¬
gekauft.

* Dividenden. Die Aktiengesellschaft Siemens, elektrische
Betriebe in Berlin,  bringt 6 Proz. Dividende. — Das Hoch¬
felder Walzwerk, Aktienverein, Duisburg,  setzte eine Divi¬
dende auf 10 Proz. (i. V. 0 Proz.) fest. — Die I. Elsbach
u. Ko ., A.-G., Herford,  setzte die für 1908/09 per sofort
zählbare Dividende auf 8 Proz. (i. V. 8 Proz.) fest. —- Die
Rheinmühlen, A.-G., Reisholz,  bringt aus dem Rahüber-
schuß von 70 831 M. nach 35 127 M. Abschreibungen 4 Proz.
Dividende zur Verteilung.

* Brauerei -Dividenden . Löwenbrauerei vorm . Peter Over¬
beck, A.-G., in Dortmund,  10 Proz . (12 Proz .), Brauhaus
Essen,  A .-G., 2 Proz., Bürgerbräu Ludwigshafen
10 Proz . (wie i. V.), Aktienbrauerei in Eisenach  7 %. Proz.
(8 Proz.), Bierbrauerei-Gesellschaft am Hüttenkreuz, A.-G.,
in Ettlingen,  3 Proz. (4 Proz.), das Böhmische Brauhaus,
Kom.-Ges. auf Aktien A. Knoblauch in Berlin  0 Proz., Glück¬
auf-Brauerei, Gelsenkirchen  8 Proz. (i. V. 9 Proz.),
Aktienbrauerei zum Löwen'bfäu in München  20 Proz . (wie
i. V.), Brauereigesellsdhaft zum Engel vorm. Chr. Hofmann,
Heidelberg,  5 Proz. (i. V. 5%' Proz .), Hansabrauerei -Ge¬
sellschaft Hamburg  10 Proz. (wie i. V.).

* Divideudeu-Schätzungeu. Schlesische Aktiengesellschaft
für Porfiland - Zementfabrikation in Groschowitz  etwa
5 Proz. (i. V. 10 Proz.), Hermannmühlcn, Akt.-Ges. in Posen,
12 Proz. (i. V. 8 Proz.), Deutsche Spiegelglas-Aktiengesellschaft
in Freden  laut „Berl. Börsen-Courmr“ voraussichtlich
wieder 24 Proz. (wie i. V.).

Verkelirsweseii.
hd. Verstaatlichung der irländischen Bahnen. Die könig¬

liche Eisenbahnkommission in London, die sich über die Ver¬
hältnisse der irischen Eisenbahnen informieren sollte, ist nach
zweijährigen Untersuchungen unter Vorsitz des als Autorität
anerkannten Präsidenten der „London-Südwest-Eisenbahn",
Scotter, dahin gelangt, dem Staat den Ankauf der irischen
Eisenbahn und die Übernahme des Betriebes in Staatsregie zu
empfehlen. Sollte die liberale Regierung am Ruder bleiben,
so ist anzunehmen, daß dies bei dem niederen Stand der
Eisenbahnaktien der Anfang der Verstaatlichung der eng¬
lischen Eisenbahnen überhaupt sein würde.

Verschiedenes.
— Verband deutscher Waren- und Kaufhäuser, e. V. In

Berlin tagte die soziale Kommission des Verbandes; sie be¬
faßte sich mit den Fragen der Ferienheime für die erholungs¬
bedürftigen Angestellten und der Angestelltenausschüsse. Da
mehrere Mitglieder bereits auf Grund der früheren Anregungen
des Verbandes eine oder beide Einrichtungen für ihre Betriebe
getroffen hatten, so lag 'ein ausgezeichnetes Material vor. Die
Ergebnisse waren nach sämtlichen Berichten derartig günstig,
daß beschlossen wurde, die Begründung von Ferienheimen vom
Verbände in großzügigster Weise zu unterstützen, und ferner
die weitere Ausbreitung der Angeslelltenausschüsse durch Auf¬
stellung eines Normalstatuts zu fördern, das den Mitgliedern
zur Verfügung gestellt werden soll. Hieran schloß sich eine
Sitzung des großen Ausschusses. Zu der Frage der einheit¬
lichen Regelung der Garnpreise sprach sich der Ausschuß da¬
hin aus , daß die Interessenten an den einzelnen Orten ge¬
meinschaftlich eine Regelung herbeizuführen versuchen
sollten. Da nach dem Berichte des Generalsekretärs bezüglich
der Arbeitszeit der Putzarbeiterinnen noch kein Entgegen¬
kommen des Bundesrats erzielt worden ist, empfahl der Aus¬
schuß dringend, durch Vorstellungen gemeinsam mit den Putz-
detaillistenverbänden im Reichsamt des Innern und im
preußischen Handelsministerium die drohende Lahmlegung des
Putzhandels abzuwenden zu suchen. Ferner beschäftigte den
Ausschuß noch die Vom Verbände angeregte Feststellung der
handelsüblichen Qualitäts- und! Heikunftsbezeichnungen, den
Entwurf der Handelsgebräuche, den der Verein Berliner
Wäsdhefabrikanten, e. V., unterbreitet hatte , die Frage des
Ausverkaufswesens, sowie die vom Verbände herausgegebenen
Gescjhäftsformulare. Schließlich wurde beschlossen, die nächste
Generalversammlung am 8. März in Leipzig im Kristafipalast
abzuhalten.

A. C. Die Wirkung dar Ztadholzsteuer äußert sich gegen¬
wärtig in ganz anderer Art wie noch vor wenigen Monaten, und
wie wohl eigentlich erwartet worden war. Denn statt in die
Höhe zu gehen, hat sich der Preis für Zündhölzer vielfach
sogar nodh ermäßigt  und steht einzeln niedriger als vor
Eintritt der Steuer. Schuld daran ist die überaus starke Ver¬
sorgung des Kons um  s durch die einheimische Fabri¬
kation,  ferner aber auch die forcierte Zufuhr vom Auslande,
die auch jetzt noch nicht nachlassen will. Sind doch in den
ersten 10 Monaten d. J. nicht weniger als 30 Mal so viel
Zündhölzer wie 1908 eingeführt worden. Die Einfuhr von
Sprengstoffen, Schießbedarf und Zümdwaren, in welcher Gruppe
Zündhölzer die weitaus erste Stelle einnehmen, belief sidh in
den ersten 10 Monaten d. J. auf 72 782 Doppelzentner gegen
8804 Doppelzentner im vergangenen Jahre . ‘Detaillierte An¬
gaben über die Zündhölzereinfuhr liegen erst für die ersten
9 Monate vor ; in dieser Zeit wurden 66 239 Doppelzentner
Zündhölzer eingeführt gegen nur 2403 im Vorjahre. Im Monat
September allein stellte sich die Zündhölzereinfuhr wieder auf
9276 Doppelzentner, während im September 1908 nur ' 231
Doppelzentner eingeführt wodren waren. Die Ausfuhr dagegen,
die im September .1908 mit 1431 Doppelzentnern die Einfuhr
bei weitem überstieg, stellte sich im September d . J. nur auf
212 Doppelzentner, d. h. sie war noch nicht den achten Teil
so hoch wie im vergangenen Jahr . Für das Einfuhrplus in
den ersten 9 Monaten wurden 3,1 Milk M. mehr an das Aus¬
land bezahlt ; im Vorjahr betrug der Wert der Zündhölzer¬
einfuhr nur 120 000 M., in diesem Jahre beträgt er 3,31 Milk
Aus allen Ländern, aus denen wir Zündhölzer beziehen, wurde
die Einfuhr forciert ; am stärksten nahm sie aus Österreich-
Ungarn zu. Von dort kamen in den 9 Monaten des Vorjahres
29, in derselben Zeit dieses Jahres 19 236 Doppelzentner. Aus
Belgien kamen 14 95-4 gegen 856, aus Schweden 16 431 gegen
1225 Doppelzentner.

w. Die Zucker ernte Österreichs. (Drahtbericht.) Die inter¬
nationale Vereinigung für Zuckerstatistik schätzt auf Grund
einer zweiten Umfrage die Zuckerernte in Österreich-Ungarn
für die Kampagne 1909/10 auf ,1256 000 Tourten, gegen
1179 000 Tonnen der Schätzung im Oktober.

wb. Gründung eines russischen Aus- und Einfuhrvereins.
Im Beisein der Konsuln wurde in Moskau ein russischer Aus-,
und Einfuhrverein gegründet, der die Hebung der Handelsbe¬
ziehungen zwischen Rußland und Westeuropa  bezweckt
und in Moskau ein Museum ausländischer Warenmuster ein»
richten wird.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Amtl. Notierung am Schlachtviohhof zu Frankfurt a. M,

vom 29. November 1909.
(Eigener Draht bericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht ,

I . Rinder: per Ztr. per Ztr. >
A. Ochsen: Jk Ji.

a) vollfleisoliige, ausgemästete höchsten
Schlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt 41- 48 76- 83

b) junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete. 38- 40 69- 75

c) mäßig genährte junge, gut genährte
ältere . 35- 37 64- 68

d) gering genährte jeden Alters . . . — —
B. Bullen:

a) vollfleischige,ausgewachsene höchsten
Sclilachtwerts. 38- 39 65- 77

b) vollfleiechigejüngere. 34- 36 60- 62
c) mäßig genährte jüngere und gut ge-

nährte ältere. —

d) gering genährte. — —
C. Färsen und Kühe:

a) vollüeischige, ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwerts . . . . . 36- 40 69- 75

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu7Jahren 82- 36 64—68

c) ältere ausgemästeto Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Küheu.Färsen 22—31 45—60

d) mäßig genährte Kühe und Färsen 19—22 40—43
e) gering genährte Kühe und Färsen 13—18 31—40

D. Gering genährtes Jungvieh (Fresser) — —
11. Kälber:

a) Doppellender, feinste Mast .
b) feinste Mast- (Vollm.-Mast)und beste

Saugkälber.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 43—50 72—83
d) geringere Saugkälber . . . . . 31- 42 60- 70

III . Schafe:
a) Mastlämmer u. jünger » Maethümmel 33 -34 70- 74
b) ältere Masthämmel und gut genährte

Schafe. 22- 26 50- 58
c) mäßig genährte Hammel u. Schafe

(Merzschafe) . . . . . . . 19- 22 45- 50
d) Marschschafe oder Niederungsschafe —

IV. Schweine:
a) Fettschweine über 3 Ztr. Lebendpew
b) vollfleischige Schweine über 26'« Ztr.

Lebendgewicht . . . .
c) vollfleischige Schweine über 2 Ztr.

Lebendgewicht . . . 59- 61 74- 76
d) volifieischigeSchweine bis zu 2 Ztr.

Lebendgewicht. 74—77
e) fleischige Schweine. 57V«-59V« 73—76
{) Sauen. 53 67

Auftrieb: Ochsen 424, Bullen 48, Färsen und Kühe 113Q
Kälber 456, Schafe 676, Schweine 1844. 1
r .., .̂ ar^*’ver̂ au :̂ Ochsen langsam, Ueberstand erheblich; «

KZl ern langsam, Ueberstand keiner ; in Schafe ruhig, Ueberstand
keiner ; in Schweinen mittelmässig, Ueberstand erheblich.

Div. °/o

9
6V»
6

12
8
4«/*
9
77»
6
93/a
7.77
7
77«
4
8
5 '/i
0
47«
67-
0
7
6
6
6‘A
6
8V«
4
41,-«
9

30
82
i>*/«

HeHHnes' 8
Letrte Notierungen vom 29. November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berliner Handelsgesellschaft . , ,
Commerz- u. Discontobank . » , .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . ... . . . , , ,
Deutsch-Asiatische Bank.
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit . . . . . .
Dresdener Bank . . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichisehe Kreditanstalt » .
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . .
Wiener Bankverein . . . . . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . , »
Berliner Grosse Strassenbafm . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . .
Norddeutsche Lloyd-Actien , « .
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
Oesterr. Südbalm (Lombarden) . ,
Gotthard . . . . . .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . , , ,
Baltimore u. Ohio
Pennsylvania .
Lux. Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Südd. Immobilien 60 % . . . . ,
Sehöfferhof Bürgerbräu . . ,
CejnentW. Lothringen . . . . .
Farbwerke Höchst . . . . . . .
Obern. Albert . . . . . . . . .
Deutsch Uebersee Eiektr . Act. . .

Vorletzte letzt?
Notierung.

10 Leiten & Guilleaume Lahm. / »
7 Lahmeyer .
5 Schlickert .
7•/, Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . v

25 Adler Kleyer . . . . , « * »
25 Zellstoff Waldhof « . . .
15 Boehumer Guss. * * s , * , , ,
8

10 Deutsch-Luxemburg , < . ,
12 Eschweiler Bergw. . * . . •
8 Friedrichshütte.

12 Gelsenldrehener Berg . . . . g
0 do. Guss , s .

11 Harpener . . * . . .
11 Phönix .
10 Laurahütte .- . . , . , ,
12 Allgern. Eiektr. Gesellsch. .

152.63
113.90
137.60
243.90
147.90
107.50
197.70
1 11.75
123.70
299.25
149.40
147

147.90
1 3.75
116.80
133
101.40

23.75

130
117.25

135 50
14
99.50
78.50

118.50
485
490
178.70
136.70
108
140
144.10
355.50
298.75
247.50
117.50
212.50
290.25
135.50
2 !6.50
91

20210
21
194.60
264.70

182.30
116)25
137
248.25
147.90
107.60
197.10
löl .uO'
128.75'
210
149.60
147
136.75
148
183.50
116.80
132.50
101.60
159.25
23.90

130.25
116.60,

133.50
155
99.2»
79 /

118
465.60
492.50
179.60
186.75
108
139.30
143
332
299.75
218.10
117.90
212.50
201.75
133 50
216.30
94.50

203.75'
211.80
195.50
283.901

Tendenz ziemlich fest, zum Schluss abgeschwächC
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Unabweisbar wurde die Notwendigkeit , unseren io SO Keller zersplit¬
terten Betrieb zu vereinigen . Wir erbauten deshalb während der
letzten 3 Jahre auf besonders geeignetem Gelände in Eliebrich -Wies-
baden eine neue Anlage , die an Fassungskraft mit den größten
französischen Champagner -Häusern wetteifert , diese jedoch an prak¬
tischen Anordnungen und technischen Fortschritten weit  übertrifft.

artigkeit des Geschaffenenm überzeugen,

Henkell I Co., Biebrich-Wiesbaden

it • •"'!*

WWW

Wi:r 1aden (fas Publikum höflichs! ein,
siel1 cIure!Ii Iksichtigung von der Gross»

Vertreter : Jacob lffeymaim 9 Wiesbaden ^ Adelheidstrasse 78. Telefon 2554, 1683

c



9lt.  556.

Aberrd-AuSgabe.
s . Blatt.

Viesbckener TsMstt.
Montag,

29. November i.9vT«
57 . Jahrgang.

^111is1rQ8^ LS86 38.

Weihnachts -Ausverkauf

zi sehr Wz « Freisen.

1607

Ein neuer

Seidenstoff
(Crepe de Chine ähnlich)

für

Birnen,
Ball - und Gesellschafts-

Kleider.
Vorzüglich int Tragen.

Keine Seidef
Grosses Farbensortimeni

aparter heller und dunkler
Farben. IC 14

f45P
Meter  Jg , Mark.

3, Baeharne&

AuzünÄeholz,
fein gespalten, per Zentner M. 2.28,

Brennholz 31SSiS
per Zentr. M. 1.30 liefert frei Haus

LL« Sv.
Dampfschreinerei. Dotzheimerstraße 96.

Tetephon 786. Telep hon 760.

Aufsehen erregend
schönen Baumschmuck
'— Hflinft . - MI

Parsürnerie üir«no ss»cJse.
Tanr.neitr. 5, gegenüberd.Kochbrunnen

Grösste Auswahl.  PFclktlSCflG Billigste Preise.

Weihnachts-Geschenke
für FamiHen-Angehörige, Angestellte ,Wohltätigkeitszwecke

|trumpfwaren , Trikotagen , Herren - und
Damen -Wesfen, Tücher , Plaids , Haus¬
und Zier - Schürzen , Damen - Röcke,
Reform -Beinkleider , Knaben -Sweater,

Erstlings -Artikel, gestrickte Stuttgarter Knaben-
Anzüge , Golfjacken , Winter -Sportartikel , Stoff-
Handschuhe , Krawatten, Kragen , Hosenträger,
Beste Qualitäten. Gamaschen . Beste Qualitäten.

g Auswahlsendungen können nur bis zum lö . Dezember gemacht werden , ö

L.Schwenck, Mühlgasse 11-13.
K 83

Tischweine.
Besonders vorteilhafte , äußerst

preiswerte , sehr bekömmliche Tisch¬
weine, den Bestimmungen des Wein¬
gesetzes entsprechend.

Tiscltwein . —.65
Elslieimer . —•?#
liaubenhcimer . . . —. 35
Siprsieiner . —.85»
Erbacher . . . . . . —-99
Oestricher Eisei . . I . —
Kt«■midier (Mosel) . . —-36
Snjjeliieinaer (Rotwein) —.80

Große Preislisten über Rhein-,
Mosel-, Südweine u. Champagner

zu Diensten . K75

Wiilhu Heinr . 8&irck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher 216.

iBlOlZ-
Kosnoli

in Originalfällang
in allen Preislagen empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität III448

Mete » Hans,
Sciiwall »äs.claeratr . 3 » .

O-aita - Kaffeep. Pfd. 1.60. 1.50,1.R
„ 2.40 u. 2.—

Borzügl. Oualitäteu. Direkte Einfuhr.

30 Schwalbacherstraße 30.

lMWrche 1 im Säö.
Der Verkauf der emaillierten .Haus - und Küchengeräte

wird Donnerstag, den 2. Dezember, fortgesetzt und trifft bis dahin eine
neue Sendung ein. Alle Artikel werden zu ganẑ enarm̂ illigeu Preisen
verkauft. Herisann Butroni aus Wetzlar.

Mt« Jiehfennadel-
® iraslom« ®
sind zu haben ä 30 u . 50 Pf . bei : P99
Cfio Sichert , Marktstr. 9.
Willi. Maclieuheimer, Biemorokringl.

i Socken ü.  Strümpfe|
bewährte haltbare Qualitäten •

j in allen Preislagen . 1359

Friedr, Exoer,
jWiesbaden. Neugasse 14.
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„Mhnk im
eigenen Heim.“

Die Frankfurter Eigenhei :st-
Baugescllschaft , die als Toch¬
tergesellschaft dieljigeiiheim-
und Villen - Ballgesellschaft
errichtete , hat sich znr Auf¬
gabe gestellt , jeder Familie
die Gelegenheit zu bieten , zu
einem Heim auf eigenem
Grund u. Boden , mit schönem
Garten , in Vororten miitTram-
bahnverbin düng zu gelangen.
Hie Plätze werden zum

^elSsstk @stesippets
abgegeben u. hübsche Häuser
mit eingefriedigtem Garten¬
land nach den Wünschen der
unter Leitung erster Archi¬
tekten gebaut.
Massige Anzahlung * .

Jährliche Amortisations¬
raten von Mix « Z.OO an.

„Villen-Kolonie
Wiüiefmshöhe“

bei Sonnenberg
in freier , gesunder , sonniger
Lage , m. herrlich . Fernblick.

Bodenpreis
Mk. 797 $$  pra qm.

Bequeme Trambahnverbind-
ung mit Wiesbaden . Solid u.
geschmackvoll gebaute Ein¬
familienhäuser im Villenstil
ansgeführt , in kl . Bauplatz u.
eingefriedigtem Gartenland,
Schlüssel fertig , ohne Vach¬
forderung

von Mk . LF -OOO »m.

Anzahlung u . Amortisation
nach Wunsch.

„Villen-Kolonie
Rosengarten.“

Eine der schönsten Villen¬
lagen JMebridlS mit herr¬
licher , freier Aussicht auf
den Rhein , unmittelbar an
der Wiesbadener Allee und
Strassenbahn gelegen , Halte¬
stelle Biebrich —Schlosspark,
von Wiesbaden aus in 8 Min.
zu erreichen.

XBod ®tipPeIs
Mk . LOMO pro qm.
Solid gebaute Villen in vor¬

nehmer Ausführung , inkl.
Bauplatz u . eingefriedigtem
Gartenland , schlüsselfertig,
ohne jede Vachforderung

von Mk » AN -OOO an.
Anzahlung u . Amortisation

nach Wunsch.
Vähere Information durch die Eigcuheim - und Villen -Baugesellschaft Wiesbaden , Friedrichstrasse 36 , I.

Tochtergesellschaft der Eigenheim -Baugesellschaft Frankfurt a . M.

Villen-Kolonie
Eltviile.“

Schöne Vülengelände am
Rhein und in der Vähe der
Weinberge , von Wiesbaden
aus per Bahn in 26 Minuten
zu erreichen . Täglich dreissig
Schnellzüge nach Wiesbaden.

Bodenpreis bei den Weinbergen
Mk . K . GG pro qm.
Fertige Einfamilienhäuser

mit Bauplatz und Garten
von Mk « WOOO an.

liodenprels a. Rhein Mk . 4,00
pro qm . Gut bürgerlich aus¬
geführte Villen mit Bauplatz
und Garten , schlüsselfertig,
ohne fede Vachforderung

von *Mk . 15,000 an.
Anzahlung von Mk . 1066 an.

Jährliche Amortisation von
Mk . 106 ab.

Telephon 1058.

Rosenthal & Go .,
Kirchgcrsfe7.

illjiüföjiM Jmftf1 su Jfatökjirliftn.
KliMhes KüjUll-
WllslhmMille».

Poliboipf-
MajWen.

Mangeln und
WriugmnMnen

etc*etc.
Kulhyaudlung und toü. Antiquariat

Arthur Schwaedt,
Hlheinstrcrße 37,

empfiehlt ein großes Lager im Preise herabgesetzter Bücher, besonders:
statt 6.0V Mk. nur 4.0» Mb
statt 6.50 Mk. mtv 4.00 Mk-
statt 6.50 Mk. nur 4.00 Mk-
statt 7.50 Vtk. nur 5.00 Mk-terzblSttchenS Zeitvertreib statt6.00 Mk.nur4.00 Mk.chart, Kinderlust statt 5.50 Mk» nur 4.00 Mk.
statt 3.00 Mk. nur 1.50 Mk.
statt 9.00 Mk. nur 5.00 Mk.

Rener deutscher Jngendsrennd
Deutsches Knabenbuch
Deutsches MSdchenvnch
Gumpert, Töchter-Album
Herzblättchens Zeitvertreib
Schart, Kinderlust

Jugend -Gartenlaube
Lohmeger, Unter dem Dreizack
Harder, Wider den gelben Drachen
Harder, Im Wunderlande Italien
Rcnfeld, In Ketten des Kalifen

statt 8.00 Mt. nur 5.00 Mk.
statt 9.00 Mk. nur 5.00 Mk.
statt 10.00 Mk. nur 4.00 Mk.CUlVIVfv>» .«AHVil VIkP lU .VU»VH* ■»•W

erstäckers Reise-Romane, 36 Bde», -- ft. 3.60 Mk. nur 1.30 Mk.
Carlnle, Friedrich der «Srotze statt 10.00 Mk. nur 6.00 Mk.
KarpeleS Literat.-Geschichte, 3 Bde., statt 36.00 Mk. für 18.00 Mk.
Schillers Weltgeschichte, 4 Bd«., statt 40.00 Mk. nur 25.00 Mk.
Spamerö Weltgeschichte. 1» Bde., statt 120 Mk. nur 60.00 Mk.
Absens Dram. Werke, 3 Bde., statt 10.00 Mk. nur 5.00 Mk.
Schopenhauers Werke, S Bse «, statt 12.00 Mk. nur 7.00 Mk.

Ferner Dickens, Hackliinder, Wolzogen
und niete anbeve  billige Kelegenbeitskäufe.
Kataloge auf  Merlangen . — Telephon 3246 . --------

G. Grote ’sehe Verlagsbuchhandlung in Berl in SIV. 11.
Soeben ist erschienen:

Gustav Frenssen:
Klaus Hinridt Baas

Roman . 584 Seiten Oktav . Geheftet 5 Mark , geb . 6 Mark.

Die frische , wahrhaftige Darstellung eines
Lebenslaufes voll Arbeit und Streben , ein Buch für
solche, die etwas Tüchtiges im Leben geleistet haben
oder leisten wollen . (Ba.29835) Flf.0

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Natur -heil -praK . «§p
Robert Dressier , NaLurheilkimdiaer , WörtUr . 11.

FahrWtjle für Aw.n.Maße.
Verkauf».Miete.
M. u. 0. Bedienung.
Auch Britische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.S.. Mi I>>»<>,
Webergasse3, tzth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

o \ %

' ^ äsH, Ec'0^

2ns Äuge fallend
u. überraschend
sind die Erfolge des
M8 « SßSA «ZSBGS°
= Kräuter - =
Haarwassers
„P1THIAR0L“
bei allen Haar - Erkran¬
kungen ; erfrlsohend und
Kopfschmerzen stillend.
Hervorragende Anspannungen!
Keine widerlich animalischen
oder schädlichen mineralischen
Bestandteile — sondern nur
Essenzen von Heilkräutern.
Preis'/- FL3.00, V>Fi. 1.80.
In all.olnschl. Gsschäftenerhältl.

AnsLurrftei
Scharuvorftstratze 31 , 1,

besorat Auskünfte über rrermöge « ,
Ruf ,Charakter rc.,Nachforschungen,

Beet ' achtuügeu , Ermittelungen
überall hin

Streng diskret und billig.

Wimge Fra nen
0 ®' verlang, b. Swrungen Proipelt.

Versandhaus Harmonie,
L8irsbo .de >, 319900

ZEbreidstuds L Lsdmsvn
MAFkÄWLZ ' . KI , L»

/ibsolu-iftsii, Vsrvielfsliigungen,
UsborsstLmigen

fehlerfrei, schnellstens, billiget.
Besonderes Diktierzimmer.

VerJin ««i' v . SclireiEtmagrliinen
und 5®u 1»eliör zu billigsten Preisen.

Ia Referenzen.

Zirka ZW Weihnachtsbanme.
Zirka 660 Weihuachtsbäumein Töpfen, mit Wurzeln, v. ö0 Pf. an, Palmen

3 Mk., Nelken Dtzd. 80 Pf ., Rosen Dtzd. 80 Pf ., größte Originalbund-Veilchen
80 Pf ., Margerittcn Dtzd. 20 Pf., Reseda Bund 20 Pf., Trauerkränze 80 Pf . ;
Luxemburgstr. 13 gebe ich 10 Pfd. Aepfel für 90 Pf ., 10 Pfund Zwiebeln 60 Pf.,
Bananen Pfd. 30 Pf., Spinat Pfd. 10 Pf.. Sauerkraut Pfd. 8 Pf., Blumenkohl
25 Pf .. Weißkraut 10 Pf.

hffftrt Herderstratze 5, Luxemburgstrasie 13, Ecke Kaiser-
VMiI ; Friedrich-Ring. — Telephon 6554.

Ia Pm. ZllselslWcho. Salamiw>. 1.605» .1.50
Ia Wests . Plockwurft Pfund 1.40
Ia Wests . Schinkenspeck „ 1.40
Ia Pom . (6änsepvkelsleisch „ 1 —
Ia Pom . Gänsebrust mit u. ohne Knochen

empfiehlt frisch eintrcffeud 1649

MhlffiertuS Keiper, Sitdpfft 52. Teleph. 114..

und alle
anderen

Kräuter.

(Gesetzl. gesch.)
5—,

(Gesetzl. geseh.) If SfOl ’Itl . l

Blutreinigungs - ,Brust-Johannis-
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl. Qualität n. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirchgasse 54.

S\  liJrütetts.sowieI3cid.li
ütt Zentral¬

heizung

iijriiictts, sowie Belg.M-roMohlek
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in unübertroffenen

*5 Qualitäten

K Schle«hoiil»Mg6U8l3V HleS,
Telephon 2918 . — Bureau : Lttisenstr . 24.

8»
n

ä 500 Photographie -Rahmen
Familien-Rahmen

in Bronze , J&ayscrainus , teder , Mo 1®

D wegen Aufgabe dieses Artikels
d 7.11  im «! unter 3EIInkauff «prcis.

Einfache wie hoeheleg . gedieg. Stücke erster Fabriken.

Ä Wilhelm »tr . 46 , Ecke Gr . Burgstrasse. i
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Reiclisbank-Giro-Konto.
Pojtsflicc !i -Ji « n !o Sr . 35 » Frankfurt a . M.

zu Wiesbaden,
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Kauritiusstrasse 5.
Telephon 5 ©ö Geschäftslokal.

97S Direktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Wiclitmitgliederni
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen l/s- und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkasse - Slinlageii von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 37s "/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ,ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den

drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

Laufende Keclinung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse jgefjeSsen auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , häredit in laufender Rechnuog gewährt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wedisel -Iuliffisse , Ln - mki.3 Verkauf von Wert papieren

unter kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, (Coupons,
letztere früh e3tens3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im In-, auch Auslande,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von offenen und ge-
schtosseuen Depots . Vermietung - von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte, Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
F370

4A/ULKAH<t>
EIM6ETR. 5CHUTZMDRKE
ORiamL-KIELER-KLBDUNE

Für

MBtrwm
S. HÄiBURGER, Langgasse 11.

empfehle:

Mädchen-Kleider
Mädchen-Mäntel
Knaben-Anzüge
Knaben-Paletots
Capes, Blusen und

Röcke K52
in grösster Auswahl

zu bedeutend
reduzierten Preisen.

Verlangen Sie
meinen Katalog.

Stock- und » MM Seal® ,
Telephon 2201. WarktstraSSe 32 (Rote ! Einhorn).

(deihnothhverKauf
zu billigsten reduzierten Preisen.

Enorme Auswahl in allen Preislagen.

in KrnliMben -AMM
vm Kathreiners Malzkaffee

wird am

Dienstag, den 30. November 1909.
in folgenden Geschäften stattfiuden:

Lei Herrn L rledr . Groll,  Goethestraße 13, Ecke AdolfSallce,
Peter Huint , Am Schloßplatz,

" " Karl I >an jg,  Sedanplatz 3,
Rheinisches Kaufhaus für Lebensmittel , Schwalbacherstr. 38.

SS » ttSWK KM,, « . --- Mt * , schm-- ..

De Blattdütsche Klub holt am Diensdag , d. 3V. November 1809,
Awends Klock 87-, im Restaurant Friedrichshof finen düttjährigen

l  Rezitations-Awend
aff. — Herr Ssraeis -Weener (Ostfriesland), de to Tid stck hier to Kur
aphölt und as plattdiftsche Dichter hinriekend hekannt is, ward an diffen Awend
sien: eegenen Dichtungen tum Vördrag bringen.

Gäst, Damen wie Herrn, sünd hartlichst willkamen.
De BörstarrÄ.

Jntritt frie. Jntritt srie.

Karlshof , Rheinstrasse BÖ.
itfliclreasmar 'lkt»

An beiden Vagen , ab «t lilir:
Grosses Konzert und Vorstellung

des Singspiel- u. Possen-Ensembles Mainzer SCcho . Direktion A. Groeppel.
Soupers a SIk , von 6 Uhr ab.

SSeicllhaltige Speisenkarte . — ff . Weine u . liiere.
Es ladet ergebenst ein Anton Bayer.

12intritt frei !

Wiesbadener Hof.
Gelegentlich des Schaufenster -Wettbewerbs Wiesbaden findet

heute Montag , das erste grosse

Schlachtfest ilt Seppe!-teert
in den festlich geschmückten Räumen des Wiesbadener Hofs,
Moritzstrasse 6, statt und ladet hierzu freundlichst ein 1667

Oie Direktion
des Hotels „Wiesbadener Hof“.

Arasschank der beliebten Biere:
Franziskansr Leistbräu München — Pilsner Kaiserquell,

Mainzer Aktien - Brauerei (Wiener Expori) .
Kühlränme (System Platz). Eigene Schlächterei.

Modernste Küchen -Binrichtun &en.

, Die Direktion großer Lebensversicherungs-Gesellschaft, für die
es sich infolge erstklassiger Einrich>ungen und günstiger Nebenbranchen
«nicht Volksoerstchernng! vorzüglich arbeiten läßt, beabsichtigt ihr
Generalmandat für den Regierungsbezirk Wies¬
baden , eventuell auch Rheinhesfeu , neu zu besetzen.

Es wird nur auf einni tüchtigen Fachmann mit gutem Akquisi¬
tion«- und Organisationstalent reflektiert. Ausreichende Mittel
zum Ausbau der Berufsorganisation werden bereitgestettt.

Die Stellung ist sehr entrvickelnngSsLhig und mit Penfions-
bevechtigung und einem erheblichen Ein ko IN me« verbunden.

Strengst« Diskretion zugesichert. Gefl. Offerten erbeten unter
ILGLO an llaasenstein «Si Vogler , A.-<m„ Frank¬

furt a. Main » x im7̂» ’ou u*  a f̂rs*»***



Tn unseren ausgedehnten Werkstätten fertigen wir

iCaraisie für jede Feuerungsarfc,
HeäEis©rpes ’-Wer !kleielijn § e % Gasfeamleas,
moderne Daasergsrassd - ^ amine,
BeSeaoktMngskSrper für elektr. Licht und Gas,
kanstgewerfslicli © Oelsraaaclisgegeastäacie

aller Art nach eigenen oder gegebenen Entwürfen.

Ausstellung Wiesbaden 1909
Staats -Ehrenpreis und Goldene Medaille.

NB . Wir lieferten u . a . im Aufträge Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers sämtliche Kamine und Wandbrunnen für das Offiziers-Genesungsheim
in Falkenstein i. T , 153Q

: : Kunstgewerbliche Werkstätten : :
Kronleuchter - Fabrik , Marmor -Werk,
: : Emaillier -Werk, Gasherd-Fabrik: :
Galvanische Anstalt , Zeichen-Ateliers.

FilioEboroaaa astad IfÜMSteriaipep
Wiesbaden : Kaiser -Friedr .-Ring 16, P. Telephon 3321

und Malzextract*
Husten -Bonbons

unerreicht in Wohlgeschmack
und lösender Wirkung

Sind in Apotheken und Drogerien käuflich.
0 Für Puppenküchen.Aei zendeNeuheit für Weihnachten!
Schliesstjede Gefahr für das spielende Kind aus . \

Prospekte kostenlos
Rhein ische Elektrizitäts- Gesellschaft B.m.b.d

Wiesbaden.

Warnung vor Firmenverwedis!ang.^
(Nr. Gl 10) F52

F 15

Echtes Hmrsener Sani& HssmNll's Zwt
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

es . Erimneniiolii , Hanpt -Rreverlagc , Ellenbogengafse 15*
«Stto Adam , Röderstraße 27.
Anton Christ , Roonstraße 12.
•los . Dora , Wörthstraße 15.
m.  Fuchs , Saalgasse 2.
c . Fischer , Sedanstraße 1.
.6 olt . CSrnel , Wellritzstraße 7.
Ad . BSarth , Schwalvacberstraße 23.
P . BButh , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
■Sh Jäger Ww ., Hellmundstraße38.
Stil . Jscle , Moritzstraße3.

fiit &nuiel , Nerostraße 46.

w . a.  84 » 1,1. Seerobenstraße19.
Hu ; , lam . Moritzstraße 64.
Hj.  JLendle Sfachf . , Stiftstraße 18
Ph . lirser . Luiscnstraßc 43.
J Minor , Schwalbachcrstraße 33.
PSi . Nagel , Ncugasse 2.
P . ® uint , Marktstraße 14.
S3. Richter , Moritzstraße 38.
A. Schüler - Hirschgraven 7.
.s. w . Weber , Moritzstraße 18.
C. K itzel , Michelsberg 9a. F9g

Delrkateß-Fett -Heringe.
Diese beliebten Riesenheringe,

ca. '/. Pfd . Per Stück, IS Pf .,
wieder frisch eingctroffen in

Frickels Fischhallott , Grabenstratze^8, mamvaic 4

Gelegenheitrkaus.
Wenn Eie Bedarf haben in

PalctotS, Anzügen, Joppen» ein¬
zelnen Hofen für .Herrenu. Knaben
und billig kaufen wolle», dann
besuche» Sie niein Etagengeschiift

NeZigasse 22 , 1*

beim Ugtzm, Braten, mieten,
s°wi- beim Bestreichen des Brstes.

Wesondevs zu empfeßfen find deven weftbeicübrnte KpezrcrLrncrvken
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ZZßMDßL elem Braulpaarl
Tmiirinffft 333'Gold gestempelt von 5 Mk. an.
11 tllll JmgL > 585 Gold gestempelt von 10 Mk. an.

Grosse Auswahl in Sclmmeksaehen u. Ihren.
G. Gottwald, Goldschmied,

Faulbrnnnensir . 3.

nach eigenen und gegebenen Entwürfen.
Staats -Ehreäsprels , — Ciolileno Medaille.

«Krosse Auswahl . — Sir eile Preise,

ffepwrs, II« S .chunka 9 Spezialist
ifür ledermübel.

Musterlager : Kikoiassir . 13 . — Werkstätten : ’ll örthstr . 2.

Internat. Externat

Töchter-Iüstitat jtaöDte“.
iv

!$?IESBAIlEitS , Mlessanslpa lfiktorE «Sj
Walkmühlntranse 55.

Für In- und Ausländerinnen. — Ia Referenzen.
Abteilungi: Lehr- und Erziehungs -Anstalt und Haus¬

haltungs -Pensionat
Abteilungii: Sprach - und Handelsschule

(auch für Tages-Schülerinnen).
Die Vorsteherin: Frau Oaire Heilige.

Aelfeste Importenre Kcatsehlands.

Eines der grössten Lager Europas.

Perser Teppiche
hauptsächlich in feinen Qualitäten und in allen Grössen.

Eragros -Preise.

8. Ganz & fe , Mainz
fmirFlachsmarkf) ,3S!fI|

Paris . Konstantinopel . Smyrna.
Eine Kollektion antiquer Teppiehe für Sammler.
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rger!
Am Dienstag , den 3O. November d. I ., findet in der 3. Abteilung Stichwahl für die Stadtverordneten -Bersammlung zwischen den Kandidaten

der vereinigten bürgerlichen Parteien, den Herren:
Uhrmacher OIL« Banmlbach rmd Baullnternchmer Jos . Ochs

einerseits und den Kandidaten der Sozialdemokratie, den Herren:
Generalagent Ewald Vogtherr und Wirt Jakob Greis

andererseits statt.
Wir bitten deshalb Alle , die einen neuen Sieg der Sozialdemokratie verhindern wollen , dringend,

sich an der Wahl zu beteiligen und den Herren Uhrmacher Oftt © und

Bauunternehmer ihre Stimmen zu geben.
Es gilt , das von den Borständen der vereinigten bürgerlichen Parteien verpfändete Wort einzn-

lösen und die Sache des gesamten Bürgertums zu verfechten.
Wiesbaden , den 23. November 1909. _

Dre Vorstände
des Wahlvereins der Freisinnigen Volkspartei:
JE 'lzrat Dr. Alberti, Stadtverordneter; Ch. Glaser, Kauf¬
mann; S. Heß, Stadtverordneter: A. Güth, Rechtsanwalt;
H. Hartmann, Stadtverordneter; Justizrat Dr. Lob, Rechts¬
anwalt; W. Kraft, Stadtrat ; Ed. Hnnsohn, Stadtverordneter;
Dr. H. Jungermann, Arzt: C. Malcomesius, Kaufinann;
'%<®o«ter, Oberlehrer; H. Wolfs, Stadtverordneter; G. Thon,

Gärtner; W. Kimmcl, Stadtrat ; L. Walther, Hotelbesitzer;
des Nationalliberalen Vereins:

W. Arutz, Stadtrat : E. Bartling, Kommerzienrat u. Lan-dtags-
abgeordneter; Dr. L. Dreher, Stadtverordneter; Justizrat
Dr. A. Hehner, Stadtverordneter; H. Klett, Kapitänleut-

nant a. D. u. L-tadtrat; Justizrat Fritz Sichert , Stadtverord¬
neter; W. Wolfs, Rechtsanwalt.

des Zentrums -Wahlvereins:
Otto Baumbach, Uhrmacheru. Stadtverordneter; Boland,
Kaplan: Joseph Fink, Schreinermeisteru. Stadtverordneter;
Joseph Groß, Architekt; Paul Knöbber, Kaufmann ; Norbert
Lenz, Schneider; Christ. Ochs, Fuhrmann; Fabian Pfiilb,
Hoteldiener; Ludwig Rüster, Bäckermeister; Ludw. Reimer,
Schneider; H. Rauch, Verleger; Christian Salheiser, Arbeiter;
Wilhelm Seelbach, Kaufmann; Alfred Sehring, Schuhmacher;
Peter Weingärtner, Lagerhalter; Rechtanwalt Kriese; Eduard
Heiland, Maschinist; Adolf Krämer, Arbeiter - Sekretär;, Adolf . .

Rechtsanwalt Laas;

der Konservativen Vereinigung:
Ackermann, Hauptmann a. D. u. Ehrenbürgermeistcra. D .;
Dr. Ernst Friedrich, Oberleutnant a/ D . u. Amtsanwalt a. D ;
Gründler, Rechnungsrat; v. Heimburg, Kammerherru. Land-
tagsäbgeordneter; Hisgcn, Postsekretür; Koniecki, L>chlosscr-
meister; Schneider, Schreinermeister u. Stadtverordneter;
Sochnlein-Pabst, Kommerzienrat; Wilhelmi, Oberstlt. a. T .;

der Handwerker -Vereinigung:
K. Meier, Hofschornsteinfegermeister; A. Schroeder, Stadt¬
verordneter; Fr. Kaltwasser, Stadtverordneter; Karl Gat.,,

Stadtverordneter. * va
Vorstehendem Aufruf schließen sich an:

Die Vorstände des haus- n. Srnndbesttzer-Vereinr, des Vezirksvereins Altstadt,
der Vereins Süd-Wiesbaden, der RSrdlichen Sezirtsvereins, der westlichen Vezirksvereins.

Zur
SMMvM . SWU!

Wir bitten alle unsere Freunde und Mitglieder, sowie die uns be¬
freundeten Korporationen, geschlossen für die Kandidaten der bürgerlichen
Parteien zu stimmen. Wir müssen verhindern, daß eine Partei siegt,
welche alles, was einem Christen und Patrioten heilig ist, verhöhnt und
verspottet, die den Mittelstand untergräbt und dem Arbeiter nimmt, aber
nichts bietet. 8er Vorhand

dev Christl .-ssx. Partei . Ortsgruppe Mies baden.

Bereinigte bürgerliche Parteien.
Unser Wahlbureau befindet sich am 30. d. M., dem Tage der Stadtverordneten-Stichwahl, wieder in der

„Mainzer Bierhalle ",
Mauergasse « , 1 Treppe hoch, Eingang durch den Hof.

ohne Oel
durchG-AGl&fey,

MacMfctri
tluä & ysgea Nürnberg * 174Glaiey JbnnenMocfc F97

Für Metzger'. '.
Messer, Stähle, Spalter, Messer und
Scheiben, Mahl- und Füllmaschinen
kaufen Sie am besten und billigsten bei

HÜ. Kraemer,
Metzgergassc 27 und Kleine Langgasse 5.

Zur Ztadtverordneten -Stichwahl
Morgen gilt es , den beiden Kandidaten der bürgerlichen Parteien zum Siege zn verhelfen . Wir

teilen vollständig den Standpunkt der „ Wiesbadener Zeitung " ; es handelt sich nicht nm die Kandidaten der
Zentrumspartei , sondern nm die Kandidaten der vereinigten bürgerlichen Parteien.

Wer sich durch Engherzigkeiten der Zwerg -Politiker oder durch die Seiltänzereien der Sozial-
oemokraten beirren läßt, stellt sich und seiner politischen Reife ein sehr trauriges Armutszeugnis ans . Wir
haben die Neberzeugnng , daß die Bevölkerung der Weltkurstagt Wiesbaden ihr wahres Wohl erkennt und
nicht dem unseligen , fanatischen Wort huldigt : Lieber rot als schwarz! Das Programm der revolutionären
Partei und das Programm der staats'erharLenden Parteien stehen einander gegenüber ! Für jeden, der es
gut meint mit dem Wohl unserer Stadt , tmm  es nicht zweifelhaft sein, wem er seine Stimme zn geben hat,
den Vertretern der Ordnungsparteien oder den Bertretern jener Partei , welche nach Bebel ans religiösem
Gebiete den Atheismus , ans politischem Gebiete die Republik und aus volkswirtschaftlichem Gebiete den
Kommunismus , die Aushebung des privaten Eigentums anstrebt.

Die sozialdemokratische Partei fraternisiert mit den Revolutionären der ganzen Welt!
Rot ist das Blut der durch die Revolutionäre gemordeten Opfer.

Rot ist die Flamme , in der Kirchen, Klöster, öffentliche Gebäude und Kunstschätze ansgehen!
Blutig rot  ist die Morgenröte des ZuknnstsstaaLes, der nur durch Vernichtung unserer ganzen

Kultur, durch Ströme von Blut eingeführt werden kann!
' Rot ist der Klaffenhaß, der von den Sozialdemokraten in so gewissenloser Weise geschürt wird!

Für uns handelt es sich nicht um Personen , für uns handelt es sich um Grundsätze! Hie Männer
der Revolution ! Hie Männer der Ordnung!

Bürger entscheidet euch! Wählet:
Die Kandidaten , der bürgerlichen Parteien sind!

Uhrmacher©Ät® Baumbach und
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Mitbürger Arbeiter ! Handwerker!

Wählt am Dienstag , den 3O. November , die Kandidaten der Sozialdemokratie, die Vertreter des arbeitenden und gewerbetreibenden Volkes:

9Ewald fogtherp und Jakob
die Willens und befähigt sind, die wahren Bolks -JnLerefsen gegenüber de» Interessen der Neichen tatkräftig wahrzunehmen!

Wählt keine schwarzen Rea ktionäre!  Wählt ¥ ©gtherr und Greis!
Montag , den 29 . November , abends 8Va Uhr , im großen Saale des Gewerkfchaftshauses , Wcllritzstraße41:

-H-

TaoeZordming:
Oeffentliche Wühler-Versammlung.

Fortschritt ober ReakLisu im RathauseRedner:  LlwaZd Ĥ o ^ rdGL'L' und Aakob VL'GL«'
Freie Diskussion! Alle Parteien sind emgelaHeK!D. 11. W.

Allen deutschgesinuten HanDlungsgebilfen empfehlen wir bei der
morgen stattfindenden

Ziadtvewrdireien-Ziichwahl,
entsprechend unserer nationalen Tendenz, ihre Stimmen für die
bürgerlichen Kandidaten, die Herren

Vaunrbach Ochs,
abzugeben, von denen uns bekannt ist, daß sie im Stadtparlament für die
Interessen der Handlungsgehilfen, namentlich für die aktuelle Frage der

Sonntagsruhe
eintreten werden.

veutfchnationaler Handlungsgehilsen-Verband,
Ortspruppe Wiesbaden.

Mitbürger!
Man versucht, durch Verleumdungen und Bedrohungen die

bürgerlichen Kandidaten herabzuwürdigen. '
Laßt Euch durch nichts irre machen , es stammt alles ans

einer Quelle , um den Sozialdemokraten zum Siege zu verhelfen.
Mitbürger , gebt einmütig Eure Stimme den bürger¬

lichen Kandidaten
Otto Baumbach und Fos. Ochs.

Mitbürger!
Ihr sollt morgen von den zur Stichwahl stehenden Kandidaten

UurrWibucI », Greiss , €>e3is und Vogtherr zwei wählen.
Nicht ganz mit Unrecht mag der Eine oder Andere sagen, warum

hat man nicht vor der Aufstellung der Kandidaten die Bürgerschaft gefragt?
Dies gilt nur von den drei zuletzt genannten; den zuerst genannten

kennt Ihr Alle und besaß er schon lange Euer Vertrauen.
Es ist der

Mitbürger! Aus der Tätigkeit des Herrn Bamnbaclt nur ein
Ereignis.

Denkt an die Behandlung, die Jedem wurde, welcher mit der
Akzise etwas zu tun hatte. Wer war es, der eingriff und auf dessen
entschiedenes Auftreten wir gerechtere Bestimmungen erhielten??

Es war der

§(§»«§« Sil ISlSfft
t>er damals in Eurer aller Munde war. Stets ist er für die
gerechten Forderungen der Bürgerschaft errrgctreten,
ohne nach Religion oder Politik zn fragen.

Fragt auch Ihr jetzt nicht nach Religion oder Politik und gebe
jeder seine Stimme

sM inner Hl lilillfi
Eine große Anzahl Bürger»

»kroe*sr

W Stütttrvrodnkt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht, per Pfd.
Mk. 1.20 ohne Glas frei Haus.

Car! Praetoriiis, KienenzWer.
Walkmühlstratze 46. B21055

SF Aepfell
Da in den ersten Tagen grobe Posten

Amerikaner Aepfel bekomme, verkaufe ich
graue Reinetten, |
Bismarck-Acpfel, 10 Pfd . 1.00 Mk.
Prinzen- „ ! „

Kochäpfel1« Pfd . 80 Pf.
Alle Sorten Rüffs, Datteln , 21pf«l-
siue», Maronen, Zitronen, Feigen,Manna u. s. w. billigst.

Bananen Pfd. 30 Pf.
Wiedervrrkiiufer, .Hotels und

Pensionen Vorzugspreise.

hommer ' 5 Gbfthaüe,
Telep hon 3138. Mauritiusstr . 1.

Mel . GgillMlülllM
1 Pfd. 18 Pf.

10 Pfo. 1.80 Mk.
100 Pfd. 14 Mk.

Sommers Obsthalle-
Markt str. 18». — Telep hon 1801.
Schone Bolniäpfel Ztr. 10 Mk
Schöne Süßäpfel Ztr. 7 Mk.

Philippsbergstr. 16, 2 l.
Nrlmn Wintcrkartoffeln , alle Sort.Plllun bist. Dotzheimerstr. 24,1.

10
3

10

Kartoffeln per Kpf. 19  M.
Häringe . . . . 10 Stück2 « Pf.
tttottmops. . . .
Gurken.
Zitronen . . . .
Palm -Nusi-Butter
Margar., Süßrahm
Zucker . „
Petroleum . . . per Llr. 13Olli! fürcliiter,

55
10 ,
45

per Pfd. 5285
23

Empfehle prima setbstgekeiierten
Apfelwein.

Hotel-Restaurant „Zur Traube",
Biebrich.
Bes. W

Jaffa -Tafelöl
eigenen Imports.

Unerreicht für Mavounnisenu. Salate.
1 Liter 1.80, Flaschen zu 1.—

Besser wie Provenceröl!
Luxcmburg-Drog. eerii » äüöttclier,
_ Kaiie r- Friedr ich-Ring 52. 1588

Spezialität!Rindswürstchen,
täglich zweimal frisch. 1614

Metzgerei « « idZ -rilkuidt,
Fauibrunnenstraße S.

Kein Protestant
kann den vom evangelischen Glauben abgefalieneu , jetzigen

Zentrnmsmann ßaumbacfo
wählen!

EhenfoWöNig feinen Gesinnungsfreund OßS ! Zl8.

Moderne

Klub

und Ledermübel in hervor¬
ragend schöner und gediegener

Ausführung.
Gegen bar und auf Wunsch gegen
= Teilzahlung. =

Möbelhaus 9211

Jan&0».,
Wiesbaden,Miclielsberg 22

Besichtigung gern gestattet.
Auf Wunsch Voriage von Mustern.

Seiiridsp
Staats-Ehrenpreis u, Goidene Medaille

Ausstellung Wiesbaden 191 9.

! " NN, ». MUHUII,
der Natur getreu nachgeahmt. Nur prima Ware.

SS Ut e meine Schaufenster zu beachten.

Luisenstrasse 3aa, milie Kircligasse. Tel.
Mit

Pixosapol,
Syndici ^

beParis  i »rs.

CoiFfXJRES DE DAMESj.

hell, flüssig,
autiseptische, gereinigte Te«rse,fe,

werden bei mir die mich beehrenden Damen
shampoonicrt. Das Haar gewellt und frisiert

nach der neuesten Mode für Mk. 1.50,
im Abonnement billiger.

W . Snlzkacli , Hoffriseur, Bärenstr. 4.
Anfertigung künstlicher Haararbeiten. Unterlagen
mit neuester gebogener Feder von Mk. 6.— au.

0€>€» 00 >» e» OOOOO OOOO <® 0000 >C»C*q

|Urauter-Vörr,Damenschneider,0
0

0 WWW1 % rvVH,v Wmui (u ( ,mvvi , g
0 Mpchgaffe 25 , 2. 0
Q _ Liefere Jackett -Kostüme bei tadelloser Ausführung und elegantem$
q  Sitz von 95 Mk. au. Q
0 « > 0 >OO -O -O <0 < 3>00 € » 00 € > « > OOOOOOOß

Frische Mime Heringe Pfund 2O,8Pfund 95 Pf.
echte Bratvückiuge , Stück8 n. 12, Dtzd. SOu. t .38^ »^ ;
Fischhaus «« !». Wolter , EUenbogeugafse3.

Blasseea Kindern
gebe man 19r . Iliragels wohlschmeckende

Seberfr an-toutsi @n
grosse Flasche Mk. S..SO.

Sehr zu empfehlen bei : Magerkeit , Schwäche , Engl . Krankheit,
Drüsen,Skrophuiose, besonders auch nach erschöpfenden
Krankheiten.

Miciieisberg9, Drogerie Alexia Tel6eS on
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Klein vom 30. Ttov. bis  4 . Dezbr . sfattfindender

Häumunqs -Verkauf
bietet eine günßige Gelegenheit zum Einkauf preiswerter

Weitjnachts-Geschenke.

Glace -Jfcmdscffupe )) ‘""fffff (( Suede -J1atidsd ) ut) e

Tin men • Farbig .3 Knopf . . . Mk. l .SO.
* Gefüttert . s .- .

Herren: ueii(BaU)
Farbig . . .
Gefüttert  .

. . Mk . 1 .50.
. . „ 2 .50.

Damen * Farbig2 Knopf.. . Mk. 1.50.
.. s „ . . . .. 2 .75 .

Weiß lii „ . . . „ 4 .50.

Herren:
Farbig . Mk. 2 .—

Ein Poffen weißseidener Spitzen - Handschuhe.
Zurückgesefzte ff. Damen -Gürtet.

Krawatten (Setbßbinder) unter Einkaufspreis. 1672

V. Sinz, Hoflieferant, Weberg . 27 ,
WeinversteigeruNg im Mainz.

Freitag » den 10. Dezember 1909 , vormittags 11 Uhr,
in dem Saale der Kiedertafel lassen die Herren

6. E. Trau , WeittgntSbesther in Oppenheim,
1©;1 und 11/3 1008er ( letztere Naturwcmc )»

Carl Senfter , WcingntSbssiher in Nierstein,
11/1 u. 10/3 INGKer Dietcheimer , Oppenheimer

und Niersteiner Weine
aus besseren und besten Lagen versteigern.

Probstage am 8. und 8. Dezember in den Behausungen
der Versteigerer; in Mainz im Saale der Liedertafel am
10. Dezember vor der Versteigerung. F54

ItifeggMrlt1IIS.  *
Fortsetzung der Verkehrstagei

Mittwoch abesids 8  Uhr:
Gb *© ss © Vorfeier«

Donnerstag n.  Freitag , ab G Uhr abends:

WT§Z3 festfeier
ia sämtlichen Sälen arid im Wintergarten

des Botel Metropole , wie im

Wein-Restaurant„Carlton“
= SUte ' Konzert = =

König - Bnschardt und der Italienischen

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30. November er.,

vormittags 10 Uhr, versteigere ich
im Hause

HelenensLraße5
hier , im Aufträge des KonikurZber-
Ivalters , die zur Konkursmasse
Sprenger gehörigen Gegenstände:

ca. SHGFl . Weiueu .Spiri-
tuosen , 1 Partie Zigarren
«. Zigaretten , 1 Flafchen-
schrauk u. div . Möbel

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . B20462

Loosdorfer,
K erichLsVollZieHeL ',

_ _ Scharnihorststraßc  7.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30. November 1909,

mittags 12 Uhr, versteigere ich in
meinem Pfandlokalc

Helene,ntruhe 24:
1 Vertiko, 2 Schreibtische, 4 Hobel¬
bänke, 3 Kleiderschränke, 1 Wrrk-
zeugschrank, 1 Kommode, 2 Wasch¬
tisch-, 1 Bild, 1 ov. Tisch, 4 Sofas,
2 Spiegel , i Spiegelschrank, ein
Büfett . 1 Ausziehtisch, 1 Weißzeng-
schrank, 2 Ständer n. a. mehr

zwangsweise öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung . 8 20468

Wiesbaden , 29. November 1909.
Schneider , Gerichtsvollzieher kr.A.,

Wiesbaden , Gneisenaustr . 3, 1.

Sänger - und Tänzertruppe „Savoya ‘ .
Fest-RSenuä Mk. 4.—.

Freitag:
Filet von Seezungen

mit feinem Ragout , Kartoffeln.

WMMLMMLLM
. . ’S’ssacA 'S' icat . .

ESeute Montag , 29 . Vovlsr . :

TorlsizterTag JoYbr.-Pragranun
llonnentag:

Frischer Helgoländer Hummer,
Sauce Remoulade.

Ochsenvückcnstück
mit jungen Gemüsen.

Metzer Masthühner gebraten,
Salat und feines Kompott.

Erdbeer -Rahm -Eis , Gebäck.

Käse und Butter.

Prager Schinken in Burgunder,
garniert mit jungen Gemüsen.

Rehrüoken mit Rahm - Sauce,
Salat und feines Kompott.

Reis auf Kaiserin -Art.

Käse und Butter.

ileiisfhaEss
und die übrigen Attraktionen.
Vorzugskarten gültig.

Käse und mutter . . .. . . . . , , _
■oI A** TicrhA und Bestellungen frühzeitig erbeten- Im
Belegen der Tische und ,.o»ilton«-Rs8lLurant werdenRestaurant„Metropole wie m „£ »der ä Ia Carte-

8estsl !un §sn reseivicu.

Ab 10 Dir: GrosserTanz im Festsaal, j

üestaurait Mstrapos ni Ci I
hm ton Italic

illuliZO
nischen (

en.
lesangs-

Skata"Theater
Wiesbaden , Stiftstir . L« .

Anfang 87 « Uhr.

Neu! SSS 1 Neu!
PARISIANA.

Burlesken - Ensemble.
Direktion : T. V- «Sul . ESeaine.

liiebessiiiidler , Burleske in 1 Akt.
gjaclicn , niclds « 1s Laelien.

Eine moderne Ehe . ~
Pariser Burleske in 1 Akt.

Dazu d. aussergewöhnl . Spezialitätenteil.
An Wochentagen nach L« Ulir

Halbe M asse n preise . _

llite-Truppe Slrasanäello.

sowie

UHU UtJl

Restaurant Metropo ;e.
Ausgewähltes Souper £ ■ « * t ®« *

SOU!’er-1SS .; SaWr k «« v . „*■ aase ffMltisr f * r beide ■»
letztere In besebrnnhter A > dos  Hotel Metropole . WTage msamtl . Lokalen , vorverkaui iui „ . 1 klL

Cafe Hohenzollern die ganze » ael . t geufifaet . ^ gKendez -vous der Festb &ll ^

„Klub EöeLweitz".
Donnerstag . 1. Andrcasmarkttag, abends 8 Uhr in

Jänner -Turnhalle , Platterstraße : VS

Großer Jahrmrfts-Rmmcl

Tanzschüler
des Herrn U . ^ imni6rffiaBa.
Am 1. Andreasmarkttager

Großer

-JchrmaMs-Nummcl,
verbunden mit Bull

im großen Saale Stiftstraße 1 (früher
Tnrngesellschaft ). B20472

Anfa na ab ends 8 Uhr. Bei Bier.

Kicht tropfende
Baumlichte, Kart. 60 Pf.

Drogerie Wra -,u>s*acs <e,
TavauSÜr. 5, gegenüberd. Kochbrunnen.

'Großes Orchester.
Eintritt 40 Pf . Tanz frei . Bei Bier.

Es ladet srcundlichst ein Der Vorstand.

Wiesbadener Hof.
Die vcrehrlichen Stammgäste werden gebeten, die

w * Passepartout - Amten - HN
für die Andreasmarltfeies ( Großes Doppetkonzert ) im Bureau, Hotel»
Eingang, in Empfang zu nehmen. _ ____

Zu dem heute Abend siattsindenden

\.  großen 5chlachtseft
mit DoPPelksNzert

ladet hiermit freundlichst ein 169L
Me QMM  des Wesbüdener Kss.

Bl BQSB Bl
ssaBl SB

Weihnachfs*
DrucksadienEES BB

ras BBS
bb  en

als porzüglidies Mitte! zur Belebung des
Weihnachts »0esdiflhes fertigt in jeder
gewünsditen©esdimacksriditungrasch und
preiswürdig die seitdem 3ahr1809  bestehende

k.  Sdiellenberg 4säe HoibudidradiereS
Üanggasse üo. 27. y Fernsprecher 6650-53.

m
Wie kann die Welf wissen, dass
jemand etwas Gutes trat, wenn er
den Besifj desselben nickt anzeigtt

in all. Mustern Stück v.
ir jnJ 10 Pf . an u. Reste für Knabcn-

Hofen in großer Auswahl.
Schwalba cherstraße 30, 1 St ., Alleeseite.
Ia Dauer -Maronen.

Thür . Kleinfleisch Pfd . 55 Pf»
Thür . Rotwurst ,» HO „
ia Sauerkraut „ 5 „

Altstadt -Konsum , Me tzgerg asse  31.
Noch prima Preiselbeeren ä Md.

20 Pf . auf dem Mar kt an der Kirche.

Futterrüben.
Enwfehl- den geehrten Herrschaften

ja Futterrüben (Gelberüben) für die
Pferde. « l»r . Unapp.

Aahnstr . 42 , Tel . 3129.
Morgen Dienstag»

Grostcs
Schlachtfest,

wozu ergebenst einladet
L. liettcnnie yer, Westendhof.
Karlsruher Hof.

DieuStag r
HrGesKchllllhffe!!.
Im Anstich prima selbst»

ackeltcrten neuen Apfelwein.

Burg Rheiufels.
LKi-SSlsUstfl.

Es ladet ein
Karl Happ, Hellmundstr. 6.

Straßenbahn.
Am 2» und 8. Dezember verkehren

besondere direkte Wagen von 10 Uhr
vormittags bis 10 llhr abends von
Kochbrunnen durch die Wilhelmstraße,
Rheinstraße, Bismarckring bis Sedan¬
platz und umgekehrt. 8096

Die Betriebsverwaltung.

Zur Kackreit
empfehle sämtliche

Backartikel
zu den billigsten Preisen.
A . MriesiHgf,

Alvrechtstr . 3, nahe d.NikotaSstr.
Telephon x700.

Schönstes un » billigstes
Weihnachtsgeschenk:

Viele 1000 Stück wunderhübsche Hand¬
arbeiten, leichte moderne Kreuz- ». Stil¬
stich von 3 Pfennig bis zu den feinsten.
Handgestrickte reinwoll. Hcrrniocken und
Tücher, nur 95 Pf. Einige 100 Stück
Muster Normal-Hemden, Hosenn. Jacken
für den halben Preis . Vieie Dutzend inod,
lllluster-Lllodellhiite, Wert bis 20 Mk..
jetzt ab bis 95 Ps., zurückgesetzt 10 Pf .,^
Monogramm, groß gezeichnet 15u.25Ps .>
Alle Färben Wamsärmel von 50 Pst
Goldgafsc 2, Handarb eirsgoschäftT

SchrammeiGMett
f. beide AnbreaSmarkttage noch frei
Näheres im Tagbl.-Verlag. Kk
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öflCflüM-REIHISERAÜLAGEÜ
I und
UPPAÜA TE5

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred W8ZLGZL , Klrehsasse 5 . Telephon 747. 1151

T
WärmflasGlien

»n Verz ., Kupf .,
Nickel, von

Mk. 1. 80 an,
1empfiehlt 1578

ffrLnrblössner,
_ Wellri tzfit. 6.

Petroleum-Heizöfen,
geruch- und gefahrlos,

von Mk. 13 . — an empfiehlt 1560

Franz Flössiiei;^ “*?1™6*

Diese
Annonce

bezahle
ich nicht

nur , weil es weine Vfiicht ist.
sondern um Sie auf dieses
einzig dastehende Angebot
aufwerksam zu wachen.

Zu staunend billig., nie dagcwescnen
wirkt . Engrospreisen bei klein¬
sten Bezügen liefere: Hochfeine
Toiletteseifen schon 3 Stück tür
12 Pf . Entzückende Barsüws
Flasche 18 Pf ., 20 Pf ., 22 Pf . Vor-
Zügl. .Haarwässer, Pomaden,
Mundwässer re. , Kauter ' urcs,
Schnrin .en» Schönheitsartikel,
alle nur denkbar, kosmetisch, und
Toilotteartik ., wie Zahnbürsten
9 Pf .. 12 Pf . rc. Kämme 16 Pf .,
20 Pf . ec. Haarbürsten 85 Pf .,
45 Pf. re. Bartbinden Stck. 12 Pf.,
15 Pf ., 18 Pf . Rur in alrerfein-
ste« Glanzqual .» aber durchweg
zu horrend uiedrigen Engros¬
preisen . Verlangen Sie gratis nt.
reich illustr . Borzugs -EngroSpreisliste
1909, Reichhaltigkeit und Preise in
Erstaunen setzend.

Adolf Wolff , Parfüwerie-
fabrik» Berlin iv . 30, Martin-
Lnttzer-Btraße 17. Big

I;

Beifefoffer,
5l»hrpl >-, Kaiser -, Kupce-, Schissö
und Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe ;e. s. billig Weber gaffe 3, H. P.
Eimge IM Zentner

Nnron-Briketts,
jkmr Ausladen leicht beschädigt, werden
»bgegcb., bei 5 Ztr . h 1 . 05 Mk. frei Haus.
/. Marl äirdmer , B 20428
l Telephon 479. Rhcingauerstr . 2.

" befn3§e den Arzt"*Tancre’s
Inhalatorium

Taunusslr . 57
l gegenüber der Röderslrasse.

Beste Heilerfolge bei
Katarrhen u. Krankheiten ,

der Atmungsorgane
Prospekte.

harte Haut , ver¬
wachsene Nägel
entfernt si'hmevz-

tinrl gelahr O'
Fritz ICrick, Heilgehilfe,
■ Häfnergasse 16. Telephon 2026.

Shampooniereai
1 Mk ., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
a Ecke Langgasse, o

Pier fdiöne neue WeOeher
billig zu verkaufen Michelsdcrg1, 2.

Kinderschlitten,
Lsitzig, fast neu , auch für Händler
passen - , zu verkaufen . Näh . Göben-
sftraste 6, Mtb ., Schwertz.

An der Kunsthalle der Ausstellung ist

W ' A » M
billig abzugebe n. B20467

Privatkapttal ansznleihen.
250,000 Mk . sind a. 1. Hyp . auszul ..

können a. geteilt werden . Gute2 . H -,poth.
werden auch berücks. Bitte zu schreiben
unter ti» . s &s  an den Tagbl. -Verla g

Mnndolffcher . Auf iTtzppoth ., Haus
innerer Stadtlage Wiesbadens , wcrd. für
1. April 1910 100,000 Mk . oder auch
mehr zu leihen gef. Erbitte briefl . Be-
scheid u. M . aöo an den Tagbl .-Vcrl.

Willen zu verkaufen.
Einige schöne Villen , kleine und

grotze, find bittigst zu verkaufen.
Ansr . sof . auf briest. Anfrage n.
« . a . Wlesb . Taabl . -Ver ».

UM JrrtÄmer
zu vermeiden, teile ich hierdurch mit , dag
ich mit der von ihrem Ehemann ausge-
schrieb. Ehefrau LllUsk!
geb. Lampel , Moritzstraße 35, nicht
identisch bin.

Frau Wwe.,
Moritzstraße 35.

Stdiane Uiiiä ilf 170,0008 !.
zu verkaufen . Dieselbe befindet sich
in nächster Nähe des Kochbrunnen¬
platzes , hat 8 Herrschaftszim ., versch.
kl. Fim . nebst Zubehör , Zentralheiz .,
aller Komf . vorh . Für 1. April 1918
beziehbar . Anzahlung ca. 80,000 2fl.
Bitte briefl . anzufragen u . W . 404
an den Wiesba dener Tagbl .-Verlag.

Alteisen. jMßlle, lijjTen,
pd]er, Peiitiul}, iumnii,
DlisenUe un'ö ChMpkWer-
pnfdjEH Sr öCR  Ochste»
Phil. Lied& Sohrs,

Adlerstr . 27. Kl . Schwalbacherstr . 4.
Tel . 2691. Tel . 1883.

Herten-Anzüge
werden jetzt zu 26 , 28 und 30 Mk.
angefertigt , auch wenn die Herren
den Stoff selbst stellen.
Herrenschneiderei , Miehelsb « rg I

Damen -Jacketts
w. bei geoieg . Berarb . angefrrtigt»
sowie Reparaturen an Pelzkleidcrn
a ut ausgcfüh rt Röd erstraß c 21, 3.
Wasch- u. Wkättanilal't , ,<sanymed"

Gardtttcn -Svanrrcrri
Tel . 4310. 4 ‘. Käoltrr , Oranicnstr . 35.
_Tadellos und billig.

UeÄge, abgeschosftM
Handtaschen , Ledersessel, Mappen,
Schuhe und dergleichen werden

rr§R Kttfgefärht
Sch walb acherstrafall , 8«

Tüchtige Schneiderin
hier fremd , sucht noch Kunden . Oif.
unter H. 176 an dir Tagbl .-Zwcig-
stclle , Bismarckri ng 29._ B20458

n. noch einige Damen.
Faulbrunnenstr . 12,2 l.

Alle Maffügell
von Dame . Dotzheimeritr . 29, P . 820486

Beteiligung
sucht alleinstehender Mann mit 300 bis
1000 Mk. an nur streng reellem Unter-
nchmen irgend w. Art . Off. u. EM

Bi smarckrinc,. B 2 >239
AWs Wer würde junger Persönlich¬

keit mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Offerten unter 1B\ 14 . IS postlemernd
Viswarckring . _ 12 4 "8
Töchter-KensisN-.kt UsÜrer.

Kaus Schönau . Godesberg.
Aufgebaut auf dem neuer» Schul-

programm.
Vorzügliche Ausbildung in häuslichen

und wisscnschaftl. Abteilungen , Kochen,
Backen, EinmacHen, Schneidern , A-'äsche-
nähen . Liebevolle Erziehung u. Pflege.
Die Vorsteherin ist vom 29. Nov . bis
4.  Dez . von 12—1 zu sprechen
_Billa Carolus , Ncrotal 5.

ln  allen Fächern
der höheren Lehranstalten erteilt

!Nach hilfc-Uni erricht
E®a% giSsiSa
_ Wehergasse C, 2.

Siiüeiiiütrc tot".8'-lä'
Schöne abgeschl. 3-ZiM «ier-Wühn .,

3 St ., an kl. Familie für 400 Mk sof.
_z u verm. Näh . Tagbl .-Verl . 4087 Ht
Sönnenliergerstr . 45, Hochp., 7'-Zim .-

Wohn . auf 1. April . Näh . 2. 3980

1. KW UwiM . 87
für Bureau - oder Geschäfts-
zwecke, 5 Zirrrnier . 4095

Hallgarterstr . 8,4 , schönm»bl. Front-
_sp itzzim mer m, Balkon billig zu Perm.
Hellmundsträtze 2,_2 _r .,_ fim . rn . Z.
RoonsträKe 14, 1, eins . möbl . Ammer

per sofor t zu ve rmieten . B 20404
2 ineinanderg . 3 ., i fi p. CS., g . mK'7,

i. f. Geschäftsl ., z. v. Off . M . 95
T gbl .-H. -A«.. Wilhelmstr . 6. 9209

Eis«d. 2MM. Jiaaci
ab 1. Dez. Nähe des siädt . Kranken¬
hauses zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter M . I 3. 88sw an
den Tagbl .-Vertag . F1100

zum sofortigen Eintritt gesucht mit
la Zeugnissen , möglichst branchekundtg.

Georg IfOttcv,  Faulbrunnenstr . 7. ‘
Eier-  un d Butterg roßhandlung.

"Kgl . Aever ;-
» verdienst f.

Person , jed. Stand , dch. Schreibardt .,
Häusl . Tätigst ., Bertrtg . Wh . Verlag
4!. V©£ft, Mantlhrim 74 . F142

Per Witte Dezember wird in Wies - j
I baden

volle Penfimr
l für zwei Amerikanerinnen mittleren j
!Alters gesucht.

Gewünscht wird vollständiger j
j Famiiienanfchlutz in vornehmem , >

ruhigen , komsortabl . Mus . (Zenträl-
heizung.) Interessenten w. Adressen

\ unter Angabe der Bedingungen rau. [
'ä ' , .8 . ^ . 8K8 an Annoircen -Exped.
Rudolf Nasse , Frankfurt a . M„

| gelangen lassen. Allererste Referenzen
stehen zur Verfügung . fiüo

Geburfe-Aiizeigen,
Vsrlobyngs-Anzelgen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

iu einfacher wie feiner ÄU3-
iührung fertigt die

L.Scheüeiitjero’sche Hof-Buchflninkerei
Kontor: Langgasse 27.

ELue Französin
zur Kouversatiou mit einem jungen
Mädchen für 1—2 Nachmittage per
Woche gesucht. Gefl. Offerten an Frau

CätSsaa, Mainz,
Nferstrake 40 . Fol

Perfekt eugl.
Dame wird zur

sprechende deutsche

Traoerhöfe
Irayerschleiei

Gesellschaft
einer jungen Dame tägl . nachm, einige
Stunden gesucht. Vorzujtellen nachm,
zwischen 2 u. 3 Uhr

_ .Kurh aus Bad N ero tai.
S chmarzes Perltäs atüi en m. Inhalt

verloren (Hellmund - od. Bleichste.). Geg.
gute B elohn, ab zug. Zimmermannstr . 10.

Sonntag Wittag schw.Portemonnaie
verloren . Inhalt 20 Mk. 5 Pf . Gegen
Beloan . abzng. San gga ffe 4« , 1._

Arme Frau verlor Sonntag abend
braunes Täschchen mit 3 Schlüsseln
und Portemonnaie mit Inhalt . Abzug.
Zimm erman nstratze 4, Hth . 2 l . B204 75

Verloren lange schwarze

Pejzboa ^
Freitag abend zwischen Theater , elektr.
Valn , Alerandraftraße . Abzug , gegen
Fi nderlob n Alerand rastraße 8,  2 ._

BerLoreu
ein schwarzer Pelz auf dem Wege
Röderstr . — Schwalbacherstr . Abzug , bei
Frai t Seiim !d t . Römerperg 20.

"Sonnt , g . 1 Uhr b. Bism .-R". nach
Dotzheimcrstr . 1 w. Kinderpelzch . vl.
G . Bel . abzug . Bismarckr . 1, b. Erb.

Samstag abend ein Turnschuh v.
Hellmundstr ., d. Bleich - n . Schwalb .-
Straße verloren . D . redl . Finder w.
geb., d. g . g. Bel . abz . Riehlstr . 11, 3.

ßM (MerMtipinfdjer)
entlaufen . Karlstraße 21, 1. _

Dackel entlausen.
Bismarckring 9, 1. BW448

Foxterrier , weiß m. schwarz. Fleck,
entlausen . Kegen Belohnung avzu-
geben Lcsfiugsträtze 7.

Junge üess. Frau sucht
zw . freundschaftl . Verkehrs Anschluß
crn gleichgesinnte Frau . Offert , unt.
L . 408 an den Tagbl .-Verlag.
. Damen und Herren , auch äff., ist
zum Heiraten stets gute Gelegenheit ge-
bobn uni . Vcrschwiegenh. d. Frau Pfeiffer,
Frankf urt a M ., Mainzer Landstr . 71,1,

irei lehcH0iHftIoe fnnoe geriet
suchen, da hier fremd, gleichen Anschluß,
Off . u . 84 “ postl .Bismarckring,

Polin 33 I . » - WH
Bitte um anderes Rendezvous

nächste Woche, konnte Donnerstag
nicht kommen , da Brief zu spiff
erhalten.

Au revoir mademoiselleS
Eros.

Antwort u . A . .»dtr n. d. Tagbl .-Ver l

fioiieti Me erraten?
Dann bitte Nachricht hauptpostlagernd
Nehmen Sie Ihre Straße als Ch 'ffre.

stets in 1650
grösster Auswahl am Lager.

E 'r.a is ®?,
Tel. 927. Langgasse 44.

Fü r Tr arr erfasse empfehlen
wir unsere Anstalt zum

MmMbrn
von Damen - und Keri -en-
Gurdorobe >« vollständig
unzcrtrenntem Zustande .-

Eilige Aufträge können von
eineni zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage . 1405

Istiefeii & fjeüecldii
Filinlsrr

iät allen Ktadtteilen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheit, wie beim Hinschciden unseres teuren Ent¬
schlafenen, des

GehWMReßlmnMMt D.
Thsodor Kolks^

sagen wir hiermit unfern tiefgefühltesten Dank.
Die trlnrerirderr ifmtzxbUzbmm.

Wresda - LW, November 1909.
F 5021

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten biszana allar-
leinsten Genre. K 1Mlk Sa.,

Kirchpsss 39/4!,

Staff jeder besonderen Anzeige.
Sonntag früh 5 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden

unsere gute Tochter und Schwester,

Rose! Rosenthal,
im Alter von 19 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der Hinterbliebenen:

M. Dosenthal.
Kioltvich , den 29. November 1909.

Die Beerdigung findet am Dicnslagnachmittag2 /̂z Uhr
vom Trauerhause, Diltheystraße4, aus statt.

Kranz- und Blumenspenden dankend verbeten.

Gott hat es gefallen, meine liebe gute Mutter,

8rm Pfarrer westekbUkg,
ZU sich ZN rufen.

geb. veul.

Mirskade«, den 28. November 1909.
In 'tiefer Trauer:

Marie Mesterhnrg.

Die Beerdigung findet in aller Stille in Unterbarmen statt.
1697 M
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Letzter extra billi

Ultimo - V erkauf stag
an welchem aus jeder der 80 Abteilungen ein saisongemässer Spezial -Artikel abgesondert zu
einem ausgfesiiclat billigen Preis zum Verkauf kommt , eine Extra -Gelegenheit,
die nur auf diesen Tag ausgedehnt werden kann . — Mancher , der aus wirtschaftlichen
Gründen gegen Ende des Monats sich auf die Anschaffung des Notwendigsten mehr oder
weniger beschränkt , wird unter den nachgenannten Artikeln in niederen Preislagen einen
augenblicklich benötigten finden , dessen ausgesucht billiger Preis Veranlassung zu
einem besonders vorteilhaften Kauf geben soll . — Es handelt sich lediglich um Artikel,
die im Brennpunkt des gegenwärtigen Kaufinteresses stehen nnd nicht um minderwertige

_ Qualitäten , welche ich prinzipiell zu führen streng vermeide . - ,

Kleiderstoffe: Reinwollene Cheviots sonst 1.45 Mk., SOO
Ultimopreis Mtr . * Mk.

Reinwollene Cachemirs in 10 mod. Ballfarben , sonst 2.90 Mk., O 60
Ultimopreis Mtr. fc Mk.

Kostümstoffe , ca. 130 cm breit , sonst 4.50 Mk., Q 60
Ultimopreis Mtr. ** Mk.

10
Mk.» Backfischseide in grossem Farbensortiment,JS6IC160St0lC. Ultimopreis Mtr. I

Für Herren und Damen , sonst 3.75 Mk., f?
vSClill 1H6« Ultimopreis^.Mk
| ) | Colliers, extra gross und breit , sonst bis 5.25 Mk., _ g 25
IciZv . m *™''"™ 8

Hemdenbikr

Ultimopreis
Weisse Pikee -Bettdecken , gebogt , 9

Ultimopreis **Mk.
karriert und gestreift , sonst 85 Pf ., RQ T1„

Ultimopreis w Pt.
weiss u. bunt , volle Grössen, sonst 2.50 Mk., I VS

Ultimopreis “Mk.
v all,,  mod . Muster , sonst 4.25 Mk., H OOJacparddecken,m ***■
Wäsche : Damen-Tagbemdenu- Belnkleider’ sonst  12?

Corsetts: Moderne Empire'Fassons’sonst bis4-50v&wopr*» 25?
Weisse Bettdamaste, ca'130  cm brLlt'“uiliX«*»Mtr -’
WeiSSe PifcCßSE. CrOlSeS, gUt°^ ’ültimopreis Meter 48 Pf.
If 1L I ca. 48 cm breit , gute Drellqual ., sonst bis QgHandtucbstofe, 55 n,
Straninfwaren. “„Pf
Herreu-Artikel: SeIbs,Knäer’“"mal breit’“ÄS 40K

Garnierte»amenhiite, Mo“ ei,c"
Danen-Konfektioi: Po,eto“e”gIiscig°°"
Kinder-Konfektion:

Mädchen-Jacken für das Alter von 2—12 Jahren sonst 5.50
Ultimopreis

Knaben -Schulanzüge ausBuxkin od. Cheviot für 2—10 Jahre
Ultimopreis

rÜAKiÄliA . Axminster , Grösse ca. 200x300 cm. sonst 25.—
leppiCße . Ultimopreis

Bettvorlagen , extra gross, sonst 6.—
Ultimopreis

ffamen-Ledertasdiens„» Bt u.s.?s

8 . 50Mk.

8 75Mk.
I 75
B« Mk.

225.Mk.

3 75.Mk.

17 50•Mk.

3 75■Mk.

2 75■Mk.

2 75■Mk.Wollene Schals mod. Karos b“bw «*
Elegante Baillächer: ‘“ Äi8fc^ZU
Wollene gestrickte Damenhandsckiike eIÄ

sonst 75 Pf ., Ultimopreis

Reinwollene gestr. Dainen-Untertaillen L.
Aermel , sonst 3.25. Ultimopreis

Sclllirzeil. Miederfacon Ia.Siamesen,sonst1.45,Ultimopreis
Kinderschürzen , Gr. ca. 45—55 cm., blau , gep ., Cretonne,

Ultimopreis

Ledertuchschürzen für Knaben und Mädchen, Ultimopreis

WolIn n ^ An • Knabensweaters , einfarbig und geringelt,
\\  Oil Will vE. sonst bis2.50, Ultimopreis

I.50Mk.

45 Pf.
2 25■Mk.

50
■Mk.

Keine Dekoration dieser Artikel. Diese Preise gelten nur noch morgen Dienstag.
-. — Freie Besichtigung ohne Kaufzwang. — —

ü Sehneider.
Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens, Kirchgasse 35- 37.
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Kauft MM
WZ m&  Milli

8850

neu ein?etr. ein Posten moderner Herren - si.
Dantes Stiefel in den verschied, dauerhaften
Ausführungen . für nur
wiclislederna Schnlstiefel 27—80 . . .

31—35 . , .

W.S.ZS
. . nur Nh. 3 .—
. . nur Mk. 3 .50

Jfralffasse t%  L Xain SaAm.

Neue Korse
in allen Sprachen beginnen

Anfang Dezember.

Berlitz School,
Linsenstrasse 7. 9175

Lampen!
Tischlampen

von 1.23 an,
AcheukNW
van 30 Pf . an,
mit guten Brennern

in reicher Auswahl»

Ifutj
Morrtzstr . 15»

5? WmRchiküsrlks 9?
mit 80—40 % Nuß 4 (vorz. Haus¬
brand, Ztr . 1.15, bei 1» Ztr . 1.10 M.
frei Keiler. Autzerdern empfehle
säurtl. Kohlensorten. Union-Briketts,
Koks, Holz usw. in. anerkannt besten
Qualitäten zu billigsten Preisen.
Kohlenbandl. Sari Kutterer,

Kontor Moritzstraße5, 1.
Telephon 2933. Lager: Westbahnhof.

_ 1
Salmiak-Terpentin-Schmierseife,

Weiße Schmierseife,
Gelbe Schmierseife

in Kistchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimer von 12x/2, 25 u . 50 Pfund.
Gustav Erkei,C.W.PotiisAachf,

ge S r . 1811 , 1472
Fabrik chemisch -reiner Kern -Seifen

und feiner Toiletten -Seifen,
Jtia »*j5*r» 8»i** ZD . TrleplioD ® 1»

(Einzige Seif en-Fabrik am Platze .)

Gediegene Schweizer

Taschenuhren
o
u
u . 8. re. empfiehlt

Spezia!- Uhrengeschäft

Hf| a Otto ÜMSg
SMililgasse 17.  1627

W§-s.süm  leidet
MarttKrntzc 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu.Aebermhen.

Leoeg Mayer
ausOffcnbacha/M.
enipr. selbstzefert.
(ßfftnhtttiiev

Lederwarrn,
i'.lsPortemonnaies,
sigarren- u. Brief-
aschen, Damen-
Täschchen, Neiie-
tasch.,Äktrnmappen

Auf Wunsch nach Angabe.
Reparaturen in eia« er Werkstatt.
Kein Laden, daher billigsts WszugS-

quelie am Platze.
MF" Rietzlstratze 7» Part . ^

Gß8li!HßriiWH.GUKll!!der
billigst. 1302

W'. JFliJssner , Wellritzstraße 0.
PIT * Bei jeder Witterung macht"°WH

fllMnii
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker kulriin , Flora»
Drogeri e, Große Bu rgsira5.

Bei Unreaclmäsigkeilen, Beschwerden
Zirkulationsstörungenverlangn Sie
bitte Gratis-Prospstt und Auskunft von

Apothe .e«
Adolf Karlencamp,

Med.-Drogerie SanitaS,
Mauritrussiratzc3, -—

neben Walhalla-Theater. 1444,

18. MliWu?t 5. Mffe 221. Kgl. U§M. WM?.
[ (5&etn  6 . Nobember vis 7. Dezember 1909.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
27. November 1909, vormittags. Nachdruck verboten.

88 47 385 401 503 784 827 83 84 925 1003 93 403 83 610 1500! 803 2034
94 295 582 608 957 2343 524 4057 277 424 88 530 85 650 [1COOI913 5158
826 435 13000] 535 62 854 935 75 6039 135 474 ]30C0] 936 7155 200 741 8056
[500] 120 72 258 405 |500] 743 9160 92 |500] 287 915

10152 263 528 77 820 11040 42 197 242 318 637 12050 59 102 22 88 470 527
69 712 |500| 53 862 13057 295 477 647 50 797 969 77 14103 25 251 72
1500J 15103 288 335 37 424 [500] 77 781 84 16738 829 17108 372 524 909
45 [500] 74 18065 290 366 77 629 93 795 941 19006 7 249 506 600 749 869 91
862 80

20325 575 781 852 80 21117 264 [500] 636 ]3000] 866 974 2 2228
515 28 687 760 2 3035 59 147 635 824 905 82 90 2 4016 221 317 599 2 5251
820 4SI [1000] 720 22 2 6040 284 S90 515 677 744 51 851 59 2 7047 331 33
401 799 801 19 36 953 1500] 86 ]500J 28222 310 [500] 91 98 557 623 837
29109 291 [500] 387 [500] 608 43 701

30317 403 543 77 788 824 932 31078 97 134 [500] 329 499 533 690 723 31 72
DS 32027 310 15 444 [3000] 571 715 3 3277 433 [3000] 89 546 751 892 34133
252 337 [3000] 496 557 641 81 35297 |3000! 335 406 [500] 683 836 30100 303
37 73 678 783 968 3 7066 [3000] 119 338 43 56 468 71 726 66 870 946 8 8546
657 [500] 83 706 8 9052 668 743 95 831 970

40060 [500] 285 504 822 ( 120000 ) 41522 [500] 86 729 [500] 894 42033
236 [500] 716 [500] 28 4 3642 815 78 4 4304 478 94 609 744 4 5316 53 530
31 40008 [3000] 193 225 329 488 830 40 902 [500] 47044 125 268 406
41 [500] 582 640 58 762 4 8229 (500] 431 578 616 783 84 818 49086 825 SS 975

50239 83 332 424 779 842 [5001 51396 563 [500] 742 43 870 983 5 2031
166 355 416 636 [1000] 778 97 53211 90 [500] 340 [1000] 615 [1000] 876 938 67
54076 486 583 94 629 41 87 709 [500] 833 [500] 55087 437 583 712 92 965
5 (5028 361 625 5 7062 93 353 96 664 707 25 831 58232 70 80 474 13000]
705 5 9063 81 171 245 531 84 833 923

6O104 519 682 878 [500] 61007 98 157 204 53 610 759 6 2207 17 41 51
335 52 470 568 638 63021 57 119 [3000] 20 242 368 631 777 900 39 64376 82
545 [5001 64 915 6 5240 404 655 88 736 75 915 39 52 6 6365 535 771 85 826 33
53 67187 212 [500] 504 714 913 6 8307 883 903 6 9579 654 737 50 813 68

70100 17 70 817 80 911 71010 221 67 [1000] 307 60 [1000] 68 510 [500]
40 603 25 ( 5000 ) 72037 148 202 24 401 24 93 518 635 978 7 3377 7 4272
,812 467 80 7 5038 95 102 210 616 794 843 7 6341 414 636 [500] 848 92
77054 99 242 324 33 79 624 705 868 [500] 78116 1500] 435 564 [500] 695 [500]
99 740 74 940 7 9233 [500] 441 592 609 848 72 85

80136 249 542 65 95 987 81054 165 601 838 86 [500] 998 82352 92
£91 720 916 8 3032 151 732 [3000] 90 953 8 4082 99 247 |500] 384 595 841 [3000]
85009 137 81 1500] 225 311 ( 70000 ) 573 80 704 807 995 8 6083 175 991
8 7026 37 62 72 107 57 89 266 721 854 88182 474 662 8 9272 [500] 74 99 422
752 89 ]1000]

90209 709 853 81149 412 851 904 39 68 96 9 2520 33 89 626 58 738 824
03006 118 28 248 ( 5000 ) 366 [500] 564 [500! 621 54 89 94172 276 13000]
862 9 5219 (500) 27 335 406 569 806 8 6071 91 170 97 202 756 938 9 7251 72
350 53 463 87 608 80 87 98 788 823 50 71 75 931 98013 21 693 772 74 822 99165
473 651 81 936

100369 549 713 [500] 889 93 965 101115 61 [509] 75 213 407 [1000] 577
738 67 806 (10001 102053 60 65 94 116 301 88 560 776 901 103150 11000]
347 11000] 53 429 533 ]500] 659 700 104027 [1000] 206 48 475 [1000] 937 105287
318 (10001 59 99 541 59 600 760 100514 610 35 67 920 40 107064 233 355 83
407 39 704 37 886 982 108282 353 59 744 109074 405 794

110064 118 30 317 60 72 586 825 919 55 98 111254 335 642 858 112258
736 [1000] 803 69 113044 140 228 [3000J 78 458 90 571 633 720 77 905 114598
645 07 115141 (10001 343 S6 827 34 116004 131 248 415 [1000] 49 548 86
(50 00 ) 609 12 67 llOOO] 809 46 117127 239 51 84 90 [1000] 378 749 118157
495 544 634 11S215 [1000] 33 45 306 13 492 578 626 [3000] 64 841

120033 167 414 562 70 845 121126 300 41 442 672 122251 66 327 93 52»
[3000] 635 42 45 123304 9 64 516 60 619 806 85 87 88 984 124119 24 25
404 617 506 15001 125156 209 26 76 383 126290 99 351 727 085 127110
818 128030 300 477 [500] 542 110001 53 677 875 129312 33 618 57 840 957

130025 [3000] 107 52 452 131240 322 459 543 673 701 907 54 132063
183 639 45 76 83 616 768 82 133011 [1000] 132 201 15 310 45 453 721 84 853
910 29 134566 (500] 74 912 17 135056 205 309 68 610 20 41 701 [1000] 87
945 [3000] 130041 215 32 49 469 514 677 811 904 [1000] 13 [3000] 72 137010
121 59 215 508 73 84 [SOS] 617 752 57 803 972 138430 43 64 568 [500] 708 941
77 139125 40 255 93 300 579 685 725 828 90

140630 33 141118 65 438 58 [500] 655 856 58 971 142187 333 497 730
821 llOOO] 67 (500] 906 22 41 53 143 000 4 459 566 725 34 51 13000] 144046
364 537 |500] 49 644 [500] 797 912 145084 174 [1000] 234 82 465 540 744 985
146130 205 750 825 934 147092 561 78 [3000] 777 806 829 148169 379 [1000]
413 890 83 97 [SOS] 993 149072 343 598 620 776 77 930

150218 469 86 692 769 811 61 966 151045 184 301 497 604 38 152009
28 99 305 35 484 591 [1000] 808 31 153078 316 684 99 [500] 780 867 154029

93 598 172058 71 308
174429 [3000] 84 604 7 19

281 318 66 540 644 70 873

81 158 292 461 555 81 155033 250 467 580 645 156120 228 489 797 157203
513 649 58 |500] 996 158013 25 702 44 [1000] 64 98 159149 335 1500! 418 86
[500] 511 [1090] 76 668 802 76

160694 161214 435 65 537 53 753 66 73 162024 217 53 414 593 630 829
907 163002 74 378 487 1500] 591 685 787 874 164209 26 328 [1000] 453 534
13009] 165155 1500] 205 301 [500] 411 676 750 948 83 166214 318 588 708
822 167156 11000] 242 339 [1000] 521 848 655 168290 376 560 690 764 88
800 22 169173 265 389 456 630 733 11000] 817

170000 102 281 327 518 73 654 812 171050
409 622 706 891 665 97 173262 498 780 [16001 865
32 837 89 943 175044 510 736 894 176055 91
919 44 177031 56 104 377 [500] 84 535 651 838 40 957 92 178010 91 98 237
538 661 703 [500] 5 82 179231 (3000] 329 66 473 539 [500] 637 797

180291 312 502 766 181158 305 425 182023 40 226 376 723 812 979
183188 323 456 540 [1000] 41 885 184050 109 29 338 499 513 834 185668
87 274 97 [1000] 388 610 24 31 80 827 188092 168 274 453 541 766 187052
215 432 623 63 60 714 [1000] 36 872 941 188040 371 948 189042 115 215 35
535 750 991

190100 93 670 [500] 725 30 llOOO] 191079 143 63 207 29 35 520 664 700
11 192008 298 937 193139 85 378 478 532 619 13000) 768 956 194185 [500]
230 785 810 195020 329 57 [500] 196071 147 278 618 995 [1000] 197132
243 337 499 519 754 879 94 198196 30 480 82 82 615 721 78 846 972 199136
72 267 469 748

209083 605 [500] 820 39 [1090] 201020 263 441 571 824 202158
337 45 609 886 930 2 0 3339 489 577 889 2 0 4043 123 96 [SOOl 205 [1000! 7
304 52 402 522 llOOO] 674 2 0 5087 113 342 47 61 436 514 993 2 0 0099 299
319 71 83 612 2 07139 274 421 554 11909] 602 857 208111 85 216 [500] 51
436 619 52 2 0 9097 355 62 478 11000] 686 [3000]

210188 340 [500] 211102 85 88 201 [500] 427 749 68 932 212119
525 70 915 21 3064 71 143 244 400[500] 53 82 [500] 770 938 214140 95 314[1000]
43 626 780 215053 490 508 795 (10001 887 974 216014 205 363 13000) 571 746 91
833 956 89 21 7246 47 317 76 400 985 218166 269 424 97 [500] 531 48 601
219018 229 [3000! 74 76 81 87 357 575 800

220179 85 322 480 511 731 63 848 964 221025 33 134 [1000] 255 66 481
691 97 914 [500] 22 2449 81 663 86 723 2 2 3358 62 508 44 49 629 (500) 744
970 (500] 224088 139 68 [1000] 508 675 858 92 2 2 5234 379 688 732 946 78
99 [500] 22 6372 411 566 645 83 13000] 710 955 2 2 7129 202 [500] 10 92 329
49 447 753 886 88 2 28121 [1000] 325 782 892 904 83 2 2 9280 630 962

230454 [1000] 579 83 662 [1000] 770 910 [500] 231027 230 468 816 232229
[1000] 510 34 84 714 2 3 3063 210 72 804 98 2 3 4076 1500] 132 49 443 641 71»
952 235115 458 785 236005 69 100 78 94 [1000] 95 255 88 337 481 23 7017!
113 247 399 567 [500] 637 804 9 [500] 28 72 238141 447 549 725 239005 141
218 434 795 818 83

24 0234 49 74 336 827 773 868 989 [1000] 241078 149 238 341 630 4t
[30001 242056 [500] 161 84 236 391 454 625 707 2 4 3025 60 87 689 71*.
858 74 [3000] 24 4 035 131 206 752 913 2 4 5045 69 182 242 585 [3000] 6211
27 73 [1000] 24 6013 337 57 424 559 627 743 1500] 862 [1000] 247052 127;
[500] 260 424 598 773 2 48191 [1000] 296 765 849121 271 820 [3000] 70 739
[500] 997 ( 5060)

250335 557 911 251009 95 458
253500 71 601 39 915 32 76 254080
43 70 432 574 663 99 819 ( 5000)

666 252605 53
103 424 699 780 944
256047 67 [3000]

258317 [1000] 720 [500] 841 57

804 [1000] 979
255016 [1000J1

289 528 907 131
259223 385 40925 7264 527 725 835 60 76

511 668 858
260210 413 529 619 61 67 751 95 830 971 261091 267 313 45 442 626

72 823 262128 207 ( 5000 ) 502 843 94 [500] 263043 J500] 399 468 595
603 29 31 735 [500] 841 59 2 6 4028 123 213 394 433 37 729 2 6 5244 320
491 llOOO] 851 266062 209 342 523 85 952 80 2 67161 257 818 400 87 733 825
26 8035 228 66 322 [1000] 440 56 632 42 [3000] 841 268953 157 [1000] 233 779

270115 20 231 76 478 517 778 882 271238 78 2 72121 313 38 590 609
12 860 2 73169 72 291 842 63 429 39 528 885 2 7 4314 710 61 1500] 602 17
2 75076 528 84 715 39 809 2 7 6010 417 565 79 688 710 871 980 2 7 7243 363
426 [500] 42 72 92 521 610 759 2 7 8050 156 370 [1000] 567 854 [500] 279027
93 173 74 1500] 441 542 47 62 703 905

280174 247 87 413 45 702 281255 047 877 [500] 282001 128 76 338
[500! 534 45 763 800 2 8 3031 67 85 190 283 745 71 89 96 816 2 8 4050
[3000] 252 308 467 530 652 724 38 92 884 957 69 96 2 8 5082 170 250 418 36
41 674 802 59 913 2 86143 71 229 89 [1000] 90 355 494 579 785 912 2 8 7016
56 212 15 ( 15000 ) 51 58 ( 10000 ) 340 llOOO] 80 928 2 88127 494 584 656 784
824 2 89139 (500] 85 360 587 1500] 621 54 735 [509]

29 0085 127 257 521 713 04 847 964 99 291154 66 318 514 64 71 773
29 2032 316 421 690 719 835 2 93115 723 [500] 92 llOOO) 294190 232 385
621 850 91 [5001 934 2 9 5263 762 2 96100 351 13000] 469 [1000] 84 660
297466 665 737 65 045 298546 299006 79 [500] 249 328 780 890 [3000]

360153 [5001 359 83 411 591 655 835 39 933 801025 142 92 292 627 29
782 83 903 99 [500] 302382 90 99 495 [1000] £22 809 990 308007 188 690
717 893

Berichtigung : In der Vormittagkltft - vom 25 November lie, 81082'!°« 95682.
134228 statt 131228. in der Nachnmiagsitste »«« rs > 112761 statt 112771, 181574 statt
181584, 271176 statt 271136

18. MtW oet5. KM 221, Kg!. AM. MMe.
IDvia s , November bis 7. ® zembcr 1909.) Nur die Gewinne über 249 Mi. stnd de»

betreffendenNummern in Klammern deige[ü -t. (Ohne Gewähr .)
27. November 1909, nachmittags. Nachdruck verboten.

79 341 433 74 568 795 1299 [1000] 358 97 451 754 2565 767 3142 391 471
73 583 759 4672 836 57 60 449 553 806 54 5177 270 487 [500] 6003 119 645 98
717 7010 252 54 435 562 600 51 728 39 45 92 834 933 8088 422 536 691 805
9438 40 591 779 879 [500] 88

10214 550 808 11 [509] 972 11052 311 49 473 534 47 56 644 99 888 12006
264 [500] 318 28 63 621 91 814 13130 442 66 14120 398 411 13000] 723 69 877
982 15039 216 72 422 690 709 27 905 [500] 31 49 18001 202 27 67 434 527
17120 205 [3000] 4SI 678 823 ]500] 18000 [500] 59 116 74 218 53 314 [oOO] 45
llOOO] 497 514 21 613 876 10053 366 411 41 570 642

30113 264 [500] 69 322 417 666 811 21016 237 514 870 89 713 [30001
22007 33 429 [5001 512 629 732 23356 411 77 915 39 50 HOOOl 84002 7 47
373 74 434 511 [500] 911 25000 13000] 91 203 372 484 529 653 707 76 2 « lo9
320 462 (1000! 640 44 816 28 llOOO] 27053 457 61 SS3 lä  28246 437 57 580
692 927 (15000 ) 20039 146 510 905

50144 279 584 31196 266 425 543 3 2017 101 338 SSOffi [1000] 39 280
.324 436 504 3 4295 327 433 43 74 584 615 826 3 5002 137r 99 250 69 553 611
[3000] 740 ( 30000 ) 936 SC014 105 456 639 S40 938 3 7026 113 738 3 8208
339 426 30164 68 288 517 48 708 56 886

40109 94 226 424 56 685 41860 61 119 539 652 64 925 48 4 8044 119 47
280 303 484 [3000] 90 550 ( 10000 ) 801 [3000] 991 43023 40 86 229 SM] 508
19 20 626 31 925 48 69 74 4 4027 72 100 [500] 40 237 68 421 [500] 53 508
45097 366 468 648 4 6032 386 590 738 53 4 7069 187 349 605 8 [1000] 78
48182 503 863 85 966 40108 406 565 671 752 58 851

50037 245 457 690 774 51210 668 [500] 728 81 59097 259 [1000] 318 515
42 92 [500] 701 910 58032 231 [590] 37 587 709 54115 [1000J 490 504 58 689
727 55154 343 52 599 633 831 [500] 50027 31 131 545 55 97 662 734 5 . 021
81 254 92 313 73 563 681 708 58157 (500] 292 406 520 669 [500] 85 704 27 809
58122 (10001 48 [1000] 266 472 543 829 583

«0848 [3000] 73 764 93 « 1969 176 340 473 627 47 905 13 62038 317 455 78
£70 605 839 « 3173 371 99 825 .35 [500] 64175 290 321 597 804 83 [600] 744
[10001 58 79 834 [SSO] 65084 325 732 52 877 929 66176 ( 5000 ) 282 931459
567 [100(1] 75 90 790 878 92 923 [1000] 67105 396 £31 40 06 621 782 831 68102
67 83 309 474 567 657 773 843 932 35 60111 243 392 447 695 707 ]1000] 828

70007 (3000] 211 337 404 638 892 71234 511 83 [1000] 617 [500] 714 54
72099 147 454 555 82 695 865 71*073 16« 323 600 824 33 94 922 57 74016
29 ( 50 00 ) 128 473 941 60 7 5015 83 110 466 69 92 689 730 969 [500] 76231
330 559 90 717 45 884 097 77186 283 670 760 913 78038 39 188 [8000] 288 762
602 22 7 9963 184 308 69 680 809 904

KÖ29G 611 16 788 89 81042 137 446 859 902 35 82184 [500] 292 356 434
[1000! 667 88014 178 350 54 805 11 917 84044 285 328 605 63 713 921 44
85013 306 19 89 687 885 86265 402 70 72 £05 763 947 «2 87179 383 428
[1000] 42 54 870 914 88118 332 510 llOOO] 728 981 [1000] 89045 308 464 81
759 911 26 97

00061 268 468 91280 [500] 85 95 420 633 35 9 3303 570 642 887 93134
227 61 350 80 416 873 080 » 4132 13000] 374 83 9ES11 80 501 735 983 9 6218
457 523 26 638 SEO 97057 237 67 88 462 727 53 827 81 94 957 9 8004 187 212 30
368 415 517 21 887 975 9 9780 S55 73 [500]

100104 228 572 646 101381 402 44 SO 728 934 103351 447 550 83 738
816 168623 30 167 288 760 71 848 104091 460 99 523 907 105514 657
88 844 982 108189 97 290 llOOO] 94 513 26 656 [500] 898 107236 44 369
84 549 835 99 967 108073 2S7 [3099] 390 15 ( 5000 ) 432 40 702 169012 20
233 3Ö3§67

3i ®978 149 111021 [500] 24 86 135 41 381 437 753 884 959 112161 348
810 »1*107 S6 406 656 87 806 932 114258 368 578 [EDO] 763 70 918 30 34
87 (KO«] 115007 75 227 489 514 82 (500] 629 747 116335 42 866 992 117076
133 326 451 664 753 922 118041 437 974 119152 293 912

126218 89 419 592 634 91 121203 495 632 701 12 847 122228 377 92
622 751 1(53*198 534 791 975 flOOOl 124006 133 543 891 967 90 125078
194 681 1384K9 96 (3000] 139 209 [500] 43 554 671 95 741 71 885 127017
4B 63 114 83 322 531 889 966 128215 330 482 559 673 809 33 914 129066
305 719 20

106034 104 [500] 209 35 698 787 1500] 810 5001 131170 544 132009
127 217 19 535 651 1933154 68 254 544 73 [lOOOl 000 811 997 134145 342 65
89 681 7« 812 27 33 1155177 78 316 49 502 136086 187 92 397 538 761 949
JKf &ß 32 128 80 83 84 230 34 315 418 768 [500] 839 138531 702 60 929
mom  426 730 70 892 934

140109 (309! 66 260 336 441 75 894 141123 95 454 94 783 [500] 813 [1000]
31 [1000] 927 [3000] 88 14* 218 (5001 344 556 627 (3000] 749 833 [1000] 917 46
■j.läffii 252 335 553 755 985 [1000] 144133 309 [1000] 667 145376 SO 625 890
«79 146028 280 634 986 147020 50 48 197 273 367 406 505 668 79 96 827 74

SÄ « 7 130 390 417 524 642 13000] 710 21 27 841 149014 57 199 299 347 404
614 (S«54 78 725

IHW0SWAS 83 31» 694 [500] 817 S46 93 151003 58 164 203 63 583 87

976 [1009] 15 * 144 219 78 flOOO] 386 491 534 (500) 621 707 15330 * 669 72#
849 154206 10 500 666 777 807 155120 [500] 242 516 156384 627 665 71»
157120 205 7 321 88 437 579 651 858 913 (10001 73 158263 816 52 588 632 715
33 819 13000] 927 150032 186 214 304 26 545 llOOO) 82 044

160010 34 (500| 97 139 56 289 567 1« «177 [3000! 302 429 [500] 630 llOOO]
798 842 |500l 916 [500] 16 * 097 408 883 SS [3000] 168113 53 448 500 30 ,'SflO]
884 744 [500] 906 57 71 164034 204 [500] 523 86 [500] 740 882 940 165116
524 94 [500] 883 (5001 166098 344 700 38 59 886 1500] 167016 118 49 341 470
531 75 762 890 952 168319 [3000] 448 80 544 999 160043 53 332 433

170046 303 33 53 428 664 757 59 97 899 171058 103 373 73 492 807
173142 202 529 754 178079 124 204 S02 31 36 [500] 541 739 837 (500J 174071
13000] 249 842 925 175157 93 [500] 209 10 [500] 430 59 676 707 904 176104
202 31 [500] 468 76 588 90 608 15001 34 731 61 866 78 938 177C5S 283 87
754 89 996 178053 203 310 31 510 44 718 179171 251 73 05 308 [1000] 31 68
608 73 79 604 SS3 902 57

180131 50 577 723 [500] 61 915 181026 flOOO] 28 37 153 83 93 235 388
669 13000] 754 18 * 270 381 453 627 183017 30 305 502 710 872 184280 96
301 438 572 758 | 1C00] 60 828 185054 161 94 229 93 322 86 535 760 llOOO]
864 186121 286 396 496 (500] 747 50 840 187036 470 91 729 ]500] 188018
48 306 473 681 180046 175 328 415 36 518 736 76 860 81 97 957 [3000]

106036 147 57 67 613 |500j 809 191065 656 709 95 102338 95 424 93
612 198152 194011 127 268 349 [500] 701 73 83 812 38 44 105221 455 563
606 907 48 86 196241 [500] 634 766 897 197137 325 95 (500] 555 824 27
108069 243 80 349 443 70 672 762 [500] 67 199017 352 441 551 953

20 0015 112 233 378 579 855 201144 224 78 (1000] 384 419 202056 175
224 488 797 929 [1800] 45 06 203028 1500] 73 75 123 61 218 810 793 983
(500] 20 4063 298 388 469 543 771 205137 338 713 2 0 6040 240 561 667
751 20 7384 99 471 550 63 803 [500] 208223 882 209043 275 426 524
960 [500] .

210086 156 212 68 392 575 981 211101 13 239 338 [1000] 541 212333
574 653 913 55 2 13171 289 308 [500] 14 420 87 598 756 214392 545 607 752
908 22 [500] 2 15010 469 625 [500] 726 814 81 216312 76 471 87 501 3 25 812
934 21 7248 321 72 523 690 360 218197 282 599 817 218012 [500] 105 61
231 358 409 [300] 528 (15000 ) 883 912

22 0001 37 244 510 57 221004 41 49 108 300 45 416 599 845 950 2 22128
217 372 504 47 698 905 2 2 3025 65 427 800 860 919 61 88 2 2 4042 [500] 75 [500]
133 299 311 22 50 635 36 41 729 852 225162 628 778 866 llOOO] 88 929
22 6068 03 278 549 611 18 84 2 2 7267 577 671 788 2 28168 294 [3000] 615 57
867 952 2 2 9023 135 48 282 [500] 313 53 578 [3000] 774 ]500]

230166 219 [1009] 63 482 543 705 12 63 834 86 231223 [500] 324 665 [1000]
717 820 36 946 ( 100 00 ) 82 2 32243 736 85 95 985 2 33181 385 409 88 581
234306 45 8! 594 827 2 35118 82 [500] 224 29 371 558 70 91 898 913 35 47
230024 98 623 934 2 37122 40 93 276 385 750 2 3 8002 738 97 880 912 SB
[1000] 45 2 3 9047 60 192 315 16 70 413 769 854 901 94

24 0069 305 837 241021 61 162 583 351 976 2 4 2231 [3000] 303 778 80 88
853 75 84 2 4 3213 75 327 611 68 2 44141 1500] 314 694 814 [1000] 952 245071
199 297 358 llOOO] 533 655 742 08 824 2 4 6026 185 250 342 48 610 793 870 927
24 7858 852 93 818 28 [500] 56 2 4 8076 212 817 969 2 49148 74 90 237 [30001
401 80 534 74 95 668 803

250221 346 [1000] 503 713 32 251284 520 70 772 881 13000] 92 252030 68
|500] 83 110 200 9 32 654 740 813 74 2 5 3066 132 451 68 501 23 47 677 700 91
986 2 5 4394 584 725 2 5 5290 465 91 503 58 11009] 78 758 865 2511024 70 [500]
447 87 544 702 2 57192 408 74 557 [3000] 89 662 738 258306 49 91 552 63 96
675 941 25 0047 52 147 313 934

260050 153 516 [3000] 811 967 261116 [500] 69 319 70 555 73 685 760 834
i» 202003 168 564 78 fSOOO) 623 2 6 3094 457 [3000] 553 773 26 -1232 99

.67 [500] 691 834 2 6 5243 84 442 94 13000] 605 830 2Ö6251 65 562 604 718
27 2 6 7073 132 347 579 646 64 [500] 26 8071 184 808 725 806 12 59 [1000]
943 2 6 0024 105 38 304 31 97 412 19 716 [1000]

270027 [500] 36 47 79 364 426 32 38 538 639 65 720 271028 69 224 68
691 272038 141 [500] 353 [1000] 444 78 791 27 3280 333 84 425 526 274091
105 498 275098 296 517 49 744 [500] 66 276127 86 [1000J 278 [500] 306 58
442 941 60 27 7291 452 642 702 931 27 8398 516 631 713 810 33 27S024 32
101 309 463 669

28 0059 61 95 579 670 742 72 810 [1000] 23 281295 390 616 99 725 842
282169 233 373 44z zz 581 002 765 283100 273 532 607 11 19 823 941 284066
195 *27 65 2 8 5037 92 380 406 56 1500] 551 89 618 839 2 8 6066 406 [500] 20
715 57 ]1000] 817 2 8 7637 817 2 88114 224 336 518 92 818 2 89133 13000] 382
89 529 67 734 842 45 975

200457 613 733 926 [500) 291016 [5001 61 [500] 155 67 644 993 292217
70 507 97 649 55 744 87 [1000] 203533 838 [1000] 962 2 9 4078 537 735
10001 295271 78 [500] 331 71 552 676 92 857 2 9 6050 243 [500] 461 87 684
1 897 297115 909 208096 174 271 75 335 585 651 69 ( 50 00 ) 784 (1000]

289525 72 822 864
300131 354 415 516 698 952 301091 189 488 £03 77 630 49 804 920 22

30 2093 572 785 3 0 3008 144 362 SO [3000] 779 964
Zu : Gewinn : ade verblieben:  l Prämie zu 300000, 2 Gewinne za 800009

1 zu 50000, 1 zu lOOOO, 7 z» 30000. 12 zu 15009, 25 zu 10099, 4L zu 5000, 707 zu
3000, 1191 jU 1000, 1836 iU 500 f"
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(Nachdru ck verb oten«)

1n h a 11.
1) Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl.-Lose von 1867.
2)  Antvrerpener 2fcä 100 Pr.-Lose

von 1887.
8) Argentinische53 ;Gold-Anl .v.l887.
t ) Bukarester 4 % Stadt -Anleihen

von 1903 und 1906.
5) Casseler Landeskreditkasse,

3JJ31 Schuldverschr . Serie XVI.
6) Freiburger Staatsbank,2% 100 Fr.-

Lose von 1896.
7) Holländische Weiße Kreuz-

10 Fl.-Lose von 1888.
8} Mexikanische i% (steuerfreie)

Gold-Anleihe von 1904.
8) Oldenburgische 3%  Prämien-

Anleihc (40 Taler -Lose) von 1871.
16) Süd-NorddeutscheVerbindungs-

bahn , i% Prior .-Obl. Emiss . 1892.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast, 10 Fl.-Lose von 1887.
86.Prämienziehung am LNovbr .1909.

Zahlbar sofort.
Am 1. Oktober 1909 gezogene

Serien:
177 249 1100 1893 2021 2063

2268 2294 2373 2385 2447 2450
8588 2677 2834 3570.

Prämien:
Serie 177 Nr. 1 2 3 6 (60) 8 11 13

io 17 20 (100) 21 22 (60) 26, 24 » 1
4 5 6 14 20 21 22 23 24 25, 1100 1
2 5 6 7 9 10 12 13 (50) 16 16 17 18
19 21 22 (50) 24 25, 1893 1 3 4 6 7
8 (260) 10 16 16 17 18 20 22 (100) 23
24 26 (260), 2021 1 2 10 (26u), 2063
3 10 11 13 16 18 20 21 22 23 24 26,
2SC8 1 4 6 6 8 11 14 16 18 20 (60)
«M, 2284 2 6 6 8 9 10 (iOO) 11 13 14
16 17 (60) 19 20 21 22 LZ, 23 -3 1 3
(100) 4 (60) 6 7 8 12 16 17 18 20 (60)
21 22 23 24, 23 85 1 2 3 9 (60) 10 11,
8450 1 2 3 7 13 16 16 17 (1000)
18 (50) 19 20 21 22 23 24, 2588 1 2
4 6 6 8 9 (60) 10 16 17 19 21 23 24
26, »877 25, 2834 4 8 12 14 24,
S67Ö 6 (60) 7 9 12 21.

DieNuinmern,welchen kein Betrag
in ( 1beigefügt ist , sind mit 28 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 23 Fl. gezogen.

2) Antwerpener
272% lW Fr.-Lose von 1887.
Läö.Veriosung am 10.Novemberl909.

Zahlbar am l . Juli 1910.
Serien:

1« 1 174 195 » 3227 8588 4388
4658 6158 7087 7870 8184 10628
1070 « 11040 12098 14846 15186
15610 16257 17181 17465 18517
19844 31310 21334 22384 22901
28603 26S6ö 27228 28.171 28635
28888 82888 32360 83361 33848
31446 34763 35006 30056 30174
40101 41200 43167 45447 48137
50040 50134 53046 64848 51041
55489 55785 56325 57220 61 «14
«Li «2 «8162 64805 66752 v« !>06
«7836 68864 72458 72717 72963.

Prämien:
Serie 8227 Nr. 14 (1000) 23,

14845 4, 15186 9, 15610 11 24,
17465 3 6 18 (10,000 ). 18517 22,
22 824 1, 22 09 1 9, 26 260 2 (260),
34 76 3 7 (600), 85 08 « 2, 30056 2 22,
43167 10, 50184 16, 56225 12,
«6006 2 10, 72458 23, 72717 26
(260), 72 863 14.

Oie Nammern .weiehen kein Betrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 110 Fr . gezogen.

3) Argentinische5% Gold-Anl.
von 1887.

SO. Verlosung am 18. Oktober 1909.
Zahlbar am 3. Januar 1910.

Serie A. ä 100 Pesos . 97 366 678
626 664 768 877 932 1032 121 201 338
899 676 899 961 987 2106 229 302 386
407 483 604 627 778 786 3287 301 471
481 621 562 608 705 794 828 868 877
908 918 4084 192 204 602 662 716 732
813 862 979 5189 287 871 481 616 659
606 748 8006 016 281 312 368 610 631
634 614 660 709 746 766 766 868 863
7007 018 333 343 421 643 664 699 694
8122 147 266 398 616 674 604 606 671
713 863 566 880 846 966 990 0230 404
440 706 717 816 920 927 10047 109
820 931 946 11040 088 210 246 286
316 368 669 707 826 919 1L086 222
285 434 733 761 873 13001 166 281
808 322 360 656 701 14002 023 027
160 266 360 356 431 628 630 636 794
800 815 851 15184 336 420 608. 626
625 761 766 808 893 964 16084 167
883 340 679 637 770 806 888 968
17033 061 282 328 340 466 617 619
670 602 766 333 337 816 18006 008
140 267 269 290 336 348 636 661 672
739 822 951 10029 092 196 243 330
422 434 606 607 688 689 20054 066
194 268 326. „„„

Serie B. ä 500 Pesos . 68 281 297
346 426 4SI 940 1120 i67 204 260 261
867 371 372 377 649 770 842 909 957
2055 128 145 321 366 646 679 686 841
865 3294 447 492 600 666 697 608 780
909 4094 114 166 368 363 426 684 746
5001 0C0 100 221 466 766 836 0020
»31 043 168 300 638 693 602 610 664
742 853 937 970 976 7043 066 096 143
899 410 616 613 762 804 816 8029 066
100 105 118. - . . .

Serie C. ä 1000 Pesos . o61 380
896 411 486 496 616 696 722 729 766
1049 084 206 364 628 673 746 308 829
876 898 996 8043 202 222 442 469 628
545 666 633 761 857 941 967 971
KW H 5 616 626 914 AGlft

4) Bukarester 4°/0 Stadt-
Anleihen von 1303 und 1906.
Verlosung am 1/14 . September 1909.
Zahlbar am 1/14 . November 1909.

Anleihe v. 1903 vonl6,149,000Fr.
ä 100 Fr . 136 224 306 311 648

792 1342 735 2062 296 410 628 986
8032 160 676 839 4164 377 5445 461
680 6022 200 625 836 7040 132 802
8054 149 190 211 681 606 609 816 825
9330 372 621 10138 233 737 739
11166 262 685 893 12220 608 640 745
814 833 889 13316 14006 318 421 430
494 691 972 15913 16103 396 422 704
782 807 817 887 17098 552 921 ( 8373
411 763 776 963 19083 147 389 834 866.

ä 500 Fr. 20421 466 665 21276
664 787 22380 623 637 658 23403 526
882 838 949 24262 305 318 444 620
674 706 727 819 25098 698 26031 087
173 208 880 27227 627 663 866 28004
213 290 769 820 20688 691 960 30039.

ä 1000 Fr . 80477 661 658 825 898
918 951 31313 620 706 32331 555 680
83466 4SI 34163 186 816 916 85120.

ä 5000 Fr 85424 480 698.
Anleihe v. 1900 v. 20,000,000 Pr.

ä 500 Fr . 1 1627 88« 937 12862
968 978 18021 293 484 611 909 14582
15387 446 646 16647 17068 113 419
647 662 910 18093 411748 10206 374
404 736 890 20097 103 20S 764 826
970 21033 226 267 208.

ä 1000 Fr . 2467 665 8036 218
460 987 4003 081 996 5532 944 6318
616 659 905 8013 261 466 548 770 779
918 0012 065 284 736 740 814 10897
11063 318 360.

ä 5000 Fr . 80 616 796 1166 326
435 SO 12 123.

5) Casseler Landeskredit¬
kasse , 3’4 % Schuldverschr.

Serie XVI.
Verlosung am 28. Oktober 1909.

Zahlbar am 1. März 1910.
T.it . A. 5 8060 X 202 212 222 232

242 252 272 282 1016 019 026 029 046
049 056 066 069 076 086 089 096 099
408 410 418 428 438 440 470 478 480
488 498 929 939 959 969 979 989 999
2621 631 641 802 812 822 832 842 852
862 872 4004 014 024 034 054 064 605
615 625 635 645 655 665 695.

IAt- B. ä 1088 X 206 216 226 238
256 266 276 286 309 319 339 349 359
379 389 399 418 428 438 448 458 468
478 488 498 909 618 929 939 949 969
979 989 999 »203 213 223 253 263
273 304 314 324 334 344 354 384 394
3216 226 276 28» 296 806 816 826 836
846 856 866 876 886 896 3013 023 033
053 073 083 093 122 132 142 152 162
172 907 917 937 957 967 977 4159
189 199 5205 214 224 244 245 254 255
264 265 274 275 284 285 294 295 6711
721 731 751 761 781 791 805 807 815
817 825 827 837 855 857 865 867 875
877 887 895 897 1120 140 150 200 208
218 220 228 230 240 248 250 258 260
268 270 278 280 288 290 298 300 808
809 818 819 828 829 838 839 848 858
859 868 879 899.

Lit. C. ä 590 X 5 15 25 55 75 95
1417 427 437 447 457 467 477 497
510 630 540 550 660 570 580 590 600
708 728 738 768 768 778 798 3102 112
122 132 152 172 182 455 465 475 485
495 808 848 868’878 888 898 4141 161
171 191 719 749 759 769 5302 312 322
332 352 362 372 382 392 416 436 446
456 466 470 486 508 518 528 538 548
568 588 929 939 969 989 979 989 999
6111 121 131 141 151 161 171 191 205
225 265 275 295 402 412 422 442 452
472 809 819 829 839 849 859 869 879
889 899 7469 489 499 907 937 947 957
967 977 987 997 8506 9127 147 157
167 177 187 197 209 219 249 259 269
299 310 320 330 340 350 360 370 390
400 «0107 137 147 157 167 177 187
197 206 216 236 246 276 286 305 315
325 335 385 395 608 618 628 648 668 -
678 688 698 11207 217 247 257 277
287 297 708 718 738 748 758 768
778 798 «2909 919 929 939 959 969
979 989 «3409 429 439 449 459
469 479.

Lit . D. ä 309 X 4 14 24 44 54 74
84 94 «111 121 131 141 151 161 171
181 191 403 413 423 433 443 453 483
493 606 616 626 636 646 656 666 686
696 80? 818 838 858 888 898 2407 417
427 437 447 457 477 487 497 618 628
648 668 678 688 698 3608 613 643 653
663 673 683 693 702 712 732 772 782
792 4206 216 226 246 266 276 707 717
727 737 747 767 797 5005 016 065 085
695 217 227 247 267 267 287 318 338
948 368 368 378 388 398 404 414 464
474 484 6629 S39 649 659 670 689 699
, 0 740 750 760 780 790 800 902 912
992 932 942 952 962 972 982 7623 643
8907 917 937 947 957 967 987 »306
916 326 336 346 356 366 376 386 396
730 740 700 770 780 790 10609 629
699 649 669 079 699 «1331 341 351
OS, <2001 Oil 02! 031 041 051 071081
091 705 715 725 735 745 755 765 775
795 818 828 838 848 868 878 888 898
>3981 691 «4908 909 918 919 828 929
«3« 939 948 949 969 968 969 978 989
998 999 «5806 607 616 626 627 636
937 656 657 666 667 677 687 696 667
708 718 738 748 768 778 798 «6706
?16 726 766 776 786 796 17108 118
i Jo 138 148 158 168 178 188 198 407
427 437 447 457 487 487 497 704 714
724 734 744 754 764 784 794.

inK A200 X 605 515 535 545
655 505685 595 1108 118 128 138 148
?S 168 178 188 198 516 526 546 556
56« 576 714 724 734 744 764 774 784
9994 214 224 254 264 274 284 294 604
594 534 544 554 564 574 802 812 832
«29 «52 882 3404 414 424 434 444 454
a«2 474 494 845 855 865 895 4508 518
E ili  558 508 578 598 5101 110 111
120 121 130-131 141 150 160 161 170
171 181 ISO 191 200 803 813 823 833

843 853 883 893 6518 538 548 568 588
709 719 729 739 749 759 779 7410 420
430 450 460 470 490 500 709 719 739
749 759 769 8705 715 725 735 745
765 775 795.

6) Freiburger Staatsbank,
2°/0 IGO Fr.- Lose von 1895.
40.Prämienziehunga .10.Novbr . 1909.

Zahlbar am 1. März 1938.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
200 Fr . gezogen.

2164 4124 6636 7342 (500) 10863
(1000) 12162 («0,000 ) 13668 14378
(600) 16221 16814 (600) 17929 18388
18678(600) 21427 26064 33895 36148
40089 46788 (600) 49130 49304 49862
60125 61897 (600) 63143 63988 66834
(2000) 66912 (600) 68294 (600) 71363
72244 (600) 74289 (500) 77260.

7) Holländische WeiBe Kreuz-
IQ Fl.-Lose von 1888.

63. Verlosung am 1. November 1909.
Zahlbar am 31. März 1910.

Serien:
SOO 1890 2070 2243 2811 2401

2491 2607 3290 3385 8481 8089
4247 « 874 «897.

Prämien:
Serie 200 Nr . 3 26, 1300 9 18

19 (60) 87 41, 20 70 19(250) 37 (60) 50,
2243 9 16 17 37, 2311 6 17 26 39,
2401 3 (60) 5 46, 2401 8 13 20 21
23 30 48, 2607 26 33, 3290 g, 3885
10 14 19, 8421 28, 368 « 12 13(100),
4247 3 (10,000 ) 10 13 17 48 49 (60),
6874 3 26 (60), 6897 9 21 26 28 40.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 26 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit  1 .4 Fl. gezogen.

8) Mexikanische 4% (steuer¬
freie) Gold-Anleihe von 1904.
Verlosung am 15. November 1909.

Zahlbar am 1. Dezember 1909.
Serie A. ü 1000 $ 83 286 371 624

823 «086 682 633. 775 926 L476 701
797 887 3011 176 393 926 936 984
4202 469 812 5160 690 751 817 6163
6S0 700 727 994 7064 086 276 484 949
8066 082 263 338 398 488 867 967
8423 668 982 10402 648 638 663 883
981 11270 722 835 18111 128 206 274
623 66- 13069 691 14066 «6213 691
687 690 948 17234 258 672 688 603
706 729 »8243 636 19267 884 20067
684 963 21261 766 819 22089 401 870
23234 617 618 706 34020 687 25146
876 380 26529 873 27147 664 676
28124 682 831 990 20068 676 714
80014 029 305 339 870 81177 380 399
632 639 724 823 32391 459 647 657
84149 216 916.

Serie ß. ä 500 $ 693 1306 326
721 961 982 2064 060 838 3083 372
671 4094 220 688 693 709 5484 624
662 824 939 984 ß«61 399 402 634 831
7219 626 807 833 963 970 8092 101
128 169 764 794 810 0070 186 217 291
630 810 811. _

9) Oldenburgische
3°/0 Prämien -Anieilie

(40 Taler-Loso) von 1871.
53. Verlosung am 1. November 1909.

Zahlbar am 1. Februar 1910.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in () beigefiigt ist , sind mit
120 M. gezogen.

16 30 85 98 130 206 280 289 337
869 427 463 478 614 569 668 683 696
714 883 1027 048 140 230 321 874 378
394 898 603 629 667 722 768 910 960
971 987 3016 064 067 076 133 146 169
168 185 308 443 466 468 510 630 3003
028 043 086 092 286 249 329 358 382
416 460 486 470 640 656 699 601 626
636 696 775 909 915 932 969 4002 073
090 118 143 170 319 406 621 592 623
661 672 722 740 788 831 867 876 979
981 5160 261 266 291 318 853 463 494
620 627 649 626 646 666 696 736 743
786 787 797 808 809 841 867 986 996
6028 050 167 190 210 226 22« 269 286
466 468 543 666 656 669 681 670 766
803 849 881 883 894 900 995 7148 276
(300) 289 310 403 467 602 626 648
636 663 790 798 862 866 864 896 916
989 998 8064 092 093 164 166(180) 276
289 299 300 319 426 464 640 614 694
706 720 807 896 909 930 9042 060 064
117 128 146 164 269 320 362 381 389
402 443 623 673 681 693 601 630 686
689 683 864 864 906 908 919 922
10003 098 116 147 167 207 224 237
329 361 366 396 408 439 443 607 621
625 723 741 740 838 949 980 11041
097 (180) 168 192 233 303 804 309
328 610 649 668 726 745 778 819 911
923 965 12003 038 046 107 142 ISS
«34 336 420 668 686 603 622 717 728
734 772 773 791 887 S38 944 978 996
13010 012 020 072 082 272 362 408
453 623 648 657 717 993 14015 089
1U 142 162 315 437 469 474 619 676
684 697 742 778 808 861 887 921 933
948 951 992 16092 116 146 265 306
863 367 373 383 659 813 877 894 927
053 953 884 16042 119 123 126 203
236 237 239 240 242 264 (180) 276
287 363 402 432 436 526 668 672 679
692 705 838 863 866 893 948 989 997
17014 016 020 029 053 101 198 276
292 312 360 390 402 486 690 618 720
772 792 870 891 926 987 18003 021
143 292 297 336 442 536 648 699 686
736 823 851 866 873 876 877 907 908
999 18079 110 138 186 188 204 228
304 317 324 389 463 467 471 472 483
606 614 647 635 600 604 616 672 723
742 833 842 910 20633 087 076 U6
172 887 425 484 500 636 657 694 614
677 682 707 723 727 763 810 844 889
907 21069 109 130 132 136 142 155
lös 222 264 267 362 436 03 472643

604 613 614 648 668 674 684 734 742
754 809 877 942 945 958 967 22050
099 119 163 194 268 382 455 620 666
786 883 915 945 996 23019 033 066
085 086 130 138 269 279 309 311 313
437 466 471 635 642 767 891 923 973
996 24007 070 122 156 204 248 327
358 371 390 434 446 461 666 (180)
618 687 692 710 726 742 746 770 866
966 85081 096 119 166 212 248 289
312 327 337 352 368 372 420 698 639
641 819 863 926 937 28112 162 183
206 331 851 399 466 476 518 683 592
611 640 662 663 694 769 780 835 863
866 896 930 946 27123 148 221 274
335 361 460 609 631 616 616 626 668
674 716 720 866 936 28074 139 187
248 264 268 277 300 302 368 370 376
429 606 629 716 722 783 800 804 817
834 867 896 994 28066 120 212 227
230 389 411 430 439 452 606 609 632
661 698 754 767 766 868 863 917 962
965 (30,969) 983 30023 041 077 112
143 197 222 248 260 334 361 363 364
369 386 400 540 649 706 822 901 973
31071 072 (600) 160 169 314 866 468
604 664 563 593 618 714 821 879 908
932 942 999 88041 076 206 213 249
267 264 362 365 424 482 496 624 649
60! 616 693 798 (180) 323 932 994
83020 081 082 162 186 187 209 238
292 348 426 443 447 469 646 632 641
680 694 711 718 745 856 882 913 985
84009 203 312 345 378 410 443 669
647 682 759 777 802 929 85014 018
027 068 070 132 24.1 246 296 319 828
342 450 468 682 706 707 713 719 741
743 829 831 834 927 963 961 970
89067 162 197 365 378 466470 626(180)
639 673 683 647 663 661 794 825 836
840 863 878 (SOO) 949 997 87061 062
056 202 224 263 341 482 463 496 642
666 746 763 766 817 886 883 889 948
(180) 88016 110 126 233 320 824 452
498 660 652 685 649 660 748 77» 808
822 975 38015 126 148 186 158 216
882 340 366 878 390 891 463 480 546
678 693 694 602 722 740 769 893 9S2
40075 162 163 181 29» 298 318 394
399 436 676 731 739 770 888 909
41002 036 060 076 137 184 237 809
382 385 390 414 448 613 664 666 682
607 612 676 683 (300) 791 814 818
909 981 48013 088 134 234 340 457
693 698 606 708 726 775 828 879 940
966 43078 106 171 173 219 277 295
322 824 393 443 610 621 669 667 682
661 662 701 748 914 993 44340 370
387 403 429 466 463 601 651 698 646
674 681 (300) 770 790 806 840 848
983 45102 111 166 208 223 302 340
361 440 627 667 618 696 709 710 737
802 846 861 872 939 960 996 40026
032 168 183 306 327 386 386 411 472
615 634 646 613 761 766 798 810 859
903 930 961 47091 169 221 231 236
266 304 821 328 347 369 431 483 498
690 613 632 816 833 872 880 928 960
973 996 48017 078 141 142 159 174
178 278 200 866 460 639 648 722 808
821 922 40018 066 092 098 316 866
436 461 652 601 617 630 639 642 700
749 894 928 933 950 972 50016 018
036 038 041 046 108 160 171 208 224
326 336 670 664 690 698 701 729 771
788 818 869 919 926 991 51131 180
261 300 339 362 383 626 583 635 729
744 966 969 52009 067 236 237 307
319 324 863 374 383 388 438 462 491
607 675 648 667 710 890 943 53017
076 144 178 199 219 279 282 858 364
401 496 606 66? 625 818 867 54082
096 250 261 264 370 390 484 621 868
722 738 740 761 808 809 865 972 982
991 58035 043 131 142 166 173 198
260 310 324 393 401 468 474 480 616
638 804 966 50003 099 122 180 286
437 461 468 646 648 733 744 781 800
885 57034 049 132 312 429 563 626
683 679 68! 761 836 844 695 (180)
928 991 58062 094 098 131 213 232
279 364 476 644 647 660 662 670 683
601 714 797 832 866 876 50071 113
171 192 209 222 296 309 427 469 481
639 600 622 661 665 771 923 938
60121 544 187 312 371 428 440 454
499 616 620 664 696 636 649 686 706
748 776 787 839 878 899 902 967 984
61002 182 232 246 249 261 274 324
330 862 404 423 465 629 645 604 609
611 631 663(300) 802 960 6S061 073
081 110 129 (180) 167 182 262 263
309.318 324 888 410 412 439 687 600
787 811 816 872 939 63124 173 441
664 686 623 666 696 799 942 997
64027 039 042 098 124 160 228 234
244 346 384 404 430 447 469 473 630
636 664 719 730 760 767 804 866 901
919 962 978 984 65110 165 194 234
326 423 466 489 655 671 694 641 712
754 783 867 880 894 924 66006 023
068 198 364 414 491 607 677 624 643
681 763 860 876 88? 966 67080 086
167 192 269 306 318 341 884 603 734
791 872 913 « 8042 068 166 224 257
298 499 613 641 606 632 634 727 729
736 746 768 763 810 834 869 876 878
879 889 893 908 973 68027 051 052
076 126 131 178 180 196 202 228 281
283 376 383 394 408 682 609 612 631
738 865 886 941 70047 126 16t 231
258 279 2'99 328 396 460 465 603 620
634 681 818 828 876 969 983 996
71084 088 129 143 197 216 228 828
371 399 447 473 544 663 669 740 778
800 834 891 996 78028 029 032 082
139 182 228 600 610 649 609 621 778
860 866 73021 060 076 090 262 297
326 377 397 488 484 563 632 633 661
683 692 844 74007 070 SS4 172 208
216 866 264 286 297 332 394 407 449
450 W 684 607 626 749 788 833 877
972 874 985 996 897 75123 215 399
466 631 633 689 677 689 787 906
76866 078 110 167 170 220 270 311
401 413 416 423 464 623 624 536 669
676 701 704 714 763 771 7*6 (180)
844 919 932 942 77047 098 263 287
378 628 646 704 744 763 770 786 860
868 941 999 78106 116 170 202 219
253 271 303 340 394 420 424 476 494
435 631 662 656 664 688 637 610 728

796 877 929 932 79014 066 170 220 265
281 302 362 376 394 426 468 606 667
672 612 642 646 724 726 766 828 929
989 80008 062 091 137 260 392 404
470 608 612 631 643 654 722 739 766
778 864 915 926 949 81004 029 072
220 229 283 304 309 420 466 487 499
667 673 627 (300) 738 869 869 897
82018 216 221 260 286 326 360 378
428 436 614 662 696 763 766 840 866
916 83006 013 064 220 262 330 429
443 478 605 658 692 768 773 868 858
862 870 994 84028 138 166 177 197
220 240 366 392 432 602 618 662 576
662 701 748 763 830 877 879 943 956
85084 109 230 369 472 487 620 660
692 672 713 778 883 866 901 937 888
86064 086 128 176 247 311 318 318
349 401 427 437 644 761 758 867 871
876 87036 091 095 120 125 283 343
846 874 892 461 606 639 694 655 691
727 819 832 951 966 978 989 88008
009 044 084 146 200 268 346 444 460
472 498 658 602 636 636 714 762 797
838 873 888 80392 329 369 379
398 446 608 697 773 891 989 90022
066 063 127 146 200 222 312 361 499
421 422 476 489 494 621 638 668 783 ,
818 860 972 976 993 » 1866 088 141
198 237 249 269 311 343 401 404 428
461 634 650 663 616 670 678 707 723
784 826 843 844 877 929 961 962 974
92008 027 078 117 ISS 166 187 399
633 636 679 614 667 665 667 730 733
748 782 788 999 ' 9S0S4 045 048 188
221 238 249 266 288 568 616 646»727
760 811 916 918 960 94066 (600) 078
080 262 866 428 691 598 667 683 696
696 SSO 963 974 994 » 5021 068 239
271 276 284 300 402 432 474 496 679
698 604 648 709 722 770 776 784 866
843 868 864 878 388 914 936 »6045
06» 126 134 147 196 218 227 228 262
290 327 606 688 694722 778 793 826 850
87033 039 231 295 318 897 417 426 4SI
504 609 610 665 689 634 665 860 988
8807S ISS 366 444 446 672 762 786 846
860 883 982 09072 081 437 442 466 468
593 865 678 758 823 848 100176 186
195 241 307 838 382 501 696 697 805
884 898 983 101034 056 057 206 807
881 436 442 532 641 646 669 711 760
814 971 102006 139 173 42» 468 480
487 497 601 632 847 907 108069 261
419 464 666 698 705 722 731 740 752
892 900 942 992 104028 163 193 313
841 398 496 658 638 669 674 746 762
766 778 781 105104 168 173 237 268
290 292 296 314 429 457 468 624 696
707 730 736 836 856 862 106037 040
154 184 192 261 274 365 369 441 4671
486 487 608 613 547 661 664 566 616
643 677 892 735 781 884 900 947 982
107028 078 098 126 162 169 228 236
231 263 267 804 326 341 346 349 416
432 485 489 614 658 622 674 676 766
868 928 932 946 961 108001 124 134
161 268 827 341 343 381 392 613 (1500)
656 698 652 748 766 770 784 822 830
832 836 860 863 897 907  911 936,
100006 034 099 104 129 133 134 136
142 174 242 312 618 627 628 617 645
687 689 711 771 812 870 803 916 938
966 976 110008 074 138 228 229 266
334 403 419 433 660 663 612 661 «W
737 818 860 970 878 111147 160 195
278 331 420 442 496 690 615 716 767,
776 79? 953 964 118048 126 174 177
181 207 216 286 298 342 484 602 632
696 698 722 778 863 920 922 118020,
088 125 142 163 330 427 481 624 688
611 666 677 688 707 716 863 854 910
022 114001 002 033 049 067 094 207
216 264 377 396 440 460 484 486 640
644 648 613 706 728 764 772 806 809
887 115013 039 072 167 199 311 318
326 347 367 392 896 484 636 633 638
673 732 736 826 886 906 928 962 974
980 11(5051 098 108 118 171 217 286
337 366 368 381 424 432 434 476 604
607 633 646 806 828 873 886 904 976
117016 077 118 246 266 273 312 373
386 434 466 670 605 638 683 718 790
842 931 948 961 118014 017 024 086
126 167 210 228 268 276 340 374 439
498 689 642 647 659 722 806 843 854
871 886 896 973 119009 022 025 033
126 136 183 216 227 228 240 274 282
804 361 369 461 474 649 692 SSS 713

10) Siid-fJorddeutsche
Verbindungsbahn, 4e/0 Prior.-
Obligationen Emission 1892.
ly . Verlosung am 1. Oktober 1909.

Zahlbar am 2. Januar 1910.
ä «0,009 Kr. 172 341 359.
6 3000 Kr 33 206 310 671 673 726

874 931 «318 321 325 460 487 527 638
710 808 820 827 833 863 3638 639
780 987 3060 073 139 151 250 282 447
576 722 926 964 4017 256 286 437 650
725 5172 256 566 583 705 777 885 940
945 969 6003 544 643 719 7006 032
063 098 300 397 403 521 731 870 933
8218 509 857 878 938 9030 141 381
506 511 747 «82 956 «S' 35 458 769
907 921 11120 294 413 617 652 784
88! 12088 147 162 254 289 397 423
582 663 793 319 13049 090 168 251
626 600 758 «4005 630 15163 215 290
295 386 496 891 896 897 920 964
«8169 347 466 529 589 610 942 17223
502 530 576 695 714 715 791.

ä 460 Kr. 21 104 173 328 415 459
506 577 613 640 734 815 888 907
969 «313 327 374 401 477 546 556
700 993 2028 288 569 662 683 838 905
920 3115 137 309 419 945 961 4111
219 220 335 421 431 445 743 789 5042
080 166 235 266 259 280 373 517 628
574 593 029 8224 252 497 636 9SS
7026 080 100 132 349 364 652 769 902
8025 177 274 286 445 505 662 826 96S
9166 204 210 232 269 441 494 558
560 786 863 874 «8044 122 140 193
796 ««016 216 305 355 782 848 13113
182 532 863 «3142 200 439 446 500
678 790 915 14177 462 807 «5492 554
863 18103 244 268 272 3.91475 mag
136 181 276.

«



! Seite SO. Montag, 29 . Nvvemker 1999. Wiesbs - ener  TagkLaLt. Abend-Ausgabe, 3. Matt. Nr. 856.

Romane, Novellen, Dramen.
* „N a ch O st l a n d w o l I e n>w i r r e 11e n." Geschicht¬

licher Roman aus polnischer Zeit von M. v. Witten.
3 Bände . Preis 8 M.. geb. 10 M. (Lissa i. P ., Oskar Eulitz'
Merlag, G. in. b. H.)
1 Ein groß angelegtes Kulturbild entwirft uns der Ber¬
gaster in diesem Buche aus den drangvollen Zeiten , in denen
Merjt deutsche Ansiedler in die sl-avische Ostmark eindrangen
und in friedlicher Arbeit wie 'kriegerischen Zusammenstößen
dlie deutsche Tüchtigkeit bewährten . So ergibt sich von selbst
bet  nationale Charakter dieses Romans, der aber trotz der
Wärme , mit der hier die Vertreter unseres Volkes gezeichnet
Werden, kaum irgendwo in chauvinistische Tendenzschrift¬
stellerei ausartet . Eine Fülle bewegter und interessanter
Handlung drängt sich zugleich hier zusammen , bisweilen mit
ihren Konflikten romanhaft im alten Sinne zu nennen . Und
ebenso entspricht Sprache und Charakteristik im wesentlichen
dem dramatisch gesteigerten Stile des alten historischen
Romans — wie denn das Werk Felix Dahn — gewidmet ist.
Aber trotz mancher Rhetorik und Wildenbruchscher Dekla¬
mation bleibt doch die Sprache knapp und anschaulich, bis¬
weilen sogar in ihrer Präsenzschilderung etwas abrupt ; eine
«llzugroße Differenzierung oder kompliziertere Seelen-
Analhiie war hier sicher nicht am Platze, wo die Gestalten

. mehr typisch wirken sollen, in starker , kraftvoller Plastik . Wir
hören , daß hinter dem Pseudonym des Verfassers ein Sohn
Rudolf von Gottschalls sich birgt , das würde dann die Eigen¬
art seiner dichterischen Begabung atavistisch begründen . In
jedem Falle aber verdient das Werk durch seinen ethisch-
nationalen Lebensgehalt ebenso wie durch seine künstlerischen
Werte entschiedene Beachtung. Er darf als einer unserer
besten. geschichtlichenHeimatsromane bezeichnet werden, der
weitesten Kreisen unseres Volkes das Verständnis für die
großen Külturtaten der deutschen Ostmarkpioniere zu ver¬
mitteln vermag . p,

* „Si e Rheinisch e Hausbücher « !", die im Ber¬
lage von Emil Behrend in Wiesbaden erscheint und in der
Möliotheksdirektor Prof . Liesegang  mit feinem Verständ¬
nis die besten und volkstümlichsten Werke älterer und neuerer
Dichter der rheinischen Lande sammelt , hat soeben durch einige
neue Bände eine wertvolle Bereicherung erfahren . Der eine,
Band 81, enthält eine der reizvollsten Arbeiten August
Beckers,  des vor etwa 20 Jahren verstorbenen , vortreff¬
lichen Erzählers , der einst einer unserer gelesensten Autoren
war , und schlicht und gemütvoll zu schreiben verstand. Der
ändere Band , ein Doppelband (32 u. 33) bringt einen echten
Ländchesroman des vortrefflichen naffanischen Volksschrift¬
stellers Heinrich Diefenbach : „Die Scholle ", tn
dem die treue , fast starre Anhänglichkeit des Bauern am ver¬
erbten Vater -gut psychologisch fesselnd und mit einer ländlichen
Liebesgeschichte angenehm verbrämt dargestellt wird . Wir
können diese Bibliothek, deren schmucke Bände geheftet nur
SO Pf . und sauber gebunden 75 Pf . kosten, wiederholt warm
«mWahlüN.
■- * Lisa Weng er : „Die Wunderdoktorin ."
Roman. (Heilbronn, Eugen Salzer .) Brosch. M. 3.50.

In biefem- Roman einer helvetischen Autorin wird der
Kampf zwischen ärztlicher Wissenschaft und Kurpfuschertum
ausgesochten und im Rahmen einer spannenden und reichen
Handlung spielt sich dieser Kampf ab . Er ist aber zugleich
Mehr und will mehr sein. Er ist das hohe Lied der Mutter¬
liebe, die alles opfert . Ruhm , Erfolg , Ehrgeiz und Heimat,
am ihr Kind glücklich zu machen und ihm die große Ent¬
täuschung des Lebens zu ersparen und diese ethische Tendenz
ist es , die dem Roman eine höhere Bedeutung gibt und ihn
unter die besten Erscheinungen dieses Jahres stellen läßt.

* „Ist das das Leben ?" Roman von Mite
Kremnitz. (Berlin , W. SO, Concordia , Deutsche Verlags-
Anstalt , Hermann Ehbock.)

Wenn im allgemeinen die Franenromane in unseren
Tagen an künstlerischem Wert sich durchaus den aus männ¬
licher Feder herborgcgangcnen an die Seite stellen dürfen , so
zeigt dieses Buch in mandiem durchaus den Typus der
Marlittgeneration . Mit lebendigem Temperament , einem
gewissen Sinn für starke dramatische Wirkungen und interes¬
santer Handlung verbindet sich eine vielfach verzerrte und
übertriebene Charakteristik , die dem Werk den Stempel des
Romanhaften im landläufigen Sinne aufprägt . So kann der
Woman nur als bessere Unterhaltungsliteratur , nicht als
Kunstwerk in Betracht kommen.
^ * „G rete Len  z." Leben und Erlebnisse eines Groß¬
stadtkindes. Von Heinrich Sohnrey. (Wilhelm Baensch
In Dresden .) Preis brosch. 4 M.
' Ich glaube , es war Peter Rosegger, der einmal Ursache
hatte , sich darüber gu beklagen, daß man von einem Dors-
aeschichtenschreibervorausfetze, daß er hübsch die Grenze des
Gebiets enchalte, auf das er sich selbst gestellt habe. Wage er
sich einmal darüber hinaus , dann fet die böse Kritik , die am
liebsten alles nach Systemen und Ordnungen einschachtelte,
gleich bei der Hand , ihm den Paß zu verweigern . Wer seine
Stoffe in dem Landleben sucht, weil in erster Linie seine In¬
teressen dort wurzeln , weil er dort das „Erlebte " findet , das
sich auf dem Papier lebenswarm gestaltet , der mag in der
Tat unsicher werden, wenn er einen Abstecher in andere Ge¬
biete wagt . Dann hätte die Kritik alle Ursache, ihm warnend
ihr „Hüte Dich!" zuzurufen . Heinrich Sohnrey dagegen
durfte sich schon aus einem rein äußerlichen Grund heraus-
nehmon, einmal nicht hannoveranisch , sondern berlinerisch zu
kommen, er lebt seit vielen Jahren in oer Hauptstadt , und da
er kein verträumter Poet , sondern ein Dichter ist, der von
fernen Augen wacker Gebrauch macht und den Dingen gern
auf den Grund geht, hatte er Gelegenheit genug, sich die
Kenntnis des Großstadtlebens gründlich anzueignen . Sern
jüngstes Buch „Grete Lenz" ist denn auch aus den Er¬
fahrungen und Beobachtungen entstanden , die der Dichter in
Berlin reichlich gesammelt hat . Mag ihm die „Grete Lenz",
das Berliner Mädchen, auch ihre Erlebnisse selbst niederge-
fchrieben haben, wie er in dem ersten Kapitel seines Buches,
mitheilt, so hat er doch zweifellos das Seinige dazugogeben. Er¬
schütternde Bilder aus dem Leben eines Großstadt -Pröle-
tarierkindes wollt die Erzählung auf , aber es fehlt auch in
dem Großstadtsnmpf , dem Ärmeleute -Clend, aus dem Grete
Lenz hervorgeht, nicht an freundlichen Sonnenblicken . Denn
auf das Haupt eines Sonntagskindes — und das ist diese
Grete Lenz, die reinlich durch den Schmutz watet — fallen
immer ein paar Sonnenstrahlen , mag es auch in der dürf¬
tigsten Berliner Kellerwohnung aufwachsen. Schlicht, natür¬
lich ist die Erzählung , das Leben der Grete Lenz spricht für
sich selbst. Sohnrey scheut auch nicht davor zurück, gelegent¬
lich ins „dunkelste Berlin " hin«,nzul «uchten ; in den Kapiteln:
„In Frau Schülkes Vorderzimmern ", „Wie ich meinen ersten
Taler verdiente und mein Haar verlor ", „In der Werkstatt
eines Romanschreibers " und „Unter den Garderobesrauen im
Theater " z. B. entwirft er Sittenbilder der Großstadt von
realistischer Treue . So wurde aus den Erlebnissen eines
Großstadtkindes , die „für viele, die auf hohe Berge klettern,
mm die Welt zu sehen, eine Überraschung sein werden", ein
bedeutender Großstadtroman . i. h.

„® e § Händler » Leid und Liebe ." Erzählung
aus iirolischen Bergen von  Artur Achleitner. (Berlin.
Perlag von Gebr. Paetel.)

Der bekannte Verfasser, der etwas zu viel schreibt, als
er  Surr Vertiefung seines schriftstellerischen Talentes

rmnanen konnte, erzählt uns hier die traurig -rührsame Ge-
MM «, einesrLMxr BoUMiungen - der durch einen Kinder - ,

streich krank geworden und, nicht ganz Herr seiner Sinne,
eine unwiderstehliche Lust empfindet , am lodernden Feuer sich
zu entzücken und darum verschiedene Male als Brandstifter
bestraft wiro . Einige hübsche Naturschildermigen und be¬
sonders behaglich humoristische Exkurse mögen für die ,wenig
ergiebige Behandlung des eigentlichen Themas entschädigen.

* Edith Gräfin Salburg : „Ein Konflikt ".
Roman. (Dresden, Verlag von Karl Reißner.)

Eine cause cglebre der jüngsten Zeit kommt bei der
Lektüre dieser Geschichte in Erinnerung . Eine Dame der
guten Gesellschaft wird von einem verheirateten Offizier in
ihrer Ehre beleidigt , ein Duell zwischen Beleidiger und
Bräutigam mit tragischem Ausgang ist die Folge. Fast der¬
selbe Konflikt wird hier dargestellt, aber mit deutlich betonter
sozialer und ethischer Tendenz . Hier ist düs junge Mädchen
selbst die Schuldige . Die Demivierge , die in versteckter
Lüsternheit den Mann zu sich heranlockt, die nach einem
pikanten Erlebnis sucht, um dann mit beleidigter Tugend
sich zu brüsten, die die Freiheit des modernen Weibes in An¬
spruch nehmen will, um dann doch sich vor der unbequemen
eigenen Verantwortlichkeit zu schützen durch die Konvenienz
der alten Sitte . Der Bräutigam schießt den andern nieder,
beraubt eine Familie des Ernährers , und alles ist gut ge¬
macht. Und ein Gegenbeispiel aus anderen Kreisen beleuchtet
noch deutlicher den Fall : „Das Weib aus dem Volke trägt die
Konsequenz seiner Taten . Die Frau der Gesellschaft trägt
sie nicht." Und doch, trotz solch bewußter Anklagetendenz hat
die Geschichte nichts künstlich Konstruiertes an sich, sie läßt
in ihrer herben Sachlichkeit eine künstlerische Beurteilung
wohl zu, mit solcher Wahrheit und Eindringlichkeit ist das
Seelenleben dieser Halbnatur geschildert, die typisch wird für
gesellschaftliche übergangszustünoe . Auch in diesem engen
Rahmen offenbart sich die starke plastische Darstellungskunst
der begabten Verfasserin . L.

* Kipling : „Lange Latte und Genossen"
(Stalky & Ko.). lVita , Deutsches Verlagshaus , G. m. b. H.,
Berlin -Charlottenburg .) 368 S ., brosch. M . 4.—.

Auf ganz neuen Pfaden treffen wir Kipling in diesem
Nloman. Das Rauschen der indischen Mangohaine ist ver¬
stummt und keckes Knabenlachen ertönt statt dessen. Denn
Kipling erzählt seine Jugenderinnerungen vom Englischen
College. Es ist eine lustige Firma , die sich da vereint hat in
festem Zusammenhalten zu keckesten Streichen . Stets auf¬
gelegt zu derben Scherzen — aber niemals zu bösartigen —,
sehen wir diese Jungen auswachsen, an Körper und Seele
kräftig , gesund und gestählt.

* Pochhammer,  Paul : „Dantes göttliche
Komödie ", in deutschen Stanzen frei bearbeitet . Kleine
Ausgabe mit 4 Federzeichnungen und Buchschmuck von Franz
Staffen , sowie mehreren Skizzen . Geb. M. 3.—. (B. G.
Teubner in Leipzig.)

In ansprechendem Gewand und kleinem handlichen
Format kommt diese billige Ausgabe des Pochhammerschen
Dante gerade noch rechtzeitig zur Weihnachtszeit . Es war
Pochharnmers Lebensaufgabe , einen deutschen Dante zu
schaffen, und daß er sein Ziel mit seiner Bearbeitung erreicht
hat , ist von der Kritik allgemein anerkannt . Seine Über¬
tragung in deutschen Stanzen liest sich wie ein Original und
folgt dabei dem Geiste der Dichtung bis in alle Einzelheiten.

* „Novellen der italienischen Renaissance ."
1. Band . Preis brosch. 3 M.

Die Zeit überschäumender Lebensfreude und leidenschaft¬
lichster Temperamentsausbrüche spiegelt sich in diesen queil-
frischen Niederschlägen einer mehr volkstümlich als kunst-
mäßig behandelten Literatur . Elf Novellen, deren Autoren
Bandello, Franco Sacchetti , Lasca , Doni , Bargagli u. a . sind,
umschließt dieser erste Band , dem bald weitere folgen werden.
Er ist tot besten Deutsch unserer Zeit geschrieben und auch
kompositionell straffer gefaßt als die einzelnen Novellen im
italienischen Original , so daß man den Eindruck gewinnt , all
diese Erzählungen seien erst heute frisch entstanden ; dabei
wahren sie aber doch aufs glücklichste den historischen und
nationalen Charakter.

Biographie«, Briefwechsel, Memoire«.
* Erich Kloß : „Richard Wagner  an Freunde

und Zeitgenossen." (Berlin , Schuster u. Loeffler .) 616 S.
Preis 7 M.

Besser als in der besten Biographie tritt einem dos Bild
eines Menschen in seinem Briefwechsel entgegen, nicht in dem
mit einer einzelnen Person , sondern im brieflichen Verkehr
mit seinen Freunden , Bekannten , Gänern oder Mitarbeitern.
Wie sich der Schreiber in den verschiedensten Lebenslagen , in
freudigen und traurigen , gegen die Mitwelt stellt, wie er seine
intimsten Empfindungen brieflich preisgibt , daraus stellt sich
denn die schärfste Charäkterzeichnung zusammen . Und schon
in diesem Sinn ist dies Buch zur Kenntnis des Tonheroen,
des Kämpfers und Schöpfers , von größtem Werte . Lernen
wir doch indirekt durch Wagners Briese auch die Adressaten
kennen, und das sind hier viele Dutzende von fesselnden Per¬
sönlichkeiten, meist aus der Künstlerwelt . Da begegnen uns
die größten Säuger und Sängerinnen , die in seinen Werken
gesungen. Da finden wir über 30 Briese an Klindworth , an
die 70 an Franz Liszt, an die 100 an Minna Wagner , nicht
weniger an König Ludwig von Bayern . Und unter alle diesen
Briefen , die einen schier unermeßlichen Schatz bedeuten , sind
sehr viele, die bisher vollständig unbekannt waren und die der
große Sammelfleih des Herausgebers oft recht mühsam zu-
sammengebracht hat . Das vorliegende Werk ist ein wichtiger
Baustein zur Geschichte der ganzen Wagner -Epoche.

* .Prinz Hamlets Brief  e." (Verlag Reich! « .
Ko., Berlin , W. 9. Preis 3 M.)

. Es ist kein sensationelles Buch. Es regt in keinerlei!
Weise aus . Aber ein sehr kultivierter Geist, der vielerlei
Länder und Gesellschaftskreise gesehen und mit wachen Augen
gesehen hat , macht in diesen Briefen seine wohl überlegten
und wohl überlegenen Anmerkungen zu Leben und Menschen,
wie sie ihm begegneten. Es gibt wenig Gebiete und Er¬
scheinungen unseres heutigen international schwindenden
Kulturlebens , die in btefert Briefen nicht mit ein paar geist¬
reichen anregenden Worten gestreift wurden , so daß das Buch
im ganzen wirklich wie ein kleiner fein geschliffener Welt-
spiegel vom 20. Jahrhundertanfang wirkt . J . K.

* Höchst etter , Sophie : „F r i e d a F r e i i n v o n
Bülow ". (Dresden , Karl Meißner/

Ein Buch von einer Dichterin über eine Dichterin ge¬
schrieben. Erst in diesem Jahre ist Frieda van Bülow von
uns geschieden, deren letztes Buch erst in ergreifender Selbst¬
offenbarung so manches Tiefe enthüllte , was sie sonst herb
zurückhaltend in sich selbst verschloß. Nun verstehen wir dies
ihr schönes, ledenfalls innigstes Werk „Die Schwestern" als
Bekenntnisroman im höchsten Sinne . Die Dichterin selbst
lebte mit ihrer jüngeren Schwester Margarete , der Schönen.
Guten , die ernst ihr Leben bei einem hochherzigen Rettungs-
Werke opferte , in jenem wunderbaren Seelenbunde , den ihr
Buch schildert. Diesen tiefsten Schmerz ihres Lebens hat sie
bekämpft, indem sie jetzt erst, gleich der Schwester, als
Dichterin hervortrat . Und doch, so reich Empfindung und
Leben in ihren Werken pulsiert , als Mensch ist sie, wir
glauben es ihrer beredten Freundin , noch größer und höher
gewesen, von tiefstem, reichstem Innenleben erfüllt und zu¬
gleich von einer starken Tatkraft , die sie befähigte, sich ganz
für jene neue nationale Kolonialbewegung einzusetzen, die ein
gewaltiger , ihr im Tiefsten nahestehender, nun vrelgeschmähter
Wann -urs Leben rief . Daß eine !o wahrhaft edle Fra « ihn

liebte , spricht mehr für Karl Peters , als alle Gerichtsver-
Handlungen der Welt . Und dann , nach diesem Wirken, dessen
weitere Fortführung ihr kleinliche bureaukratische Engherzig¬
keit unmöglich machte, ein harmonisches Sichausreifen dieser
Natur , eine Läuterung zu harmonisch innerlicher Weltan¬
schauung, die ihr bis zuletzt geblieben ist. Vieles Bedeutende
aus der Geschichte der letzten Jahrzehnte erleben wir in dem
Buche mit , aber das Schönste ist doch die adelige Persönilich-
keit, deren Werden uns so liebevoll und verstehend hier g«-
schildert wird . -er.

* „Briefs einer Kaiser!  n ." „Maria Theresia
an ihre Kinder und Freunde ." (Karl Curtius in Berlin .)
Preis geb. 4.50 M.

Es muß eigentlich wundernehrno«, daß ein solch seltene«
einzigartiger , köstlicher Schatz erst jetzt zum erstenmäle in
einer deutschen Buchausgabe dargeboten wird . Diese Briefe
der größten Habsburgerin , die nicht nur eine selten gute
Herrscherin über ihre Völker, sondern auch als Frau und
Mutter eine der edelsten Erscheinungen , ein Vorbild tiefster
und echtester Weiblichkeit war , in deren Gemüt mit einer
durch großzügiges Verständnis geadelten Liebe für ihre
Kinder zugleich mit dieser Liebe die Sorge um das Ge¬
meinwohl wetteiferte . Überall vernimmt inan die Sprache
hmgebender Liebe und Sorgfalt , überall auch die des scharfen
und gerechten Urteils , die Zeugnis geben von dem vornehmen
Frauengesühl und dem souveränen Blick dieser Fürstin und
Geistesriesin . Das Buch ist mit 12 prächtigen Bildnisse»
geschmückt.

Lyrisches und Episches.
* Peter Hille : „A u s dem Heiligtum bei

Sch ö n h e i t." Aphorismen und Gedichte. Mit einem ein¬
leitenden Essay herauSgegeben von Fritz D r o o p. Mir
einem Bildnis Peter Hilles . (Leipzig, Philipp Reklam jun .)

Ein liebes, seines Büchelchen, ein mit verständnisvollem
Sinn destillierter Extrakt aus ^dem dichterischen und philo¬
sophischen Kunterbunt des eigenartigsten Bohemes, den ' die
neuere deutsche Literatur gezeitigt . Tiefe Gedanken, oft
paradoxe Gedanken, inniges Schauen , keckes Erfassen, jetzt
Cyniker, dann Platoniker , ein Chaos von Geist und
Empfinden , in dem der Einsame schreitet, über dessen Tod
noch ein so seltsames Dunkel schwebt. Fritz Droap ist in
seinem einleitenden , geistvollen Essay diesem unstäten
Wanderer von der roten Erde , dem etwas Verlainesches, ins
Ntedersächfische übertragen , anhaftet , feinfühlig gerecht ge-
wlerden. Klugen und nachdenksamen Menschen fei das Büch¬
lein warm empfohlen. **

* „Shakespeares Sonette ", übertragen von Ed.
Saeilger. (Insel -Verlag , Leipzig. Preis geh. 4 M.)

Zum Preise dieser Sonette , der aufwühlenden Bekennt¬
nisse eines der Größten , braucht man nichts zu sagen. Sie
sind eine der kostbarsten Gaben , die wir uns in unsere Sprache
herübecholen konnten. Der Jnselverlag bietet diesen Schatz
in dem vornehm künstlerischen Gewände , das man an seinen
Publikatianen gewohnt ist. Und Eduard Sacnger hat in
seiner Übertragung wenn auch nicht elemelitar Unmittel¬
bares geleistet, so doch alle feinen Künste eines dichterisch
empfindenden Übersetzers gebraucht. J . K.

Philosophie, Aesthetik, Kunstwissenschaft.
* „Österreicher ." Literarische Essays von E ri -ch

v. S chr ö t t e r . (Verlag Karl Graeser u. Ko., Wien .)
Ein schmaler Band , in dem ein junger Österreicher mit

Begeisterung von ein paar „draußen " noch nidte genug ge¬
würdigten Kulturträgern Österreichs redet. Vielleicht mit ein
bischen zu viel Begeisterung . Manchmal erscheint der
Apparat an Rhetorik und demonstrierender Psychologie doch
ein bischen zu groß für die Gefeierten , die sämtlich hier
enorme Rangerhöhungen erfahren . Damit versöhnt aber
bald wieder die liebenswürdige Wärme , die fühlbare Ehrlich¬
keit, mit der der Autor für seine Auserwählten eintritt.
Denkt man außerdem , dan mancher unter ihnen tatsächlich
in der breiteren Öffentlichkeit nicht genügend geschätzt wird,
so wird man den feurigen Überschwang um so leichter ver¬
zeihen. In den einzelnen Portraits , die Autor nun solcher
Art von Ferd . Karnberger . Alex. Frhr . v. Warsberg , I . I.
David , Emil Ertl , Oskar Ewald , Emil Luck, Karl v. Feiner,
Adolf Holzel, . Artur Rößler und Max Brod zeichnet, zeigt
sich eine feinfühlige , wenn auch technisch noch unsichere Hand,
der schon manches psychologische Charakteristikdetail von in¬
timerem Reiz gelingt . ' J . K.

* Eisler,  Br . Rudolf : „Geschichte des Monis¬
mus/'  Geh . M . 3.—. (Alfred Kröner . Verlag , in Leipzig.)

Diese Arbeit enthält eine kurzgefaßte , überall das
Wesentliche hervorhebende und zusammenfaffende Geschichte
des Monismus im Umriß vom Altertum bis auf die Gegen¬
wart . Es tverdcn darin alle Arten des Monismus berück¬
sichtigt, so daß Materialismus , Spiritualismus (oder
Idealismus ) , und Jdentitätslehre gleicherweise zum Worte
kommen. Die Darstellung der Lehren der einzelnen Philo¬
sophen ist möglichst objektiv gehalten , rein referierend ; erst
in dem letzten Achchnitt findet sich eine kritische und positive
Stellungnähme des Verfassers.

* „Kant - Laienbrevie  r ." Eine Darstellung der
Kantischen Welt - und Lebensanschauung für den ungelehrten
Gebildeten , aus Kants Schriften , Briefen und mündlichen
Ärcherungen zusammengestellt von De. Felix Groß.  Preis
gebunden M. 3.—. (Verlag von Rcichl & Ko., in Berlin w . 9.)

Da das Büchlein keinen einzigen irgend wesentlichen
Punkt der Kantischen Weltanschauung unberührt läßt und
auch in der Gliederung dem Baue des Systems sich anschließt,
ist es in hohem Grade geeignet, die Ausgabe zu erfüllen , die
es sich gestellt hat : in 'jeder Hausbibliothek mit Glück den
Namen Kants vertreten zu können.

* „Sittliche oder unsittlich « Kunst " von
Br . E. Bredt,  Kustos an der König!, araph . Sammlung,
München. Eine historische Revision. (Mit 50 Abbildungen
nach Kunstwerken. Geheftet 1.80 Dt. Verlag von R. Piper
u. Ko., G. in. b. H., München.)

Nicht die Kunst ist reformbedürftig , nicht dem Künstlet
haben wir zu sagen, was und wie er zu bilden hat . Reform-
bedürftlg ist heutzutage allein der Kunstbetrachter , das Vnbü-
kum. In alter Zeit konnte di« Kirche die Figur der Wollust
acs schöne lockende Frau an das Freiburger Münster stellen,
konnte die Tür von St . Peter in Rom mit der Szene von
Leda und dem Schwan schmücken. Heute ivird ein Bild wir
der „Wundergarten " von Leo Putz aus KunstarisstellungeN
entfernt . Das Publikum muß wieder unbefangen werden^
muß sehen und unterscheiden lernen . Einen Anfang will
dies Buch machen. Es stammt aus berufener Feder . Ein
reiches Anschauungsmaterial wird vorgeführt und erläutert.
Mittelalterliche Plastik und Buchmalerei , die alten Meister
und die Kunst der Gegenwart steuern ihre sckwnsten Werke
bei. Rubens und Rembrandt , Bösch und Cranach. Tizian und
Tlntoretto , Velasquez und Goya, Pater und Delacroix , Dtanet
und Daumier , Hogarth und Rops , Rodin und Riemen-
schneider: Sie all« zeugen für den Adel rein gesehener Nackt¬
heit , für das Recht des Künstlers auf unbefangene Freude crM
Derben und Grotesken und auch für ihr Recht darauf , das
ganze Menschenleben darzustellen, auch seine Abgründe und
Schrecken. So ist zu 'hoffen, daß die Schrift wirklich auf-
klarend wirkt und viele Zweifel löst. Geistlichen und Lehrern,
Juristen und Beamten sei sie besonders empfohlen. Aber
auch die studierende Jugend möge hier sich das Auge schärfe«
lerne«, damit sie nicht ihre Liebe an UnwürdigeL verschwerwet.
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Gin MufferstrnhL.
Als man in den siebziger Jahren im Getriebe der

Weltpolitik nur auf einen einzigen Mann in Europa
sab. der schier allmächtig zu sein schien und vor dem
alles ängstlich erschreckt zurückfuhr, wenn er die Brauen
zusammenzog. da begnügte sich dieser einzige Mann,
wenn cs einmal nicht ganz nach seinen Wünschen ging,
hierhin oder dorthin einen sogenannten kalten Wasser¬
strahl zu senden, und flugs lenkte man auf der anderen
Seite ein. Heute ist Bismarck nicht mehr, die welt-
polinsche Situation bat sich im Laufe der letzten Jahr¬
zehnte anders gestaltet, Deutschland spielt zwar immer
noch eine allererste, aber nicht die erste Geige im Kon¬
zert der Mächte, aber , auch .unter den jetzigen Zeitum-
ständen ist .das alte Bismarcksche Mittel zumeist nicht
ohne Wirkung geblieben. Es sei nur daran erinnert,
wie seinerzeit ein eisiges Übergehen Italiens in einer
Dülow-Rede jenseits der Alpen nicht ohne Einfluß ge¬
blieben ist, und ebenso ist wohl noch in aller Erinne¬
rung , das; eine .offizielle Erklärung in der „Norddeutsch.
Allgemeinen Zeitung ", wonach Österreich-Ungarn in
der Stunde der Gefahr unter allen Umständen auf die
tatkräftige Unterstützung des verbündeten Deutschland
rechnen könne, genügte, um Rußland zu einer Umkehr
seiner antiösterreichischen Politik zu bewegen und die
Serben im Stiche zu lassen. In den letzten Monaten
sind nun manche Vorkommnisse zu verzeichnen gewesen,
welwe deutlich zeigten, wie schwankend die Haltung
Italiens ist, wie man dort sichtlich Mehr und mehr vom
Dreibünde abrücken möchte, und in verschiedenen Blät¬
tern erscheinen obendrein Artikel , in welchen die Frage
aufgeworfen wurde, was eigentlich der Dreibund
Italien nütze, wenn man sehen müsse, wie Italien von
deutscher Seite auf . wirtschaftlichem Gebiete Schwierig¬
keiten gemacht würden . Hieraus antwortet dre von uns
in der' Sonntag -Ausgabe mitgeteilte , sehr energische,
zweifellos aus dem Auswärtigen Amte  stam¬
mende Erklärung der „Kölnischen Zeitung ", tu welcher
den Italienern , wie der Volksmund sagt, ernrges unter
die Nase gerieben wird . Die erwähnte Frage der
italienischen Blätter wird mit Recht dahrn beantwortet.

Italien eine ungefährdete
und glänzende Entwicklung  während dreier Jähr-
daß der D r e i b u n d z;

FezMeLorr.

Rückblicke.
(Nachdruck verboten.)

(Für Las „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Julius Nosenthal.

Aus OsteMens Blätterwalde
Säuselt' s lieblich, lockt und girrt,
Junkers Herz, das stolze, kalte,
Neigt zum liberalen Flirt.

„Guter liberaler Schnuckel,
Komm doch wieder zu mir her,
Lehn' dein Haupt an meinen Buckel,
Ganz , als ob's „wie eh'dem war '."

„Bist ja immer gern und willig
Still vertrauend mir genaht,
Wenn es mir , dem Stärksten , billig
Schien, daß ich 'mal schön dir tat ."

„Hast, wie all' die zarten Dinger,
Gern die Patschhand mir gereicht,
Wenn ich je den Keinen Finger
Nur von ferne dir gezeigt."

„Denk' nicht mehr der Keinen Fehde,
Die dein zartes Herz vereist,
Komm und sei nicht weiter spröde,
Ich bin 's auch nicht, wie du weißt ."

„Trag ' mir nicht das Extratürchen
Nach, das jüngst ich tanzen mußt ',
Irrt hienieden doch jed' Tierchen
stnal vom Weg ab, unbewußt ."

zehnte ermöglicht habe. Tie . Klagen über eine wirt¬
schaftliche Zurücksetzung Italiens durch Deutschland
seien unbegründet , selbstverständlich müsse Deutschland
in erster Linie die eigenen Interessen berücksichtigen;
dagegen aber sollten die Italiener nicht vergessen, daß,
wenn ihnen angesichts der jetzigen offiziell guten Be¬
ziehungen unsere wirtschaftlichen Zugeständnisse nicht
genügen, sie eine Änderung  zugunsten Italiens am
allerwenigsten zu erhoffen hätten , wenn die politi¬
schen  Beziehungen sich verschlechtern sollten. Das ist
endlich  einmal — denn es wäre schon längst vonnöten
gewesen — ein sehr deutlicher Wink mit dem Zaun¬
pfahl . und man wird den Hinweis in Italien sehr wohl
verstehen, denn in wirtschaftlicher Hinsicht ist man dort
weit mehr auf Deutschland angewiesen als auf Frank¬
reich, welches in seinem Süden ähnliche Produkte her¬
vorbringt wie Italien und darum, seiner Erzeugnisse
nicht bedarf. Gewiß befleißigt sich die italienische Re¬
gierung äußerlich einer durchaus korrekten Haltung
gegenüber Deutschland, von einem wahrhaft freund¬
schaftlichen.Zuge ist aber herzlich wenig zu merken, und
es .ist wohl zweifellos ein Gradmesser für die Intimi¬
tät der beiderseitigen Beziehungen, , wenn der . neue
Reichskanzler, Herr v. Bethmann -Hollwcg, seinen An¬
trittsbesuch in Rom auf Monate ,hinaus verschoben hat,
während er sich mit seiner Wiener Visite , geradezu be¬
eilte. Im übrigen wird ein weiteres Abrücken Italiens
von dem Dreibunde voraussichtlich den im Apenninen-
reiche gewünschten Erfolg einer Kräftigung der Gegner
Deutschlands aus dem Grunde nicht haben, weil die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und England sich doch
etwas zu bessern scheinein so bekanntlich auch hinsichtlich
der Kongofrage, über die gelegentlich des Londoner
Aufenthaltes Dernbnrgs gewisse Abmachungen , ge¬
troffen worden sind, durch die. eine Verständigung über
die zu unternehmenden Schritte erzielt worden und es
sicherlich gelungen ist. eine etwaige neue Reibnngs-
fläche zwischen Deutschland und England von vorn¬
herein zu beseitigen. Immerhin aber ist die offiziöse
Kundgebung gegenüber Italien in der Art und Weise,
wie sie ertolgt ist. durchaus zu begrüßen, sie ist auf den
richtigen Ton gestinimt und atmet ein Gefühl der
„Wurschtigkeit", die deutlich durchblicken läßt , das uns
an einem weiteren Verbleiben Italiens im Dreibunde
herzlich wenig  gelegen wäre.

UsiMsche Übersicht.
Die verfolgte Unschuld-

Jedermann im Deutschen Reich weiß zur Genüge,
wem unser Volk die schweren Steuerlasten zu ver¬
danken hat , die sich von Tag zu Tag fühlbarer machen
und ein steigendes Wachstum der Unzufriedenheit Her¬
vorrufen werden. Es ist der schwarz-blaue Block, der
zur Verwirklichung von Nebenabsichten in brüderlicher
Eintracht zusammenging und uns alles verteuerte , was
wir täglich als Notwendigstes zur Hand nehmen. Da
ist es wahrlich ein starkes Stück, wenn die Zentrums-

„Folgt ich La 'ncm mächt'gen Triebe
— Eigennutz  bewog mich nicht —,
Tat 's dem Vaterland zuliebe,
Selbst mein S ü n d'g e n ist noch P f l i cht ."

„Laß uns neuen  Becher füllen,
Da der alte jüngst zerschellt,
Wär 's nur um des Friedens willen
Äußerlich vor aller Welt !"

Also, aus der kreuzgefchmückteu
Preußeuzeituug winkt das Gluck,
Aber von der ungeschickten
Linken tönt es grob zurück.

Vor der Liebesoffenbarnng
Wendet sie voll Scheu den Blick,
Und vor der erneuten Paarung
Weicht erschrocken sie zurück.

Nein , d i e Ehe war nicht glücklich,
Schon die Trauung war nicht schön,
Schien's doch da, als sei ausdrücklich
Spätste Scheidung vorgesch'n.

Was an Sprossen ihr entflammte,
Kam verkrüppelt auf die Welt,
Schließlich wurd ' der St a n d's b e am t c
Auch noch schnöde kaltgestellt.

Und dann stürmten neue Steuern
Wie ein Wetter aus uns ein,
Nein , den Eh 'bund zu erneuern,
Dümmer , noch als dumm würd 's sein.

Dem verliebten Augenzwinkern,
Gilt es, fest zu widersteh'»,
Und die Linken nebst den Linke'rn
Soll 'n jetzt nach dem Rechten seh'n.

Partei sich obendrein als die leibhaftige Unschuld auf¬
spielt und mit folgendem Appell an ihre Wähler des
ersten n ass aui sch en Wahlkreises herantritt . Sie
schreibt:

„Parteifreunde ! Noch nie hat man das Zentrum so u n -
gerechtfertigt  angegriffen wie anläßlich der diesjährigen
Reichsfinanzreform. Roch nie hat man verlogener und ge¬
hässiger versucht, die Allgemeinheit gegen uns zu Hetzen, wie
gegenwärtig. Vor keinem Mittel schrecken unsere Gegner zu¬
rück. Sollen wir da untätig bleiben? Sollen wir uns mit
Schmutz, Lüge und Verleumdungen traktieren lassen? Nein,
das sind wir nicht gewillt. Darum auf zur Aufklärung ; die
Wahrheit wird siegen."

Das letztere hoffen auch wir : nur mit dem Unter¬
schiede, daß die Wahrheit diesmal , wie schon so oft, nicht
auf seiten der Zentrumspartei liegt , die sich so gerne
eine Volkspartei nennt , sondern auf seiten derLiberalen,
die allein die wahren Vertreter der Volksinter-
essen  auch bei der letzten Reichsfinanzreform gewesen
sind.

Der letzte UräfedenMA.
n. London,  28 . November.

Der Versuch des Oberhauses an dem Budget sein
Mütchen zu kühlen, ruft natürlich Reminiszenzen wach
an die. wenigen früheren Fälle , in denen die Peers-
Kammer es versucht hat , andere Finanzgesetze zu Fall
zu bringen : daß das mit einem Budget noch nie ge¬
schehen, ist ja schon oft betont worden. Als besonders
interessant und wichtig muß nran dabei den letzten der¬
artigen Fall ansehen, die V̂erwerfung der Papierzoll¬
vorlage von 1860, die zur Schaffung des modernen eng¬
lischen Etats führte . Uber das , was . nach diesem Be¬
schlüsse der Lords hinter den Kulissen des Kabinetts
vorging , erzählt M o r l e Y auf Grund der Aufzeichnun-.
gen des Hauptbeteiligten , G lad st o ne , folgendes:
Das erste, was folgte, waren Kabmettsberatungen
unter dem Vorsitze Palmerstons , der seinem Finanz-
minister Gladjtone itn , geheimen nicht gerade grün
war. Über den entscheidenden Ministerrat aber lauten
dis letzteren eigene Notizen, wie folgt : „Ich glaube, daß
er (Palmerston ) uns vorschlug, im Unterhause Worte
ohne wirkliche Bedeutung zu brauchen, nur um zu
sagen, daß wir unseren Privilegien Bedeutung bei¬
mäßen. daß wir entschlossen seien, sie zu verteidigen
und unsere Niederlage — er schlug vor, sich bei dem
Beschlüsse der Lords zu beruhigen — so zu bemänteln.
Darauf machte ich aus meiner Meinung feilt Hehl, ich
sagte, daß dieses Vorgehen des Oberhauses darauf hin¬
aus liefe, sich eine Revisionsgewalt  zu schaffen,
Welche die Gemeinen in einem der lebenswichtigsten
Punkte träfe , der seit langem als dessen ausschließliches
Privilegium betrachtet worden sei . . . Nichts könne
mich bewegen, mich einem derartigen Beschlüsse zu
beugen, wenn ich auch mit dem möglichst gemäßigten
Vorgehen durchaus einverstanden sei. Lord John
(Russell) unterstützte mich aus prinzipiellen Gründen
aufs wärmste. — Herbert riet , zu demissionieren."
Trotzdem einige Minister Palmerston zustimmten,
blieb der Sieg infolge seiner Zähigkeit doch Gladstone,
der in seinem Expose für die entscheidende Sitzung aus¬
drücklich darauf hinwies , daß, füge man sich dem Be-

Denn es ist für den geschärften
Blick manch dunkler Punkt zu seh'n,
Ringsum , selbst auf unfern Werften,
Ist nicht alles wunderschön.

Unkraut konnte dort gedeihen,
üppig wuchernd, 's war ein Graus.
Und das laut 'ste Hurraschr-eie«
Macht kein Edelpflänzchen d'raus.

Jedes Land hat seine „Fälle ",
Unfern  zeigt der Werftprozeß,
überall Augiasställe,
Nirgendwo ein Herakles.«-

Auf den Bühnen , in den Blättern,
Durch das ganze Deutsche Reich,
Selbst bei unfern lieben Vettern
Jenseits von dem großen Teich,

Leuchtete am Martinstage
Schillers Name , Ruhm und Ehr ',
Und an seinem Sarkophage
Gab 's der Kränze mehr und mehr.

Nur die w a h r e n Schtllerfreunde
Zeigten sich als stille Gast',
Diese winzige Gemeinde
Feiert kein Kalenderfest.

Wer Len göttlichen Poeten
Tief in seinem Herzen trägt,
Braucht nicht der Gedächtnis -Föten,
Die die Neuzeit emsig pflogt.

Dieser Neuzeit rastlos Eilen
Weiß nicht mehr, was Schiller heißt,
Nur ganz äußerlich zuweilen
Schillert sie in seinem (Mit.
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Schlüsse des Oberhauses , „in Zukunft jeder Ein-
griff  der Lords , außer vielleicht die Initiative zu
einem Finanzgesetz,  durch dieses Präzedenz ge¬
rechtfertigt würde". Was aus diesen Kämpfen hinter
und vor den Kulissen hervorging , ist ja geschichtlich ge¬
worden. Vielleicht wird man eines Tages auch er¬
fahren, was die jetzt amtierenden Minister aus Anlaß
des Vorgehens der Lords miteinander verhandelt
haben. So viel steht aber schon fest, daß die libe¬
rale Tradition,  wie sie diese Äußerungen Glad-
stones festlegten, 1909' sicher ebenso entschlossenê Ver-
leidiger finden wird wie vor einem halben Jahr¬
hundert.

Deutsches Deich.
* Der Reichskassenausweis !. Rach dem RsichSkaffenaus-

weis wurden vom 1. April bis Ende Oktober d. I . bei rund
69,2 Millionen Mark Ausfuhrvergütungen verrechnet für
Zölle 427,9 Millionen Mark (+ 84,5 Millionen Mark),
Zuckersteuer 93,9 Millionen Atark (+ 967,892 Millionen
Mark ), Salzsteuer 32,1 Millionen Mark (+ 143 422 Mark ),
Branntweinsteuer : a) Verbrauchsabgabe 9,3 Millionen
Mark (i 58. 0), b) Betriebsauflage 583 707 M . (i. V. 0),
ch Maischbottichstcuer (— 6,9 Millionen Mark (— 1,7 Millio¬
nen Mark ), d ) Verbrauchsabgabe und Zuschlag aus der
Zeit vor dem 1. Oktober 1909 91,2 Millionen Mark (+ 7,5
Millionen Mark ), e) Brennsteuer — 443 241 M . (+ 788 583
Mark ), Schaumweinsteuer 7,5 Millionen Mark (+ 4,1 Millio¬
nen Mark ), Brausteuer und ltbergangsabgabe von Bier
34 Millionen Mark (+ 5,7 Millionen Mark ). Ferner er¬
brachten Zigarettensteuer 12 597117 M . (+ 2 493 794 M .).
Frachturkrmden 9101709 M . (+ 573 334 M .), Personen-
Fahrkarten 11937704 M . (4- 458781 M .), Automobilsteuer
1 791 551 M . (+ 263 248 M ), Tantieinesteuer 2 629 849 M.
(+ 1444875 M.), Erbschaftssteuer 20 627 761 M . (+ 6 373 626
M .), Statistische Gebühr 956 796 M . (+ 59019 M .) Von
den neuen Steuern  erbrachten Talonsteuer 456 993 M.
10), Grundstücksstempel 5 923 691 M . (0), Schecksteuer
1 331126 M. (0), Leuchtrnittelsteuer 1245034 M . (0), Zünd¬
warensteuer 1583 916 M. (0), Essigsäureverbrauchsabgabe
77163 M . (0). Die Post - und Telegraphenverwaltung er¬
zielte bisher 381,2 Millionen Mark (+ 21.7 Millionen
Mark ) und die Reichseisenbahnverwaltnng 74,4 Millionen
Mark (+ 3,4 Millionen Mark ). An Wechsclstempelsteuer
wurden veveimrahmt im Oktober 1762769 M . (+ 268173
Watt)  und bis Ende Oktober 11134 060 M. (+ 1370182
Mark). Die Börsenstcuern betrugen im Oktober für Schluß-
fcheine 2 427 754 M . (i. V. 1100 150 M .) und bis Ende
Oktober 12 484 282 M . (+ 6 087 251 M.) : ferner für Effekten-
stempel 1955 134 M . (i. B . 1665 473 M .), bezw. 22785696
Mark (+ 8 036 129 M .).

* Zur Reichstagsersatzwahl in Halle a. d. S . Der Sieg
der Sozialdemokraten bei der Ersatzwahl zum Reichstag in
Halle wird allgemein als ein weiterer Beweis des An¬
wachsens der radikalsten Richtung durch die Finanzreform
und die Sprengung des Blocks bewertet . So schreibt u . a.
die „Tägl . Rundschau ", daß dieser Wahlausfall ein weiterer
Beweis für die unheilvolle Wirkung der Finanzreform und
der Blockzertrümmerung ist und ganz allein daraus zu er¬
klären ist, daß die Partei der Indifferenten , welche der
nationale Elan 1907 fiir die bürgerliche Sache mit fortrlF,
diesmal Mann für Alarm in das sozialdemokratische Lager
marschiert ist, weil sie das Vertrauen zu den bürgerlichen
Parteien verloren haben . Und denjenigen , welche diesen
Zwist vom Zaun brachen um elender , parteipoN-
t -ischer Egoismen  willen , denen bleibt auch allein die
Schuld an denr betrübenden Ausfall der letzten Reichstags¬
wahl.

* Spahn d. I . irr Ungnade . Professor Dr . Martin
Spahn  in Straßburg , der Sohn Peter Spahns , hat im
„Hochland" unter dem Titel „Glossen zur katholischen Lite-
raturbewegung " eine Buchbesprechung veröffentlicht , welche
ihm die Ungnade der „Germania " zugezogen hat . So hat
Professor Spahn sich erkühnt , zu schreiben: „Unter ihrem

In dem Land der kühlen Briten
Stieß der Kriegsgott in fein Horn,
Briten gegen Briten stritten,
John nahm sich den Bull aufs Kor» .

Blind auf der „Gemeinen " Scheitel
Schlugen Peers mit wildem Schrei 'n,
Geht 's der Menschheit an dorr Beutel,
Darm wird selbst ein Lord — gemein.

Ach, von allen böse« Qualen
Keine schlimm're man ersann
Als das leidige Bezahlen,
Namentlich für den, der 's kann.

Doch der Lordschast Egoismus
Borgt sich gerne das Gewand
Edelsten Patriotismus ',
England , bist uns nah ' verwandt.

Ostreich, unser vielgeliebter
Zweibnndsbruder , treu wie Gold,
Steht zu Rußland in getrübter
Position , — man schmollt und grollt.

Die Ministerchess begrüßen
Sich einander „Lunch" und „Wicht",
Und womit sie sich begießen,
Wahrlich , Rheinwein ist es nicht.

Wie der Zwist sich mag verhalten^
Habsburg fährt dabei nicht schlecht,
Was es n a h m , das wird 's behalten,
Der Erfolg gibt jedem Recht.

Ostreich könnt sein Glück genießen,
Wär 's in sich nicht stets entzweit,
Doch aus diesen Krisen sprießen
Ihm Verlegenheit und Leid.

*

Madam ' Steinl )eil — unverzagten
Herzens , in gerechtem Sinn,
Auf der Bank der Angeklagten
Satz sie da — als Klägerin.

Mesdasenrr LagblKlr*
(das heißt der katholischen Kirche) Druck  wurde
den individuellen  Kräften nicht mehr  die ihnen
unentbehrliche Bewegungsfreiheit  zugcstan-
den. Erst das Jahr 1870 machte uns endlich nach der staat¬
lichen Seite hin Luft ; durch die Reichsgründung wurden wir
auf einen breiten , freien und mit der ganzen Nation  ge¬
meinsamen Boden gestellt, auf dem wir uns recken und ent¬
falten können. Was Wunder , daß die Wirkung darum auch,
aus das Gebiet bcg kirchlichen Lebens Übergriff. Behutsam
und liebevoll wurden auch jene Hemmungen ge¬
lockert,  die von dort aus (d. h. von dem Gebiete des
kirchlichen Lebens aus , also von der Kirche) der unbe¬
fangenen seelischen und geistigen Regsamkeit  der deut¬
schen Katholiken in schwerer Zeit angelegt worden waren ."
Voll Entrüstung fraqt die „Germania " : „Wie kann ein
katholischer Schriftsteller ohne Erröten  seiner Kirche
vorwerfen , unter ihrem Drucke bestehe für die Katholiken
nicht mehr die Freiheit , sich dem Kulturfortschritte anzu¬
schließen?" Es ist auch nicht schön, so klagt das Berliner
Zentrumsblatt , „daß ein Katholik immerfort in den Ge¬
brauch der Katholikenfeinde verfällt , feinen Glaubens-
brüdern nationalen Sinn abzusprecheif".

* Die Mär von der Entziehung der Wahlsubsidicn des
Zentralverbandcs deutscher Industrieller , die, wie ein
Münchener sozialdemokratisches Blatt erzählte , den Abge¬
ordneten Bassermann und Stresemann angedroht sein sollte,
ist von den; Abgeordneten Stresemann schon als erfunden
bezeichnet worden . Jetzt erläßt auch der Zentralverband
deutscher Industrieller eine Erklärung , in der es u. a. beißt:
„Es braucht für jeden verständigen und anständigen Men¬
schen kaum einer besonderen Versicherung, daß der Zentral¬
verband deutscher Industrieller eine solche Drohung nicht
ausgesprochen hat , und andererseits die Abgeordneten
Bassermann und Stresemann sie sich nicht gefallen lassen
würden ." Mit ber sozialdemokratischen Entdeckung war es
also 'wieder einmal nichts.

* Fürst Swiatopolk -Mirskis Aufteilung Deutschlands
und Österreichs- Der bekannte Artikel des Fürsten Swia-
topolk-Mirski , der die Zertrümmerung Deutschlands und
Österreich - Ungarns unter Wiederherstellung der von
Preußen annektierten Mittelstaaten verlangte , geht selbst
den annektierten Knrhessen über den Strich . Das Organ der
dortigen Partikularisten . die „Hess. Bl .", meinen : „Da der
Fürst Swiatopolk -Mirski so gnädig ist, auf einer mittel¬
europäischen Zukunstskarte auch unser Kurbessen und die
anderen von Preußen annektierten Länder wieder auflebcn
zu lassen, so wird es nickt überflüssig sein, uns solche Un°
verschänrtheiten auf das nachdrücklichstezu verbitten.
Was wir Annektierten mit Preußen auszumachen haben,
geht nur Deutschland , das Ausland aber von Haut und
Haaren nichts an . Eine Wiederherstellung unserer verge¬
waltigten Länder von Russen, Franzosen und Engländern
>entgegcnnehmen zu müssen, würden wir als ein noch
größeres Unglück als die preußischen Annexionen empfin¬
den, und wenn wir sie gar . wie der russische Fürst ankündigt,
mit einer weiteren Zerreißung und Verkleinerung Gesamt¬
deutschlands erkaufen sollen, so werden wir uns dagegen in
fester Gemeinschaft mit allen Übrigen Gliedern des «roßen
Vaterlandes , zu dem allerdings auch Österreich gehört , bis
aufs äußerste zur Wehr setzen. Das mögen sich Fürst Mirski
und seine amtlichen russischen Hintermänner ein- für alle¬
mal merken." Ob diese verdienstlicke Abwehr in Rußland
ihre Wirkung üben wird bleibe dahingestellt.

* Die mecklenburgische Verfassungsreform . Der Ver-
fassungsausschuß des mecklenburgischen Landtags hat die
Regierungsvorlage in seiner ersten Sitzung erledigt , die
sachliche Beratung zurückaestelltund beschlossen, das Plenum
solle erst prinzipiell entscheiden, ob Wahlen oder ein Aus¬
bau der Ständekammer vorzuziehen seien. Damit ist die
Reform so gut wie gefallen. Die Plenarsitzung wird heute
Dienstag abgehalten.

* Die Entschädigung der Tabaksarbeiter . Die Ausfüh-
rungsbestimmungen für die Entschädigungen an Tabaks-
arbeiter sind soeben vom Bundesrat verabschiedet worden.
Die Unterstützungen sollen nicht nur den Tabaksarbeitcrn
selbst, sondern überhaupt allen, die in verwandten  Be¬
trieben beschäftigt gewesen sind, gewährt werden . Darunter

Gegen diese Welt der Lüge
Sandte sie manch scharf Geschoß.
„W a h r h c i t " sprachen ihre Züge,
Wenn ihr Auge überfloß.

Nach dm Herr 'n Geschworenen lugend
Neigte leicht sich die Gestalt,
Gegen so viel Frauentugend
Bleibt kein Männerherze kalt.

Und so kam, was kommen mußte,
Wunderherrlich klang's und .süß,
Ms der Obmann das bewußte
„Innocent"  ertönen ließ.

Da gab's fröhliche Gesichter,
Die Radau -Lust war geweckt,
Beinah ' hätte man die Rickter '
Statt Frau Steinheil eingesteckt.

Aus Kunst und Leben.
* Wie Dichter Autographcn -Sammlcrn antworten , er¬

fahren wir aus dem soeben erschienenen Lager -Katalog
Nr . 66 der Dresdener Autographenhandlung Richard
Bertling.  Gerhard von Amyntor  schreibt : „Zum
998. Male versende ich auf Wunsch mein Autogramm . So¬
bald das Tausend voll ist . . . usw ., soll es mit dieser Tätig¬
keit ein Ende haben ". Viktor Blüthgen  sendet die
Verse:

,Vwei Wurzeln aller Tugend muß ich loben,
Mitleid nach unten, Pietät nach oben."

Boden  st edt schrieb hier das folgende Widmungs-
ülatt:

Willst du das Geheimnis des Lebens erfahren.
Muß es ein Gott dir im Traum offenbaren."

Theodor Fontane  schreibt : „Wer klug ist, richtet
es so ein, daß die Anderen seiner bedürfen . Man sucht die
Hoffnung zu erhalten , aber nie ganz zu befriedigen , damit
man nötig bleibt ." Ebenso originell ivie praktisch findet
sich der frühverstorbene Ludwig Jacobowski ab.
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fallen auch die Kistcnmacher und Kistenkleber.
Unterstützungsberechtigt sind alle Arbeiter , die in der Zeit
zwischen dem 15. August 1909 und dem 14. August 1910 in¬
folge des neuen Tabaksteuergesetzes entlassen oder geschädigt
worden sind. Voraussetzung ist, daß der Gesuchsteller vor
dem 15. August 1909 ununterbrochen mehr als 300 Tage be¬
schäftigt gewesen ist. Bei Beschwerden über die Ablehnung
eines Gesuches können Arbeiter -Vertrauensmänner gehört
werden . Der Berechnung der Unterstützung wird der Tage¬
lohn zugrunde gelegt. Die Unterstützung beträgt bei Ver-
dienstentschädigung die Differenz , mit der der Gewinn
hinter drei Viertel des vorjährigen Arbeitslohnes zurück¬
bleibt , bei Arbeitslostgkeit drei Viertel des durchschnittlichen
Lohnes , im Falle besonderer Dürftigkeit ausnahmsweise der
volle Betrag des früheren Durchschuittlohnes.

— Mittelstand und Hansabund . In der am Sonntag
in Berlin im Lehrervereinshause abgehaltenen sechsten
ordentlichen Generalversammlung der Deutschen Mittel¬
standsvereinigung , die aus dem ganzen Reiche einen überaus
starken Besuch auswies , stand als erster und wichtigster
Punkt der Tagesordnung das Verhältnis der Deutschen
Mittelstandsvereinigung zum Hansa-Bunde zur Ent¬
scheidung. Nach längerer Erörterung , in welcher sowohl
die Vertreter eines Anschlusses des Mittelstandes an den
Hansa -Bund wie diejenigen , welche eine abwartende
Haltung einnehmen wollten , ausgiebigst zu Worte gekommen
waren , lagen schließlich als Ergebnis der Debatte drei ver¬
schiedene Resolutionen vor . Von denselben gelangte die
nachstehende Entschließung , deren Inhalt wir schon kurz in
der vottgenAusgabe mitteilten einstimmig und unter großem,
langanhaltendem Beifall zur Annahme : Die heutige Ge¬
neralversammlung beschließt: 1. Die unbedingte Selbst¬
ständigkeit  der Deutschen Mittelstandsvereimgung ist
aufrecht zu erhalten . 2. Ein Zusammengehen  der
Deutschen Mittelstandsvereinigung mit dem Hansa-Bunde
in allen Schichten von Handel , Gewerbe und Industrie ge¬
meinsamen Fragen liegt im wohlverstandenen In¬
teresse des Mittelstandes.  3 . Wir haben das Ver¬
trauen zu unserem Vorstände , daß er die ttchttgen Maß¬
nahmen treffen wird , um die Deutsche Mittelstandsvev-
einignng zu einer den gesamten Mittelstand umfassenden
wirffchaftlichen Vertretung auszuhauen . Diese Ent¬
schließung war von den bisherigen Worfführern einer ab-
wartenden Haltung gegenüber dem Hansa-Bunde beanttagt
worden . Bemerkt sei außerdem , daß nach Feststellung der
Anwesenheitsliste von einem überwiegen des Berliner
Einflusses in der Versammlung nicht die Rede sein konnte,
da die Vertreter von Ortsgruppen aus dem Reiche über 14
Stimmen mehr als die Delegietten aus Berlin verfiigten.

* Das Reichstagsgebäude . Am 5. Dezember 1909 sind
fünfzehn Jahre seit der feierlichen Einweihung des Reichs-
hanses am Berliner Kömgplatz verflossen. Es war ein
denkwürdiger Moment , als am 5. Dezember 1894 der
„Wallotbau " seiner Bestimmung übergeben wurde , nachdem
die Reichsboten sich dreinndzwanzig Jahre lang mit unge¬
nügenden Sitzungsräumen hatten begnügen müssen.

* Sozialdemokratische Kommmral -Wahlsiege . Bei der
Stadtverordneten -Wahl zu Itzehoe siegten die beiden sozial¬
demokratischen Kandidaten , Kassenrendant Steen und
Zigarrenhändler Riek, mit 18 Stimmen Mehrheit . Die
beiden bisherigen Stadtverordneten Kl. Krohn und Th.
Mohr erhielten nur 720 Stimmen . Die Wahlbeteiligung
betrug 70 Proz.

VarSKmentsttischss.
$ Bebels Memoiren . Wie uns von parlamentarischer

Seite mitgeteilt wird , sollen die Memoiren August
Bebels , deren Erscheinen in Kürze bevorsteht, in sehr
versöhnlichem Tone  gehalten sein. Besonders
bemerkenswert ist, daß Bebel in ihnen die Vorzüge des
germanischen  Geistes anerkannt und betont, daß
Deutschland auf dem Wege der Arbeitergesetze
als erster Staat vorangegangen ist, sowie daß erst alle
anderen Staaten das Beispiel Deutschlands nachgeahmt
hätten . Bebel gibt seinen Parteigenossen gleichsam als
Ergebnis seiner politischen Erfahrungen den Rat , alle
ihre Bestrebungen 'gemäß den nationalen Bestrebungen

über den Brief der AutographensanmÄe -rin schreibt er quer
durch die Wotte : „Muß das sein ? Ludwig Jacobowski ."
Johannes Scherr schreibt: „Die Wahrheit ist eine arme
schwerbepackte, nur mühselig vorschreitende Fußwanderin,
die Lüge fährt leicht und lusttg aus der Eisenbahn ." Julius
St in de schickt Grüße von „Frau Wilhelmine , ihrem Karl,
Onkel Fritz und den Anderen ". Die „Gattenlauben "-
Dichterin E . Werner (Elisabeth Bürstenbinder ) dichtet über
das Dichten:

..Früh oder spät.
Wenn 's nur gerät.
Schwer oder leicht.
Nur das Ziel erreicht."

Ernst Wichert  schreibt:
„Den kleinen Geistern ist es eigen.
Im Unwesentlichen sich groß zu zeigen."

Von Adolf Wilbrandt  rührt das WidmungS-
blatt her:

Tod, Alter , Sorge wollen nicht
Gebeten sein.
Die Freude  harrt im Schleier dicht
Auf Dein „Herein !"

Am geeignetsten wohl für einen Sammler von Hand¬
schrift erscheint die Antwott eines vergessenen Dichters
Adolf Friedrich Furchau (1787 bis 1868) ; er schreibt:
„Jede Handschritt ist eine Schrift des Geistes ."

K . Die E eckmrg einer altchinesischen Rmnenstadt.
Der bekannte 9,c sende P . K. Koslow , der jüngst von seiner
großen Reise in Zentral -Asten zurückgekehtt ist, erzählt im
„Geographica ! Journal " von der Entdeckung einer alten
chinesischen Stadt in einem längeren Bericht, den der
„Globus " im Auszug wiedergibt . Während seiner Züge
in der Mongolei stieß Koslow in den ersten Monaten des
Jahres 1908 etwa 1 Kilometer ösüich von dem östlichsten
Arm des vom Nanschan kommenden und in der Wüste Gobi
sich verlierenden Edsingol auf die Ruinen einer Stadt , deren
mongolischer Name Karakoto (schwarze Stadt ) lautete ; ans
aufgesundenen Manuskttpten geht hervor , daß dieses Kara¬
koto mit der vom 11. bis zum 12. Jahrhundett blühenden
Hauptstadt des Tangutenreiches Hsthsia identisch sei. Doch
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'Deutschlands auszugestalten und nicht entgegen 'den
nationalen Kräften des Landes zu arbeiten . Bebel sei
in seinen Memoiren entschieden nicht mehr der alte
Stürmer und Dränger , sondern habe seine Anschauun¬
gen auf einen ganz anderen Ton gestimmt. — Man
wird doch einstweilen Wohl abzuwarten haben, ob der
alte Feuerkopf sich wirklich so gemausert hat , wie das
nach dieser Darstellung der Fall sein müßte . Träfe sie
zu und käme damit unsere Sozialdemokratie auf einen
— man vergleiche die französische Sozialdemokratie —̂
/gewissen nationalen Standpunkt , so wäre das natür¬
lich als ganz erfreulich anzusehen. Einstweilen jedoch
hören wir nur die Botschaft.

Heer und Flotte.
iss. p . Der Säbel am Sattel . Alle berittenen Offi¬

ziere haben nach neu ergangener Bestimmung den
Säbel fortan nicht mehr am Koppel,  sondern am
Sattel  mittels einer besonderen Tragvorrichtung
zu tragen . Diese Tragweise war in den letzten Jahren
versuchsweise erprobt worden und hat sich bewährt . .Zu
Paraden usw., bei denen Schabracken und Sattelüber-
legedecken aufgelegt werden, tragen Offiziere den Säbel
oder Degen wie bisher am Koppel.

0 Neuerungen im Marineschießwesen. Wie uns von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , ist beabsichtigt, die Zahl
der Artillerie -Schulschiffe um einen kleinen Kreuzer zu ver¬
mehren. Ferner soll die Beschießung eines alten Pan¬
zerschiffes,  der in „Jupiter " umgetauften „Deutschland",
ausgenommen werden . Bekanntlich finden derartige Schließ-
versuche auch bei anderen großen Seemächten (in Frank¬
reich z. B. auf die „Jena ") statt . — Für Funkspruchübungen,
Torpedoschießübungen Md Sprengübungen sind 300 000 M.
mehr als bisher beantragt , und zur Verbesserung der Küsten-
und Schiffsfuickentelegraphenstattonen werden 750 009 M.
für notwendig erachtet. Dem Funkenpersonal sollen im
neuen Etat auch besondere Fachzulagen in Höhe der Zu¬
lagen des Maschinenpersonals zngebilligt werden.

Ausland.
Atollen.

Das Archiv Eris Pis,  das besonders interessante
iDokmnente über die Errichtung des iialienischen Einheits¬
staates enthält , wird dem Garibaldi -Museum der römischen
Ausstellung im Jahre 1S11 überwiesen werden.

Frankreich.
Die Verwendung der französischen Kolonialtruppen.
Der Bericht über die Verwendung der Kolonialtruppen,

der der Militärreformkommisston vorgelegt wurde , stellt fest,
daß Algier 40 000, Tunis 12000 und die übrigen afrika¬
nischen Kolonien 70 000 Soldaten liefern können. Er schlägt
vor, nur Soldaten aus Algier und Tunis in französischen
Garnisonen zu verwenden , die Truppen vom Senegal jedoch
»ls ständige Garnison nach Algier und Tunis zu versetzen.

Eine neue Flotteubasts in der Nordsee.
Frankreich beginnt , seine Marinestreitkräste in der Nord¬

es zu verstärken, die es eine Zeitlang im Vertrauen auf die
englische Freundschaft  zugunsten seiner Mittelmeer¬
flotte ziemlich vernachlässigt hatte . Die Regierung hat be¬
schlossen, eine starke Abteilung der neuen Unterseeboote , die
in den KMengewässern eine starke Waffe darstellen, nach
Galats zu entsenden, das zu einer neuen Flottenstation aus-
gebaut wird.

Zum Attentat auf General Verand.
Der Attentäter Endelsi erklärte im Verhör , daß er sich

über verschiedene Offiziere zu beklagen hätte . Der Attentäter
scheim, wie schon gemeldet , an Verfolgungswahn-
sinn  zu leiden . Er sagte, die Minister hätten rhu ermor-
den wollen. Ein Soldat und ein Polizist , welche den atteit* *
täter verhafteten , werden für eine Auszeichnung vorge¬
schlagen.

Die Gerichtsärzte , welche die Verletzung des Generals
Verand untersucht haben , haben erklärt , daß die 8-Mill, --

meter-Revolverkugel aus der rechten Seite in den Hals ge¬
drungen sei, die Wirbelsäule gestreift habe und auf der
linken Halssette wieder hinausgegaugen sei. Bei seinem
Sturz habe sich General Verand an der Stirn , an der Rase
und am Knie Queffchungen zugezogen. Sein Zustand sei
ernst, aber nicht lebensgefährlich.

-8
König Manuel  hatte vorgestern nacheinander

Unterredungen mit dem ehemaligen Prästdenten L o u b e t,
dem Ministerpräsidenten Briand  und dem Minister des
Äußern Pichorr.

Estland.
Die Reorganisation der Flotte

Zu dern mehrfach besprochenen Bau der für die russische
Marine in Aussicht genommenen vier Dreadnoughts erfährt
der Korrespondent des Herold -Bureaus zuverlässig, daß sich
in Petersburg zwei Parteien gegenseitig stark bekämpfen.
Die eine Partei wünscht, daß der Bau der neuen Schiffe
im Lande selbst  vorgenommen wird , die andere Partei
will den Bau der Schiffe englischen  Firmen übertragen
wissen. Es sind mit England auch bereits eingehende Ver¬
handlungen , die bisher geheim gehalten worden sind, ge¬
führt worden , Verhandlungen , die fast bis zum Abschluß
gediehen sind. Aus diesem Grunde liegt es im Interesse
gewisser Leute, die Arbeiten hinsichtlich der Reorganisation
der russischen Flotte nach Möglichkeit zu diskreditieren , um
es dann als eine Notwendigkeit erscheinen zu lassen, daß
die Aufträge für den Ban der russischen Flotte an englische
Firmen überwiesen werden . Man hat bisher nur deshalb
gezögert, diesen Plan der Öffentlichkeit zu unterbreiten , weil
die für die Reorganisation der Flotte erforderlichen Mittel
in Höhe von zirka 700 Millionen Rubel fehlen und die eng¬
lischen Firmen den Bau ans Kredit  anssühren müßten,
respekttve eine Anleihe  zugrunde gelegt werden müßte.
Es bestehen noch Zweifel darüber , ob die Duma eine solche
Kreditfordernng bewilligen wird , und deshalb beabstchige
man , das Projekt als der Landesverteidigung  die¬
nend überhaupt nicht der Duma zu unterbretten.

Ein neuer Gouverneur Finnlands.
An Stelle des Generals Bocckmann als Gouverneur von

Finnland tritt der Gehilfe des Generalgouvernenrs,
Generalmajor Sehn,  mit der Beförderung zum General¬
leutnant.

Belgien.
Zur Kongofrage.

Unter dem Vorsitz des Königs wurde ein Ministerrat
abgehalten , in dem die Kongosrage zur Sprache kam. Man
beschloß auch im Falle eines deutsch-englischen Eirwerständ-
msses an den angekündigten Kongoreformen festznhalten.
Betont wurde , daß Frankreich in dieser Frage völlig auf
belgischer  Seite stehe.

England.
Die englische Krise.

„Daily Telegraph " berichtet, daß die Auflösung  des
Parlaments wahrscheinlich am 8. Jamrar erfolgen werde.
Die Neuwahlen dürsten dann am 15. Februar stattfinden.

Mnrnanie« .
Die Eröffnung des rumänischen Parlaments.

Sonntagmtttag fand in Gegenwatt des diploinattschen
Korps und der obersten Staatswürdenttäger die Eröffnung
des Parlaments statt . Der Feierlichkeit wohnte auch die
Fürsttn zu Wied bei. Der König, von anhaltendem Beifall
begrüßt , verlas die T h r o n r c d e , in der erklärt wird , die
Beziehungen Rumäniens zu den auswättigen Staaten seien
die besten. Die Besuche der Thron solger  Deuffchlands
und Österreich-Ungarns und die Insignien eines Feld¬
marschalls , die Kaiser Wilhelm  mir verliehen hat,
waren neue Beweise der uns verknüpfenden Freundschafts¬
bande und des von uns erworbenen Prestiges . Unsere
Armee war gleichfalls lebhaft erfreut durch den Besuch einer
großen Zahl von Waffengefährten aus der russischen Armee,
der die glorreichen Erinnerungen an den Unabhängigkeits¬
krieg wachttes. Unsere Pflicht ist es, zur Bewahrung der
internationalen Stellung des Königreiches die Stättung

st die Stadt auf einen viel älteren Ursprung zurück. Die
; 4 Jahrhunderten in dieser Gegend wohnenden Tanguten
lätten , daß schon ihre Voreltern die Ruinen so ausgo-
iden, wie sie sich noch heute darstell«, : als eure Stadt von
tefischem Typus mit hohen Lehmmauern , aus einer zrem-
> stellen Terrasse . Der Forscher stieß zunächst auf vom
istensande halb verschWete Grabmäler , sah dann den
uptturm der festungsartigen Anlage und kam schließlich
die Mauern heran , die stellenweise so tief m Sande ver-

lben sind, daß man ohne weiteres über sie hlnuberstergen
m. HiMer dieser Umfassungsmauer lagquadratischer
atz von 400 Meter Ausdehnung , von Keinen und großen
nsruinen umgeben , in denen Bücher, Brref ., Dokumente,
ihnen und Papiergeld aus der ZeitderMindynastle,
anenschmuck, einiges Hausgerät , gewöhnliche Handtts-
rren, buddhistische Kultgeräte usw. gefunden wurden
r Traditton nach sollen in diesen Ruinen noch irngeheu. e
hätze vorhailden sein, die der letzte Herrscher von Karakoto
ratsiailtsiun hier vergraben hat . Dieser He d g -
übnwindliches Heer zu besitzen und wollte ftc.) des
rones von China bemächtigen ; dre, Chinesen aber trieben
c bis in seine feste Hauptstadt zuruck, belagetten ilpk und
äugen ihn zu einem letzten Verzwoflungskampfe . Vorher
-grub er alle seine Schütze an Silber , M Karre,lladungen
it je 600 bis 900 Pfund , in einem tiefen Brunn « ,, und
eie seine zwei Weiber , seinen Sohn und ftme ^ ochttr,
imt sie nicht in die Hände des Feindes fall £ •
mern ließ er zum Ausfall an ^er Stelle durchbMrm
noch heute zu sehen ist. Er fand mit a« fträm Getteuen

, Tod ; der Schatz aber ist trotz eifrigen SuchensI trteauf
nnden worden ; man schreibt das einem Zau effp ch
rttchers zu. durch dessen Wirkung d,e WjgL ? "
er letzten Suche statt des Schatzes zwei große Schlangen
t roten und grünen Schuppen fanden.

* Der Augenarzt der wilden Tiere . H ^ ^ d
obnson in London  darf sich rühmen , fast alle wilden
eie des dottigen zoologischen Gartens aus ihr ^ h. ft
. näher untersucht zu haben so daß er w, « »
owensckrift scherzhaft bemerkt, imstande ist, An allen
taue Brillen zu verschreib« :. Löwen, Tiger , Alligator « ,

und selbst Schlangen hat der kühne Augenarzt untersucht,
jvobei er oft mtt großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte.
So starb ihm ein Tiger , dessen Auge er nur untersuchen
konnte, nachdem das wilde Tier durch eine starke Dosis
Chloroform betäubt war , unter seinen Händen , da die Dosis
zu stark gewesen war . Ein andermal untersuchte Herr John¬
son ein« , Silberlöwen , der das einzige Vermögen eines
umherziehenden Artisten war , der dem Löwen das Box«,
beigebracht hatte und mit ihm Vorstellungen gab. Um vor
den Krallen des Silberlöwen sicher zu sein, wurden dem
Tiere vor der Untersuchung die Boxhandschuhe übergestülpt.
Kaum nähette sich ihm aber der Arzt , um ihm in die Augen
zu schauen, als sich das Tier auf seine Hinterbeine stellte
und den Gelehrten rnit etnigen kunstgerechten Hieben
empfing . Einem Raben hat Dt . Johnson jüngst sogar eine
Brille angefertigt . Der Vogel litt am grauen Star . Der
Arzt operierte das Tier und ließ zwei Linsen fertigen , die
er, in Leder gefaßt, dem Tiere vor die Augen band , damit
sie die Linsen des Auges ersetzten. Daraufhin wurden
Gttreidekörner zwischen Sand gemengt , und siehe da, der
Rabe konnte mit seiner Brills so gut sehen, daß er die Ge¬
treidekörner rasch ans dem Sande aufpickte.

C. K . Sklavcnleben in Mexiko. Grauenvolle Bilder
von einem Sklavenhandel , der heute noch in größtem Um
fange in Mexiko betrieben Werder! soll, zeichnet F . K. Turner
in einer amerikanischen Zeitschrift , in der er die Mexikaner
beschuldigt, die Greuel im Kongostaat noch zu überbicten.
In einem Distrikte Mexikos gehen alljährlich nicht weniger
als 15000 Sklaven von einem Besitzer an den anderen über;
die meisten werden so schonungslos behandelt , daß sie nach
sechs oder acht Monaten an Entkräftung und Erschöpfung
zugrunde gehen. Der grauenvolle Handel entsteht aus der
Machtvollkommenheit der militärischen Gouverneure , die
ungestraft einen jeden verhaften können, der ihnen unbequem
ist Diese Gefangenen werden dann als Sklaven an die
Pflanzer verknust/bezw . vermietet . Der Handel rentiert sich
gut , und so sind zahlreiche gewissenlose Beamte dazu ge¬
kommen, unschuldige Menschen nach Hunderten und Tausen¬
den zu verhaften , um sie dann für Geld vermieten zn können.
Die Geianaenen werden mtt der größten Rücksichtslosigkeit
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unserer Militärmacht  ohne Unterlaß zu verfolgen.
Die Thronrede stellt eine günstige Finanzlage und die Vev-
mehrung der nationalen Produttionsquellen fest.

Serbien.
Die Reisepläne des Königs.

Aus angeblich zuverlässiger Quelle wird gemeldet:
König Peter  von Serbien begibt sich mit dem Kronprinzen
und in Begleitung des Premierministers Paschttsch und des
Ministers des Auswättigen Milowanowitsch im Januar
nach Petersburg.  Rach dem Besuche am Zarenhofe!
gedenkt er eine Rundreise  nach verschiedenen europäi¬
schen Residenzstädten zu unternehmen , nämlich nach Berlin,
London, Paris , Rom , Wien und Konstanttnopel . Kronprinz
Alexander  begibt sich im Dezember nach Sofia.  An¬
fang Januar wird König Ferdinand  von Bulgatte»
rät seiner Gemahlin und dem Kronprinzen in Belgrad einen
offiziellen Besuch äbstatten . Der engere Zusammenschluß
der Balkanvölker wird durch diese neuen Begegnungen in
Sofia und Belgrad auch äußerlich dokumentiett werden.

Griechenland.
In Griechenland macht sich eine starke Bewegung zu¬

gunsten der Begnadigung  des Leutnants Typaldos,
des Urhebers der jüngsten Marinerevolte , bemerkbar. Der
König will dieser Agitation im Wege einer allgemeine«
Amnestte Rechnung tragen . Die Kronjuttsten haben jetzt
übttgens die Entdeckung gemacht, daß Thpaldos den Be¬
fehlen des Milftärbundes überhaupt nicht zn gehorchen hatte,
da dieser mir eine Vereinigung,  aber keine Behörde
sei. Es liege also überhaupt keine Verletzung der Disziplin
vor.

Gkmra.
Aus Charbin meldet „Ruskoje Slowo ", Japan HaW

mit China  einen Vertrag  abgeschlossen , wonach die
Ztvilverwaltung des südmandschnrischen Eisenbahngebietes
China  zusällt , wogegen "die Liautung -Halbinsel mit Pott
Arthur für immer in Japans  Besch übergeht.

Marokko.
DaS Ende des Riffkrieges

Die Führer der Beni bu Jstu und der Ben , Sidtt
unterwarfen sich  dem General Marina vollständig
und boten ihm sogar die Ausstellung einer Harka gegen die
anderen Stämme , die sich nicht ergeben wollen, an.

Luftschiffe und Aeroplune.
Der dtttte lenkbare Militärballon

In den Dienstbetrieb des Lustschiffer-Bataillons sott
bisher nur Luftfahrzeuge der Systeme Groß und Parseval
eingereiht worden . Bald aber wird dott auch ein Modell
der' Firma Siemens - Schnckert  zur Verwendung
kommen. Dieses neue 8 .8 .-Lustschiss ist in seiner Halle aus
dem Gelände des Luftschiffer-Bataillons in Reinickendorf
nunmehr vollendet.  Bereits in den letzten November-
kagcn soll voraussichtlich die Füllung des Ballons erfolgen.
Die ersten Probefahrten werden dann , bei günstiger Witte¬
rung , anfangs Dezember stattfinden , falls die Montierung
und Vettattung des Zubehörs des halb starren  Alu-
mlniumgerüftes und der Gondel bis dahin fettiggestellt sind.
An Größe übettrisst der Neuling seine älteren mttitättscheu
Kollegen, mit einer Länge von 94 Meter , ganz erhebli  ch.
Die Propellerkonstruktion befindet sich rächt, wie bisher , am
Gerüst, sondern ist an der Gondelumrahmung  ange¬
bracht. Die Propeller , bisher dreiflügelig , smd vierslügelig
konstruiert, bei einem Durchmesser von 3,5 Meter . Die Kraft
spenden mit zusammen 300 Pferdekrüften vier Motorens
die derattig angeordnet sind, daß bei Störungen jeder allein
für sich arbeiten kann. Da gerade bei diesem Luftschiff alle
bisher gemachten Erfahrungen konstruktiv verwetttt worden
sind, sicht man in der militättschen Fachwelt den Resultaten
mit besonderer Spannung  entgegen . OH

Friedrichshafen , 29. November . (Eigener Drahtbettcht .)
Die namentlich durch die österreichische Presse gehenden
Notizen , daß seitens der deutschen Luftschiffbau-Mtiengesell-

behandelt ; selbst Frauen und Kinder teilen das Schicksal,
als Sklaven verkauft zu werden.

* Bellende Kehlköpfe. In der letzten Sitzung der Pariser
Akademie der Wissenschaften bettchtete der Arzt Dt.
Dülrsonval , Erfinder einer neuattigen elektttschen Kur,
über merkwürdige Expettmente , die einer seiner Kollegen,
Dr . Marage , gemacht hat . Dt.  Marage ließ ans Kehlköpfe
getöteter Hunde unmittelbar nach der Tötung der Tiere
einen elektrischen Strom und einen Drnckluststrom Witten
und erreichte dadurch, daß die Kehlköpfe bellten, wie wen«
die Hunde noch am Leben wären . Je nachdem er durch die
Elektrizität diesen oder jenen Muskel sich zusammenziehen
ließ, erzielte er dumpfe Töne , die an das Gebell eines großen
Hundes erinnerten , oder helle, scharfe, die dem Geh« rl der
den Mond anbellcnden Hunde entsprachen. Die sehr inter¬
essanten Expettmente zeigen, daß bei der Bildung der Laute
und Töne der Kehlkopf einen großen Einfluß ausübt . Sie
ettlärm außerdem die Sttmmlostgkeit , die Sänger und
Redner manchmal ganz plötzlich befällt. Diese ist darnach
rächt auf eine Schwächung der Stimmbänder zurückzuführen,
sondern auf Kontraktionen gewisser Kehlkopfmuskeln.

Bildende Kunst und Musik.
Am 1. Dezember wird in der Fesihalle zu Coblenz

ein großes Orchesterwett des rheinischen Meisters August
Bungert : „Zeppelins erste große Fahrt,  Sin¬
fonie für großes Orchester", zum erstenmal urtter der
Leitung von Professor Wilhelm Kes aufgeführt werde«.
Das Wett besteht in großen Zügen aus vier Teilen , die in
einen großen Satz , der etwa % Stunden dauert , zusammen-
gezogen sind Der Inhalt des Werkes ist folgender : Vorbe¬
reitungen ^ Aufstieg und glückliche Fahrt . Dank und Glück-
feügkeitseMpflirdungen hoch über der Welt . Fahtt über
Berge , Täler , Stadt und Land . Ferne , herarrnahcnder
Sturm und Gewitterwolken , über dem Münster vott
Sttaßburg kreuzend. Weiterfahtt . Landung und Sturm
Völlige Vernichtung des Luftschiffes. Zuversichtlicher Aus/
blick in die Zukunft . — Das Wett ist dem Grafen ZeppeOftr
gewidmet . Der Komponist wird der Aufführung bei¬
wohnen ■
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schast schon jetzt der Bau von Hallen in böhmischen
Murorten  und die Etablierung eines Luftverkehrs
zwischen solchen Orten geplant sei, ist nicht richtig. Vor¬
gesehen ist zunächst die Veranstaltung von Lustschiffahrten
von Friedrichshafen und von der in B a d e n -
Baden  zu beschaffenden Ballonballe aus , sowie eine ge-
legentliche Routenfahrt zwischen diesen beiden Städten . Ein
Anwusen des einen oder anderen böhmischen Platzes anläß¬
lich einer eventuellen Fahrt des Grafen Zeppelin nach
Wien  liegt natürlich im Bereich der Möglichkeit und viel¬
leicht gehen die fraglichen Meldungen hierauf zurück,
t Magdeburg , 29. November . Die gestrigen ' Aufstiege
Grades  gelangen vorzüglich . Der Höhenflug ging 60 bis
BO Meter hoch. Die Flugdaucr war jedesmal bis 6 Minuten.
Ein nach Tausenden zählendes Publikum jubelte Grade
Wrmisch zu. _ _

Ans Stadt und Land.
Mrsdadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . NoverWer.

Errichtung eures ftädt . Nahrungsmitteluntersuchungsamts.
Die unzulänglichen Untersuchungsgelegenheiten für die

et«geführten Weine hat die Handelskammer veranlaßt, die
Frage zu prüfen , ob für Wiesbaden eine eigene Nahrungs-
mittÄUntersuchungsanstalt (ein städtisches Nahrnrrgsmittel-
nntersuchungsamt ) zu schaffen sei. Verschiedene Stimmen
aus dem Publikmn waren laut geworden für eine solche Er¬
richtung eines städtischen Amtes . Der Weinhändlerverem
zu Wiesbaden hatte einen Antrag in der Richtung bei der
Kammer gestellt, daß die Weinuntersuchungen der hier ein¬
gehenden Weine nicht mehr in Frankfurt a. M ., sondern in
Wiesbaden durch einen hierzu ernannten Chemiker erfolgen
sollen. Dem Weinhändlerverein wurde von der Kammer ge¬
antwortet , daß es nicht angängig erscheine, einen Chemiker
für Untersuchung von Wein vorzuschlagen . Derartige Un¬
tersuchungen müßten durch die Nahmngsmittelämter vorge-
nomme» werden . Es sei bedauerlich , daß im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden als einzige Stelle für Untersuchungen von
Wein auf Grund des Weingesctzes nur das chemische Labo¬
ratorium der Königl . Auslands -Fleischbeschaustellein Frank¬
furt a. M . vorhanden sei. Der Verein hat sich daraus mit
einer Beschwerde an den Magistrat der Stadt Wiesbaden
wegen Errichtung eines städtischen Nahrungsmittelunter-
suchungsamtes gewendet . Die Kammer hat nach Prüfung
der Rechtslage zur Unterstützung der Eingabe des Wein-
hündlervereins Wiesbaden sich selbst an den Magistrat be¬
fürwortend gewandt und ausgesührt , daß die von dem
Reichsgesetz vorn 14. Mai 1879 über die Herstellung uttb den
Vertrieb von Nahrungs - und Genußmitteln vorgeschriebene
Rahrungsmittelkontrolle in Wiesbaden ungemein unzu¬
reichend sei und großen Schwierigkeiten begegne. Die Ur¬
sache dieser Mißstände sei in dem Fehlen eines Nahrnngs-
miüelmttersnchrmgsaints in Wiesbaden zu suchen. Die Be¬
wohner von Wiesbaden , die Handel - und Gewerbetreiben¬
den, sowie die Behörden Wiesbadens seien gezwungen , alle
Untersuchungen der Nahrungsmittel aus Grund des Nah¬
rungsmittelgesetzes in Frankfurt a. M . oder anderwärts
vornehmen zu lassen. Das habe zur Folge , daß die Nah-
rungsmittelkontrolle für Wiesbaden so gut wie aus dem
Papier stehe, wie auch der Regierungs - und Medizinalrat
Dr . Pfeiffer bereits 1895 in seiner „Verwaltungshygiene"
allgenrein eingehend begründet habe . Von den Kauflerttcn
und Weinhändlern Wiesbadens werde das Fehlen dieses
Amtes seit Inkrafttreten des neuen Weingesetzes neuerdings
ganz besonders hart empfunden . Nicht nur erwüchsen durch
die Untersuchung der Weine in Frankfurt a. M . oder Kreuz¬
nach höhere Kosten, sondern auch größere Verzögerungen in
der Abfertigung seien die Folge , da die Untersuchung dort
manchmal erst nach Wochen erledigt werden könnte. Die
Rücksichten aus die allgemeine Gesundheitspflege , endlich die
Rücksichten aus die Durchführung der im allgemeinen
Staatsintereffe vorgeschriebenen Untersuchungen von Wein
verlangten daher dringend die Errichtung eines Nahrungs-
mrttelnntersuchrmgsamtes in Wiesbaden . Zahlreiche kleinere
Städte wären dieser Verpflichtung durch Errichtung eines
solchen Amtes nachgekommen, es sei wohl anzunchmen , daß
-Wiesbaden sich dieser Verpflichtung nicht mehr entziehen
könne. Der Magistrat in Wiesbaden wurde daher gebeten,
zur Errichtung eines städtischen Nahrungsinittelurtter-
snchnngsamtes die Anregung zu geben.

— Annetta Balbo , die allbeliebte und hochverdiente
Ballett nreiste rin des Königl . Theaters , nimmt am Dienstag/
den 30. November , ihren Abschied dorr der Bühne . 44 Jahre
sind verflossen, seit die Künstlerin in den Verband unseres
Hofthealers eintrat , dem sie die ganze Zeit ununterbrochen
angehört hat . In seltenem Maße hat es die Jubilarin ver¬
standen, sich vier Jahrzehnte hindurch nicht nur die Aner¬
kennung ihrer Vorgesetzten, sondern auch die Liebe ihrer
Kollegen und die herzlichste Zuneigung des Publikums zu
erwerben und zu erhalten . Annetta Balbo wurde im Jahre
1865 von dem damaligen Intendanten des Königl . Theaters,
Herrn v. Bose, als Ballettmeisters « und erste Solotänzerin
verpflichtet : sie kam ans Breslau , wo sic in gleicher Eigen¬
schaft drei Jahre am Stadttheater erfolgreich gewirkt hatte,
nachdem sie vorher , in Turin ihre Künstler'lausbahn be¬
ginnend , an mehreren großen Bühne « , u. a. in Triest , Lon¬
don, Liverpool , Wien, Pest , Berlin , Hamburg als Prima-
Ballerina engagiert war . Ihr erstes Austreten in Wies¬
baden — am 4. November 1865 — in dem Ballett „Vor dem
Maskenball " und namentlich ihre Leistung als „Stumme
von Portici " entschieden Wer ihr Engagement . Bis zum
Fahre 1880 hat Annetta Balbo als erste Solotänzerin ge¬
wirkt ; ihre graziöse , südliche Leidenschaft atmende Kunst
ist noch allen, die sie damals tanzen sahen, in guter Erinne¬
rung . Seit 1880 beschränkte sich die Künstlerin aus das Amt
der BalleÄmeisterin , und war als solche bis zum heutigen
Tage in seltener körperlicher und geistiger Frische mit größ¬
tem Erfolg tätig . Zahllose Tanz -Divertissements und geist¬
reiche choreographische Kompositionen sind in dieser Zeit
von ihr erfunden und zur Aufführrmg gebracht worden . Auch
als Lehrerin der dramatischen Pantcmimik Hai sie erfolg¬
reich gewirkt; viele der aus unserer Oper hervorgegangenen
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.Künstler und Künstlerinnen haben ihren Unterricht genossen. J
Im Hinblick auf diese vielseitige und erfolggekrönte Wirk¬
samkeit verdient der Abschiedsabend Annetta Bald es ganz
besondere Aufmerksamkeit. Der scheidenden Künstlerin zu
Ehren wird ein reichhaltiges Ballett -Programm den Abend
des 30. November füllen . Es geht in Szene das beliebte
Mimodrama „Die Hand ", Musik und Handlung vost
H. Bereich, mit der Solotänzerin des Köntgl . Hostheaters
Therese Kling als „Vivette ". Die choreographische Leitung
dieses Mimodramas liegt in den Händen von Fräulein
Annetta Balbo . Es folgen die Ballette „Genien der Kunst"
und „Winterzeit ", beide von Annetta Balbo selbst zusam¬
mengestellt und inszeniert . Die Abschiedsvorstellung Fräulein
Balbos findet im Abonnement A statt.

— Die Stadtverordneten -Stichwahl in der 3. Wähler¬
abteilung geht heute Dienstag , den 30. November , von vor¬
mittags 10 Uhr bis abends 8 Uhr, ohne Mittagspause in
den verschiedenen Wahllokalen vor sich. Es kommen zur
engeren Wahl bekanntlich die Kandidaten der bürgerlichen
Parteien , die von den nltramontanen Interessengruppen
vorgeschlagenen Herren Bauunternehmer Joseph Ochs und
Uhrmacher Otto Baumbach  einerseits , sowie die Herren
Generalagent Ewald Vogl Herr  und Gastwirt Jakob
Greis  als Kandidaten der Sozialdemokraten anderer¬
seits . In beiden Lagern ist man in den letzten Tagen be¬
sonders eifrig in der Agitation gewesen, jede Partei sucht
den Sieg zu erringen und die Wahlschlacht wird deshalb
eine heiße werden , viel heißer als am 9. November . Nament¬
lich werden die Anhänger der Sozialdemokratie es an Rüh¬
rigkeit nicht fehlen lassen, um auch den letzten der Ihrigen-
zur Abgabe seiner Stimme zu ihren Gunsten zu drängen.
Schon daraus ergibt sich für die vereinigten bürgerlichen
Parteien ebenfalls die dringende Notwendigkeit , nicht zu
erlahmen auch in der persönlichen Werbung der Wähler,
von denen sie Beistand erwarten dürfen . Eine Stimme mehr
oder weniger kann entscheidend sein. Die bürgerlichen Par
leien betonen ausdrücklich, daß es sich heute nicht um eine
politische Parteifrage handelt , sondern um die Einlösung
eines gegebenen Versprechens, wodurch eine Vermehrung
der sozialdemokratischen Vertreter im Stadtparlament ver¬
hindert werden soll. Die Wahlparole also heißt : „Hie Bür¬
gertum , hie S ozialdemokrafle !"

— Die Regierung und die Ortszulagen der Volksschul
lehrer . Nach dem neuesten Lehrerbesaldungsgefetz können
die Gemeinden ihren Lehrern Ortszulagen bewilligen . Von
diesem schönen Vorrecht haben im Regierungsbezirk Wies¬
baden bis jetzt leider wenige Orte Gebrauch gemacht. Die
Städte , die ihre Lehrer mit einer Ortszulage bedacht haben
sind Frankfurt , Wiesbaden , Höchst und Rödelheim und von
den Landorten seien aufgezählt Eschersheim , Hausen
Heddernheim , Griesheim , Falle -nstein, SchöWcrg und einige
andere ; sonst erfolgte Werall Ablehnung der Ortszulagen.
Beschwerden der Lehrer sind durch die Königl . Regierung
abgewiesen worden mit felgender Motivierung : „Die Ge¬
währung von Ortszulagen ist in erster Linie eine freiwillige
Leistung der Schulverbände . Die gesetzlichenBestimmungen!
lassen ein zwangsweises Vorgehen gegen Gemeinden wegen
Gewährung von Ortszulagen nur unter der Voraussetzung
zu, daß die Erhöhung des Die-nfteinkommens über die ge¬
setzlichen Normalsatze hinaus durch die besonderen
Verhältnisse eines Schnlverbandes zu einer u n b e ding¬
ten  Notwendigkeit wird ." Es ist das für die Lehrer vieler
Städte und Vororte in .unserem Bezirk eine recht unange¬
nehme Christbescherung.

— Zur Schillerseier . Bei den jüngsten Schillerseiern
hier erfreute sich die des „Allgemeinen deutschen
Sprachvereins"  eines ganz besonderen Beifalls , nicht
sowohl wegen der ausgewählten Leistungen, die jede Vor-
iragsnurmner bot und der feierlichen Weihe, die dem Gan¬
zen ihr Gepräge gab, sondern auch wegen der warmherzigen,
formgewandten Festrede  des Oberlehrers Huffel¬
mann  über SchillersVaterland.  Dieselbe ist nun¬
mehr im Verlag von Moritz und Münzel hier im Druck er¬
schienen. Damit aber diese Drucklegung wiederum nur dem
großen vaterländischen Gedanken di me, der auch unsere
Dichters Herz erfüllte , ist der Reinertrag für den „Verein zur
Erhaltung des Deutschtums im Ausland " bestimmt worden.
Möchte die Schrift , deren Verkaufspreis auf 30 Ps . festge¬
setzt ist, unserem verdienstvollen nationalen Verein neue
Freunde werben.

— Zum Andrcasmarkt . Nicht immer dauerte der
Andreasmarkt zwei Tage , früher hatte man mit einem Tag
vollständig genug , zumal es sich da um einen Markt im
eigentlichen Sinne des Wortes handelte . Erst seit 1860 ist
die Dauer des Andreasmarkts aus zwei Tage festgesetzt, wie
aus folgender Bekanntmachung des damaligen Bürger¬
meisters Fischer vonr 19. Januar 1860 hervorgeht : „Nachdem
der Gemeinderat hiesiger Stadt beschlossen hat , daß fortan
außer dem sogenannten Andreasmarkt , dessen Dauer da¬
gegen auf zwei Tage erstreckt wird , kein weiterer Jahrmarkt
mehr in hiesiger Stadt abgehalten werde und dieser Ge-
meinderatsbcschluß von hoher Landesregierung genehmigt
worden ist, so wird andurch unter dem Aussigen zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht, daß die in dem diesjährigen Lan
deskalcndcr angegebenen als 1. auf Donnerstag nach Jubi¬
late , 2. auf Donnerstag nach Johannistag , 3. auf Donners¬
tag nach Michaelistag und 4. auf den zweiten Donnerstag
nach dem Hochheimer Alterseelenmarkt fallenden Jahrmärkte
nicht mehr abgehalten werden , die Dauer des auf Donners¬
tag nach Andreastag fallenden Jahrmarktes dagegen auf
zwei Tage , nämlich Donnerstag , den 6., und Freitag , den
7. Dezomber l. I ., bestimmt worden ist." Seit jener Zeit
ist der Andreasmarkt der einzige Markt geblieben, doch wie
oft war auch er schon dem Verschwinden nahe.

— Straßenbahn Wiesbaden -Bicrstadt . Die „Bierst.
Ztg ." schreibt aus Vierstadt : „Die von Wiesbadener Zeitun¬
gen gebrachte Notiz , der Unternehmer des Baues der .elek¬
trischer: Bahn habe am Mittwochabend den Arbeitern plötz¬
lich gekündigt und dm Lohn ausbezahlt , weil sie entlassen
wären beruht ans Mißverständnis . Der dafür angegebene

1 Grund , die Arbeiten seien bereits so weit vorgeschritten , um

vor dem festgesetzten Dermin fertiggestellt zu sein, ist drrrch-
aus unzutreffend . Die Arbeiter , dener: der Lohn ansgezahlt
wurde , sind lediglich deshalb nach Hause geschickt wordm/
weil der eingetretme Frost die Wetterfichrung der Pflaster-
avbeiten unmöglich machte. Da man hofft , daß die inzwi¬
schen eingetretene mildere Temperatur archält, sollen die Ar¬
beiter Weisung erhalten , sich in dm allernächsten Tagen
wieder einzufinben . übrigens schreitet der Bahnbau hrrrtig
fort . Am Freitagmorgen wurde die Rathausstraße mit dem
ersten Schlag van Hacke rmd Spitze in Angriff gmommen,
so daß Mitte nächster Woche die Schienen schon vor unserem!
Rathaus liegen werden ."

— Missionsiesi . Man schreibt uns : Das vorgestrige
Jahressest des hiesigen „Allgemeinen evangelisch-protestanti¬
schen Missionsvereins " verlies in allgemein ansprechender
Weise. Der Festprediger in der Marktkirche, Pfarrer Lic.
Lucken aus Frankfurt , hielt eine Weraus eindrucksvolle
Predigt über die Adventsbitte „Dein Reich komme", die recht
geeignet war , die Gemeinde für die evangelisch weitherzige
Auffaflung und Betätigung der Heidenmisston zu erwärmen,
wie sie sich der allgemeine Missionsverein zur Aufgabe
macht. Bei der Nachfeier in der Ringkirche sprach Missions-
inspektor Lic. Witte aus Berlin über die traurigen Bocks zu¬
stande in China . Die anschaulichen Bilder , die er dabei gah,
waren besonders geeignet , die Zuhörer von der Notwendig¬
keit, aber auch dem reichen Segen der Missionsarbeit zu
Werzeugen.

— Ein neues Kriegerwaisenhaus . Die VorstaWschast
des dmffchen Kriegerbnndes hat den Beschluß gefaßt , ein
fünftes Kriegerwaisenhaus  zu erbaum . ES
wird in der Nähe der Stadt S a m t e r (Provinz Posen ),
welche den Bauplatz ' und weitere Vorteile unentgeltlich zur
Verfügung stellte, errichtet werden und evangelische Waisen
anfneihmen. Bisher bestanden zwei evangelische und zwei
katholische Kriegerwaismhäuser , deren Unterhalt die „Fechi-
fchulen" des Bundes aufbringen.

— AusrvanderungSweserr . In der letzten Zeit ist wieder¬
holt zutage getreten , daß die Berliner Auskunfts»
stelle für Auswanderer (W . 9, Schellingstraße 4),
obwohl des öfteren in der Presse ans ihre Tätigkeit hinge-
wiesen wird , nicht ,genügend bekannt gewesen und daher
von Ausgewanderten , die dann in ihrer neuen 'Heimat Ent ->
tänschungen ersuhrm , nicht benutzt worden ist. Dm zu«
Auswanderung entschlossenen Personen kann nur immer
wieder nachdrücklichst angeraten werden , nicht eher auszn-
wandem , als bis sie an der oberrbezeichneten Stelle oder
einer ihrer Zweigstellm (in Wiesbaden bei Koloniedirektor
Cannstadt , Bülowsttaße 3) Auskunft Wer die Verhältnisse
des Answanderungsziels , die kostenlos erteilt wird , einge¬
holt haben.

— Vor Toresschluß . Aus Hachenburg wird dem „Nass.
Bot ." folgendes „Bild aus dem Leben" erzählt . Ein
Brautpaar  aus einem benachbarten Dorfe hatte sich auf
dm Weg zum Kloster begeben, um beim Pfarrer das Arrsge-
bot zu bestellen. Der Bräutigam hatte sich wohl vorher
über die Vermögensverhältnisse seiner zukünftigen Ehehälfte
nicht genügend vergewissert und glaubte , daß wohl jetzt der
cktzte Augenblick dazu gekommen sei. Er stellte daher an die
Braut die Frage : „Worte , bat hast och däin Gäld bei der
Landeshank verliehrtt ? Do Harm ich mäins och!" Die
Braut war von dieser Frage sehr überrascht . Sie mutzte
leider eingeflehen, daß sie Geld bei keiner Bank ausgeliehen,
sondern daß sie fast ganz ohne. Verrnögen sei. „Ach, dann
bin ich falsch unterrichtet worden ", sagte fleinlaut der junge
Heiratskandidat . Energisch und heroisch zugleich meint«
aber nun die Braut : „Komm ! Wir passen nicht zueinarrderl"
Und so wurde anstatt eines Aufgebots der Heimweg ange¬
treten.

— Das Korsett . Eine zu stark geschnürte Dame wurde
vorgestern in der Langgasse von einem Ohnmachtsanfall!
heimgesucht. Sie genas erst wieder , als hilsreiche Hände,
die sie in einm Hausgang geschafft, den zu enggeschnürtm
Panzer lösten.

— Der Schwerhörige . Die „Kl. Pr ." erzählt folgendes
Jägerlatein:  In der Binger Gemarkung war ein
Jagdpächter aus der Hasenjagd . Ein „Krummer " war ge¬
troffen , verschwand aber noch in einem Weinbergs wo etry
biederer Wingertsrnann hackte, hackte und hackte. Unser
Jägersmann faßte den Verdacht , daß bei dem Hackm auch
der Hase ein vorläufiges „Begräbnis " gefunden habe. Der
Winzer aber war schwerhörig . „Haben Sie keinen
aeseben?" — „Ja , es is arig kalt !" — „Ich meine , ob Sie
keinen Hasm gesehen habm ?" — „Ja , es is e schwer 2tr»
weit !" — „Sapperment , ob Sie einen Hasm gesehm habm,
will ich wissm." — „Ja , er gibt nit mehr de Tag , uns Herr
als zwei Mark susfzig un e Krug Wein." — Einer solchen,
Schwerhörigkeit gegenüber war nichts zu machm , der Jäger!
mußte unverrichteter Dinge abziohm . Am Abend feierte der
tote Hase seine Auferstehung , und zwar in des Win/ersi
Tops . '

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 21. November zu
längerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 75 386 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 113 618 Personen , Gefamt-
frequmz : 189 004 Personen ; Zugang in verflossener Woche
zu längerem Aufenthalt : 324 Personen , zu kürzerem Aufent¬
halt 691 Personen , Gesamtfrequenz : 1015 Personen : Wsam-
men zu längerem Aufenthalt : 75 710 Personen , zu flirzerem
Aufenthalt : 114 309 Personen , Gesamtsreqnenz : 190019 Per¬
sonen. _

Theater . Kunst . Verträge.
* Königliche Schauspiele. EingetretenerHindernisse halb«

t die für Mittwoch, den 1. Dezember er., vorgesehene Erst-
fführung des Wiedschen Lustspiels Ser Stols . bet
tabt verschoben  werden muhen . Es gelangt dafür das
stsviel Die berühmte Frau " von Schönthan und Kadelburg
r Aufführung . Die Vorstellung findet im Abonnement C
i gewöhnlichen Preisen statt.

* KaufmännischerVerein. „Ernste und heitere Kultur-
der aus Samoa ", so lautet das Thema, über welches Marrrre-
irrer Wangemann  aus Leipzig am kommenden Mrtt-
-ch den 1 Dezember, im Saale der „Wartburg " sprechen
rd' Der Vortragende, dem ein vorzüglicher Ruf als packen-
- Redner vorausgeht, wird seine eigene Erlebnisse erzählen,
-r Kaufmännische Verein hat beschlossen, den Mrtglredern des
tonial - und Flottenvereins , sowie Schülern Karten zu hacken
eisen im Vorverkauf abzugeben und sind dreselben der ẑ. Ehr.
ücklich. Wilhelmstraße 50, zu haben.

* Theorie und Praxis, wie sie oft verschieden sich gestalten,
at sich besonders in der Sozialdemokratie, wenn sie ihre
enen Forderungen in die Wirklichkeit umzusetzen Gelegenheit
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hat . Am meisten Interesse hat daher das Kapitel : „Dre
Sozialdemokratie als Arbeitgebe rrn und
Unternehmerin ", weil man hier die völlige Haltlosigkeit
sozialdemokratischerPhrasen am schärfsten erkennt. In oem
letztem diesjährigen Vortrag des RenHsverbandes wird .££££
Professor Dr .' Merbach  am Mittwoch in der „Wartburg
neues Material vorlegen, weshalb dieser Vortrag ganz be¬
sonders empfohlen sei.

Geschäftliche Mitteilungen.
» Ein effektvoller Beleuchtungskörper, eine feinstilisierte,

-noderne Stehlampe oder eine schmucke Ampel sind
unleugbar Freude bereitende Weihnachtsgeschenke. Solche
bietet die Firma August Schaeffer  Nachfolger, Langgasse -3,
neben denr „Tagblatt "-Haus , bei günstigster Kaufgelegenhert.
In irren reich ausgestatteten Ausstellungsräumen bringt ge-
nannte Firma eine große . Auswahl obengenannter Beleuch¬
tungskörper zur Ausstellung.

Vereins -Nachrichten.
* Heute Dienstag , den 30. d. Ni., abends 8 Ilhr, findet

dt; „Hotel Reichspost" die diesjährige Generalversammlung der
„Bereinigung Wiesbadener Pensionsinhabe¬
rinnen.  E , V.", statt. Interessenten sind willkommen.

* Heute abend findet im Restaurant „Friedrichshof" ein
Nezxtanonsaöend des „P I a 11b c u t f et)e xi Äluos  ftettr.
Herr Israel wird als plattdeutscher Rezitator austreten.

* Der Klub Edelweiß"  veranstaltet wie alljährlich
gm ersten Adreasmarkttage (2. Dezember) von abends 8 Uhr
ab in der Männerturnhalle , Platter Straße 16, einen -gahr-
markrsrummel, ___ _ _ _ _

Vereins -Versammlungen.
* Die diesmonatliche Sitzung des Bezirksvorstandes des

„Krieger - Verbands des Reg . - Bezirks Wies¬
baden"  fand unter dem Vorsitze des Oberstleutnants von
Detten am 24. d. M. im „Rhein-Hotel" zu Wiesbaüen statt.
Der Vorsitzende teilt mit , daß der Kammerherr und Lanwat
v. Hcünburg vom Kreisverbände Wiesbaden-Land zum Vor¬
sitzenden gewählt und vom Landeskriegerverban.de m dieser
©igernefeaft bestätigt worden ijt. Ats solcher xst er glerchzel-Ng
gußerordentliches llstitglied des Bezirksvorstandes. Von den
in diesem Jahre nach Wiesbaden neu hergezogenen Offizieren
der Jnaktivität sind 16 Herren als Emzetmitglieder dem Be-
ztrksverbande beioetreten. Der Kriegerverein Rodenroth, Dill-
kriegerbund ist In den Landeskriegerverband ausgenommen
worden. Die Kreisverbände werden auf das Rundschreiben des
Landesverbandes aufmerksam gemacht, wonach für das nächste
Jahr Vertreter für die Bundessterbekasse nach Matzgave Bit
bekannten Bestimmungen zu wählen sind. Ferner wird auf
die in der Parole bekannt gegebenen Vorschriften uott me Er¬
langung des " 25- und 50jährigen JubilaumsabzeichenA für
Kriegervereinsmitglieder mit dem Bemerken verwiesen,, dan me
Eingaben auf dem Instanzenwege erfolgen wnrrmr. .-Ms e..w

1870 in Aussicht nehme, wuroe « miopu,
int Prinzip damit einverstanden sei, es wurde db stcoch cmp-
feblen. wenn die Kreisverbände diese Feier m -Verbindung mitden jährlichen Kreisberbandsfestlichkeiten veianstalteten , „ er
Larsi -ende berichtet dann über die MtoullungsferW Lan. e»-
hptffmcrfG*  itrth bc.TilCXftt,  b (X̂ int tyXliftXClQC jjOijtcnoCö
einen Kranz mit der Aufschrift: „Seiner Hohext dem Herzog

von Nassau die altnasiauxscyen Krxegsv'-Lerancn
Kriegerverbandes^ des Regierungsbezirks Wiesbaden" a>i die
Stufen des Denkmals medergelegt habe. Wie aus emm
Zeitungsnotiz hervorgeht, werden die _©(Steifen des Kranzes
mit der Aufschrift in der Moosburg bei Biebrich aufbewahrt.

Aus dsm §andr?reis Mresdadcn.
Biebrich, 28. November. In Vervollständigung unseres

gestrigen Berichts, betreffs der G e f l u g e l a u s st e 11u n g ,
traae- wir noch nach, datz als Preisrichter .̂ xxngxerten Herr
Landnirtschafisinspektor Kaiser-Wiesbaden für landwirtschaft¬
lichê Nutzgeflügel, die Herren Ph Södler -Snedergermmden und
PH ' Steingaß -Äirchheimbolanden für Hühner- und ^ ^ terge-
flügell dŝ Herren ' Lesdo-fN̂ Boppard und Sanptmann^ m D.

ÄS ” ©WsmebdII | unb  ben Wmwer^
A KrM- â Ki-dE

der allein mit 71 AusstellungLNUMMern ete.c g . auch" dieselbe erhielt für ein Paar Hulmer Mode and) « 5 t
bronzene Medaille. Außerdem wurde d'-eseLe Herrn Bartyei
Mainz für orientalische Möbchen. .S^ n HerttmBiebrich fürein Paar Tümmler und Herrn Kudolxh-Piebrich für ein Paar

Kiedrich. Messersch-.nidt - Oberursel , L ^ A ?n-BiebriÄ ^ Erste

^ « desMLsefSin ^ AMtznLr-

1. Preise : Krautze-Kiedrich (3) . H S

"Schmelzeisen-Andernach. Stickel-

einen ersten Preis : MartenWehrte^ ftn KEutter und"rsssi  T syMÄfe“
k7llkreNn seinem ganzen MmÄ mtfeCTgtniwn mer^

Mcf « t Äob ^R "uch' -ms' MÄr^ ÄienVma
M. Arahle  aus Schierstem m stehen. Aus diesemLudwig Becc u . Ko,, Rhernh ' Handelskammer je
Grunde wurden den Genannten v--n ? - seitens der
eine künstlerisch ausge stattete Ehrenurkunde und
Firma einem jeden ein Geldgeschenk überreich. , wie u r^ aL. Läck u. Ko. beschäftigt gegenwärtig, noch 11 Verionen,
länger als 25 Jahre ununterbrochen kt ^

v. Sonnenberg , 27. »wvemver. wec fr^ „,n-wen «emr --
startgefundencn Feuerwe hr  u b st ng der freiwilligen^ euer
wehr wurde auch der Hwidfeuerlochapp Apparat
den wüheren Oberfe,-erwehrmann Koch Hilfeleistung
hat ’iui sehr gut bewährt und erscheint zur ersten « iifeieinung
bei Bränden unentbehrlich. lm+pr

# Vierstadt, 28. November. In ^ am Samstag unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters abgehaltenen Sitzung
des Gemeinderats  wurden dre durch und ^Liefe-
Bierstadterhähe erforderlich werdenden Arbeiten uno meze
rungen den Wenigstfordernden übertragen , und ste
Grund- und Maurerarbeiten dem Maiwerme 1 . Das
Pflastererarbeiten usw. dem Pflasterermeister. L. May.u was
Kollegium erteilte dem Nachgebot des Fr tz ANw - rdt ^ n ^ he
von 460 M. für den am 23. d. M. ausgevo.ene. Ausbau
den Zuschlag. Der Kostenanschlag für d du wurJ)e_ber
der Talstraße erforderlich werdenden ^ -"^uen - Die
Gemeindevertretung Zur Genehmigung vo gch 8ta§ „
Frau Wilh. Gotzmanii Witwe, Restauration d' esem
beabsichtigt, ihre Wirtslokalitaten Sv ber^ otzern M . Ŝ r̂^t \ r_
Zweck dw Errichtung emcs Anbaues, - .er y daß die
teilt h-erzu feine Zustimmung aus die Länge
Antragstellerin das Trottoir der Taunusstraß ai ^ u

SB ? 8 & ®« ÄSSf S SÄ » « -- -
durch die Wahlmänner statt.

88  Crbenheim, 28. November. Der 18. landw. S6c>
zirksverein  hielt seine Herbstversammlung im Gasthaus
„Zum Schwanen". Als Gäste waren Kammerherr v. Herm-
burg, Regierungsassessor v. Münchhausen und Obervetermar
a. D. Boä von Wiesbaden anwesend. In den Vorstand wurden
Heinrich Merten - Erbenheim, Wilhelm Bücher - Delkenheim,
Kreisobstbaulehrer Bickel-Wiesbaden, Philipp Christ-Kloppen-
beim und Wilhelm Kraft -Wiesbaden wieder- und Verbands¬
direktor August Petitjean -Wiesbaden, Friedrich Karl Stritter-
Biebrich und August Noll-Igstadt neugewählt. Zu Rechnungs¬
prüfern wurden Heinrich Fischer-Erbenheim und Wilhelm
Bücher-Delkenheim bestimmt. Kammerherr v. Heimburg teilte
mit, daß in einer am 12. Dezember d, I . zu Sonnenberg ab¬
zuhaltenden Versammlung ein Obst - und Gartenban¬
verein  gegründet werden soll und forderte zum regen Besuch
dieser Versammlung auf . Weiter sprach er beherzigende Worte
zirr Hebung der Rindviehzucht und empfahl u . a. die Errich¬
tung einer A n f z u cht st a t i o n für Kälber. Insbesondere
betonte er, daß aus genauen Berechirungen ersichtlich sei, dan
die Aufzucht einer Küh auf diese Weife sich 100 bis 200 M.
billiger stellen würde. Ferner wies er aus Anlegung von
Weiden und Herdbüchern  hin . Heinrich Merten ersuchte
Kammerherrn v. Heimburg, in Gemeinschaft mit der Pferde¬
zucht-Genossenschaftfür den Land- und Stadtkreis Wiesbaden
bei der Königliche,! Regierung zu Wiesbaden dahin wirken zu
wollen, daß auf der Rettbergsau größere Wiesenflächen zu
Weiden abgegeben werden möchten. Sodann berichtete Bickel-
Wiesbaden über die Obstausstellung gelegentlich der Gewerbe-
ausstellung zu Wiesbaden, die er als mustergültig bezeichnete.
Ans den beiden Obstmärkien, welche in der Gartenbauhalle ab¬
gehalten wurden, wurde für über 14 000 M. Obst abgesetzt.
Der Vorsitzende e-.npfahl den besseren Besuch der Obstmärkte
und Sanderausstellungen . ° Hierauf erteilte er Obervetermär
a D. Bock-Wiesbaden zu seinem Vortrag über „infektiöse
Euterentzündung und deren Bekämvfung" das Wort . Mit sicht¬
lichem Interesse folgten die Anwesenden den lehrreichen Aus-
fübrungcn und zollten dem Redner reichlichen Beifall . Zum
Schluß verbreitete sich Kreisobstbaulehrer Bickel über das
Thema „V o g e l s chu tz". Er svrack recht beberzigende Worte
über Anbringung von Nistkasten und über die Fütterung unserer
Nogelwelt im Winter . Vorgezeigt wurde ein sehr praktischer
Futterkasten von vr . G. A. Bruhn -Hamburg, Verlag Parus.
Zur Verteilung gelangte das Schriftchen von^ Martin
Hiesemann: „Beschreibung von Berlevschen Nisthöhlen".
Weber-Mechtildshausen emvfahl zur Vertilgung der Sverlinge
das Aushängen von künstlichen Spatzennestern in den Hofreiten.
Dieselben ermöglichten eine leichte Vertilgung der Eier während
der Brutzeit und der alten Vögel während des Winters . Hein¬
rich Merten berichtete noch, über den großen Schaden in unserer,
der Biebricher und der Kasteler Gemarkung, der durch die in
der Festung Mainz gehaltenen Militärbrieftauben herborge-
rufe« würde. In der Saatzeit kämen dieselben in Scharen bis
*it 500 Stück, itm d'c Saat auf den Äckern aufzulesen. Er
ford-rte dazu auf . die nötigen Schritte zu tun , damit dieser
Mißstand beseitigt werden möchte.

' e> Hochheim. 23. November. Am Freitagabend hielt die
Sekretärin des Baseler Vereins für Franenmisston , Fräulein
Raaflaub aus Bern , im evangelischen Gemeindehause vor einer
aaMreicßen Zuhörerschaft einen Vortrag über Frauen-
m i s s i o n. Die Nednerin. die selbst lange Jahre in Indien
als Missionarin gewirkt, schilderte in sehr interessanter Weise
b:e Nöten und das Elend der Frauenwelt in Kamerun, China
und Indien , sowie die Wirksamkeit der Missionarinnen dort-
selbft Auf Anregung von Frau Pfarrer Kortheuer wurde
beschlossen, mit Beginn des neuen Jahres monatlich einen
Arbeitsabend einzurichten, an welchem Handarbeiten angefertigt
werden sollen, die gelegentlich der Familienabende verlauft
und der Erlös der Fraüenmission zugswandt werden soll.

Naffauischs Nachrichten.
Aus einer kleinen Stadt

— Nastätten , 29. November . Herr Bürgermeister Fahl¬
sing  hat geaen den Redakteur des hier erscheinenden
„Rhein - und Laynanzeigers ", Herrn Pa -' l Müller,  Straf¬
antrag wegen Beleidigung gestellt. Die Beleidigung er¬
blickt der Bürgermeister in dem ersten Artikel, den das ge¬
nannte Blatt über die zurzeit leider recht trostlosen Verhält¬
nisse in unserer Stadtverwaltung gebracht hat . Mert '.vürdi-
gerwrise hat er aus dem Artikel aber nur das Wort „Gerne¬
groß " als Beleidigung herausgelesen , obwohl manches in
dem Artikel enthalten gewesen ist, was sich weit unangeneh¬
mer asthörte . Ohne sich den Vorwurf der Übertreibung zu-
zuziehen, kann man sagen, daß unsere städtischen BechnA
nisse nicht mehr trauriger werden können, als sie zurzeit
sind. Der Magistrat hat gegen den Bürgermeister Stellung
genommen und seine Dispensienurg ' telegraphisch Md schrift¬
lich hei der König!. Regierung beantragt , die Stadtverord-
neten-Versammlmig hat sich mit ihrem Urteil über die
Tätigkeit des Bürgermeisters dem Magistrat angeschlossen
und sie hat dabei die gesamte Bevölkerung unseres Städt¬
chens hinter sich. Gegen den Bürgermeister ist Strafantrag
bei der Staatsanwaltschaft gestellt worden . Ein „Rapport ",
den der Polizeisergeant Steinhäuser  am 6. November
dem Magistrat vorlegtr , beweist vielleicht am besten die
aanze Trostlosigkeit der Lage, denn hier handelt es sich um
die Beschwerde eines Beamten des Bürgermeisters . Der
Rapport " lautet : „Seit gestern vormittag ist der Herr Bür-

germeister vom hiesigen Bureau abwesend, ebenso auch seit
4 d M das übrige Personal des Bureaus , so daß ich seit
gestern morgen allein aufdemRath aus  beschäftigt
und gezwungen bin , dasselbe zeitweise abzuschließen, um
meinen Außendienst zu versehen. Der Andrang des Publi¬
kums zum Bürgermeisteramt war gestern wie heute chchr
groß jedoch kann ich ohne Beisein des Herrn Bürgermeisters
die Arbeiten nicht erledigen. Auch am heutigen Vormittag
ist̂ Herr Bürgermeister wieder nicht aus dem Bureau er-
schienen Aus meine Nachfrage in der Wohnung des Herrn
Bürgermeisters bezüglich der Vertretung wurde mir von
b-sien Gemahlin der Bescheid zuteil , daß sie mir nichts über
die Rückkehr des Herrn Bürgermeisters sagen könne." Wir
stellen lediglich eine Tatsache fest, wenn wir behaupten , daß
die Bürgerschaft Nastättens das Zutrauen zu dem gegew-
wärttgen Regiment verloren hat und Wohl auch verlieren
mußte Das ist alles auch der Königl . Regierung bckannt-
aeacben worden , leider aber hat sie bis heute noch nichts
getan , um den unhaltbar gewordenen Zuständen ein Ende
zu machen. ^

„ rer«,;«» 28. November. In der vorletzten Nacht, wurde
in den Geflügelstall deS Kreistierarztes Pitz ernge-
FL „ „ ..ns eine Anzahl Enten und Hühner gestohlen. —
I ?;? her RSeina Beobachter" mitteilt , hat der hiesige Magistrat
^r b Via en6 e i m - V i l l e n - B au g e s e l l s cha f t von
Wiesbaden  umfangreiches Gelände zum Preise von 2 M.
ma Quadratmeter zur Verfügung gestellt, um es zu ermog-
VV fffcr 6 infamtlienhäuser  mit Garten zum
Preise von 9000  SB. von der Gesellschaft schlüsselfertig geliefert

,werden. 27, November. In unserem sonst so stillen
Ort herrschte gestern morgen freudige Aufregung. Mehrere
Küfer fcmen während der Frühstückspause beisammen, als ge-
WuVaru Schrittes der Briefbote eintrat und mit feierlicher
Müne êin soeben eingetroffenes Dokument überreichte. Unter

' allseitiger Spannung ward der Umschlag geöffnet — dann em

vielstimmiges Freudengeschrei: „Mer hen 16 000 M. g e -
wunne !" Sofort ward das Glückslos geholt, um die
Nummer zu vergleichen und nun kam mit Riesenschritten die
Ernüchterung. Die angebliche Gewinnberechtigung entpuppte
sich als ein harmloser Prospekt. Tiefe Trauer auf aller
Mienen und Trauerchöre erklangen an der Stätte , wo vordem
Freude und Jubel herrschte. Wie sagt dochW. Busch so schön:
„Denn im Leben überhaupt kommt's oft anders , als man
glaubt,"

n. Caub, 27. November. Vorgestern abend fand in der
vollbesetzten Kirche ein Akissionsgottesdienst  statt , in
dem nach einer Ansprache des Ortsgeistlichen Fräulein Raar-
laub, eine Baseler Missionarin , von ihrer Arbeit an den Frauen
in Indien erzählte. In der sich an den Gottesdiertst anschtietzen-
denVcrsammlung des Frauenvereins „Fraucnhilfe " trug die
Kassiererin Frau Rentmeister Münnich die Rechnungsablage
von 1608/09 vor, wonach 876 M. Einnahmen 392 M. Ausgaben
gegenüberstehen. Zum Schluß berichtete Pfarrer Köpfer-
mann  über die Jahresversammlung der nassauischen„Frauen-
hilse" in Diez, bei der unser Verein durch drei Beauftragte
vertreten war.

u . Griesheim, 28. November. Eine Veranstaltung des
hiesigen Flottenverems zugunsten der Mannschastsbibliothek des
Linienschiffes „Nassau"  ergab einen Reinertrag von
150 M.

u. Schwanheim, 28. November. Die vom Volksbildungs-
Verein arrangierten „T e l l" - A u f f ü h r u n g e n waren nach¬
mittags von etwa 700 Schulkindern und abends von mehreren
hundert Erwachsenen besucht. — Zum Vorsitzendender Orts-
kr a n ke n ka s s e wählte man den Hotelier Ferdinand
Colloseus.

X Diez, 27. November. Am gestrigen Abend, als der leere
Wagen des Arztes vr . Hart mann  von Fachingen den
steilen Guckenberg bei Diez herabfuhr, wollte der Kutscher den
Wagen des vr . M 0 0 s s e n vorstberfahren lassen und wich
demselben Ms . In demselben Moment raste das Antomobik
des Schlossermeisters Möbus  zwischen durch, wodurch das
leicht scheu werdende Pferd vr . Hartmanns zur Seite iprana
und den Wagen u m w a r s. Das Pferd riß sich los und
flüchtete. Erst inmitten der Stadt konnte c§ eingefangen wer¬
den. Der Kutscher konnte sich glücklicherweise retten . Der
Wagen aber bedarf einer gründlichen Reparatur . ,

Gerichts sktti.
Wiesbadener Strafkammer.

Um eine Kinderseele.
Der Fabrikarbeiter Karl ,Weng in Sindlingen hat einen

von seiner Frau mit in die Ehe gebrachten katholisch getauf¬
ten Stiefsohn , welcher nach dem Bekenntnis des Sttefvaters
und auch dem derzeitigen Bekenntnis seiner Frau (die ur¬
sprünglich katholische Frau war während der Ehe zur
evangelischen Kirche übergetreten ) der evangelischen Kirche
zugeführt werden sollte. Der katholische Pfarrer jedoch
legte sich ins Mittel und setzt? es durch, daß des Kind dem
katholischen Religionsunterricht überwiesen wurde . Das
ärgerte die Eltern , welche nach Möglichkeit daheim den
Knaben angewiesen zu haben scheinen, nicht zu memorieren.
Die Folge waren Strafen im Religionsunterricht mit dom
Stoch dem Riemen ' usw . usw . und — eine stetig gesteigerto
Erbitterung der Eltern . Eines Tages , am 12. Juli , als der
Pfarrer auf dem Bahnhof erschien, um sich zu einer Fir-
mnngsfeier in einen benachbarten Ort zu begeben, stellte das
Ehepaar ihn , und während die Frau Drohworte ausstteß,
schlug M . mit seiner Pfeife aus den Pfarrer ein, bis er ver¬
schiedene Kopfwunden davongeiragcn hatte und das Blut
ihm übers Gesicht floß . Vom Höchster Schöffengericht wurde
M. wogen schwerer Körperverletzung mit Bedrohung mit
3 Monaten Gefängnis , seine Frau wegen Bedrohung mit
20 M. Geldstrafe belegt , er hat jedoch wider das Urteil die
Berufung anyemeldet , indem er  behauptet , daß sein Junge
von dom Pfarrer in der Klaffe mißhandelt worden , daß kein
Religionsunterricht vorübergegangen sei, ohne daß der
Knabe seine Schläge zu besehen gehabt habe. Der Pfarrer
stellte gestern in Abrede, den Knaben , der selbst erKärt habe,
gern in den katholischen Religionsunterricht zu geheim je
über die Matzen gezüchtigt zu haben . Die Verhandlung
wurde schließlich, soweit die Ehefrau in Frage kommt, ver¬
tagt . Bezüglich des Ehemanns verwarf  die Strafkam»
mer das eingelegte Rechtsmittel.

Den Bürgermeister beleidigt.
Der Gärtner August G. von Idstein  hat in seinem

Ärger darüber , daß er einmal mit der Zahlung für von ihm
der Stadt gelieferte' Bäume länger warten mußte , als ihm
lieb war , eine Äußerung getan , durch die der Bürgermeister
usw sich mit Rocht schwer beleidigt fühlten . Das Schöffen¬
gericht hat G. dafür mit 14 Tagen Gefängnis bestraft , das
Benffungsgericht aber vermeinte , es bei einer Geldstrafe von!
60 M. bewenden lassen zu können, nachdem G. zwischenzeit¬
lich seinem Bedauern über die Äußerung , zu der er sich nur
in der Erregung habe hinreißen lassen, Ausdruck verliehen
hat.

Der Meuchelmord am Fahnenträger des 116. Regiments
vor dem Kriegsgericht.

8Ü. Gießen , 29. November.
Vor dem Grotzherzoglich hessischen Kriegsgericht der 25.

Division in D a r m ft a d t, das heute sein Quartier in dem
Speisesaal des hiesigen Offizierkasinos in der Zeughaus-
kasernc aufgeschlagen hat , steht ein auffehenerregender
Meuchelmord zur Verhandlung , der sich im letzten Manöver
bei Großseifen im Hessischen ereignet hat . Der feigen Tat
ist der Fahnenträger des 3. Bataillons des 116. Infanterie-
Regiments , Vizefeldwebel Debus,  zum Opfer gefallen.
Auf der Anklagebank sitzt der damalige Musketier und jetzige
Reservist Kren  tz, der beschuldigt wird , im Verein mit
einem bürgerlichen Mittäter , den Dcbus am Sonntag , den
19. September d. I ., abends zwischen 11 und 12 Uhr er¬
stochen zu haben. Die Gründe , welche den Angeklagten zu
dieser grausigen Tat bewogen haben, sind zurzeit noch in
tiefes Dunkel gehüllt , doch spricht ntan davon , daß der Mör¬
der einen Racheakt verübt habe, der aus schweren militäri¬
schen Mißhandlungen resultieren und dem ein Unschuldiger
zum Opfer gefallen sein soll.

Das 116. Regiment befand sich damals im Manöver,
und am Mordtag abends war das Dorf Großseifen dem
3. Bataillon als Nachtquartier zugewiesen worden . Der er¬
mordete Fahnenträger D e b u s von der 9. Kompagnie war
an jenem Abend in Begleitung des Sergeanten Dohmen
von der 10. Kompagnie des gleichen Regiments in eine
Wirtschaft gegangen , wo sic bis gegen 11 Uhr zechten. Ms
sie gemeinsam die Wirtschaft verließen , um sich in ihre
Quartiere zu begeben, flogen ihnen, als sie die dm -Ae Dorf¬
straße betrcrren, mehrere Sterne um di? Köpfe. Die beiden
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hielten es , offenbar , weil sie merkten, daß sie es mit Unter¬
gebenen zu tun hatten , für geraten , allen Streitigkeiten - aus
dem Wege zu gehen, und begaben sich deshalb wieder in die
Wirtschaft zurück. Hier erzählten sie den Wirtsleutt » , was
'geschehen sei, und blieben auf bereit Anraten noch länger
-Zeit im Lokal. Dann ging der Fahnenträger Debus
Mein fort , weil er sich keiner Differenz mit feilten Unter¬
gebenen bewußt war . Er war jedoch kaum auf die Straße
lhinausgetreten , als er von einem Mann in ZivMeidung
einen heftigen Schlag vor die Brust erhielt . Der Täter war
mrmittelbar darauf in der Dunkelheit eiligst verschwunden.
Kurz nach Debus hatte auch der Sergeant Dohmen die
Straße betreten . Er befand sich in Begleitung eines Kame¬
raden und sah, wie ein Mann in Zivilkleidern schnell die
Straße herunterlief und in einer Wirtschaft verschwand.
Beim Weitergehen stieß Dohmen dann aus den Fahnenträger
Debus , der sich nach wenigen Schritten einer Ohnmacht
nahegefühlt hatte und im Augenblick des Hiuzutreiens Doh-
mens ohne Besinnung war . Er lag mit dem Gesicht auf dem
Boden und hatte einen Stich in die linke Herzkammer er¬
halten , an welcher Verletzung er schon nach kurzer Zeit ver¬
starb . Auch Dohmen bemerkte beim Entkleiden , daß er ver¬
letzt war , jedoch war die Spitze des Meffers an der Hosen»
trägerfchnalle abgeglitt « r und hatte nur unbedeutende Ritz¬
wunden hinterlaffen . Der Unteroffizier wollte von dem Vor¬
kommnis zuerst keinAufhebens machen, brachte dann aber doch
am anderen Morgen den Vorfall seinem Hauptmann zur
Kenntnis , nachdem sich herausgestellt hatte , daß der Vize-
fsldwebel Debus ermordet worden war . Er erinnerte sich
dann auch der Flucht des unbekannten Zivilisten in die
Wirffchaft , und es konnte daraufhin festgsstellt werden , daß
dort der heutige Angeklagte, Musketier Kreutz,  einquav-
tiert war.

Kreutz  bestreitet zwar die Täterschaft , doch hat er
feinen Kameraden wiederholt erklärt , daß er vor seiner
Dienstentlassung noch einem Vorgesetzten etwas antim
würde . Man nahm den Kreutz sofort in Haft und führte
ihn nach Darmstadl ab , von wo er zu der heutigen Verhand¬
lung als Untersuchungsgefangener vorgeführt wird . - Der
Zivilist , der dem Angälagten mit seiner Garderobe ausge¬
holfen und gewußt haben soll, zu welchem Zweck Kreutz die
Zivilkleidung haben wollte , steht unter der Anklage der Mit¬
täterschaft , wird sich jedoch vor dem Schwurgericht Darm¬
stadt zu verantworten haben . Der traurige Vorfall , durch
dm die hessischen Manöver einen unerwarteten Abschluß
fanden , hatte noch ein eigenartiges Nachspiel, als am 26.
September die Bestattung des ermordeten Vizeseldwebels
in seinem Heimatsort Burg Ebersbach statlfand.

Das 116. Regiment hatte damals eine Deputation seiner
Offiziere und fast sein ganzes Unterofstzierkorps entsandt,
und der Ortsgeistliche , Pfarrer Robe,  nahm in seiner
Trauerrede auf die Vorgänge bei der Mordtat Bezug , in
der er ausführte , daß man zwar die Gründe des Mörders
nicht kenne, Wohl aber zu der Annahme berechtigt sei, daß
der Täter während seiner Militärzeit furchtbar gereizt und
so zu der schrecklichen Tat , die einen Unschuldigen verbluten
ließ , veranlaßt worden sei. Die Rede rief bei den anwesen¬
den Ôffizieren große Verstimmung hervor , zumal die zu der
Trauerfeier herbeigeströmte Bevölkerung mit ihrem abfälli¬
gen Urteil über die Vorfälle , welche zu der Mordtat geführt
haben sollen, auch nicht zurückhielt. Von der heutigen Ver¬
handlung erwartet man eine Klärung der mysteriösen Affäre.

Der Trinkgelderprozetz der Mainzer Schlachthallenmeister.
M. Mainz , 29. November . Angeklagt sind die Hallen¬

meister Brüder Thiery , Bischofs , Voll , Rheine,
Sättig,  und die Metzgermeisler und Viehhändler
Traupel , Esselborn , Nutzhag , Pauli , Ganz,
Eismeyer , Mann , Schmidt , Liedtke  uns
Frtedr . Esselborn.  Anfangs des Jahres war bereits
von der Bürgermeisterei ein Disziplinarverfahren einge¬
leitet worden , das ergeben hatte , daß von Händlern wie
Metzgern beim Verwiegen in der Schlachthalle Trinkgelder
bis zu 50 Pf . für jedes Stück Vieh in die gemeinsame Kasse
der Halleumeister gezahlt wurden . Der Betrag wurde
daun geteilt . Diese Gelder wurden nicht für Gefälligkeiten
gezahlt , dem widerspricht die Höhe und die regelmäßige
Wiederkehr. Auch ist durch die Untersuchung der Beweis
geliefert , daß die Hallenmeister bei der Fleischbeschau un¬
redlich verfuhren , daß die Trinkgelder nicht nur von den
einzelnen Metzgern, sondern auch von den Versicherungs¬
gesellschaften der Metzger gezahlt wurden -. Je weniger Vieh
als krank zurückgewiesen wurde , desto besser schnitten die
Gesellschaften ab. — Die Angeklagten bestreiten, daß die
Trinkgelder mit der Absicht gegeben wurden , eine Gegeiv-
leistung zu geben. Die Trinkgelder der Versicherungsgesell¬
schaften haben sich bis auf 120 M. im Jahr belauseu Als
Zeuge soll Dr . Berndt , 3. Beigeordneter der Stadt , geladen
werden , der damals das Disziplinarverfahren leitete.

*
w. Wien , 28. November . Wogen der Eelluloidexplosions-

katastrophe in Ottakring , welcher bekanntlich 18 Menschen¬
leben zum Opfer fielen , wurden die Fabrikbesitzer Rudolf
Sailer zu 5, und Franz Sailer zu 4 Monaten strengen!
Arrests verurteilt.

fUtfste Chrornk.
Ein folgenschwerer . Zusammenstoß. In der Nacht

zum Sonntag stieß auf der Gladbacher Straße in Mühl¬
heim a. Rh. ein mit 4 -Offizieren besetztes Militär¬
fuhrwerk mit einen: Wagen der Mühlheimer Kleinbahn
zusammen. Während drei der aus dem Wagen heraus-
geschleuderten Offiziere mit den: schrecken davon-
kamen, erlitt der vierte derselben, Oberst Serno , Kom¬
mandeur der 13. Feldartilleriebrigade , eine schwere Ge¬
hirnerschütterung , so daß er bewußtlos in das Mühl-
heimer Krankenhaus gebracht werden mußte . Wie die
Direktion der Mühlheimer Kleinbahn hierzu mitteilt,
frisst die Schuld den Führer des Militärfuhrwerks , der
dem Straßenbahnwagen in die Quere fuhr , um noch
vor ihm über das Gleis zu kommen.

Ein Liehesdrama spielte sich in der Mensteiner
Straße 16 zu Berlin ah. Der in der Alexanderstraße
wohnende 28 Jahre alte Bildhauer Alfred Markus ver¬
suchte seine Geliebte, die 20 Jahre alte Tochter des
Friseurs Höppner, zu erschießen und dann sich selbst das
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Leben zu nehmen. Fräulein Höppner kam mit leich¬
teren Verletzungen davon, während Markus schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus gebracht wurde. Das Motiv der
Tat ist Liebeskummer.

Eine blutige Auseinandersetzung eines Liebespaares
hat sich abends in der Jerusalemer Straße 44/45 zu
Berlin abgespielt. Dort wohnt in einem Pensionat im
zweiten Stock die 20 Jahre alte Artistin Luise Dreiher,
die seit vier Monaten ein Verhältnis mit dem 33jähri-
gen Geschäftsreisenden Georg Löber aus der Kaiser-
Wilhelm-Straße unterhielt . Als er sie nach einem länge¬
ren Streite verlassen wollte, feuerte sie plötzlich zwei
Revolverschüsseauf ihn ab. Die eine Kugel ging fehl,
die anders streifte ihn am Halse. Das Mädchen ist ge¬
flüchtet.

Ein Kasino der Berliner Rechtsanwälte ? Die Ber¬
liner Anwaltschaft geht daran , sich ein eigenes Kasino¬
gebäude zu errichten. Zu diesem Zweck ist, wie die
„B. Z. a. M." hört , das dem Rentner Ernst Benda ge¬
hörige Grundstück Schöneberger Ufer 40 angekauft
worden.

Ein Eisenbahnunfall in Berlin . In unmittelbarer
Nähe der Kolonnenbrücke zu Berlin ereignete sich am
Samstag ein Eisenbahnunfall , bei dem ein Beamter er¬
hebliche Verletzungen davontrug . Ein Rangierzug „stieß
infolge falscher Weichenstellimg mit einem Über¬
führungszuge der Militärbahn zusammen. Der Mate-
riatschaden ist groß. Irgendwelche Verkehrsstörungen
sind nicht vorgekommen.

Großer Diebstahl in einem belgischen Pfarrhaus.
Dem Pfarrer Voisin in Battice wurde durch eine Ein¬
bruch ein Betrag von 63 000 Frank in belgischen Renten
und Sparkassenbüchern gestohlen.

Einsturz eines Neubaues . In Mülheim -Stirum
stürzte das Innere eines Neubaues zusammen. Sämt¬
liche an dem Bau beschäftigten Arbeiter wurden ver¬
schüttet. Ein Arbeiter ist tot , ein anderer schwer, ein
dritter leicht verletzt.

Schlffbruch. Der Küstendampfer „Arge" ist in der
Bai von Tallamook (Amerika) gesunken. 14 Mann
der Besatzung sind ertrunken.

Lrtzrr Nachrichten.
Der Kaiser in Breslau.

Breslau , 29. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  traf mittags hier ein und begrüßte die am Bahn¬
hof zum Empfang erschienenen Herren , unter ihnen den
Polizeipräsidenten v. Oppen , und fuhr sodann im offenen
Wagen allein durch die Stadt nach der Dominsel zum Be¬
such des Fürstbischofs Kopp.  Viele Tausende , die
trotz des Sprühregens den Weg umsäumten , bereiteten dem
Kaiser einen herzlichen Empfang . Rach einem Aufenthalt
von 40 Minuten verließ der Kaiser das fürftbifchöfliche
Palais und begab sich nach der Kürafsierkaserne.

Zur Beendigung des Rifflrieges.
llck. Madrid , 29. November . Die Blätter veröffentlichen

in Sperrdruck aus Melilla die Nachricht, daß das Ende
der Operationen  gekommen fei und daß die Einge¬
borenen sich massenhaft unterwerfen . General Marina teilt
in einem offiziellen Telegramm mit , daß er für die letzten
Operationen 18000 Mann konzentriert hatte , um die Ein¬
geborenen durch diese Machtentfaltung zu erdrücken. Die
Rückbeförderung  der spanischen Truppen beginnt in
dieser Woche. Es werden nur die zur Behauptung der be¬
setzten Punkte erforderlichen Truppen zurückbehalten.

Russische Korruption.
M . Petersburg , 29. November . Die Rechtsanwälte

Bazunoff,  Präsesgehilfe des Anwaltsrates , und Aron¬
sohn,  Verteidiger der berüchtigten Olga Stein , der russi¬
schen Humbert , welche während der Dauer ihres Prozesses
nach Amerika entflohen war und später ausgeliefert wurde,
sollen wegen Beihilfe zur Flucht vor Gericht gestellt wer¬
den. Der aus der Reichsduma bekannte Abgeordnete Perga¬
ment beging aus gleichem Grunde im Frühjahr Selbstmord.

M . Paris , 29. November. Dem „Echo de Paris"
zufolge bestätigt sich die Meldung aus Safsi , daß ein
Eingeborener , der als französischer
Schutzbefohlener  in der Umgebung wohnte, von
einem Trupp französenfeindlicher Einge¬
borener,  welche sämtlich von dem , Kaid unterstützt
wurden , ermordet  worden sei. Überhaupt werde
von den Kaids in letzter Zeit ein geheimer Feldzug
gegen alle französischen Schutzbefohlenen eingeleitet.

Die Pocken in München.
München , 29. November . (Eigener Drahtbericht .) Wegen

des Verdachts leichter Pocken er krankung  wurde noch
ein 7jähriger Knabe  nach dem Krankenhaus über¬
geführt . Seine Angehörigen wurden gleichfalls zur Beobach¬
tung nach dem Krankenhaus verbracht . Alle sonstigen V i r-
sichtsmaßregeln  sind getroffen.

Dr . Cook nicht auf der Flucht?
wb. New Bork, 29. November . Entgegen anderslauten¬

den Meldungen ist festgestellt, daß Dr . Cook nicht nach
Europa  abgefahren ist. Er ist krank und hält sich in der
Nähe von New York auf.

Die Preisträger des Gordou -Bennctt -Wettflicgens.
Zürich , 29. November . (Eigener Drahtbericht .) Dis

Sportkommission für die Klassifizierung im Gordon -Bennett-
Wettfliegen stellte endgültig fest, daß der erste Preis an
Mix (Amerika ) mit „Amerika 2", der zweite Preis an
M e tzm e r (Schweiz ) mit „Azurca " und der dritte Preis
an S cha e ck (Schweiz ) mit „Helvetia " fällt.

Sittlichkeitsvcrbrcchcn an einer Minderjährigen.
Dresden , 29. November . (Eigener Drahtbericht .) Das

hiesige Landgericht verurteilte heute den verabschiedeten
N e s e r v e l e u t n a n t , Offizier der Hamburg -Amerika-
Linie , Viktor Wolfgang Waldemar Sch ahn aus Krossm
wegen Sittlichkeitsverbrechms , begangen in Dresden im
November 1808 an einem 13jährigen Mädchen, zu zwei
Jahren Gefängnis  und drei Jahren Ehrverlust.
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Der Defraudant Kecskemethy?
bei. Wien , 29. November . Nach den Angaben einer

Frauensperson , die heute auf der Polizei vorsprach, wäre
nunmehr endlich eine Spur des Defraudanten
Viktor Kecskemethy,  eines ehemaligen Kommunal-
beamten , der vor ungefähr 8 Jahren mit 700 000
Kronen flüchtig  wurde , gefunden . Die Frau gab an,
sie habe in Amerika in der Fabrik eines gewissen W. Her¬
gefell gearbeitet , in dem sie jetzt nach einer Photographie
mit Gewißheit dm verfolgtm Defraudanten erkenne. Die
Budapests Behörde hat die geeignetm Schritte unter¬
nommen.

Straßenbahnentgleisung.
hd . Brest, 29. November . Ein aus der Vorstadt St.

Pierre Quilbignon zurückkehrender, mit 20 Personen besetzter
elektrischer Straßenbahnwagen entgleiste,  als
er einm starken Abhang herunterfuhr , in einer Kurve . Die
Bremse funktionierte plötzlich nicht mehr und der Wagen
fauste ungehemmt herab . Er lief noch einige Meter neben
dem Gleis , überschlug sich dann und begrub alle Insassen
unter sich. Sämtliche Verunglückte sind mehr oder weniger
schwer verletzt, zwei Frauen lebensgefährlich.

Orkan auf den Azoren.
hd . Lissabon, 29. November . Die Azoren -Fnseür sind

von einem schweren Orkan heimgesucht worden . Ein großes
Schiff ist bei dein Hafen Pico gestrandet . 20 Mann  dev
Besatzung sind ertrunken.  Man befürchtet noch weitere
Katastrophm.

-i-
hd . Berlin , 29. November . Der bei der jüdischen

Gemeinde  angestellte Kafsenbote Wagner,  der
die fälligen Steuerbeiträge bei den Gemeinde -Mitgliedern
einzog, hat sich Unterschlagungen  in Höhe von 5000
Mark zuschulden kommm lassen, die er durch Fälschungen
verdeckte. Die Verfehlungen des ungetreuen Angestellten
wurden durch Zufall entdeckt. Ein Teil der unterschlagenen
Summe ist durch die von Wagner gestellte Kaution von 2000
Mark gedeckt.

bd . Mailand , 29. November . In einem hiesigen Vorort
wurde durch eine Feuersbrunst ein großes Arbeiterwohn¬
haus vollständig eingeäschert.  Ein Feuerwehrmann
stürzte bei dm Rettungsarbeiten von einem Balkon ab und
war sofort tot . 45 Familien sind obdachlos . Der Schaden
ist bedeutend.

Stettin , 29. November. (Eigener Drahtbericht.) In An¬
wesenheit des Oberpräsidenten der Provinz Pommern Freiherrn
v. Maltzahn, sowie von Vertretern der Stadt und sonstiger
Interessenten wurde hier die erste Ausstellung von
Modellen und Bauplänen  für den Eigenbaus- und
Kleinwohnungsbau eröffnet, die der Wiedererweckunader volks¬
tümlichen Baukünste dienen soll.

Letzte Harrdelsorrcherchte « »
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 29. November . (Eigener Drahtberlcyr .) Dte vor¬
gestrige Ermattung New Aorks und die Nachricht, daß der
Plan des Verbandes der Kupferproduzentm aufgegebm sei,
schienen bei Beginn des heutigen Verkehrs die Unterneh¬
mungslust etwas zu dämpfen.  Teilweise überwog das
Angebot , was wenig bcdmtende Kursschwächnngen , beson¬
ders in Banken und Amerikaner Bahnen , zur Folge hatte.
Feste Stimmung herrschte für Schiffahrtsaktien , namentlich
Norddeutschen Lloyd und zum größeren Teil für Montan¬
werte . Bei letzteren belebte sich im späteren Laufe das
Geschäft bei anziehenden Kursen; worin die Zuversicht einer
weiteren Entwicklung der zurzeit bestehenden günstigen
Konjunktur zum Ausdruck kam Lebhaftes spekulatives In¬
teresse zeigte sich insbesondere für Reinstahl und Laurahütte,
die nur ca. 2 Prozent gewannen . Harpmer 1% Prozent
gebessert. Die Besserung aus dem Montanmarkte übertrug
sich nur in geringem Maße auf die übrigen Umsatzgebiete.
Große Berliner Straßenbahn stieg aus Käufe von angeblich
gut unterrichteter Seite Elektrizitätsaktim nur wenig
verändert . Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft litten unter
Realisierungen . Deutsche ' Reichsanleihe gut behauptet.
Otavtminm schwach. Geld über Ultimo  5y 2 bis 5^4
Prozent . Die Börse schloß im allgemeinen schwächer auf die
unbefriedigende Haltung der westlichen Börsen . Kupfer¬
werte nachgebmd . In dritter Börsenstnnde war die Tendenz
träge . Jndustriewerte des Kassamarktes bei lebhaften Um¬
sätzen vorwiegend fest. P r i v a t d i s ko n t 4(4 Prozent.»

wb. Wien, 29, November. Die Einnahmen der Maze¬
donischen Eisenbahn  betrugen vom 5. bis 11. November
60 073 Frank (mehr 1672 Frank ) , seit dem 1. Januar 2 645 718
Frank (mehr 55 207 Frank ).

wb. Konstantinopel, 29. November. Die Gesamteinnahmen
der Anatolischen Eisenbahn  betrugen vom 5. bis
18. November 178 549 Frank (weniger 21 087 Frank ), seit dem
1 Januar 6 666 674 Frank (weniger 42 881 Frank ) .

Geschäftliches. '
Alken Müttern , deren Kinder
E»lass bsohI  Islxatarm sind . sräfot folsseiiiier Blrief die
5je «tc Säeie !»rws »sj. Magdeburg,  11 . Febr . 1909. Mein
Soi n habe Ostern die Schule öetlnTfen und war zu schnell ge¬
wachsen, sodaß ich, durch sein blasses Aussehen sehr beängstigt , den
Arzt betrug , der Blutarmut und allgemeine Körperschwäche kon¬
statierte . Ich wandte dairr Ihr „Bioson " an, wovon mein Sohn
täglich morg ns eine Tasse getrunken hat , die ihm sehr gul bekam.
Die Körperkräftc haben urgenommcn . das blasse Aussehen ist ge¬
schwunden und an dessen Stelle hat er eine sehr gesunde, frische
Gesichtsfarbe erhalten . Auch sein Appetit ist ein reger geworden.
Ich werde nicht unterlassen Ihr geschätztes „Bioson " meinen
Freunden und Bckanntu zu empfehlen. Hochachtungsvoll!
R . Weber,  Eisenbabn -Geh., Anhaltstraße 2 '3. Unterschrift be¬
glaubigt : Dr. Alfred Eberhard,  Vertreter des Notars
Gntsche. Bioson ist das beste und billigste blutbitdende Kräftiqu gs-
niittel . Paket 3 Ml . in Apotheken, Drogerien . (Z. 974550 ) P 15

ILA — Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt betr.
Riqu «t -Tee . Kakao und Schokolade durch den Generalver¬
treter Sni -IlS» ittmann , Wiesbaden , Kapellenstr . 40, bei. § 491
E-a »—»—a - 1 ..

Me Myvgerr-IUSKütze umfaßt 2 ? Sette«
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Lerantwortllcker Redakteur für Politik und Handel: A. Hegorhorst : für
Kenilleton, Sport und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Röthcrdt : für Nasjauische Nachrichten. Ans der Umgebung und AcrichtS-
foal: H. Diefenbach : für die Anzeigen »nd Reklamen: £\ Tornaus;

sümtlich in Wiesbaden. ,
Druck und Verlag der& Schellenbergfchen Hos-Bmhdriickeret in Wtttbada».
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Man verwende
nur die Marke

Ä

Nummerzeichea

auf Blau-Goldener
Etikettei

Unglück
lieh fühlen sich alle Hausfrauen , wenn das Schuhwe k ihrer Familie
bei Verwendung schlechter Putzmittel bald hart .und brüchig wird.
"Wollen Sie nun sicher gehen, ein durchaus unschädliches Schuh-
putzruittel zu erhalten, so mögen Sie überall

Slesisi © mit Gutschein
verlangen. » ist nicht feuergefährlich , erzeugt schnell einen

ll tiefschWarzen, nicht abfärbenden Hochglanz
»V! s U1 sj <s » un( j er hält das Leder weich und dauerhaft.

Man achte darauf, daß jede Dose den Hamen
„Gesims“

träsrt. und weise alles andere zurück. (Z.01/4585) F18
Zu haben in Dosen ä 10, 15, 20 n. 35 Pf.

Fabrikanten : Sclimitz -Ilonn 85'line , Dösseldorf-Reisholz.

Pepsin-Wein.
VonE . ä-O . Schützendorf,Düsseldorf.
Dr . med . 8. Lissan , prakt . Arzt , schreibt:

„Ihr Pepsin -Wein erfüllt bei ange¬
nehmem Geschmackalle Anforderungen,
die man an einen diätischen und Medi¬
zinalwein stellt und dürfte er sich bei
darniederliegender Verdauung gewiß
empfehlen."

In Flaschen k Mk . 8.75, 3.- , 2.25,1 .50,
0.80 und im Ausschank in Wiesbaden
bei iS . HUizer , Zentral -Bodega und
Hotel -Restaurant , Telephon 563. F148

Biere
Flaschen

und

Siphons.
Original Pilsner
Dortmunder Union

Wiesbad. Felsenkeller

FrankfurterBiirgerbräu

Münchner Hackerbräu

Nürnberger Tücher

Kulmbacher

Köstritzer Schwarzbier

emame
in bestechender und erfolgreicher Torrn zu machen, ist heute
das Grfordernis jedes rührigen Geschäftes , welches die Zahl
seiner {Käufer ständig zu vermehren sucht und der ebenfaffs
strebsamen {Konkurrenz die ejpife bieten will.  L >-L>L >sL>L>(I (D
Grfahrene Geschäftsleute beachten den obigen {Musspruch eines
amerikanischen FKillionärs und fegen den grössten <Wert auf
eine geschmackvolle und moderne fMusführung ihrer geschäft¬
lichen Trucksacken , sowie auf übersichtliche und praktische
Anordnung ihrer Anzeigen in gelesenen Zeitungen. -L )L)L)L)L)

Tägl. frische Füllung.
Reelle

prompte Bedienung.

Bergschlössehen-Kellcrei

Biergrosshandlüng.
Telephon 385 u. 725.
Man verlange ausführliche

Preisliste. 1896

Geflügel»Srrtter , Horrig
lief , franko per Nachnahme lO-Pfd .-Korb,
tägl . geschlachtet, sauber : 1 Schmalzgans,
oder 3—4 fette Enten oder Poularden oder
Suppenh ühner je Mk. 5.50, gar. Kuhbutter
P. IO-Pfo .-Kolli $ 1.8.7 . naturr .ff.Bienen-
honig , 1 -Pid .-Doie Mk. 5.50, */» Butter,
>/. Honig Mk.6.50. Toni Andermann,
Buezaez via Breslau 10. F100

ß . ofeßeffenbergseße<£>
& ßfof - ffueßdrueßerei
liefert in geschmackvoller moderner Aus=
führung , rasch und zu massigen ‘Preisen

alle Drucksachen für {Kandel
und Gewerbe.  sssssssL)

Kontore : ßanggassc 27 . 'Fernsprecher 6650 -53.

Das

cWiesbadener  C agbfatt
ist vermöge seiner grossen Abnehmerzahl
— über 27,000 Abonnenten ■— sowie
durch seine neuzeitliche, übersichtliche
Zusammenstellung der Anzeigen

das wirksamste Onseriions*
Organ in Kassau.  L )S>L>S

{Kontore: ßanggassc 27. (Fernsprecher 6650-55,

_ - /i  nwwr n» BRWvffits M M ^ m W W



BacKpalver
bleibt unerreicht.

Nährmittel-Fabrik „Hansa“
Hamburg.

Für 50 „Hansa “-Düten erhalten
Sie eine Dose ff, Kakes gratis.

verschwindet schneller
und steckt nicht an

Trenn Sie folgende Massregel anwenden.
Wischen Sie die Zimmer täglioh mit
Antomora-’W'a f̂er auf (1 Esslöffel voll
auf einen Eimer Wasser). besprengen
Sie die Zimmer täglich mehrmals mit
derselben Lösung. Füllen Sie in die
Spucknäpfe Automorswasser und be¬
sprengen Sie die gebrauchte Wäsche
(hauptsächlich d e Taschentü her ) da-!
mit. Jede weitere Behandlung ist be
Befolgung dieser einfach auszuführen -
den Vorschrift überflüssig! .

t85* SS
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lalt&pi der AmmerlH.
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung

von tchle -htcn Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Miltel meine

?Iatftia - gamp ®n
(rauchverzehrendeLampen)

k Mk. S .Ä5 , 9 .50 , 5 .50 , 0 .50 , 9 .50 , » S .50 bis 83 .—,
daast geliärijc Esseoz ä Mk. 1 .35 , V» Liter 3 .50.

Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden,
Willi Iiustr . 3 ©.

STermspreclier 3 ©@3.
Versand gegen Nachnahme. — Illn fr . Katalog kostenlos.

Frankfurt a. M.,
fläaiserstr . 1.

K136

auf

ottfektion
äüiisS

JVisin häutiges Angebot bildet infolge
der ausserordentlich billigen Preise
eine äusserst günstige Kauf gelegenheit.

ECosif ektiats s
Herbst - und Winterpaletots in 50 | | 75  ß  SS

diversen StofFarten . . . . jetzt tv » LZ» !)»
Jacken -Kostüme , nur gute Ver- QA 00  GG 50

arbeitung . jetzt t) '/ * üü « IlJ.
KleFamtS 8 elc!err- » . KpltLerr- ^

TlMSeW. jetzt 115.°®1|75 po b
•00

SSoderme Winterblusen , kariert, ge- A 75 ß 50  J 05
streift u. uni gefüttert . . . jetzt v « v » Tt»

Kostnmrock aus blauem Cheviot, Miederform, mit
Atlasgürtel und Agraffe . . jetzt

Kostümrock aus la Satintuchu. Cheviot in allen mod. ly OHFarben, elegante Ausführung jetzt

Capes «i. Abendmantel für 0 Q 00  JA O0  JA 50Tanzstundeu. Ball . . jetzt u (j»  ftf » iv«

Kupons aus Ia Halbtuch, reich verziert, £ 50  Q TS J 75
m. Vol. jetzt <tl. »J . I.

fP &afzi
Hochelegante Modell -Kopien 50

jetzt ^ 9 «
Elegant garnierte Damen -Hiite in den | J 75  JLK 50

neuesten Formen . . . . . . . jetzt LL» tu*
Modern garnierte Damen -Hate mit Taflet- 0 50 ß 5 ©

und Flügel-Garnitur. . . . . . . . jetzt V«

Engl , garnierte Hüte in div. Formen ^ 50 5 ©

Ä  utOüil sitzen in allen Farben

OKInderhAte , m. Band garniert,

0 45  K 25 | ©5
jetzt Ö» teia 1,

S 75 9 05 1 GF
jetzt 9 » Q.» 1,

WarenhausK 9

Julius Bern.
VWmbesitzem und Interessenten!

Als praktisches rmd vornetzmes Weitznachts - Geschenk
auch als Ucberrafchung zu Familien-Festlichkeiten, wie Geburtstagsfeiern 2C„
eignet sich als ganz vorzüglich die

„Postkarte vom dienen  Heim ".
Werte Aufträge hierzu erbitte frühzeitig, da längere Lief-rzeit nötig. Be¬

musterte Offert- zu Diensten. — Spezialität : PH togr. Aufnahmenv. tndustr.
Etablisiem., Interieurs, Architekturen, Landschaften rc.
KmmmlMK. Konrady, “ aÄT 11“" 2-

für
Herren, Damen u. Kinder,

warm gefüttert , in den ver¬
schiedensten Ausführungen.

.srorfleutlicliliilligePreise.

J leusimlfs
Schnhhaus,

Wiesbaden — Langgasse 9.
1429

BiMge Zigarren!
nkaufs off. : Bl 9465

10Ü Stück Mk. 2 .60
„ .. 2.80
.. . 3.-
. .. 3.20
. .. 3.40

„ 3.60
.. .. 3.80
.. „ 3.80
„ ,,
,, ,, 4»
: :: c~

„ 4.20
.. .. 4.80

Infolge günst.E
Nestor. . .
Graciosa
Haiöeblrrmen
Allegro . .
Seestern . .
Universo .
Prince a . .
Retchspsft .
-Marga . .
Amsterdam
Helena . .
Capitano .
Allonio . .
Adonis . .
Ad . Maybach , Hellnnmdsir. 43.

Vertreter : F14
Carl Änt . Schmitz.

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen. sowie Mattgold vorrätig. Mein®
Spezialität : Fngeiiloiie Kugs ?! *
fassags -S&in ^ e (aus einem Stück ge¬

gossen),Marke ,,©bi »gO !i‘*,patentaintl . geseb., berechne ohnePreäs-
erhüliung . Graviere n umsonst , woran!gewartet werden kann.

»sse 4 ©,
herstra ge.. Herrn. Otto Bernstein, S Ä

€t € L0 Uk & Z<f

fin e .:ht hoilänuischer vorzüglicher Uacao
Pfrnddoso Mk. 'h -Pfunddose Mk. l .» 5

empfiehlt JFrieiSr . Groll , Goethestrasse 13. Telephon 505.

eibnacbtsADerkauf
mit feßr günstigen Angeboten

in crlTen SticKeneienzeugnisten.

abgepaßt und halb konfektioniert.
Stfcberef«9an«nliUldcr
AtlckereisHrinder Kleider
SMmh3Mm  Sr&-ÄÄ vo* 3.80 an
Stk&mWSiafw ä » S 7.50,8 .50, @.50
Sticfeereis ® liifesi Ksiös , weiß tt . schwarz. TOil 12 Mk. 3K

in ßcäannfcr bell er eigener Konfektion
in jeder Mreislctge,

feiefy  gestickt . stntt 'sS M .' JCf ^ f 15 Üvlt*
ac* »• d . einfachsten Leinen -, Kostsscrurn -u Mnlencienne-

tüchern bis zu den fst. Stickerei - n . Spitzsntüchern.

Wnterrscke
Äriuderkieidcken
Ds«e«sckSrzen
SrZsenM » » enALL- 7ch°L - L ? - -°A 0 N 2 «d . sh,

Acr zeht dcrs Logerr noch rreich sortiert , ist die früh¬
zeitige Deckung des Weöcrrfs fehn zu empfehfen.

—Schweizer  SticKerei'sMsnufsdtur
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57 . Jahrgang.

Hernie Sdifflrzeini Feder-Boas
flenne Cadhemez Plaids
Heime Tasdheinifficher Jabots

Zur Stadtverordnrtcn -Stichwahl!
MHHnvasvf Kein Liberaler kann Vertrau .'« zu Zentrumsleuten haben! Denkt

lilöcrölc pilöülgen att  derr Stcuerranbzul ! im Reich ! Denkt an die reakttv-
näre Mißhandlung unserer Schulen ! Auch wir brauchen im Stadtparlament neues fort¬
schrittliches Blut , wie alle die zahlreichen Städte mit ihren täglich gemeldeten foztaldem. Stadtoerordntten-
Wahisiegen! Uebcrall ein Ruck nach links ! Ueberall , wie auch in Baden, gegen das schwarze
Zentrum! Kein frei und fortschrittlich denkender Mann wählt einen UlLramontanen!

Wählt einmütig Wogfclierr und ©reis!
Viele wahrhaft Liberale.

*?•»^ y ->i. ^ w | | ' t |

ist eine gute Gesundheit , die man nur durch Ver¬
meiden aller schädlichen Genüsse erreichen kann.
Man verzichte daher z. B. auch auf Bohnenkaffee
und wähle ein geeignetes Ersatzgetränk. Ein
Solches ist Seelig’s kandierter Kornkaffee, der sich
durch grosse Kaffeeähnlichkeit, angenehmes Aroma,
hohen Nährwert und billigen Preis auszeichnet.
Das Halbpfund-Paket , für 30- 35 Tassen aus¬
reichend, kostet nur 20 Pfg. Gratisproben und
Niederlagen-Verzeichnisse durch Emil Seelig A.-G.,
Heilbronn a. N.

ItaötfÜdKE WH.Pein
Wiesbaden, 43 Taunusstr . 43, Part , links,

Telephon 2177
übernimmt grotze u.kleine Essen ,hier u. auswärts , per Couvert, sowie einzelne kalte
und warme Platten jeder Art. Gleichznttg empfehle den hochgeehrtm Her schatten
meine kompletten Tafel -Service , bestehend rn silbernen Bestecken, Fnch-Besteckem
Austerngabeln, Humnieraabeln, sämtlichen silbernen Scknisteln, L-afelauttapen, ^ afel-
tnchern, Servietten, Kandelabern und Hors-dreuvres-Schusseln, Zellern und Glas¬
schusseln. Bouillon-, Tee- und Mokka-Tasten, Fmgertchalen, >amtl. fernen Sh rry-,
Champagner-,,Wein -, Likör-, Bier- und Bowlen- Glasernl Wenr- Kawff n und
Unterfätzen. — Die Sachen werden auch ohne Lieferung von Esten abgê eoen.

Auf Wunsch werden auch Elfen im Hanfe wbereikek.

Eier! Eier! lies*!
nur feinste Qualitäten, zum Rohtrinken,
sowie Koch- Eier, garantiert für jedes
Stück, gut und mnsobmeckend , zu

bekannten billigen Freisen
Ulfi ioriervsTlisiaifern

extra Preisenn # *»i(ti «ag.
Vekerzeugunc macht wahr!

, H!£oc !ast » tt «*«is4r . 1 ®,
SnjSs um die Ecke Michelsberg.
aaC &ä, Telephon 8490.

Lieferung frei ins Haus.

Heinrich BHeletia
Dentist»

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24 .. Telephon 3173 . mo

Koffer -Haus Sandelg
Nt'ii eröffnet!

Grosse Auswahl*

Aemsies Tafelobst,
schone Goldparmänen, 'gelber Bellefleur,
sowie noch viele andere Sorten Aepsel
und Birnen empfiehlt oli . Scliebeu,
Obstanlagen, Frankfurterstratze 83.
Versand nach außerhalb.
KW- 160 Damcn -Klcider - , ,

Stoffbüfte » sed. Größe u. Fasson ein'
getrosten, Preis 5 50 Mk., mit kleinen
Fehlern oder gebrauchte spottbillig so
lange Vorrat.

Akademie Ktrchgaffe 17* 2.

38 .

Ihre Preise.
9038

r Kr, kiFov  rr » «« iseii PwrteiMOiinaies , Brief - n . Visiten1tapten -T » schen,
ISarien ^ yiSSitei -Tawl . «-» , A ■ten - . * e reib - md nwAUmmp, * * ,
Z S Reise - * ec4>Malres . Ein * c>tui .gsl «Wer, Itauten -Ifan t selyhea etc. _ _

Siiea aiätät : CSebarfstaS 8’ »r» d Weü nachts *4*e cnenke.1 ITT-2_ : __ _ (O _ _ LAa«

SiUiwtar » el-tCT-tomfl
fass . WefktaahisBesehenhef

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Holz- und Polstermöbeli,
aller Art , als : Schlaf -, Wohn -, Speisezimmer und Salons in ver¬
schiedenen Holzarten , sowie einzelne Möbel, wie: Polstergarnituren,
Diwans, Sessel , Büfetts , Herren - und Damenschreibtische, . Vertikos,
Ausziehtische , Nähtische , Serviertische etc. Sehr geeignet für
praktische Weihnachtsgeschenke ! Beste u. billigste Einkaufsquehe
für Brautleute . Sämtl . Möbel in bekannt guter Qualität u .Ausführung.

Möbelgeschäft Wüh. Egenoif,
w Oramü ^ ristrasMe DB- 1696

Ihre Haemaeolade
ist in unserm Haushalt unentbehrlich geworden . Sie
wird nicht nur anstatt des Morgenkaffees , sondern auch
ständig als Nachmittags -Frühstücksgetränk genossen,

3. Sept . 08.
Pastor Otto Matthisson,
Za 'oakuk bei Genthin.

Man verlange Broschüren gratis und franko von Berliner
Hygiene G. m. b. H., Frankfurt a. Main.

(Barr. 4434) F 150
-3E22®'/

herbst- und Mnter-henen-
und Knaven -PaletotS , Arizüge , Joppen « . Capes,
südd « Ware (Gelegeuheitskanf ), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, prima Schneiderverarbeitung, von allerersten
Firmen, früherer Preis Mk. 80, 35, 40, 45, 50, jetzt

Mk . 18, 20 , 25 , 30 , 35, so lange Vorrat reich t.
Ansehen gestattet . — Lclle große Verkaufsräume » - MI

n *inia ! ßi »«n7Miftifl Schw «lba «Nerstr. 80 . t . St . , früher >
UAMLt WW- LMerseite iLanggaffe s ) .

wichtig für Frauen,
Töchteru. S#tiefderlmieii

Ml -MM -Wv.
Der Beginn des auf den 24. November vorgesehenen Zeichen -Znschnerdr-

Kursus mußte infolge einer unverschuldetenVerhaftung verschoben werden, und
wird der Kursus am 1. Dezember nunmehr stnttfinden.

Für unsere Theorien, wie für die Art des Unterrichts, übernehmen wir die
vollste Garantie und erklären uns bereit, das gesamte Untcrrichtshouorar zurück¬
zuzahlen, wenn unsere Zufchneidemethode, richtig angewandt, in der Praxis nicht zu
ausgezeichneten Resultaten führt, oder wenn der Schüler im Unterricht vernach¬
lässigt und durch unsirc Schuld nicht gründlich ausgebildet worden ist.

Anmeldekarten sind unentgettlich am 29 . utti > 30* November,
morgens von 10—12 und nachmittags von 3 —8 l/a Uhr abends , brr
t et Vorsteherin zn haben.

Zilschncide-Akademre„Hamwvcra'̂
Direktion NsWnilL :, Wiesbaden , Friedrichstr . FI , P.

Haupt -Akademie Hannover , Eeoxgstratze 39.

ti
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Wir beehren uns anzuzeigen, daß wir die

von Montag , den 2S . November er., ab nach der

verlegen.
Nur dort wird von dem genannten Zeitpunkte ab

WU -WOK MMllllW 29

8 Ifj ! (Ski-  M Mü « « » mim)
der ArbeitZmarkt des Wiesbadener Tagbtatts gegen eine Gebühr Von5 Pf. verausgabt, während die Einrichtung der unentgeltlichen Einsichtnahme der
Aushänge im Portal des Tagblatt-Hauses tagsüber auch für die Folge bestehen bleibt.

Ar UM des LrÄÄksa Mwts.

Arbeitsmarlt des Wiesbadener Taablattr
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender SatzauSführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Stellen-Angebote
W-Sbrrchs Bsrfon-«,.

KsnfmünrrilSes Personal.
Dame

für Spezialgeschäft sofort gesucht, w.
sich mit 1000 Mk. beteiligen kann « .
das Geschäft leiten mutz. Heirat nicht
ausgeschlossen. Genaue Offerten u.
M. 407 an den Tagbl. -Berlag.

Verkäuferin
d. Haus -, Küch.- u. Spielw .-Branche
z. Aush. ges. Knapp, Adoriitzstr. 18.

HewerökiKes^ rsonak. " "
Tücht. Taill .- u. Zuarbeiterinne«

sof. f. dauernd  gef , Bähnhofstr . 9, 2.
Friseuse im Abonnement gesucht.s> u. u. 406 an den Tagbl.-Berl.
Lehrmädchen für Damenschneid.

gesucht Göbenstratze 28. 3 l . B20346
Angehende Büglerin gesucht

«teingasse 18.
Mädch. kann das L-iigeln grdll crfi

Spät . Besch, zua es. Scharnhorststr . 7.
. Jg . Mädchen oder Verkäufer
1- Auldreasmarkt im Hotel -Rcstaur.
zum Luftschlangen - Verkauf gesucht.
Of f, u. P . 40tz an den T̂agbl .-Verll

Aelteres zuverlässiges Mädchen
mit sehr guten Zeugnissen, welches
Interesse für Geschäft, zur Führung
eines kleinen einfachen Haushaltes
gegen hohen Lohn sofort gesucht
sedanplatz 7, Möbelladen ._ B20451

Junges ordentl . Tieustmädchcn ^
gesucht. Schm idt, Mar ktplatztz 3, 1.

Einzelne Tanie sücht auf gleich
ehrl. Mädchen für Hans u . Küchcn-
aroeit _ Dotzheimcrstvaße 54, 3.

Tücht. Hausmädch. sof. od/spätl
?,flucht Hergenhahnstr . 7, verlang.
Gelsber gstr., an d. Schönen^Aussicht.

Tücht. saub. Mädchen
mit gut . Zeugn . für Haus - u. Küchen-
ar b. gesucht Gr . Bu rgstratze 13, 2.

Ein junges Mädchen
für leichte ' Hausarbeit gesucht bei
Wagner , Grabenstraße 32.

Hausmädchen
wogen Krankheit des fetzigen zwn
15. Dez. od. früher mit guten Zeugn.
gesucht. Vorznstellen morg. 9—11 u.
nachm. 3—8 Uhr. Kaiser -Fr .-R. 1, V.

Tücht. Köchin, tücht. Alleinmädch.,
d. koch. k.. f. gut . Stell , sof. ges. Fr.
M . Glembowitzki, Stellenvermrtilerln,
Kirchgaffe 13. 1. Tel . 2362.

Häusmadchcn gesucht,
w. nahen u. stopfen kann. Zn melden
Bahnhofstr . 1. 1, v. 9—13 u. 2)4—8.

Ordentl . ehrl. Mädchen
sofort gesucht, das etwas Hausarbeit
u. Ausgänge bes. Äleichstr. 41, 2 I.
Zuverl . will. Dienstmädch. sof. ges,

Rheinstratze 26, Gth . 1 r . I11268
Ein ordentl . Mädchen

sofort gesucht Reugasse 22. 2.
Bescheid, besseres Mädchen

v. 8—5 Uhr gesucht, etwas Kochen
erwünscht. Ruhbergstratze 15.

Tücht. ehrl. Alleinmädchen
zum 15. Dez. gesucht Rheinstratze 97,
3 St ., vorzust. bis 2%  Uhr mittags.

Junges Mädchen zur Aushilfe
für den Monat Dezember ges. Stahl-
Warengeschäft Kirchgaffe 34.

Kraft , älteres Mädchen
für ganze Tage zu Küchcnarbeit ge¬
sucht. Vorzustellen zwischen 2 und
4 Ülhr Friedrichstvatze 18, 2.

Ein tücht. Alleinmädch. sof.
o. 15. 12. ges. Rauenthalerstr . 11. 2 r.

Ein fixes Mädchen
für den ganzen Tag gesucht Nero-
straße 48. 2 rackts.

Monatsmädchen von 8—5 Uhr
gesucht Kirchgaffe 19, 1 St.

Gesucht sof. eine Monatsfrau
für 2 Std . Orantenstratze 54, 3 Iks.
Fl . saub. Monatssrau od. Mädchen

sof. ges. Kapellenstr. 49/51, Hausvw.
unuwj . «rer,an , mgc. vcorooeurime,

morg. 8—12 f. Mtsit . sof. ges. Meid.
v. 11 Uhr  ab Kapellenstr . 18, P art.

Junges Mädchen für morgens
gesucht. Näheres im Tag bl.-Berl , Kg

unabh . Frau
zum Jnstandhalt . v. 2 Zim . eines
einz. Herrn zum 1. Fan . ges. Dafür
sch. fr . Wohn. Viel fr . Zeit . Vor¬
stellung 3 Uhr nachmittags Albrecht-
stratze 11, 3. 9220

Monatsmädchen v. 9—11 ges.
Seerobenstratze 11,̂ 3 rechts. Ü 20471

Saub . unabh . Monatsfr . v. 7—9
gesucht Kalser -Friedrich -Ring, 20, 31.

Unabhängiges Mädchen
oder Frau - von 1—3 Uhr für Bureau
zu putzen gesucht. Näheres Adelheid-
stratze 24, 8 St ., bei Keller. _

Laufmäbchen
zur Aushilfe für Monat Dezember
gesucht. Kraatz, Wilhelmstrahe 54.

en
sofort gesucht Mi chelsberg, 18, 3 I.

Ordentl ^ LanfMädchen
findet gute Stelle im Konsum
Kirchgaffe 19._

Leute zum Kartoffelauslesen
gesucht Dotzheimerstraße 129. L20489

SteUen-Anqedote

Friseuse nimmt noch Damen an.
Hellmundstra tze 26, 2 St . l. 20482

Friseuse sucht Kunden.
Näheres Nevostratze 81,  1 St.

Angehende Büglerin sucht Beschäft.
Näh. Kirchgaffe 19, Hth. 2.

Gebild. sympath. Dame.
mittl . Alters , seriöser Charakter , er¬
fahren i. f. Haushalt , gew. im Reis.,
wünscht pass. Stelle . la Zeugnisse
und Referenzen . Offerten erbeten
unter P . M. 1Ä postl. Berliner Hof.

Köchin, d. Hausarb . Vers.,
sucht Stelle . Schachtstraße 11, 3.

Köchin, d. auch Hausarb . übern .,
sucht sofort Aushilfsstelle . Offerten
unter D . 407 an den Tagbl .-Verlag.

Männlich » Personen.
KewerSlichesPersonal'.

Hoher Verdienst.
Herr od. Fräul . ges. z. Bert . v. Weih¬
nachtskarten dir . an Prtv . Schmidt,
Sonnenberg , Villa Helvetia , Haltest,
Apotheke, Zn spr. 1—3 u. n . 6 Uhr,

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein
sucht Anfangsstelle b, maß . Honorar
auf Bureau , Offerten unter N. 404
air den Tagbl .-Verlag.

HewerSliches Merlsnak.

Perfekte Schneiderin
hat noch einige Tage frei . Offerten
unter F.  406 an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin
w. in f. Häuf . z. näh., Ausb ., auch
Neuanf . Wilhelminenstr . 10, Frtsp.

Tücht. zuv. Hsch.-Köch., g. emvf.,
s. S-t. od. Aush. Nerostr , 14. Laden.

Perfekte Köchin
mit prima Zeugn. sucht sofort Stelle.
Off . Z. 174 Tgbl .-Zwgst., Bism .-R.

Köchin sucht Aushilfe.
Blelchftratzc 2O, Hth. 1 l.

Braves Mädchen vom Lande
sucht Stellung für sofort oder auch
zur Aushilfe . Römerberg 34.

Mädchen,
welches etwas kochen kann, sucht
Stell e. Luisenstraße 25, 1.

Aeltere Frau,
welche einem Haushalt Vorstehen L,
sucht tagsüber Beschäft., am liebsten
bei einz . Herrn oder Dame . Näh.
im Tagbl .-Verlag. _ Ks

Männlich » Personen.
Kaufmännisches H>erlo!>ak.

Erfahrener älterer Kaufmann
hat noch einige Stunden frei.
Bnreanaribeiten jeder Art . Offert.
u. G. 405 an den Tagbl. -Verlag.

Fünfzig Mark
Vergütung Demjenigen , der einem
stellcnl. Kaufmann (Vierziger ), mit
prima Zeugnissen u. Referenzen , zu
eurer Stell , verhtlft . Weit . u . F . 178
an d. Dagbl.-Zweigst,. Bls marckr. 26,

Junger Kaufmann
sucht Stellung per 1, Dezember auf
Kontor oder Lager . Offerten unter
R, 402 an den Tagbl .-Verlag._

Junger Main/
mit prima Zeugnissen und flotter
Handschr., im eins. Mahn - u. Klage¬
wesen bewandert , auch mit Kontor-
arbeiten vertr ., sucht alsbald Stell.
Off . u. R. 406 an den Dagbl.-Verl.

Heiveröttches Personal.

Frau sucht Monatsstelle,
10—12 Uhr. Wre landstr . 21. H. P ^ I.

Junge Frau sucht Monarsstelle.
Hellmundstratze 30, 1 Gt . I. B 20488

Tüchtige Frau
sucht v. morg. bis abends sof. Arbeit,
auch in Wirtschaft . Sedanstr . 1, 1 l.
Junge Frau sucht Beschäftigung,

vorm. 2 Std , Hallg artefftr . 4, H. D.
Saub . ig. Frau sucht Monatsstelle,

2 Std . vormittags . Stiftstraße 11, 3.
Unabhäng. saub. Frau sucht

Beschäftig, im Koch., Waschen und
Putzen. N. Blüchcrstratze 9, Hth. P.

Junger tücht. Chauffeur,
gelernter Mechaniker, gestützt auf
gute Zeugn .. s. bald. Stellung . Off.
unter K. 403 an den Tagibl.-Berlag.

Selbst , tücht. nücht. Küfer,
26 Jahre alt .' welcher längere Zeit
als * Alleinküfer tätig war , sucht
Stellung . Offerten unter T . 406 an
den Tagbl .-Ve rlag.
Schneider k. in dl W. 2—8" Kleinsr?

mitmachen. Schachtstratze 11. Hth._
" I . Monn . 35 Jahre alt.
sehr intelligent , gel. Schreiner , sucht
Stellung als Verwalter , Kassenbote,
Portier , Hausmeister oder sonstige
Ver-trauensst . für sofort od. später.
Off,  u . M. 403 an d. Tagbl .-Verlag,,

Braver stadtkundiger Mann,
empfiehlt sich d. geehrten Geschästep
zum Austragen v. Waren oder sonst
irgend eine Beschäftigung. N. R'hein-
stratze 77, H. P . K̂ Martin ._
Njähr . Junge sucht leichte Beschäft.
Oranienstraße 31, Hth. 2 St . III478

I »ISJ

MekbUchr Mrrsorren.
Kaufmännisch es Person«k.

Berkimferin
zum sofortigen Eintritt gesucht mit
Ia Zeugnissen, möglichst branckekundig.

Georg Fokter , Faulbrunncnffr. 7.
Eier- und Buttergroßhandlung.

Wügk VeMOr!»
zur Aushilfe gesucht.

Leopow Cohn,
Dainen -Konfektion » Gr . Burgstr. 5.

Eine tüchtige Werkäufertn rr« d
eirre Friseuse für Sportgcschäft nach
Oberhosi. Th. gesucht . Näh. Arbcits-
iiachweis Rathaus.

Erste
Verkäuferin

findet in in. Hause (Sonntags ge¬
schlossen) in der Abteilung für

Wäsche u.
Weißwaren

zum 1. Jan . oder Februar ange¬
nehme dauernde Stellung . Damen,
die im Verkauf perfekt». tm Stande
sind, Ausstattungen selbständig zu
berechnenu. in Arbeit zu geben,
wollen Offerten nebst Photogr. u.
Gehaltsanspr . einreichen. F150

.Heinrich Schwarz,
Hellbraun a . N . , Marktplatz 9.

Hemcrüliche- x'eilanal.

Beschäftigung Emscrstr. «9. Gartcnh.

Such « i . Privcrtköch . , 40 M . pro
Mon ., Alleinmär ». zu zwei Pers . »
28—30 M . Lohn (s. g. Stelle ) , auch
u . ausw ., Pcnstonszim .- u . Haus¬
mädchen . Mrau Anna MiiNer»
Stelleubureau , Webergaffe 40 , 2 r.

Geschl}\m 15. DeZLWher
eine einfacĥ Jungfer , welche nähen,
bügeln und Tischbedienung machen kann,
von Freyhold , Grillparzerstr. 4.

Tücht . gewandt . Alteinmädchrn,
welches perfekt koch, kann, per 16. Januar
zu jung. Ehepaar nach München gesucht.
Wilhclmstraße10a, 3.

PIT * Gesucht
Anfang Januar nach Paris junges
Mädchen für bürg . Küche u. Haus-
abbeit . Gwte Zeugn . verlangt . Off.
unter T„ 405 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen - Nachweis Germania,
Heim für stellensuchende Mädchen,

Jahustr . 4 - Tel . 2401,
sucht für sofort: Köchinnen,
tüchtige Alleinmädchen, -vaus-
u. Küchenmädch. bei hoh. Lohn.

Frau Anna Kiefer,
Stelleuvermittlerin.

Mädchen erhalten Kost
unv Logis für 1 Mark.

Mänuilcho Msrsonsn.
KausMäanischss Personal.

ZMkkl-KesM.
MMtzemer
(Preislage 32—85 Mk.), sucht einen
bei Grossisten u. best. Detarlgeschnft.
in Wiesbaden . Mainz u. Umgebung
gut eingeführte»

Vertreter.
Off . u. G. 406 an den Tagbl .-Berl.

iüiientf) Ijoijes Einkommen
oijnc Ulftäß

erhallen Sie durch die Uebevnahme
der Vertretung für meinen mehrfach
patentierten und glänzend begut¬
achteten Apparat der sanitären
Branche. Im Auslände bereits mit
beispiellosem Erfolg verkauft . Von
Behörden empfohlen und teilweise
vorgeschrieben. Unbegrenztes Ab¬
satzgebiet. Leichtes, angenehmes u.
d. regelmäßige Propaganda unter-
stütztes Arbeiten . Kleines Kapital
erwünscht, doch nicht absolut nötig.
Hauptbedingung : Umsicht u. Rührig¬
keit. Besondere Brcmchekenntnisse
sind nicht erforderlich. Vertreter an
allen Ptätzen gesucht. Gefl . Offert,
init Angabe von Aller , Betzhältniss.
u. Ref . u. Nr . 12412 an Haasen-
stein u. Vogler, A.-G., Frankfurt
am Main . F100

Für angesehene n, leistungsfähige
Lebensderi .-Gesellschaft werden aller¬
orts Berufs-

UNd Gelegenhcttsvermittler
q, höchste Prov ., oezw. feste Anst. m.
Fixum ges. Off . u. T . 395 Tagbl ^Vl,
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Wegen plötzlicher Erkrankung
eines Gehilfen wird von einer hiesigen
Buchhandlung ein Herr oder Dame mit
einiger Gewandtheit im Verkehr
mit dem Publikum u. guter Hand¬
schrift gesucht.

Angebote mit Angabe der Gehalts-
»llsprüchc uni. .B. <*®S a. d. Tcigbt.-Verl.

_HewerSkiSe « Hkerfonak.
Eisenbahn - u. Postbeamten a. D.

bietet sich Gelegenheit zu
hohem Berdtenft.

Gefl . Off , u. S . 385 a. Tagbl .-Berl.
tt ohlh tcigl. können Personen
o ü \J  sTlti »jebett Standes verd,

Nebenverdienst d. Schreibarb, lsänsl.
Tätigkeit, Vrrtretg. ?c. Rah. Erwerbs-
^ entrale in Frankfurt a/M . F141

Andreas marktl
Händler und Hausierer finden

lohnende Massenartikel . Ornnien-
ftraße 56. 2, zwischen 1 u. 6 Uhr.

Morgen-Ausgabe, L. Blatt. Wiesüadener TagüLarr» Dienstag , 36 . November 1669. Seite 11«

Mribitchr Mrrfonrn.
Kaufmänn isch«» Personal.

Gebildetes f̂ rätfilctss^
in Stenographie und Maschinenschreiben
bewandert, such! per gleich oder 1. Jan.
1910 Stelle als Privatsekreiärin oder
stundenweiseBeschäitigung. Stelle bei
einem Arzt oder Sanatorium bevorzugt.
Off. u. o . 408 an den Tagbl.-Verl.

Hewrrbltches Personal.
Empf . nette Stütze , d. fein ko.nt,

j. feiuvürg . Köch. ,b . A »einmädch . ,
D. gut koch. , tücht . PeusiouSzim .»
Mädchen , Hausmädchen , prima 2-
u . tz- öhrige Atteste . Frau Anna
Mütter , Stellenbureau » Weber¬
staffe 4v, 2. St . rechts.

Empfehle tücht. Köchinnen, bcff. Hans -,
Alleinmädchen ne. g. Zeugn. Frau Elise
Lang , Stellend. Mauergaffe?. Tel. 2363.

Männliche Nsrsouen.
Kaufmännisches2'ersonak.

KuMl » MM.
Ende 80er, perf . Buchhalter , gewandt
im Umgang mit jeder Kundschaft,
sucht per 1. April 1910, event. auch
früher , Engagement als Bureau-
Vorsteher, Kassierer od. Buchhalter.
Suchender war lange Jahre in Ver¬
trauens -, zuletzt in leitender Stell .,
wprüber ihm die feinsten Zeugnisse
zur Seite stehen. Kaution kann in
Höhe von 10—45 000 Mk. gestellt
werden . Gefl . Angebote u. Ä. 514
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

TÄchtiger Buchhalter
und Kontrolleur suchtf. Nachmittags
noch einige Stunden Beschäftigung. Off.
unt. V. an den Tagbl .-Verlag,

HewerbkitNes Personal. _
Schlosser, anfangs 30er, ledig,

' ' ' irgend welche paffende Be¬
schäftigung. Moritz st ratze 50, 1

ChKUffeur
sucht z. 1. Januar ob. Febr . Stelle.
Ders. übern , a. Ausreiten , d Besorg,
v. Heizung., sow. a. Servieren ufw.
Off . u. I . W>. 82 postl. Bismarckring.

Küfer,
Holz- u. Kelldrarbeiter . mit guten
Zeugn., sucht sof. od. später Stell .,
event. z. Aushilfe , auch ausw . Off.
u. S . 399 an den Tagbl .-Berlag.

des

3Bfe§6abener TsgblM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus-
besitzcrn, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe deS 4«
vermietenden Raumes.

- Wohnungs -Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts . -
Lokal« Anzeigen im „Wohnung«. Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Sei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adeitzeidstraße 33, Stb . 3, Zim. u.

Küche an «inz. Pers . a. gleich. 3983
Fdlerstraße 53 1 Zim., Küchi?, K._
Ädtrrstr . «>l 1 Z. K. p.Jof . 3185
Bertramstr . 13 1-Z.-W7, K, K. gl. o,

spät. N. das.̂ bei Hiort . 1118092
Bleichste. 11 1 Z .', 1 5t. zu vm. 3966
Bleichstraße 21, Dachstock, 1 Zim . u.

Küche zu^v. ^ Näh, das. 020494
Bleichstr aße 24 1 ZDU . K. (Dach).
Blücherstratze 6, Vdh, gr . sch- 1-Z.-

W. a.  gl . od. sp. Nah. P . 020166
jBlücherstr. 7, Ht'h. Maus .. 1 Z. u . 5t.
_ Näh. Bis marchring 24,  1 I. B 17712
Blücherstraß  e 14 1-Z im.-W. 2 19438
Bl üchcrstr. 17 1 Z., K. s. o. sp. B16598
Castcllstratze 9, Dachl., Zim ., K. u.

Kell. per 1. Dez, zu verm ieten.
Castellstrasie 10 1 Zim . u. Küche z. v.
Dotzheimerstraße 44, Hth. P ., 1 Z.,

Kell. gl. ob. später . B18090
Dotzheimerstraße 82, Hochpart, 1 Z.

u. K„ neu  herger ^ R. das. 821174
Dotzheime rstr) 83, M.. l -Z.-W. 015604
Eleonorenstr . 10 1 K m. u. K. 3757
Emserstratze 58 Frontspitzwohn., 1 Z.

u. Küche, gleich zu vermieten . 3744
Feldstratze 18 1 Z, ^ K. u. K. 8818
Frankenstr . 23, Vdh., „1 Z.,^K. gleich,
Friedrichstraße 10, Vdh., 1 Dtans .-

Zim. mit Küchê sof. od. spät. 8892
Frredrichstraße 50, Dach, 1 Z. u. K.
__zu verm. Näh. 1 rechts. 4063
Gncisenausts . 12 Frtsp .?Zim . nebst

Küche p. sof. od. sp. z. v. 0 20004
Töbenstr . 7, £>., l -Z.-W. zu bm, 3206
Göbenstr. 16 Ms.. K. a.' r . P . 021105
Göbenstraße 19, Mtb . u. H, sch. Z.

U. K. sof. od. später . ^ Näh. Wh,
Grabenstrahe 20 1 Z. u. K. zu vm.

Näheres daselbst._ 3267
Gustav-Adolf straffe 13 Dachtv, 1 S-,

K., K„ sof. N. Osf heim, Keller str.19.
Hartingstraße 6 1 Zimmer u. Küche

mit Zubehör zu vermieten . Näh.
bei Sprenger , 2. Stock. 4088

Harti ngstr. 7 1 Z,  u . K., 18M7 "8964
Helenenstraße 1, Dachstock, 1-Zim.-

Wohn, auf sotort zu vermieten.
H- leue nstr. 9, H. D ., Z., K. 12. 4110
Helenenstraße 14 1 Zimmer u. Küche

(neu hergerichtet) zû vermieten.
Hellmnndstr. 53, 1, 1Z . u. K. 019209
Hermannstraße 3, Weber, 1 Z. u. K.
Hermannstraße 22 1-Zim.-88. 080445
Hochstättenstr. 16, H. 2, b. Schierstein,

1 - imm er u. Küche  wegzugsh . sof.
Jshnür . 2 sch/Ms . u. K. sof. o. sp, an
_r . Sejjje bill.^ Näh. 1. St . B 14267
Jahnsir . 16, GH. 2. 1 Z.. K. N. V. P.
Zahnstraße 20 schöne Ddaus.-Wohn,
, 1 Z, Küche. Keller. II1192
Kaiscr-Frdr .-Ring 45 1 Z. u. Küche
_a .S . o. a. a. Bur . N. V. P . l. 4102
Kaifer-Friedrich -Ring 74, Frontsp .,

1 Z. u. Küche per sofort zu verm.
Näheres 3. Etage daselbst. 4120

5-rrlstraffe 26, H., 1 Z., K.,Gl4 Mk,
Karlsiraß e 40 1 Z., Küche. Näh.̂ V. f.
Keüerstraße 3 1 Zim. u. Küche, Mi .,2Z„K,, Part., a.gl. od̂spcit.z.o.
Kirchgasse 19 1 sch . Zim . lt. Küche,

ebenfalls e. D.-W., 1 Z. u. Küche,
zu vermietem, Näh, 1. Stock,_

Lahnstraffe 26 sch. Frontsp . m, Küche
*.! P„ 16 Mk. Näb, Bart 3*70

Lehrstr. 3, P, , l Frtsp .-Z., Küche, Kl
Lothringerstr . 27, H., 1Z,, K. 016905
Marktstraße 12, Hth., mehr . l -Z.-W.
_u . ft., sch. b. 16 M. an . N. V. 2 r.

Rerostraße 25 1 Z. u. K. p. sof. o. sp.
. .. zu ■ve rm. Näh.^Borderh .̂ 1. 8865
Neubauerstraffe 12 1 qr . Z., Küche ü.

Kell. an kdl. Leute sof.  o .jfp . 3207
Oranienstraffe 54 1 Z., Küche. Kell.,

sof. od. sp. Näh. Vdh. P . l. 359»
Plattersir . 58 l . Z., K., gll o. sp. 3273
Nn uenthäl erstr. 12 1Z,,  K . ' 4054
Nöderstr. 3 1-Z..W., 16.50 m. 4126
Röderstratze 12, -rachw., i Z„ t iWa.

1.'Kell . uns joft zu verm . 3351
Wimerberg 14. 1, sch. I -Zim .-Wohn.

mit Abschluß zu verm. 4094

uwmerverg 3 1 Z. u,. K. sof. 9214
Roonstr. 5Z Ẑ u. K. I^ lZl.h021080
Rüdesheimerstr . 23.  Fsp ., 1 Z. u. K„
^Abschluß, ^ an ^cuhige M> sof. 4093
Nüdcshe imerstr . 31 1 A.. 5k. 021156
Scharnhorststräffe 19, 1, Hth. Dach,

u. Bdh. Frtsp ., 1 Z, u.^Küche. 4031
Schar,lhorststr . 36. Mtb .7 kl. l -Z.-W.
Sch iersteinerstr . 9, D ., l -Z.-W. 3034
Schiersteisierstr. ' 18, H., Tm 2Z, 3276
Schnlücrg 19, Hth. Frontsp ., gr . Z.

N. K. per sof. od. sspäter. OJ5609
SchwAbacherstr. 7, H., 1 Z ,̂ K., « . 1i
Schwalbacherstraße 47 Mäns, -Wohn.,

1 Z. u. K„ zu vm. Näh. 1. S t. 32 78
Sedanstraffe 9 Wohn., 1 Zim . u . K.,
_au s gl eich od. später . Näh . 1 Sh.
Sheingasss 26 l -Z.-W. gl. o. sp, 3848
SKststraß « 21, Hth., 1 Zim ., Küche,
_Keller für gleich oder fpät ._ 4034
Stiftstraße 22.' Gth ., HINmö üNKüchei
Taunusstr . 47, H. 1. Z.. K. 8268
Walramstratze 9 Dachw., 1 Z, u.
Weüergaffe 49, Hth., neu hergerichteie

l -Zim .-Wohnung zu verm. 4026
Weilstraffe 6, V., Ms.-Wöhn.. ZHZ. u.

hK., Abschl.̂ s. o. sp. N. H. 1 r . 3280
Wellrrtzstraffe 30 1 Z. u . K. ..W0091
Westendstraffc 6, Vdh. D „ gr . Z. u.

sofort zu w_ Näh. P . Q18119
Winklerstr . 4, M., 1 Z. u. K. b. 3059
Aorkstraße 7, H. P .. 1 Z. u. K., mit

a. o. Msd., bill. p. gl. o. sp. 018112
Norkstraffe ch,„FsP.,̂ 1 Z., K„ sofort,
»sarkstr. 13 l | . u . Küche. B 20277
Yorkstr. 31, H.. 1 Z., Zb. N. Vdh. 3 l,
Zimmermannstraße 1. bei Bremser,

1 Zimmer u. Küche, 1. Stack. 3954
Zimmermannstr . 5, Hth. 2, 1 Z. und
_ftüdje sof. o. sp.̂ N. V. P . 020293
Herrliche Frontsp .-Wohnung, 1 Zim.

mit ' 9 kl. Fenstern , 1 Küche, per
sofort zu vermieten . Näheres
Stiftstraße 18, Part ., im Laden.

2 Zimmer.
Aarstraffe 22a, Villa Minerva , eine

schöne Frontspitz-Wohnung, 2 bis
3 Zim., Balkon, Küche, sof. od. sp.
zu verm. Nüh. 1. Etaglu_ 3117

Adelheidstraße 47, Hth. 3, 2 Zim. u.
Küche per sof. zu vm. Mh . Part.

Adlerstr. 33 kl. 2-ZZDw. s. o. sp. 3494
Adlerstratze 45 2 Z. u . K. zu v. 3406
Udlerstraße 49 S-Zrm.-Wvhn. zu vm.
Adlerstr. 52, P ., Ä.Z.-W,„ẑ 1. 4, 10.
Adlerstr. 61 2 Z. u. K. p. sof, 3184
Adglfsallee 6, H. 3. 2 Z7Ü7KN R. V. 2.
Udolfstr. 1, Stb'.. 2hZ. u . Küche. 3301
Arndtstraße 8, Fsp., 2 Z. u. Küche.
Bertramnraße 2 Wohn. v. 2 Zim . u.

Küche per 1. Jan . zu 250 Mk. zu
verm. Nah. bei Moos, Part . ' 4098

gvHntmiir . 11, H.. 2 ;•!. P . 01 5613
Bicbricherstraße 23, b. W'enz, i. Gth .,

2 kl. Zimmer , gr. Küche ustp. an
kinderlos es Ehepaar zu verm. 3651

BiSmarckring 27 sch. Fsp.-W„ 2 Z.,
an r . L. sof. o. sp. N. das. 021106

Bismarckring 31 ß  Z.-W. p. 1, Jan.
Bleichstrahe 2 2 Zimmer u. Küche

im Hinterh . sofort od. später zu
verm. Mäh. P ., Hanson._ 3304

Fleichstrasie 14, Gth., 2-Zim . -Mohn.
sos. oder später zu vm._ 017061

Bleichstr- 16, H., 25Z.-W. a . gl. od.
spät. Näh. im Backerlad, 020278

MeMtraße 1 ^ --Äim .- Wohn. sof ort.>l w s ) im .»/ujutiu. [uiou.
MelchstrlH - 2-Z.-Wckhm412g
Blöichstnchc 41, .Hth. D .. sch. 2-Zim-

Wo'hn- rm Abschluß, an kl. FaMilre
per ' sof- »d. spät, billig zu verm.
Mäberes Bureau - rm Hofe. Q 175 29

Blücherstraße 2 Z., Küche, Balk. N.Ret^ lSeckftr. 8. B 194 81
Blücherstraffe 11, Fsp.-W„ 2 Z., K.,

an ruh , L. P.̂ Nov. R. P . § 17642
Blitcherstn. 1H 2-L .-W^ ,Mtb ., s. o. sp.
Blücherstraffe 38, Lad., 2-Z. W. 4060
sWöwstr . :t,  Abschi. 01 5619V), -V .' ^ 4.)-; <1 V;Uji» iUÜU1 ö
Coulinür . 3, Ecke MichelÄherg. Fsp.)

2 Z.. P.Z-,0 . sp. N. 1 <-t_ 3792
Damdachtal 10, G.-Haus , Manp,

2 Kam., Kriche an ruh . Leute zu
vm. Nab. Dambachtal  12 , 1. 3240

Donhennorstraffe 28, Mtb . 1, große
schöne 2-Z.-A>oyn., Balkon, auch f.
Bureau geeiqn., p. fcf. od. spät. z.
verm. Näh. Borderh . 3 l'ks. 3803

dotzheimerftratze 15 sch. 2-Z.-Wohn.,

CUCr?i iuj ?XI & «i . U. ovuttjt |u!.
Kellersträ 17a 2- u . 0 19534
Klarentalersiraße 6, 2 t ., 2-Z.-W.,

Kü che, Mans., los. od. spät.  8340
Klen:str. 13' gr . 2-Z.tW'oh!i. z. v. 3795
Lahnstraffe '26, 1, schöne L-ZintMer-

Wohnung, ev, mit Garten , per sos.
zu verm. Näh. Parterre . 3550

Dotzheimerstraße 55, Mtb . 1, sch. 2-Z.-
W. in. Gas , Balk., Kohlenaufz. rc.,
per 1. Nov. Näh. V. 1 l. 016621

Dotzheimerstraße 59, 2, 2 Z. u. K. per
sofort._ Näh. Part . rechtŝ O 16345

Dvtzh'eimerstr . 89, Hth., 2 Z. u. Zub.
zu verm. N. Vdh. Part . 018080

Dvtzheimerstr. 81, Mtb , sch. 2-Z.-W.
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. 018171

Dotzheimerstr.83, M, 2-Z.-W. 016215
Dotzheimerstraße 85, Mtb ., schöne

2-Zim.-Wohn. sofort oder später
zu verm. Näh. Vdh. P . 1 B15779

Dvtzheimerstr.86, M, 2-Z.-W. 015116
Dotzheimerstraße 96 2 Z. u . Küche

sofort oder später zu v._ 019736
Dotzheimerstraße 98,' Mtb , 2 Zim,'

Küche, Keller sofort. 300—320 Mk.
Näheres Borderh 1 St . l. 3310

Dotzheimerstraße 98, H, 2 Z , K, K.
sof, 280—300. Näh. V. 1 l. 3311

Dotzheimerstr. 109 L-Zim.-W. 3312
Dotzheimerstr. 129, Mtb , sehr schöne

2-Z.-W. a. gl. od. sp. billig. 018625
Ellenbogengasse 3, 1. Et , schöne2-Z.-

Wohn. sof, auch für Bureau . 3316
Eltvillerstraße 3 2 Zim . u. Küche

im Stb . zu vm. Nah. S . P . 3079
Eltvillerstraße 3 schöne Frtsp .-Wohn,

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Näheres Seitenbau Parterre . 3318

Eltvillerstraße 6, Fsp, 2 Z. u. K. per
1. Jan . zu v. N. P . lks. 01740

Eltvillerstr . 9 2-Z.-Wohnungen gl.
Ettvillerstr . 12, M. D , 2-Z.-W. 3243
Eltvillerstraße 14 2 Zim. im Hinterh.

zu verm. Näh. Vdh. P . l. 6319
Erbacherstrafie 4, H, 2 Z, K. sofort.
Erbacherstr. 6, H, sch. L-Z.-W.' N.P.
Erbachersiraße 9, Anbau , 2-Zimmer-

Wohn. aus sofort zu verm.
Emserstrastc 63, Sout , 2 Z. u. Küche

z. v. 240 M. Näh. das. 1. Et . 3918
Emserstr. 69. Gth, 2 Z. u. K. 3321
Erbacherstr. 2 2 Z„ K, S , s. ll 1112
Erbacherstr. 7, L . 1. 2 Z, K. sofmbilll
Fcldstr. 18 2 Z, K. u. K. sof. 8328
Feldstraße 26 2 Z, K. u . K. 1. Jan.
Frankenstraße 1, 8, 2 Zim . u. Küche

per sofort oder später zu vm. 3929
Frankenstr . 19,P , 2-Z.-W, sä" » 1562?
Friedrichstraffe 14 2—3-Zim .-Wohn.

sofort zu vermieten . Näheres bei
Schenk, Vorderh. 1. 3927

Göbenstraße 2, Fsp.-W, 2 Z, K, im
Hth. sof. od. spät, zu verm. 015629

Göbenstr. 7, H, 2-Z.-W. sof. B1503
Göbenstr. 11, Gth ), 2-Z.-W. 019624
Göbenstr. 15, S . D, 2-Z.-W. s. 3880
Göbenstr. 19, Mth . u. H, sch. 2»Z.-

W. sof. od. später . Näh. Borderh.
Hüfnergasse 17, H, 2-Z.-W, ev. auch

a.  Bur , p. 1,1 . 1910. N. Spengler !.
Hallgarterstraße 3 schöne 2-Z.-Wohn,

sofort zu verm. Näh. bei Low,
^,Hth,,odech nebenan , Part . l . 4121
Hallgarterstraße 6, Mtb , schöneL-Z.-

Wohnuug nt. Gas per sos. 3829
Hclencnsträße 1a , 2, b. Hausmeister,

schöne 2-Ziimner -Wohn. zu verm.
Heloneiistraßc 22, H„ 2 Zim , u. K.

per , sof. ob. spät. Näh, Phh. Part.
Hvllmündstr. 37, Mib . u. Hth, sch)

2-Zim .-Wohn. Näh. B. 1. » 14435
Hellmundstraße 46 itnd 2-Z.-Woh'n.

sot. od. sp. z. bm. Näh. P . r . 8331
Herderstr . 9, Mtb , abä ^ 2.Z.-Wohn
Hermannstraße 7 2 R.  u . K. zu ver¬

mieten . Näh. Bdh. P . 019286
Hermannstr .. 15̂ neu hevg. 2-Z.-W.
Hochuattcnstraße 16̂ 2 Z. u." K. 3834
Jahnstraße 3 kl.,Wanst -Wohn, 2 Z,

Küche, Keller jos. od. spät, zu ver-
mieten . Näh. Vdh. Part . 8220

Jahnstratzc 29 sch. Msd. SB, 2" Zim,
Küche, Keller, zu verm. ll 1193

Jabnslr . 29, H.»2 Z. u. K.' Ä. P . 3335
Jahnstraße 34, Gth , 2-Z.-Wohn. an

kdl. Leute z. v. Näh. B. 2 I. 8762

Lehrstraße 31, P . u. Mans , je 2 Z,
K. u. Z. zu vm. Näh. 1 St . 3834

Loreley-Ring 4 schöne 2-Zimmer-
Wohnungen u. 1 Frontsp .-Wohn.
zu verm. Näh. Part . r . 8961

Lothringerstr . 27, 2, S-Z.-Wohn. m.
allem Komfort sofort z. v. 020441

Lothringerstr . 3i sch7̂2-ZD Hth.,
gl. od. spät. Näh. Vdh. 1. 015637

Ludwigstraße 2 2 Z. u. K. zu verm.
Marktstraßc 12, H, 2 Z, K, Kldsett,

im AbsckOust. Näh. Vorderh. 2 r.
Marktstraße 13, Stb . 2. St , 2 Zim,

Küche, Mans . auf gleich od. fp. 3906
Metzgrrgaffe 14 2 Z, K, m. 22 Mk.

Näheres Hinterhaus , 2 Stiegen.
Mwritzstr. 44 2 Z. ü. Küche, 388 Nfkh

aus gleich oderff,pät. Näh. VÄh. 2.
M- ri 'tzstr. 48 2 Z, K, 20 Mt_  D. P.
Rerostraße 23, H. 1, 2 Zb ü. Küche.
Rettelbeckstraße 19 2 Z. von 252 Ws.'
Nettelbeckstraße 14, 1 l, schöne 2-Z.-

Wohn. mit Zubehör zu v. 3219
Oranienstratze 14 2 Am . u. Zubeh.

im Hinterh . sof. od. später zu vm.
Näh. im Vorderh. 1. St . 3362

Oranienstraßc 22, Stb , 2 Zim. u.
K. zu verm. Näh. Vdh. 1 X. 3766

Oranienstratze 47 2 Z. u. Küche z. v.
Oranienstratze 48, Hth. 1, 2 Zim . u.
^Küche , neu herger., evt. sof. 4067
Oranienstraße 56 2>Z.-W. m. Absjchl.
Philippsüerststraße 16 sch. 2-Z.-W. im

Souterrain sofort od. später zu
verm. Näh. Bart . links . 3354

Platterstraße 39 (neu renoviert)
mehrere 2- und I -Zimmer -Wobn.
>cms1. Januar zu vermieten . An.
zusöhen von 3—6 Uhr nachm, oder

^ Näheres Rönittberg 34, P . 4130
Platterstraße 76 2-Zim.-Wohn. mit

Balkon sof. od. spät, zu dm. 3355
Rauenthalerstraße 5, Stb , 2-Z.-W)

u. Küche auf sofort zu v. 017063
Rauenthalerstraße 7, Mtb , 2-Z.-W.
Käuenthalerstratze 9, H, sch. 2-Z.-W,

neu herger, gl. o. sp. N. B. 015638
Rauenthalerstraße 19 schöne 2-Zim.-

Wohn. per sot. od. später billig zu
vm. Näh. Bdh. P , Schaus . 018680

Rauenthalerstraße 19 sch. 2-Z.-Wotzn.
wegzugsh. p. 1. Jan . N. P . M0442

Rauenthalerstraße 21, Frtsp , 2 Zim.
auf gleich zu vermieten . 019419

Äheinglluerstr . 4 2 Zim . u. K. 3886
Rheingauerstraße 14 2-Zim .-Wohn,

Hth, per sofort, resp. November,
zu verm. Näh. das. 1. 0 15641

Rheingauerstraße 17, H, schöne 2-
Z -̂W. Näh. Bdh. 1 lks. 015000

Rheingauerstraße 18, Stb , 2-Zim.-
Wohnung sofort zu vm. _ 019893

Rheinstraße 52 Frtsp .-Wohn, 2 Z,
Küche it. Zbh, sof. od. spät, zu vm.
Näheres das. Seitenb . Part . 4023

RhoinsirHStb . P , 2̂ . u. K. 4066
Rbeinstr . 76, Gth., schöne 2-Z.-Wohn.

z. verm. Näh. Vorderh. P . 019020
RieNstr . 15 2-Zim.-Wohn. R . V" B7
Röderstratze 3 2-Z.-W, 19 M. 3984
Röderstratze 12 grl hell« Dachw, 2 Z.

m. Gas u. Klos. i. A, sof. 3860
Römerbergff> Ms.-W.,_2 Z . u. K. 3361
Römerücrg 7', Mans , 2' Zim , 1 K,

1 Keller zu vermieten . 3728
Nömerberg 24 2-Zimmer -Wohn. zu

vm. Näh. Römerberst'24. V. 1. 4022
Rüdesheimerstr . 32, P . I, 2 Z.-W,

Gth, zu vermieten . 021112
Rüdesheimerstraße 33, Hth, 2 Zim,

KüKe, Balkon, sof. od. spät. 8363
S 'äälgasse 8, Bart , Soutr , 2 Z, 1 K.
Saalgasse 24/26 2-Zim .-Wöhn. zu

vermieten . Näh. b. Pfeiffer . 8098
Scharnhorststr . ll , Hth, 2 Z. u. K.

sof. od. spät. Näh. Vdh. P . 014977

Steingaffe 31 2 Zim. n. Küche ufw.
aut gleich oder später zu verm.

Steingaffe 34 2 Z. u. K. N. 2. 3370
Stiftstraße 17, Fsp., 2 Z., "K.. u. K.

zu verm. Zu ersr . ber SchüVer,
Schwalbacherstr. 87, Mt b. P , 3943

Taunusstraße 17, Seitenbau 2, zwei
»immer ü. Kirche zu verm. 4035

~j ^ ~srs7irmnffr

Sckiarnhorststr. 19, Vdh. u. Hth., D.
je 2 Z. u. K. Näh. Vdh. 1 l. 3864

Scharnhorststräffe 38, Mtb ., 2-Zim .»
Wohn̂ z. b. Näh. Vdh. IZl. 019798

Scharnhorststraffe 44, Gth ., ÄZ .-W.,
^sofort oder spater . Neu herger.

'Schiersteinersträhe 9, "Gth., chchone
; Mi m.-W. Näb. Bdtz. P . X. 3365
Schiersteinerstr . 18)2chu. 8' Z. ' 8866
So-walbacherftraße 6, .oth . 1, 2-Zun .-

wohn, zu verm._ Näh. V. P.  8367
Schwälüachersträffe 22, Gth . Dach,

2 Zim . u. Küche, f. 200 Ml . jährl .,
auf 1. 12. o. fr . Näh. V^ P . 4119

Steingasse 26 2-Z.-W. A. o. sp. 3877

Walramstr . 9, _ . ,
Walramstr . 33, 2, 2-Z7-W. 1. 8 . SEP
Waterloostraffe 2, Frontsp . u. Part .,

schöne 2-Zim .-Wohn., per sof. ob.
spät, zu verm. Räh . Waterloo»

^straffe £,  Parste rechts._ B 19267
Weilstraffe 6, 1, 3 Z.-W., Balkon u.

Zubeh., sosorL od. spät. N. 2. Et.
"öderstraße 22, P.oder Röd erstratze 4055

Weilstr . >6 Frtsp .-Wohn.. 2 Z. u. K.,
1. Jan . 1910 z. v. N. b. Lange. 8828

Wcllritzstraße 6, Seitenb ., Frontsp^
2 Zim., Küche, Keller u. Kammer
sof. od. später zu vermieten . Näh.
Partchbei Flößner . 8731

Wellritzstr. 19, 1̂ 27Z.-Wohn. 3866

Preis
Wrftendstr . 3 2-Z.-W. V. 3. 020280'
Westen dstr. 21, GH.. 2-Z.-W. B19227
Westendstraße 23' Wohnung von 2 Z.

u . Küche, sowie eine solche von
1Z . u. K. zu  v . N. P . r . I11098

Westendstraße 37, Mtb .» sch. 2-Zim .l
W. N. das. Bdh., Münzel . » 16284

Westendstraffc 39, H., L- Zt-DtHllig.
Wielandstraße 9 2-Z.-Wöhn. z. verm.

R. d. o. Kopstockstr. 19, P . r . 3373
Wilhelmstraßc 12, Gartenhaus , eine

Mansard -Wohn., 2 Zim. u. Küche,zu verm. Näh. im Laden. 8874
Winkelerstr. 4, D., 2-Z.-W. b. ' 3937
Wörthstraße 3, Hth. 1, 2 Zim ., K. u.

Kell. sofort od. spät, zu verm. 8376
Aorkstraße 2, Üäefe6ter,—2*Sim .<
_grohe ^ Räume , zu verm. 1M80
Aorkstr. 31, H., 2 Z.. Zb.' N. Bdh. 3t
Zierenring 8, H. P ., 2 Z, u. K. per

sos.  o d. spät , zu vermieten ._ 3379
Zietenring 17, Ecke Westendstr., sch.

' " "m. m. Balk. b. 0208222-Zim.-
Zimmerma 'nnstr . 4, H.' D ., 3-Zim.-W.

mit Zbh. auf gl . od. spät. 020149
Schöne 2-Zim .-Wohm soft KK zu

verm., H. Näh. Blücherstratze 46
Bdh. 1-, 2- u . 3-Z.-W. 1. Apr il.

2 Zim. u. K. im Hth., an ruichMieter
sof. Näh. Röme roerg 20, 1. 4097

Mäns .-W., 2 sch. Z. u. K., fr . "Lage,
sof. Näh. Scharnhorststr . 16, Lad.

2-Zimmer -Wohnung, Hth., 1 Laden
mit Zubehör zu vermieten . Näh.
Scharnh orststr . 27. H. P.  I . B15646

Frontsp .-Wobn., 2 Z. u. K., sof. od.
später. Näh. Wörthstr . 12. 015647

8 Zimmerk.
Adelheidstraß- 71, Hth. Part ., 3 Z..

Küche u. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres Adelheid-
straße, 79, B_ 4100

Adlerstraße 5, Fsp.öWöhn., '3 “BTntT,
Küche, mit Balk., gl. o. sp. 8836

Adlerstraße 27, Reub., 3-Z.-Wohn.-
p. sof. od. später zu verm. 3388

Adlerstr. 3:j s7LZ )-Wi, Z., sos. 38M
Ailerstraße "48 tz Z. ü. Küche,' 20 Mk
Adlerstratze 67 3- u. I -Zim .-Wohn. u.

Küche sof„ auch spät, zu  vm . 4044
Adolfsallee 37, Frontsp ., besteh, aus

3 Zim ., Küche usw., zum 1. Dez.
weg. Versetzung zu verm. Zu be-
stcht. v. 2—4. Nah . 2. Et . III 462

Ado isst raffe 18 Zim. m. Zubeh. 3391
Albrechtstr. 30, 2, 3-Z.-W., Ap. 4115
Arndtstraffe 1, Laden, sof. sch. 3-Zim .-Wohnung bill. zu vermie ten. 3931
Bachmetze'rstraße 10, P ., 3 Z. u. Züb.

für 600 Mk. z. v. Näh. Gth . 3282
Beriramstraße 11 sch. ' 3-Zim.-Wohn„

Mt b.. zu v.  Näh . V. P^ 015648
Bierstädter Höhe 56 ich. 3-Z.-W) in.

Balk., W. u. G. sos. N. 2 r . 3896
BiSmarckring 38, Mittelba -lchZ <g'i 1

3 Z. u. Küche auf 1. November zu
ve rmieten . Näh. Part . 0473

Bleichstraße l5ä 3-Z.-Wohn. u. Zbchp. >ot. od. später zu verm.
BlücherNlk ^ "' ' -

nt.
N. _ _

^ . 3 Z. mk Bad zäv. R. Btsmarckrrng 24. 1. 015650
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1 Blü -Hcrstrasie7, V. 1 r., 3 Z. zu vm,.
t N. Blsmarckring 24, 1,  15651
Mücherstraße 12, Söbß” 3-Z.-Wohm

mit allem Zubehör sof. od. später
«u vermieten . ^ Näh.ZNtb. 1 l . Mck

Blüchcrstraße 17, Mb ., 3"Z., KtHsoft
^ oder I^ Jaiiuar 1910. 319816
Blücherstrahr 13 3-Zim.-Wohn. auf

sof. od. spät. Liäh .̂ Part . ti  15652
Blüchrrstraße 40 schöne J-Z.-W. chüf

I .^April od. fr . N. das. 1. 320106
Bülowstraße 4, "1, 3-Z7-W. ml Balk!
. zu ver m.  Näh . Bart , r . ^ P400
Gr . Burgstraße 8 eine Mans .-Wohn.,
; mit Glasaüschl., 3 Z. u. Küche,

per, soforh^zu v̂ermieten . , 3894
Dotzheimerstr. 17 N. 3.Z .-W. 3994
Totzheimerstraße 20, Mb . 3, 3-Z.)

W. P. I . Näh, das., Zimmermmrm
Totzheimerstraße 57 3-Zim .-Wobn.,

.R tb., p. sof. od. sp. z. vm. 818654
Dotzhermerstr. 98, V), 3 Z., K., Kell!

sof., 290  Mk . 36 1 St . lks. 3405
Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z., K., Kl

sos., 400  Mk . N. V. 1 l. 3406
Doüheimcrstraße 102, 2, schöne 8-Z.-

Wohn. mit reicht. Zubeh., der Neu¬
zeit entspr ., per 1. April 1910 zu
vermieten . Naht daselbst 1 St .,

_ bei Fröh lich._ _ fi 18448
SsüOcimerftroSe 111, @., mod. 3-Z.-

Wobn. mit Zubehör auf gleich od.
spater zu verm ieten . _ 3408

Trudenfir . ch3, Wohn., 3 g .Jof . 401S
D rud'enstr! 7,3 ' Z., Z) , Gas .__B4ö6oö
Drndenstraßc 8 3 Z. u. Kl v. 1. Jan.

zu ve rmieten . _ Näh. 1 >at . 3779
Eckcrnfördestruße 2, 1, eieg. 3-Zim .»

Wohn. sof. oder später preisw . zu
verm. ?cäh. daselbst. 3982

Eckernfördestr. 3 Herrschaft!. 8)Zim.)
Wohnung , Hth., schöne 3>igimmer-
WoHnu::g._ Nah. dase lbst. _ 3756

Eüerüfördestraße 5, Neubau, ) ,a,one
8-Zim .-Woknurlg( d. Ncuz. entspr .,
zu verm. Näh. daselbst u. Wcllritz-
straße -11, Laden._ _ 3411

Neonörenstraße 2 3-Z.-W. p. Faul
zu verm.. Näh. Langgasse 31, 1.

. Elconörenstraßc 3, Bart ., 2 freund !!
8- Zim.-Wohnun«rcn zu vm. 3918

Eltvillcrstrahe 3 schöne3-ZZWohn. .z.
verm. Räh. Seitens . Dart . 3181

Ntvillerstraße 9 sch. 3-Z.-Wohn! auf
_sost,o . slstsZ. v. A3 P . od. 2.
Emserstraße 13 3-Z!-W. H!) 1. April
!_ <910 zu Perm. Hoffmami . 319725
Emserstr . 69 3 Zim., K.! zu vm! 341/
Feldstraß e . 22 , 3-Z.-Wohst. ' ~ 3756
Fr ankenstr. 8 3-Zim .-W .,zst vn,. 3417
F : tcdrichstraße 8, Hinterbau . Dachst),

3 Zim .. Küche usw. sos. od. spät, zu
, vm. Nah, das,  bei Bremser . 3418
Friedrichstraße 44. Hth. 3, 3 gr! Z)
. Küche, Klosett, im Abschluß, aus
' sof. ob. sp. z. vm., ev. mit Werkst..

Näh, bei Heinrich Jung . 8419
Uricdrichstrntze 45,3H3, 3 Z.. K.HKcll)

sof. öd. sp.  350 Mk. N. Bäck. 3420
Uneisenauftraße 3, 1. St ., 3)Z!)W)

auf gleich z-u vermieten ., 318966
Gneisenai -straße 11, 1, sch. gr . 3.Z -

W„ der Neuzeit entsprecht, mit
Zu behör zu verm ieten. , , 4017

Gneiscnaustraßc 12, Hth. D.. eine
ganz neu . hergerichtete 3-Zim.-W.
per sos. od. später zu verm . Näh.
das, od. Dorkstraße 5, 1.  3 16664

Gncisenaustratze 1V sch. 3-Zim) W)
reicht. Zubehör , iaf . od. spät. bill.
zu v. Näh, bei Nitzsche, Hochp. 4081

Göbenstraße 5, Mtb ., schöne 3-Z.-W.
Göbenstraße 9, 'Mtb ^ 3-Ziun -W. sos.
Göbcnstr. 12, '2,  3 -Z.-W., Bad) Näh.
—das, od. Nic dcrwaldstr . 4, 1 r . 3924
GSbenstraße 13, Gth!," schönüPiZ)!W!

auf sof. od. sp. zu verm ieten . 3422
Göbenstraße 15 schöne 3-Z.-Wohn.
- sofort^zu verm ieten . _ 4103
Göbenstr. 16, 1. Ei ., ' 3-Z!-WoM7ver

mr- od. später zu verm._ B 16014
Göbenstraße 18, 8. Et ., sch. 3-Zlm .-

W., m. r. Zub . p. sof. od. sp. Näh.
Baub. BInm, &öp ertftr. 18._ Blj34 83

GSbenstr. 19 sch. LZ -.-W., P .. Ich Sch
w 3. Et ., r . Zub ., s. od. sp̂ Näh. das.
GSbenstr. 22, W B-Z .-W.) neuz.) per

sos. od.  sp . Sttih. chrcchts. 3 19484
Wbenstraße 28 schone 3-Z.-W. sofort

-od er , spä ter billig zu ve rm . , 3978
GSbenstraße 32, Neubau , 3 Zim . u.
.. Küche, Ba d ?c., p. fof. od. sp.,319485
Gustav-Adolfstraß« 14 3 Z„ K., Msd.,
.i . April , 490 M . Näh. 2 r. 3839
Gustab-Adolfstraße 16 3-Zim .-Wohn.
_p . sof. od.  sp. z. v. Näh. Laden . 8424
Harting strafte 6, Part ., 3-Zim.-Wohn,

auf sofort oder später zu verm.
Näh. 2. Stock, bei S preng er._ 3283

Hartingftraße 7 3 Z., K. mit Nachlaß
p- wi od. später . S chönbach. 3427

Helenenstratze 14, Mtb ., 3 Zim . u.
Küche  preickw. zn^verm. ^_ W16

HiLmundstraße 37, Mittelbau 'Part -,
■ 3-Z. gB. zu v. Näh. V. 1. 821 110
Hcllmundstr . 56 3-Zim .-Wohn. nebst

Zub. p. sof. o. ' B,z . v.̂ . 2 3431
Heümundstraße 56, Sib . P ., 3-Zini .-
^ Wohnung guj. 1. Näh. 2 t . 3979
H -rserftraße 2, Hihi Dachl., 3-Zim .i

Wohn, zu  vm ." Näh. Bdh. 2. 8433
Herde rstr. 9 sch. 3-Zim .-Mohn._z. v.
Herrngartenstraße 7, Hth. 2, 3 Z. u.

K. u. Kcll. per sof. o. spät, zu vm.
Näheres Vo rderhaus 1 St . 3434

Jeünftraße 3 3 Z., K-, K. zu verm.
Pr eis  360 ._ Näh. Bdh. P -, 4048

Jahnstratze 5, 2. Et ., versetzungshalb.
3 -Zimmer -Wohnung mit Zubehör
v. soi. od. spät. z. v. Näh. 1. 3435

"ch:-intr. 40, H., Spl o. spchl8 l9802
Jahnstratze 42, Hth. 1, 3-Zim .-Wohn.
, cho sort zu verm._ B 1M09
Kaiser-Friedrich -Ring 2, HthTchbl. D .-
• W.. o Zimmer u. Zubehör , mtl.

20 Mk. Näb. Hih.  Part . 3436
Kaiser-Friedrich-Ring 12 3-Z.-Wohn.

Ver sof. oo. später zu verm. L15669 '

Kaiser -Friedrim -Ring 41, 1. Etage,
_herrsch . 3-Zim.-Wohn. z. vm. 3977
Karlstraße 38, HTchl, 3 Z. u. K. sofl
Kiedricherstratze 2, 3, sch. 3-Z.-W. zu
_vermieten . Näh. Laden.  8 14515
Klarentalerstraße 3, bei Lutz, schöne

3-Ziml ger -Wahn., Hth. ' B 18026
Klarentalerstraße 6, 2, sch. P -Z.sof. ad. spät, zu vm. Näh. P . 8813
Klopstockstr. 5, Neub., herrsch. 3-Z.-W

Heiz., Vac. usw. Näh, das. 2946
Knansstratze 1 3>-Zim.-Wohn. äüf

fof. ob. lvät . zu verni. Näheres
Platterstraße 76, bei Ries . 3440

Lehrstratze 14, 1, größere üi ^ Ieinere
3-Ziin .-Wohnungen zu verm. 3441

Lehrstraße 27 abgeschl. M.-W., 3 Z.
u. K. gl. od. spät. Näh. 1. 8211

Lorelcvrrng 5 schöne 3-Z.-Wohn, auf
1. April 1910 zu verm. Näheres

_Lorelchring 10, Hth.chP.^ 4118
Luisenstrnße 14, Stb . 3, ist eine sch.

Wohn, von 3 Zim. u. Küche zu vm.
Näh. Weinhandlung A. Meier , od.
K. Meier , Nikolasstraße 41. 8848

Marktstraße 22, S . 2, ist eine Wohn.
v. 8 Zimmern . Küche u. Zubehör
z. v. N. das. j. Lad. d. Fa . R . Wolfs
o.,b ,̂K . Meier , Nikolasstr . 41.  8065

Mauergasse 19, Wb ., 3 Z. per sofort
od er später zu verni!. Näh. Lad  ein

Maucrgaffe 21 3 Zim. u. K., 2. St .,
sof. od. später zu vermieten . Näb.
im Laden. 3443

Moriüsiraße 23 h. freundl . Mans .-
Wohn., 3 Zim ., 320 Mk.  3445

Moritzstraße 47, Mtb . 1. St ., 3l
1 K., 1 Kell., 1 Spcicherverschlag,
sof. od. sp. 420 M. N. M, P . I. 34 46

Moritzstraße 66 3-Z.-Wobn. u. K„
Gartenb . Parterre , per sofort , evtl,
früher 'zu vermieten . 8447

Mü big affe 17, Hth. Dlch37Z.-Wohn.
an ruh. Mieter p. sor. od. sp. z. b.
Preis 21 Mk. per Monat . Näh.
tut  Eckladen ._ 3218

Nerotal 10, Part ., 3 Zim ., Küche,
Mans . ulw . sofort oder später an
kleine Familie zu verm. Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5

—Rbr, ^ 1 Treppe hoch._ _ 3449
Nettelbeck str. 11  g r . rpod. 3-Z.-W. s.
Dranieüsträße 23 gri 3-Zim .-Wohni,

Mtb . Mans ., gl. od. spät, zu vm..
mtl . 82 Mk. Näh. VdknZ.̂ Eü 4106

OrÄnienstr -gße 25, H. P ., 3-Z.-W. v.
1. Jan . Näh. Bdh. Part . 4063

Oranirnstraße 35, ' Pdb . 1, 3-Z.-W.
, nnit Mans . sofort oder sp ät , m  vm.
Öranienstraße 60, Mtb . P .. 3-Z.-W
_zu verm. Näh. Mtb . 2 r . _ 3865
Pbilivpsbcrgstraße 13, 1, sch. 3-Zim -

Wöhn. mit Kabinett . Balk., Küche,
Mansarde , Keller, Mitbenutz, des
Gartens , an kleine Fam . auf gleich
oder spät, zu vm. Näh. 2 St . An-
zusehen 4-01,—5 Uhr. _ _ _ 3676

Plstlippsbcrgstraße 26, 1, 3' Zim .,
Balk . u. Zubeh. per 1. 4. 1910,
evt. früher . Näh. P . I. V20112

UMppsbergstr . 37 8ZZ.-D . '818673
Platterstraße 17, 1, freie g. Lage,

3-Z,-Wohn.. Bai !., sof. od. später .
Ruuentstalerstraße 7, 2 St ., schöne

3-Äiü' -̂Wvßn. jHi vermi eten . 3855
Nauenthalerstraße 9, Mtb . Dachg.,

schöne ger . Zi-ä .-Ä ., Abschl. 815674
Nourutimlerstraßc 11 elcg. 3-Z.-W.
_weg zugsh. _rn._ Mietn ach!. B 16104
Rbeiiigaiterstraße 9 schöne 8-Ziüi .-

Wohnnng mit Zubeh. p. sof. od. sp.
z. v. Näh, b. Ke utnia nn , P . 8456

Rbcingäuerstraße 17 schone 3-Zim .-
Wohnung per April zu vermieten.
Näheres ' 1. Ŝtock lin ks._ 4105

Riehlstrnße 8 schöne große 3-Zim .-
Wohn. billig zu vermietcin,

Ric hlstr. 11,  H . D., 3 Ẑs . 38 20
Röderallee , 20, Part ., ' 8-Z.-W., mit

oder ohne Wans ., auch Vorgarten,
auf 1. April 1910 zu v.  4086

Röderstraße . 22, Sei 'tengeb., 3-Zim .-
Wohn. mit Balkon sof. od. später

_ zu verm. Näh. Bdh. Part . 3815
Kö merberg 3 3 -Zim .-Wohnung . 3462
Römerberg 34 ist für Waschleutc

eine 3-Z.-Wohn. p. sof. od. sp. zu
vermz Waschküche, Trockenhalle n.

_Speicher . Näh. Bdh. Par t._ 3463
Römerberg 39 3-Zim.-W. z. v. Näh.

das. 3. St . Preis 380 Mk. 8404
Ro-nstr. 5 3l t it. K. N. 1 lSMOW
Rüdcsheimerstr . 18, P ., 3 Z. u. K. a.

I .^Aprßl. N. 3. St ., bei Hanson.
Scharnhorststraße 7, 2! 3-Z.-'Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 St . rechts ._ F 373

Scharnhorststraße 28 sch. gr . 3-Zimst
_Wohnung zu vm. Il äh .-P . r . 4016
Scharnlidrststraße 29, 1, 3-Z.-Wöh.'i

u. Zub. sof. öd. so. zu vm. 815679
Scharul,orststr . ' 34, 1, 3-Z.-W. p/ I.
Scharntzorststraßr 35, P „ 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör wegzngsh.
_gleich oder später zu verm. 815680
Scharnhorststraße 44, 1, 3-Z.-W. au
^ ruhige ^Familie , neu hevgerichtet^
Scheffelstraße" 8 prächtv) 3-Zim .-W.,

4. Et ., reich!. Zub ., Balkons usw,
sofort zu verm.  Nah . 3. Et . 4016

Schiersteinerstr . 9) Gth . P ., schöne
8-Zim.-Wohn. N. Adh.  P . r.  3 468

Schiersteinerstr . 16. H., schone 3-Z.-
Wobn. z. verm. Nah. Bdh. P . 846»

Schfiersteinerstr. 18. H., 8 u.2Z . 3470
Schulgasse 1, 2, 8 Z. ü . Zubehör zu

verm. Näh. Part . r . 3788
Schwälbacherstr. 25ZMsb. . 3 "Z7'8472
Sedanstraße 11 3 Zim ., K. u . Zub!

per 1. Jan , zu verm. 817871
Secrobenstraße 3 3-Z,..Wo hn. NI'
Seerobenstraße 24, Hth., 3ßFnnmer-

Wohn.  Näh . Bdh. 1._ _ 3843
Stcingaffe , Ecke Schachtstr., 2 St ., sch.

L-Znn .-Wohn., neu herger ., Klosett
im Ab schi., sof. od. sp., Part . 4036

Stiftstraße 6 ist die Del-Etäge , 3 Z.
mit Zubeh. sof. od. svät. zu verm.
Näh. Stiftstratze 8,,1 . St . 3473

Walluferstr . 7, Mi Dach, zwei 3-Z.-
Wohnu ngen. Näh. Voh. P . 3475

Walramstraße 5, i , sch. 3-ZZW. prw.
auf  so fort oder später. 818712

Waterloostraße 2 u. 4 schöne 3-Zim.-
Wobn. per sof. od. spät. bill. zu
vm. Näb. das. Nr . 4, P . r . 815684

Webergasse 56 3 Z., Küche u. Zubeb.
zu verm. Näh. 1 St . I. 3479

Weilstraße 13 3-Zimmer -Wohn. auf
sofort oder später zu verm. 3480

Westendftr. 15, Hth., 3 Zim. m. Küche
u. 2 Keller. Näh. Part . 8 15685

Wcstendstraße 18, Hth., 3-Zimmer-
Wohnuüg per sofort oder später
zu verm. Näh. 1 St . r . 8 15686

Westendstraße 32 schöne 3-Zim .-W.,
Werkstatt 400 Mk., Lagerraum
150 Mk. zu verm. Näh. das. 3484

Westendftr. 40 3 gr . Z., m. Bad, Mk..
K., K. billig zu v. Kein Hth. 3485

Wietandstratze 15 prachtv. Fsp.-W.,
8 Z., Küche u . Zub ., Balkons , per
sofort. Näb. dasesbst. III888

Wielandstr . 21, Mtb ., 3-Z.-W. s. 4068
Wilhelmincnstraße 37 (Villa ), nahe

Beausite , freundl . Z-Zim .-Wohn.,
Ticfvart ., sof. od. sp. an ruh. Leute
zu vm. Br . 450 Mk. Näh. P . 8487

Winkelerstr. 3, einschl. Zentralhcrz .,
herrschaftl . 3-ZitN.-Wohn. billig
zu vermieten . Näb. daselbst von
11—42 u. 4—5 Uhr. 820342

Wörthstraße 17, 8, schone 3-Z.-Wohn.
mit Balkon an ruh . Mieter . Räh.
2. St . links u. Kreidelstr . 5. 3489

Yorkstr. 3, 1, 8 Z. .a. gl. P . I. 3781
Norkstr. 15, H., sch. 3-Z.-W. 815690
Uorkstraße 18 große 3-Zim.-Wohn.,

Part . u . 1. Stock, zu verm. Näh.
daselbst bei Petmecky. 8066

Zictenring 1,  Hth . Part . u. 1. Stock,
schöne3-Zim .-Wohn. sof. od. sp. zu
vm. Näh. Vdh. 2. St . rechts. 3384

Zietenrlng 11, Eckh., 3 Zim., K„ Bad,
per sof. zu verm. Näh. bei Born,
Arch., daselbst, 1. Stock. 392!>

Zimmermannstr . 10, 2, sch. 3-Z..W.
sof. od. spät. Näh. Part . 815692

3 Zim., K. Zubehör f. 400 M. per
sos. od. sp. P . Fink, Atzelberg. 3743

Wohnung von 3 Zimmern u. Zubeh.
sofort od. spät, zu verm. Näheres
Bertramstraße 2, bei Moos. 3111

3-Z.-W. u. Zbh. z. 1. März , cv. auch
früher , z. v. N.' BicvsWter Höhe 5.

Eine 3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. Näh.
Lorclehring 2,  bei Friehl . 3493

4 Mmmro.
Bertramstraße 4 schöne Helle große

4-Zim.-W. mit Balkonzim. 815016
Bertramstraße 7, 1, 4 Zim ., Küchc

u. Zubehör zu vermieten . 815693
Bismarckriny 22 3, 4 Z. zu v. Näb.

Bismorckrcna 24. 1. 815695
Bismarckring 23, 3, schöne 4-Z.-W.,

mit reichl. Zubeh., per sof. od. sp.
zu verm. Näh. Part . l. 819596

Blücherplatz 3, 1, 4 Zim. u. K., Bad
u. Z. sof. o. sp. N. Papierg . 815698

Biücherplatz 6 sch. 4-Z.-W. sof. od. sp.
z. v. Pr . 650 Mk. N. P . l. 815699

Blücherstraße 30, im 1. Stock, 4 Zun.
und Zubehör z. vm. Näh. Kaiser-
Friedrich -Ring 56, Part . 11895

Bülowstraße 3, P . u . 1. St ., 4-Z.-W.
Ecke Bülow- u. Gucisenaustraße 35

4-Z.-W. p. 1. 1. 10 od. sp. zu vm.
Näh. im Ladeil od. Röderstr. 33,
10—12 od. 3—5 Uhr. 8844

Dotzhermerstraße 35, Part ., 4-Zim .-
Wohnung sofort zu vermieten.

Dotzbeimerstraße 78 4 Z . u. K. 3612
Ellenbogengasse 12 4W.-W., m. Bad,

Zontralh . u. olektr. Licht, bill. Zn
ersr . Wolter , Ellenbogerrg. 3, P.

Eltvillerstr . 1, 1, herrsch. 4-Z.-W., gr.
. Räuflis , kein Hintcrh ., 1. Apr. 3888

Emserstr . 10. Hochp., sch. 4Z .-W. m.
Zubeh. sofort oder später zu vm.

Emserstraße 50 4-Zim .-Wohnung , der
Neuzeit entspr . ringer ., p. 1. April
1910 zu verm. Näh. Part . 3883

Emserstrckßc 64, 1, moderne 4-Z:m.-
Wobnung zu vermieten.

Erbacherstraße 6, Hochp., sch. 4-Z.-
Woh'.mng per sofort zu v.^ 4113

Friedrichstraße 45, 1, 4-Zim .-Wohn.
sof. od. später z. v. Näh. Bäck. 3514

Göbenstr. 18 sch. 4-Z.-Wohn., 3. Et .,
m. all. Komf.. per sofort od. später
preisw . z. v. Nah. Baubur . 819487

Grabenstraße 5, 3. St ., sch. 4-Zim.-
Wohu. in.- K. u. 1 Ms. sof. zu vm.
Näh. Bismarckrina 26.: 1 r . 81 5709

Gnstav-Adolfstraße 10 schöne 4—ö«
Z.-W. ni. r. Zubeü. Näh. P . 3515

Helenenstratze 14, 1, 4-Zim .-Wohn.
preiswert zu vermieten . 8217

Hcrderstraße 1 4-Z.-W. N. 1 r . 3617
Herrngartenstr . 19, 3, frdl . 4 Z.-W.

ruh. L„ Süds ., prsw ., 1. 4. 1910.
Jahns,raste 13 4-Zun .Evhn . in. Zvtz.,

1 St ., ans 1. Januar zu vm. 3875
Kaiser -Fr .-Ring 55, Ecke Wielanö-

straße, 1. St ., herrschaftl . 4-Zim .-
Wohn. mit Zubeh. sof. od. spät, zu
v. Näh. das. o. Tel . 3074. 815703

Karlstr . 29, 1. Et ., gr . 4-Z.-W. N. P.
Kirchgasse 23 4-8immcr -Wöhnungen.

Gas , elektr. Beleuchtung, Zentral¬
heizung, mit reichl. Zubehör , sos.
zu vm. Näh. d. M. Frorath Nachs.,
Eisenwaren , Kirchgasse 10. 815704

Mchgaffe 4Ä. <S . 1, 4 Z.̂ u. Ms. 4125
Kleiststratze 2, 1, herrsch. Et ., 4 Z. u.

Zub . p. 1. 4. 1910 zu^ vermietcn.
Klopstockstraße 11 herrsch. 4- u. 5-Z.-

Wohn. m. reichl. Züb. N. das. 3521
Kornerstraße 3, 8. Et ., schöne 4-Z.-

Wohn., mit reich!. Zubeh., p. Apr.
„M vermieten . Näh. 1. Et . r . 3231
Lahnstraße 4 schöne 4-Zim .-Wohn.

sofort ad. später zu verm. Näh.
im Laden daselbst. 3525

Langgaffe 8, 2, schöne 4-Z.-Wohn., a.
für Geschäftszwecke sehr geeignet,
zu vermieten . Näh. daselbst.

Loreleprlng 7, Haltestelle der Elektr.,
schöne 4-Zimmer -Wohnung, 1 St.
links , sos. od. spät, zu vm. 815705

Mauergasse 19, Vdh., 4 Z . per sofort
oder später zucherm . Näh. Laden.

Mauritiusstraße 3, 1, 4 Zim . mit
Zubehör per 1. April zu vm. Näh.
bei W. Gerhardt , Tapetenhdl . 3937

Moritzstraße 37 eleg. herger . 4-Zim.-
Wohn., Balk., Bad , Zubeh. bald zu
verm. Näb. 1. St . rechts. 3527

Nerostraße 23, 2, 4-Z.-W. u . Zubeh.
Nikolasstraße 24 ist das Souterrain,

bestehend aus 4 großen Zimmern,
Küche, Bad , auch für Buveauzwecke
geeignet , sof. od. später z. v. Näb.
bei G. Mer daselbst, 3. St . 3528

Philippsbergstr . 16, 1. Et ., sch. 4-Z.-
Wohn. m. Balk., Badezim., Mans .,
Waschküche, Bleichpl., separ. Ein¬
gang Querfeldstr . 1—3, Haltestelle
Emserstr ., pveisw. sof. od. spät, zu
verm. Näh. Parterre links , von
10—12 Uhr vormittags . 8629

Philippsbergstraße 17/19 Parterre-
Wohnung von 4 schönen Zimmern
usw. per sof. od. später zu verm.
Näheres 2. Etage rechts. 3530

Philippsbergstr . 38, fr . Lage, 4 Z. p.
soi., evtl, später . Näh. P . I. 3832

Philippsbergstr . 45, 2, ges. Höhenl.,
4-Zim.-Wohn. Näh. Part , rechts.

Ecke Platter - u. Klingerstrutze, Land¬
hausquartier , 5 M,n . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker, Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das. o. Platterstr . 12. 3583

Querfeldstraße 7, 1, 4-Zn ,.-Wohn. z.
verm. Näheres bei Neve, Soul .,
u. Querseldstraße 3, 1. 3534

Rheingauerstraße 4 4-Z.-Wß^ 8822
Rheinstraße 30, Alleeseite, Part .,

4-Zimm>er-Wohnung , ev. mit Vor¬
garten , p. Januar od. spät. 4127

Rheinstraße 32, Part .-Wohn., 4 Zim.
u. Zub . zu verm. Näh. 2. 3742

Rheinstraße 87, 2 St ., 4-Z.-W., Balk.
per sof. o. sp. zu v. N. 1 r . 3535

Röderstraße 41 Wohnung von 4 Zim .,
Küche u. Zubehör , neu hergerichtet,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. bei Franz Bücher. §930

Rüdesheimerstraße 27 4 Zim . m. all.
Zub . p. 1. 4. 1910 z. v. N. P . 8886

Schwalbacherstraße 14 sch. 4-Z.-W. s.
Sedanstratze 2 4 Z., Küche mir Zub.

sos. od. spät. Preis 600 Mk. 3541
Srerobenstr . 28, B. 1, 4-Zim .-Wohn.

mit Zubeh. Näh. Laden. 815707
Taunusstrahe 27 ist sie Bel-Etage,

bestehend aus 4 Zim ., Atelier,
Küche, 2 Kammern , 1 Keller usw.,
sofort oder später , anderw . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11—12
vorm., 3—5 Uhr nachm. Näh. bei
G. Adler , Nikolasstraße 24, 8, od.
bei Frau Ries , im Laden. 3542

Walluferstraße 6 sch. 4-Z.-Wohn. zu
vermieten . Näh. 1 St . r . 3548

Walramstraße 28 neu herger. ck-Z.-
Wohn. zu vm. Räh . 1 St . 8974

Waterloostraße 1, 3, 4-Z.-W., 1 St .,
mit Bad sofî od. später . 815709

Westcndstr. 24 sch. 4-Z,-W, sof. o. sp.
Wielanbstraße 11 hochh. 4-Z.-Wobn.,

der Neuz. eni ' vrech.. sofort. 4014
Wielandstr . 15, P . u. 2. Et ., mod. 4-Z.-

W., reichl. Zb., Veranden u. Balk.
zu vm. Näh. das. Gth . P . III305

Wrelandstraßc 21, 1, herrsch. 4-Z.-W.
■mit Terrasse (3 Z. n. d. Str .). 3761

Winkelerstraße 3, einschl. Zentral¬
heiz., herrschaftl . 4-Zim .-Wohn.
billig zu vermieten . Näh. daselbst
von 11 —42  u . 4—6 Uhr. 820341

Wörthstratze 13, 2, 4-Z.-Wohn. u. Zubi
p. sof. od. spät. z. v. Räh . P . l. 3547

Rorkstraße 27, 8. St ., 4—5 Zim . zum
1. Jan . 1910. Näh. 3 r . 3812

4-Zimmer -Wohn. per 1. Fan . 1910
ev. 1. April , zu vermieten . Näh.
Petri , Herderstraße 8. 3967

4-Z.-Wohn., groß, Neub. Ecke Göben-
straße u. Elsüsserpl., freie Lage,
hocheieg., mit all . Komf. d. Neuz.,
sof. N. Scharnhorststr . 16, L. 814538

In schöner freier Lage (2-Familien-
Villa ) ist eine modern ausgestatt.
4.-Z.-W0YN., mit gr . Diele , sofort
billig zu verm. Erbenheimerhohe.
Mühlfteinßabrikant Stiehl . Halte¬
stelle d. Elektr . a. Hause. 3250

8 Zimmer.
Adelheidstraße 9 schöne 5-Zimmer -W.

mit großem Balkon per sos. od. sp.
zu vermieten . 3516

Ausstatt . zu verm. Näh. Baubur.
Hildner , Dotzheimerstr. 41. 3958

Adelheidstraße 77, 3, 5 große Zim .,
Küche u. reichliches Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näh
Adelheidstraße 79, 1 St ._ 4099

Adolfsallee 28, Part ., gr . 6-Zimm>er-
Wohn. mit beichl. Zubeh. u. schön.
Vorgarten per 1. Avril n. I . zu
vermieten . Näh . 3. Etage ._ 4013

Ndolfsallee 51, Höchpärt., 5—6-Zim .-
Wohnurig auf Jan . z. v., Balkon,
Bad , Gas , elektr. Licht, Vorrats-
u. Speisekammer , nebst Zub . 3827

Älörechtstraße 16 ist e. sch. W., 1 St .,
5 Z„ Bad u. sonst. Ännehml -, Per

^ sos. o- sp. zu ö. N. Laden. I11020
Albrechtstraße 21, 2, sch. 5-Z.-W. mit
^Zubehör zu verm. Näh. das. Part.

Dotzheimerstr. 1? 5 Zim. nebst Zbh.,
2. Et ., per bald  billig zir vm. 3806

Drubenstraße 4 <Ecke Emserstr .), 1,
5 Z. it. Zub. sof. ob. später . 4123

Emserstraße 20 schöne 5-Zim.-Wohn.,
1. Et ., Balk., Bad, 2 Ms. u. 2 Kell.,
Gas , vor, od. spät. Näh. Part . 3561

Emserstraße 46 herrsch. 5-Z.-Wöhn.
auf gl. od. spät. Näh. das. Baub .,
oder Blücherstraße 40, 1. 820104

Goetbestraße 15, 2, an ü. Ädolfsallce.
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör aui
sof. od. sp. z. v. Nah. Part . 815715

Gutenbergplal ! 3 herrsch. 5-Zimmer-
wohn. p. sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Parterre
oder Klopstockstraße1, P . 3603

Herderstr . 25, 1, herrsch. 5-Z-.W."3932
Herderstraß e 26 sch. 6-Z.-W. H1008
Herderstratze 31 herrschaftl . 5-Zim .-
^Wohnuny ^z. v. Näh. Part , l. 4010
Jdsteinerstraße 7 eine sch. Wohn, von

5—6 Zim . u. reicht. Zubehör auf
sof. od. sp. z. verm. Näh. b. Bind.
Kaiser -F ri edrich-Ring 68. 3775

Kaiser -Frt -Ring 55, Ecke Wieländ-
straße, 1. St ., herrschaftl. 5-Zim .-
Wohn. mit Zubeh. sof. od. sp. zu
vm. Näh, das, o. Tel . 80 74. 81 5716

Karlstraße 26 sch. gr . 5-Z.-W., zwei
Dt ans., wrgzugsh. billig._ 817590

Kirchgasse5, 3. Et ., schöne5-Z.-Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
od. später . Näb. daselbst. 81 5711_

Kirchgasse 7, 2, 5°Z.-Wohn. auf gl)
oder später abzugeben. 820150

Kleiststratze 13. 1. u. 2. Et ., elegante
5—6-Zim .-W. per sof. od. später
zu verm. Räh . Part , r . 3794

Klopstockstraße 11 herrsch. 5- u. 4-Z.-
Wohnungeu mit reich!. Zubeh. zu
verm. Näheres daselb st. 85 72

Klopstockstraße 21 schöne Herrschaft).
5-Zim.-Wobn., Part ., mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Bad usw.,
sof. od. sp. z. v. Näb. daselbst. 3574

Klopstockstraße 21 hochherrsch. 5-Zini ..
Wohnungen mit Heizung auf
sofort oder später zu verm. Näb.

_das , ob. Adelheidstr. 81, P . 3-575
Lahnstraße 6, Part ., schöne geräumt
Z)-Z. M . ab 1. April 1910. , 3989

Langgasse 3 5-Zim .-Wohn. mit mod.
Ausstatt . zu vm. Näh. Baubur.

_Hildner , Dotzhei merstr . 41.  3960
Lüxemburgstraße 9, 3. Et ., 5-Zim .-

Wohn. mit reich!. Zubehör per
l . April  zu vm. Näh. P art . 3872

Marktplatz 7 ist die 1. Etage , ^be¬
stehend ' aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral-
Heizung, elektr. Beleuchtung, per
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der  We irrhandlung daselbst. 3882

Marktstraße 27) 1. Et ., 5-Zimmer-
_W ohnu ng zu verm.  4096
Moripstraße 23, 2, gr . 5-Z:m.-W.

mit reichl. Zübehör^ ^ _ 3577
Öranienstraße 52, 1, b-Zim.-Wohn.

m. r . Z., Balk.  Näh . Laden. 4109
Philippsbergstraße 29, 1, sch. 5-Z.-W..

Küche, Speisek., Kohlenaufz ., 2 IN>.
_2 Kell., .Ap ril od. früh.  z . vm. 3850
Philippsstcrgstraße 33, Hochp., neu

bergerrchtete Wohnung von 5 bis
6 Z. p. sos. od. sp. zu v. Räh . links
od. Wilhel minen str. 14, P . 3850

Ecke Platter - «. Klnigcrstratze, Lanv-
tzausanartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnnngen m. Bad,
Erker . Balkon u. allem Zubeh. zu
v. R. das, od. Pk atter str. 18. . 8584

Rauenthalerstrahe 3, n." Ringk., eleg.
6-Z.-W. zu^v._ Näh. ParP ^ 4107

Rauenthalerstraßc 11, 1 St ., gr , 5-Z.-
Wo hn. sof. Emserstr . 39, 2.  818718

Rnuenthalerstr . 18, 8, . sch. S-Z.-D-
der Neuzeit entspr ., 2 Balk., Gas,

_El ., mit^all. ZubSo ut.  81 5719
Rhcinganerstraße 1 2 schöne 5-Zim .-

Wohnungen mit allem Komf. der
Neuzeit , je 2 Balk., Zentralheiz .,
Entstaubungsanlage / per sofort zu
Perm. ^ Näh. Baubureau , P . 9947

Nheinstraße 86, Älleeseite, ^ Part .)
5-Zimmer -Wohnung, sv. mit Por-
garten , per Januar odnspät . 4128

Rheinstrahe 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör
fof. od. spät, zu verm. Näh. dal.
S sitenb . Rar t ., 10—12, 2—4. 4008

Rheinstraße 111, 2. Stock, hervor-
. ragend schöne herrschaftl. 5-Zim .-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
z. 1. 1. 1910, cv. früher , zu verm.
Näheres vormittags 10—12 Uhr
Rheinstraße 111,1 . u. 3. St ._ 3852

Rüdesheimerstraße ■28 sch. 5—L-Z-
Wohn., mit sämtl . der Neuz. ent¬
sprechend. Komfort zu im . Nah.
Rüdesheimerstraße 18, 2 I. 8 15720

Rüdesheimerstraße 29 elegante 5-Z.-
Wohnung-, in der 1. u. 2. Etage,
p. gleich bezw. zum 1. Januar 10,
zu vermieten . Die Wohnungen
sirid allen Ansprüchen der Neuzeit
sntsprechend ausgestattet und
haben die Mädchenkammern in
der Etage . _ _ 8826

Sckeffelstratze 5, am Kais..-Frdr .-R.,
3. Et ., 5-Zim.-W. u . Zubehör per
1. April , t 'o.  a . früher , zu vm. 4091

Schiersteinerstraße 4, Hochp., 5-Z.-
Wohrrumg, neu herger., per sofort
oder spä ter ._ Näh. 8̂ Etage . 4114

Schwnlbacherstr. 6, 2, Nähe Rhein¬
straße, 5-Zim,-Wohn, auf 1. April
zu verm. Näh. Laden. 3783

Sedanplatz 4, 3."Et ., 5 gr . Zim ., Blkt
_u . Zub. fof. d.  sp . z. v. N. P . 3588
Walluserstraße 6 schöne 5-Z.-Wohn.

zu verm. Näh.̂ 1 rechts. 3öS1>
Walluferstraße 12, 1. Etage , herrsch.

Wohniiing, 5 Zim . u. Zubehör, auf
1.  April zu vermieten . ^ 4092

Weilstraße 6, 1. Et ., 5-Zim .-Wohn.,
, Balk. ü. Zubeh., ev. geteilt , sofort
od. später zu verm. Näh. 2. Et .,
od. Röderstraße 22, Part . 8816

Wellritzstraße 1, 1,  gr . 5-Zimmer-
Wöhnung sofort oder später zu
verm. Näb daselbst Gartenh ., bei
Feix , od. Bheinstr . 107, 1. 4122

Wielanbs-r. 5, Neubau , prachtvolle
5-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung,
per sof. od. spät, zu verm. Einzu-
sehen v. 11— 12 u. 8—6 Uhr. 8067

Wlelanbstraße 7,  Neubau , ohne Hth.,
sind hochb. ringer . 5-Zim .-Wohn,
mit Zentralheiz ., elektr. Licht, zwei
D'reppenh., zu bin. Näh. Harting,
daselbst 1. Et.  Fe rnspr . 273._

Wfielandstraße 15, Del-Et .» moderne
5-Zim .-Wohn., reicht. Zb,, Veranda,
3 Balkons usw., !'. tos. zu verm.
Näh. das. Gartenh . Part . 3963
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Wtlhelminenstraße 2, vord. Nerotal,
cherrschaftl. 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon, Bad u. reicht.
Zub. a. sof. z. v. N. 3. „Et . 377b

Wilhelmstraßc 2a, 2, hochherrschaftl.
5-Zim.-Wohnung , Bad , gr . Balk..
u. reichl. Zubehör , per 1. April o.
früher . Näh. Lad., P . r■ 41 17

5 - Zimmer - Wohnung, 1. Stock, "per
sof. od. später zu vermieten . Nay.
AlbrechtstraKe 13, Part . _ 3593

Sofort zu vermieten eine 5-Zimmer-
Wohnuny mit Zubehör , 1 heizbare
große Mansarde und möblierte
Zimmer . Näheres im Justiz-
Restauran t, Gertchtsstraße 5. 40b4

6 Zimmer.
Adelheidstrnßê 48 ist die 2. Etage,

6 Zimmer , gr. Veranda , Kuckte,
Badezimmer , Gas u. elektr. .Licht
u . reichl. Zubehör, zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinst raß e 66, 2.___ 3606

’S« der Ningkirckic6 ist die 3.@täg;e,
besteh, aus 6 Zim . u . Zubehör,
neu renoviert , per 1. April preis¬
wert zu verm. Anzusehen von
11—1 Uhr. Näh. 1. Etage . 380»

-Bierüadterftraße 9, Institut L-chaus,
6-Zimmer-Wohnung mit Zubehör,
Hochparterre, in der vorderen Billa
sof. oder später zu vermieten . 36 08

tzismarckr. 18, 2, herrsch. 6-Zim.-W.
el. B.. Haltest . Näh. 1, St . 815723

Große Burgstraße 8, 1. Obergeschoß,
ist die bisher von Herrn Dr . med.
Scrlteld innegehabte Wohnung auf
l . April , auch früher , zu verm.
Näberes daselbst oder Neroberg-
straße 4, Parterre . _ __ 3975

Eckernfördestr. 2, 1, eleg. 6-Z.-Wohn.
m. Müdchenz., 4 Balk., Bad , KoU>-
Aufzug, elektr. L. usw., preiswert
zu verm. Näh. b. Schwank, Kais.-
Friedrich-Ring 52 od. das.  3981

Emserstraße 39 herrsch. 6-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh. 2. Etage. B17 284

Friebrichstraße 31, 2. Etage , 6 Z. u.
Zub. per sofort zu v. , Nah. bei
Frdr . Marourg , Neugasse In. 3610

Kaiser-Friebrich -Ring 28, P ., 6 Zim.
u. tzuibehör, neu hergerichtct, per
1. April zu vermieten . Anzuiehcn
von 11—1 u . 3—4 Uhr . __ 3939

Kaiser -Friedrich -Ring 7!. Hochpart.,
6 Zimmer u. reichl. Zubeh., vor-
tebmste Ausstattung , per sof. oder
später zu verm. Näheres neben
Baubureau Sch wank. 4045

Kaiser -Friedr .-Ninq 74 ist die 2.15 !.,
6 Zimmer , Küche, Bad u. reicht.
Zubehör, per 1. April 1910 zu MN.
Näheres daselbst 3. Etage._ 3857

Kirchgafse 28 6-Zimmer-Wohnung im
2. Stock auf gleich zu vermieten.
Nä heres daselbst. _ _ 15 16637

Langgasse 30, 1, W. v. 6 o. 8 Zim .,
mit Zub., seith. Pens ., p. 1. Apr..
eM. fr . N.^das.̂ Unverzeigt. 4958

Uchenkendorsstr. 5, 2, hochherrschaftl.
6-Zimmer-Wohn. mit Zentralheiz.
aut 1. 4> 1910 ß ._ vcrn :. _ 3884

Schierste::, erstraj-e 15, Hochp., 6-Z.-
Wsbuunig, mit all. mod. Komfort,
all« ' Zim . n. der Straße «eheaen,
Doppelfenster, event. für Pension
qeeignet^ auf Apu , N. P . l. 4104

Taunusstraße 31» 1. Etage, 6 Zim,.
Bad u. reichl. Zubeh., per sof. od.
später zu verm. Näh. im Laden
bei G. Glückli ch._ 361.8

Launusstraße 39, 2. St ., 6 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden u. 3 Keller
auf 1. April 1910; event. kanipmit-
oermietet werden : 1 Frontspitze,
3 Mansarden , 1 Küche u. 1 Keller,
Näheres im Hause, Part ., od. bei
dem Eigentum . G. Schupp, Kaiser-
Friedrich-Ring 33._ 3874

Webergaffe 11, 3. St ., 6 Zimmer u.
Zubehör z. 1. April 1910, eventuell

_früher , zu v. N. bei Dcnoel . 3861
Wiclandstraße 5, Neubäist herrsch.

6-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
per sof. od. spät, zu verm. Ein-
zu' eh. v. 11— 12 ü.  S> • 6 Uhr. 8068

Eine Wohnung, besteh, aus 6 Zim .,
Erker, Bad, Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u. 2 Uhr
Luisen straße 22, t . E t. r . chf237
gen Fortzug ist modern herger.

6-Zim.-Wohn., reichl. Beigelaß,
Batzez., mit Gas u. elektr. Licht,
nri: Nachlaß sehr billig zu verm.
Näh. im TagBl.-Verlag . liic

Nüdcsheimerstr . 7, 1, hsch. W., 7 Z.,
Schrkz., gr . Blk.. G., a. Dcq., sos
Eigent . Schiersteinerstr . 4, 1. H948

8 Zimmsc «nd mehrt.
AdolfSallee 11, 1. herrsch. 10-Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubeh. sof. od.
später zu verm. Näh. Pari . 4082

AdolfSallee 45 herrschaftl. 1. Stage,
8 Zimmer , Badezimmer , große
Veranda , mit neuzeitlichen Ein¬
richtungen, per 1. April 1910 zu
verm. Näh. Bart. _3831

Hainerweg 1 10 Zim., 1. u. 2. Stück,
oder 7 Zimmer , Part ., zu ^verm.
Gartenbenutzung , ev. Pferdestall u.
Remise. Näheres 1 Trep pe. 3625

Kaiser -Fr .-Ning 56 ist diê 8. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade-
zimnier , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Bacuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Part . _ IP949

Kaiscr -Friedrich -Ning 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim. nt.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . .Einzusehen

Langgasse 1 8-Zim.-Wohn. mit rnoo.
Ausstatt ., einschl. List , zu verm.
Näh. Baubureau Hildncr , Hotz-

_heimerstraße 41._ _ _ 3961
Nerotal 8, Parterre oder Beletage,

8 Zim. , Balkoii zu verm._ 3771
Niedcrwaldstr . 11, Bel-Etage , 7-—8-

Z.-W.. Süds ., Apr. 1910 z. 17 o0 M.
Wieländstraße 15, BekstEt.. nnodern

ausgest. 8-Z.-W., Bad , 2 Befand .,
4 Balk., reichl. Zb. usw. zu verm
Näh. das. Gartenh . Part , lll 304

Kaden:rnd (ßtfäi liftoc önino. _
Ädolfst'raßc' l " Lad. mit Ladenz. 3629
Mörechtst'ratze 5 Laden mit Zimmer

u. Lagerraum , f. Kurzwaren -Ge-
schätt sehr geeignet, sof. od. später
billig zu vermieten.  3630

Bähnhofstraßc 6, Vordcrh . 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen¬
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Franke,  Wilh elmstraße 22. -3J72

BcrtraMsir .11, P ., Lagerr . od.Werkst.
u. Lagerkell., cv. m. W. 1515724

Bertramstraße 11 gr . Lagerplatz mit
Hallen u. Werkst . Nah. P . 815725

Bertramstraße 20 gr . helle 'Werkstatt
od. Lagerraum mit Keller per i<" .

ju _ticrm._ Näh. Bdh. 1 r . II1067
'Bertramstraße ' 22' ar . Werkstätte mit

Hof per sof. Näh. Bdh. 2 l. 27 32
Bismarckring 9, Noll, Läd. u. Lager¬

räume gll od. spät. z. vm. 1519027
Vleichstraße 2 schöner Laden zum

1. Juli 1910, event. früher , zu
verm. Näh. P ., Bäcke rei . 4951

Blitcherplätz 4 Laden nebst Ladenzim.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Blücher¬
platz 5, Hth. Part ., bei Hartmann.

Doich-ümerstrasic TÜ tll Laden mit
" ' im. u. 2-Zim.-W. sof. z. v.

Mäh . ,Nbelheidstr . _8i , Part ._ 3953
Dotzheimerstraße 20 Werkstatt und
_Lagerr . p. I.  N . das, b. Golombek.
Dotzheimerstraßc 28 schöner Laden m.

ar . Zim ., auch f. Bureaus geeignet,
p. ior. od. spät. Näh, das. 3 t. 8632

Doliheimerstr. 32 Eckladen m. voüst.
elca. Kolw.-Einr ., 1200 Mk. 40^4

Dötiheimerstraßc 55 gr. hell. Part .-
Rauni s. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur . u. Wohn., z. v. N. V. 1 l. 8634

Dotzheimerstr. 59 Lagerr ., za. 32 gm,
für alleL pasŝ soŝ zu v. L17758

Dovheimerftraße 102 gr . Eckladen
mit Ladenz. u . evt. mi>t 2 bis
3 Lagerr .' per sofort od. spät, zu v.
Näh. 1 St ., Fr öhlich._ L19752

Dotzheimerstraßc 111 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu vermieten . 8638

B. Dotzheimerstraße Laden u. Wohn,
zu verm. N. Goethestr. 1. 4037

7  Zimnrrv.

Adolssallee 9, 2. St ., 7 Zim ., Bade-
kabinett, Balkon, sowie reichliches
Zubehör per sofort oder später,zu
vermieten . Nähercls daselbst :m
1. Sto ck. 3619

Ldolfsällee 19, 2, 7 Zimmer , Bad,
Fremdenzim ., 2 Mans ., r . Zub ., P.
sot. od. später . Näh. Part ._ 3620

An der Ringkirche 4, 2, schöne 7-Z.-
Wohnung mit Bad , 2 Balkons u.
reichl. Zuibehör per 1. April zu v.
Näh. ^daselbst Parterre ._ 4116

Tsisibeimerstraße 35, 1. St ., 7-Zim.-
Wo hnung sof. zu verm tet en.

Kapellenstr. 31 7 Z. uWZübEHTu. Zub. ganz od. geteilt z. v. 3913
Fm Tagblatt -Haus , Langgassc 25/27,
- ist eine mit allen Bequemlichkeiten

ausgestattete 7-Zimmer -Woh.nung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter-
halle rechts._ _ _

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zim .,
Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Preis 1550 Mark . Näh. Tapeten-
Geschäft daselbst. _3623

Querstraße l 'IMitte TaumMraßeb
1. St ., Sonnens ., 7 Zim. f6 Frtz .j,
3 Btt .. Küche, Speise !., Bad. elektr.
Licht, vollst. neu hcrgerichtet, bish
A^ twohn., s. o. sp. Näh. das. --624

Friedrichsir . 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,
ev. auch 06 Qm ., per sof. od. spat,
z. v.̂ Näh.̂ bei Heinrich Jung . 364o

Gneisenaüsträtze 12 helle Werkstättc
per sofort od. später zu verm. Nah.

_dasel bst od.  Vvrkstraße 5, 1. 815728
Göbenstraße 5 Laden zu v. L21123
Göbens tr. 7 La gerr . u. Ke ll. s. V1S780
Wbenstr . 9 La gerr aum sof. 819686

Lorelep-Ring 4 Bäckerei mit 2-Zim.-
Wohn. zu vm. Näh. Part , r . 8952

Großer Läden Kleine Langgass'e,
billig zu vermieten . Näheres
Langgassc 19. 3648

Loreley-Ring 10 Lagerraum per sof.
od er spä ter zu vermieten. 3640

Moritzstr. 23 h. f. We rkst,  f . j. G. 3650
Moritzstraße 43 Laden in. Werkstatt

oder Lagerraum billigst zu verm-
Moritzstraße 66 schöner Laden mir

Ladenzimmer , evt. mit 3-Z.-Wohn.
_billig zu Vermietern_ ■ 8651
Laden Ncrostraßc 10 mit oder ohne

2-Zimmer -Wohnung auf gl. o. sp.
^ Näh. Moritzstraße^50, 1. ^ 3837
Niederwaldstr . 11 Lagerr . söf. 1ll085
Oranienstr . 45 Laden mit od. ohne

2- Zim .-Wohii. auch sofort. ^ 4043
Ryeiiistraße 38 "Ecklcrden mit Zubehör

a. 1. April 1910 z. v. Nah. 3 r. 3909
Nkeylsiraßc 3 Werksilüch zuch-̂ ^M91
Riehlstraße 6 Helle Werkst, od. Lager¬

raum oder Auto-Garage . . 3651

Göbenstraße 19 groß , trock. Lagerr .,
105 Qrntr ., ein Bierkeller billig
zu vermieten . Näh._ Vorderhaus.

Göbenstraße 20 ich. gr . Laden mit
2-Zim.-Wohn. sofort oder später
preiswert zu verm. Näh. Bau-
bur Blum , Göbenstr . 18. 818262

Wbcnsträße 20 Laden mit 2-Z.-W.,
seither Speisewirtschaft , billig zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göb en straße 18. -B15731

Lqben Ecke Hafner - u. Webcrgasse,
neu hergestellt, per Januar 1910
zu bermieien. P arkstraße 10. 3733

Helcnensirätze 30 KiWad. mit N"hem
raum per 1. Jan . zu verm. rstah.
Bismarckring 34, 1 I._ 813461

Pcrdcsistr. 26,Laden m. Lagerr . 11951
Hermannstr . 15_ Werkst._ m. Oberst
Hockstattenstraße 4 Laden mit Back»raum usw. zu verm. II 939
Kais.-Fr .-R. 23 gr . Wlcl. o. Lag. 3646
Kaiser-Fr .-Ring 61 2 Part .-R. für

Konst od.. zLaĝ u. Möbe leinst. 8911
Kirchgaffe 5, 1, Laden mit Ladenz.

u. Lagerraum aus gl. od. 1. Jan.
1910  zu v._ SIäJ|. daselbst. B16868

Ladest Kirchgafse 23 mit 2. großen
Schaufenstern , Gas , elektr. Be¬
leuchtung, Zentralheizung , ganz
oder geteilt zu verm. Näh. durch
M Frorath Nächtig., Eisenwaren,
mvctqaiU -L0-:_B 15732

SfT. Kirchgafse3 Laden u. Wohnung z.
i Januar 1910 zu vermieten . Näh.
dort od. Fmnkfurterstr . 78 a. 3897

Römerbcrg 5 Lad. mit Wohn^ Bl726L
Ladens Scharnhorstsiraße 7, mit oder

ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. 3 Tr . rechts. 4' 373

SÄtersteinersiraste 9 gr . h. Werkst.,
Bureau , Keller usw. u. sch. Lager-

_ra um bill. Näh. Vdh. P . r ._ 3873
Schiersteinerstraße 16 sch. Helle Werk¬

st ättezuberm . Näh. Part . 3657
Schwalüncherstraßc 23 Lagerrauni

oder Werkst att zu  ver mieten . 4005
Sedanplatz 4 Helle Werkst, od. Lager-

rauin sof. od. spät, zu verm. 3658
Seerobenstratze 3 Werkstätte oder
_Lagerraum ^zu vermieten ._ 4112
Seervbenstraße 32, Ecke Zietenring.

Laden mit 'Ladenzim., sehr günstig
für Barbier , sos. bill.  zu tüu 3957

Wallnserstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sof.  od. spät. Näh. Part . I. B 19489

Watersoostratze 2 sch. gr . Eckladea s.
Metzgerei mit Zub. u. 2- od. 4-Z,-
Wobn. per ôf. od. spät, zu v-r:n.
Näh. Waterloostr.  4 , P . r . B 1839'.

Weilstraßc 6 Werkstätte mit Lager
raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
spät, zu vm. Näh. Hth. 1 r ._ 3660

Welßcnbnrgstratze 2 schöne Werksst-
bd. Lager -Räume mit sep. Tor .-E.

Weißenburgstrch8 kl. Wcrtstätte für
Tapezierer, ^ Buchbinder rc. ^ 3661

Wcrderstraße 8 Laden mit Zimmer
billig zu vm. Näh. im Haus oder
Bauv . Blum , Göb enstr . 18. B15 733

Westendstraße 18 schöne helle Werk-
statt mit Transmission u. elektr.
Kraft zu vermieten ._ B 15734

Winklerstraße 8 gr. Werkstatt oder
Lagerraum nebst Burenu u . evtst
sehr gr. Kell. sof. N. das. P . I. 3883

Wörthstrahe 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Dik.

_Näheres - 1. Etage._ 3664
Aorkstraße 13 WM. u. Lag. B17986
Zietenring 11, Eckh., Läden nt. 2-Z.-

Wobn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Arch., 1. Stock.  3021

3 Räume für Bnreau billig zu vm.
Mäh^ An^d. Ring kirche1, H. 816575

Große Helle Werkstätten, große Lager¬
räume , große gute Keller m. Aufz.,
Stallungen , Hofraum , Bureaus,
Karlsträße 39, p. sof. o. sp. ganz od.
geteilt z. v. Näh, dass, b, Hausmstr.
oder Dotzh eim erstraß e 28. 3660

Laden mit Wohnung sofort bill. zu
_J3 äh.  He rmannstr . 23,  P . B20 295
Bureau -Räume zu vermieten . Nah,

Ovanienstraße 14, 1.
Drei incinandergehcnde trock. Räume

für gleich zu vermieten . Näh. Frz.
Bück>-r . Röderstraße 41. 4070

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
_ N. Schachtstr. 26, Part , l. 4004
Zimmer , pass, für Bstreau , m. Lager!

raum , pass, für Kohlenverkauf, zu
verm. Näh. Wörthstr . 12. B15736

Waldstraße 49 Hufschmiede- oder
Scklosserwcrks tat t zu vertu. 8832

Bäckerei mit Stallung per 1. Okt.
zu v. Näh. Büdingenstr . 4, 1. 3667

Mohnnngen ohne Zinnnee-
Arrsnste.

Dotzheimerstraße 18 kl. Frtfp .-Wohn.
an ruh . Leute p. sof. od. später zu
verm. Näh. Mittelb . Part . 3669

Goldgaffe 17' kl. frdl . Wohn. i. Stst.
aut gl , an rub Fam . z, vm. 8971

Lehrstra ße 2 sch. Mans.-Wohn. zu v.
Walramstr . 6 sch, kl. Ms.-W. B19490

Blücherstr. 46, !. rrdl . m. Fspz. bill.
Dotz hei mer sir. 18, 2ch.,̂ m.Z., 18^->20,
Dotzhcimerstr̂ 28, 3 r ., m.̂ Z. billig.
Totzheimerstr. 29, 3 I., m. Z. m. P.

Möbtterte Wohnungen.
Möblierte Wohnung. Landhaus

Mainzerstraße 50, 1. Stock, 5 Zim.
oder 4 Zimmer u. Küche zu verm.
Näheres dascllbst, Parterre.

Möbtierls Jimnirv , Mansardenett.
Abelheidstraße 7, Part, , 2—3 wöbst

Zimm«r u. gr. Balkon, mit oder
ohne Pension , event . auch mit
Küche zu vermieten.__

Adelt,eidstr . 10, 1, eteg. m.  Z . 9197
Ädcliieidstrape 24,  8 , e!eg. mbl. Zim.
Adlcrstraße 53 möbst Zunmer zu v.
Albrechtstr . 14,  2 , m. Z. m. Schreibt.
Albrcchtstraße 31, 1, möbl. sep. Zim.

an ein en Herrn zu vermieten.
Albrechtstr. 46 mbl. heizb.̂ Ms., 2' B.
Arndtstraße 8 möbl. Zim . ü . Mans.
Bahsthofstraße 12, 2, möbl. hzb. Ms.
Bertramstr . 20, Mtb . 1 L,  möbl . 3 t
Bismarckring 20, 3 r ., m . Zim. bill.
Bismarckring 25, 1, st. m. Z. m. P s.
BiSrnarMrng 35,̂ Hochpart., sch. m.Z,
Bleich str. 15, 2 r ., g. m. Zs an b. H,
Bleicher. 19, 2 Ist sch, möbl. Zim . z. v.
Bleichstr. 27, 1 r„ sch. :n. Z. B2Q130
Blücherstr. 16, 2 r .stm. Z ., 15 Mk. m.
Blücherstr. 24, 1 r., möbl. Z. VS0288
Blücherstr. 36, 1 r., m. Z„ w. 3c50.

Drndenstraße 5, Hth. 3, erh. braves
Mädch. b. c. Witwe scq. Schläfst.

Ellenhogcngasse 7,Je.  1 x.,̂ tn. Zim.
Ellenbogengaffe 11, 2, schön möbl. Z.
Eltvillerstr . 18. 1 T., ,m . Z., 1—2 B,
Fstulbrunnensir . 10, 2 rn , sch, mbl. Z.
Feldstr. 20, £>. 2 r ., mbl. Z. a . r . -erb.
^eldftraße 23. 1 lst aut mobst Z. >on
Frankensist 13, B. 1 l.. m. Z.. 3.50.
Frankenstrst 20, 2 r „ ê n.  8 ._B20452
Frautenfcr . 23,J »ttb ._ l_ r .,_ i.Jäc6Ift.
Friedrichs,r . 19, eU ’. !, m. 8 . . 9216
Friebrichstraße 14,  2 r ., nt. Z. zu. v.
nriedrick:str. 33, 2 r ., m. Z., 1—
Friebrichstraße 43, 2 L.jn . Z. nt.  Ps.
Friedrichstraß^ 47, Frtsp .-Zim.,,2 B.
Geisberastr . 11, V- 1, m.  Z . a. Frst
Gerstchtsstr. 1, 3 f. m. Z. sebr bill.
Göbenstraße 20, 4 r., m. Z., 15 Mk.
Göbenstraße 28, 3 l -, eleg. möbl Z

ev. mit S chrer bt., a. ruh .^M. brll.
Goethestr. 15, P ., m. Z-. sep. Ein g.
Goethestr. 22, 3. m. Kaffee, 20 M.
tzelenenstratzc 15 erh. mehrere Leute

über Mark ttage Schläfst. N. H- P -,
Hellmundstraße 2,_ 2 t-, frdl . nt. Z.
Hellinnndstr , 6, 8. gut m.^Zim . bill.
Hellmundstr. 28, 2, m. Z., w. 3 Mk.
Hcllmundstraße 39, 1 möbl. Zim.
Hell m,mdstr. 40, 1, m. Z., 14 —18 Mt
Hell nt unbftr^ 45 ,̂1, möbl. Ms.  Me ver.
Herderstr . 2, H.  1 r .. erh . r . A. Log
Hcrderstrnße 6,  2 L,  m . heizb. Maus.

Htrschgraben 4, 2, mbl. Z., W. 8 Mt.
Hirschgrabcn 6., Part. . möbl. Manf.
Jahnstr . 7, P ., m. Z. v. 17 Mk. an.
J - Hnstr. 16, 1. m. Z„ m. o. o. Klav.

Fahnstraße 25, 2 l., hübsch möbl. sep.
Zimmer an svl. Herrn.  I11227

Kapcllenstraße 6 möbl. gerades frdl.
Frontsp .-Zim. zu verm. Näh.Hsst

Karl straße 3. 2, ttt. Zim . ti . Mans.
Karl straße 18, 2, irr. Z., 16 —18 Mk.
Karlstraße 28, 2, schön m. Z. f. 2 H.

od. Dämon billig zu vermieten.
Karlstraße 29, 2, 2 gr ., schon movl.

Zim.. au ch einzeln , sof. zu verm
Karlstratze 30. 1 r „ sch, möbl. Zim.
Kcllcrstraße 4, P . r ., gut möbl. Zim.
Kirchgafse 19, 2, hübs ches Zim. m7̂ .
Kirchgafse 52. 3, in. Z. mit o. o. P s.
Kleiststraße 14 1 Wohn- u. Schlaf-

Zimmer mit Zentralh eizung z. v.
Langgasse 10, %_ möbl. Zimmer z. v.
Lüisenstr. 6, S . Pst, m. Z., m. o. o. P.
Marktstraße 6. 1, Ecke Manergasse.
, «nt mÄl . Zimmer zu Wmtevpr -s.
Mauritiusstr . 8,  2 , b> Schad, g. m.Z.
Mebaergaffe 29, 2.  eins , möbl.  Zim.
Moriüstraßc 10, 2, freundl . m. Msd.
Moritzstr. 15, Stb . 2, möbl. Z. zu v.
Moritzstr. 24, 2, m. Z. m . P . B20465
Mvritzstratzc 54, 1. g. m. Zim . billig.
Moritzstraße 60, H. 1 r ., eins. m. ," im.
Miritzstrnße ^62, Hth. 1 l., m. Zim.
Nerosiraße 3, 1, sch,  mbl . Z. dauer nd.
Nerostraße 3, 2, mbl. Z. m. u. o.  Ps.
Nerostraße 12, 2, möbl. Zim . zu vm.
Nerostraße 25, j l.chmö'bst st., 18 Mk.
Nerosiraße 42, Bdh. 3, S chläfst, zu v,
Nikolasstr. 43. 2, 2 mö bl. Z. m. K.
Oranienstraße 2 sch, m. Z. mit Pens.
Oraniensiraße 3, Part ., im 1. Stock

aut möbl. stp. Zimmer zu  Verm ._
Oranienstraße 11, 1, gut möbl. un-
_genierte Zimmer billig zu verm.
Oranienstr . 25, H. 1 m. Z., ö ., Frl.

Taunusstraße 47, 1, uiüvl. Z. M vm.
Walramstraße 6, 1 r ., schötmn̂ b̂mZ.
Walratnstraße 10, 3 r ., ntobl. Z. bill.
Walramstr . 21, 2 r ., s. L. m. o. o. K.
Webergaße '4l ', 2. m. Z. m. Sch reibt.
Wettstraß - 1, P .. '1 evt. a . 2 m. Z. m.
^ Sch reibt.̂ sost/od. perch. Dez. zu v.
WBlstr . 19, P .. sch, m. Zim . b.  ^
WeBritzstratzt 3. 1, gr . mbl. Zim. z. v.
Wesiriüstrni .8.' 2, schön, mobl. Z. bill»
Wellritzstr. 29, 2. m. Z., a^ m. Pens.
Wellritzstr^ 39,j £ x~, gut in. Z. ibill'.g.
Wöst endst r.  13 / H. P . st, in. Zim. bill..
Westendstraße 20, Mtb . 1 I., g. rn. Z..
Wörthstraße 1, 2 l., sein möbl. Zim.
Bvrkstr. 22. P ., möbl. Zim. LM466
Für Dauermieter . Grabenstr . 5, 2,

clcg. möbl. Zimmer in ruhiger
Familie zu vermieten . _

Oranienstraße 47, 2 l., m. Salon u.
Ecklafz.. auch einz.  Anzus . 9— 2.

Oranienstra ße 54, H. 2 Ist  möBXjfiittu
Philivvsbergstr . 17, 1 st̂ ^ ch. r.t. N ' .
Philippsbergstr . 26, P . L, h. nt. Z.,

5 M. v. Zentr . Fremde Sprachen.
Rheinstraße 26, Gth . Part , rechts,

möbl^.Zsm,mer,̂ Sonnenseile , zu v.
Riehlstraße 2, 3 i , scki.' mbli Zim. z. v.
Richlstraße 8, 2 I., sch. möbl. Z. an

1—2 anst. Herrn ob. Dam . billig.
Rieblstr. 15a, Stb/2 , s.  m . Z. billig.
'lieSi' straße 16, P ., m. Mans . I11829
Richlstraße .16, P .. möbl. Z. ll 1230
Röderstraße^16 1 mbl. u. 1 l . Ms. s.
Röderstraße 19, 2 l., möbl . Mans . h.
Römerbcrg 21. 1 I., m. Ms.,, w. 2 50.
Römerberg 23, Lad., g. u. eins, m. Z.
Roonstraße 14, i , cinf . möbl. Zimmer

per sofort zu vermicteti.. B 30404
Sanlgasse 24, H. 2 r ., möbl. Z. zu v.
Saalgaffe 36, 1, 2-östg gut m. Zim.

mit Küchenbenutzung.  zu „verm._
Saalgaffe 36, 1, gut möK . Zimmer

mit sovarat . Eingang billig zu v
Saalgaffe 38,,3 Zim . u. Tön ns.
Scharntzorststr. 20̂ 4, >n^ Z._ B20446_
Schiersteinerstr . 1BJTJ  P ., geraum.

W.° u.„̂ Schlafz ., mit Zentralheiz.
S chulbe rg 'S. 2,  möbl . Ma ns.  zu vmi
Z chnkga ffe 6, 1. sch. mKsi' Z. m. Pens.
Schwälbachernr 11, 1, gr . sch. m. Z.

- — - 12 •• - 'Schwalüacherstr.. . 2, sch, möbl. Z.
Hchwalbacherstr. 25, 1 r ., sch. m. Z.
SÄwalbach erstr. 37, Mtb .̂ 2/l .,„m. Z.

baäieritraße 39, H. 1 l., m. Z.
S chwalbach erstraße 51, 2, m. Z. sof.
Schmalbacherstr . 53, 5,  in , Z„ ev. P .
Schwalbacherstraße 65. Part ., gut
^möbl .^Zim. zu v., Pr . 15 Mk. m.
Schwälbacherstratzc 65 erhalten an¬

ständige Arb. billig Logis.
Seervbenstraße 10, 1 I.. gut m.  Zim.
Seerobcnstr . 11, Mtb . 2 r ., m. Z. b
Steingoff c 3J2 l,  hzb . m. Z.. 8 Mkä
Steinoäffe 16 k'rdst mblst' Z. m. 2 B'.
Stiftsträße 2, Part ., gut' möbl. Zim.

mit separ. EinJ . bill. zu. verm.

Leere Zimmer nnd Wrnütrdru etc.
Adlerstr. 49 leere heizb. Ms. 6 Mk.
Adolfsallee 11"gr ." Helle Mansarde zu

vermi eten._ Näh. Part . „ _
Bismarckring 18 heizb. Ms. N. 1 St.
Bleichstr.̂ Ich 2, sch. !. sep. Z. 'B20128
Bleichstraße 10 leere Mans ._ B20129
Bleichstr. 19 leere Ms. sof. B20461
Cäst ellstr aße 10 ein Ziminer z. vm.
Ellenbogengasse 15, "Hst leeres Zimt

m. Vorpl . u. Abschl., an einz. Pers.
Näh. A. H. Linnenköhl.

Gneisennristraße 18 sch. grstMs .-Zim.
Gneisen 'austr . 27' 2 leere sonnige

Frontsprtzz. mit Balkon.  1120180
Helrnens tr aße 26, Vdh.,ZI gr . Ma:
He!!mundstr. 51 leer . Frtsp . Z. zu  v.
Herrngartenst r. 12 2 große Zimmerl
Kaiser-Friedrich -Ring 59 groß. leer.

Zimmer an einz. Person od. zum
Möbeleinstellen zu verm. Näh.
dwselbst Buroau oder 3. Et. links

Moritzstratze 13, 3 r ., fr . heiz ll. Ms,
an  einz . „sol. „Person ^ .G Dez, z.-v,

Moritzstraßc„ 43^ ,chzb̂ ^Msd^ ẑ p
Nikolasstraße 21, 2. 2 sch, l. Z- 3- v.
Vlatterstraße 32 l. Mans . zu verm.
Rheinstr . 63, 1, 'Msst' an . r . P . 9144
Roonstr. 20, 1 r-, sL. l. Ms . B2V4»3
Schwalbacherstr. 79, Part ., 1 Z-.
Sedänsiraß e 8 le er. Zimmer . B19663
Walramstraß c 30 gr . hzb. Ms. z. vm.
Weilstraße 18. Stb ., hzb. Ms. a. e. P.
i>9el!rit 'straße st9cheeres Zim .̂ zu vm^
Wcllri tzstraße 3» "Main'ardz . B200 92
Wcstendstr. 20. Mb., l. Z. istN. B. P.
Sch. leeres Zim. zu vm. Zu erfrag.

Scharnhorststraße 7, Sertenb . P . '
In zweiter herrschastl. Etage zwei

unmöblierte Zimmer mit voller
Pension . Offerten unter L. 404
an den Tagbl .-Verlag ._

Hübsch möbl. Zim . m. guter Pension
an cmstäwd. Frl . s. 45 Mk. mon.
Adresse im T agbl.-Verla -g._ Kp

Schön möbl. Zim. als Alleinmieter
bei g. Wwc. zu verm: Opfert , u.
M . I . 100 postlag. Bismarckring.

zierAifsn» Krall«--«»,, etc.
Adlerstraße 27 Stallung für 1 Pferd

mit Fu tterraum zu verm. 3747
Bismarcke, g ,Weinkeller bill. B15737
D-bheünerstratze 16 Stallung mit

Wöhnung zu vermieten . 3874
Do^dcimerstraße 55 sch. Heller Bier-

keller per 1. Jan uar zu vm. 4040
Dotzheimerstraße 57 ein Lagerkeller,

390 gm groß, zu ver m. _ £15768
Dotzheimerstraße 86 ein Lagerkeller,

220  g m gr oß, zu verm. Bch5739
Drud enstr. 8 Stall , u. Keller. 1518102
Gneis-naustr . 15 Autoramn . mt i63ö
Jahnstraße 19 Stalst  u . Lagerr . 3677
Körncrstr . 5 Flaschenbier- u. Wein¬

keller sof. zu verm. Seel . 2728
Mainzerstraße 66, nahe dem Haupt-

bahnhof, Bierkell., Stall ., Lager-
raum o. Auto-Garage s. z„. v. 367»

Marktstraße 25 Lagerkeller m. Bur.
per sofort zu vermieten . Näheres
Blücherstraße 40, 1. Dormann.Teleubon 8/5 . 3679

Nettelbeckstr̂ 10 Stall ., evt. mit W.
Rbeinsträtze 38, guter Weinkeller, ca.

36 St ., z. verm. Näh. 3. St . r . 3910
Rhcinstraße 44 Stall für 2 Pferdes

Heuböden u. 2-Zimmerwohnung zu
^verm iet en. Nä^"res 1 rechts.
Ecke Rhein - und Wörthsträße Met

große gewölbte Keller mit Schrot-
einganq zu vermieten . Näheres
Wört hsträße 6. 1._ 3/24

Schnriihvrststr. 34,1 , Stall , f. 1 P sd.
Westendstraße 38 Lagerkeller billig

zu ve rmieten ._ sst15740
Flaschcnbierkeller od. Lagerraum bill.

zu verm.„Göbenstr. 25,_1 r ._B15001
Weinkeller mit Zubehör , mit u. ohne

Wohn., zü verm. Oranienstr . „56.
Stall für 4 Pferde m. Zubehör, ev.
»auch Wohn., sof. od.. später z. vm.
Näh. Wörthst räße 12. B15741

§Sohnm «ürn-
Waldstr . 49 2 Zim., 1 Küche. 1 Kell̂ ,

1 Msd ., nt. Stall . Gartcnant .,3992
Waldstraftc 88 3 Z. in. ' K. per sof. zu

vm. Näh. Büdingenstr . 4, 1. 8685
Ecke Wald - und Hasenstraße 94 3- u.

4-Z.-Wohn. zu verm. Näh. P . 3686
Ein Zimmer m. Küche u. Zub. zu vm.

Näh- Walds traße 90, 1 r . 8687
Dotzheim. Wohnungen von 2 Zim . u.

Küche nebst Zubeh. per sos. zu- Vm.
Näh. Wilhclminenstraße 2, 1,

Sonnenbera , Adolfstr. 5, 8-Z.-W.̂ mst
Zubeh., billig zu V.^ Näh. Part.

Sonncnberg , Wicsoadcnerftr . 104,
kt a. Kurpark , Haltest . Tennel-di. . .

bach, sch. 5=8 .= m. r . Z. u.
4-Z.-W., Fsp., s. o. sp. N. das. o.

Rheingauerstr. 3, Huber. B15743
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9* itoias Pratze Ll , 1, 6 Z immer, Küche.
Bad, Zubehör, auch als Bureau, per
1. April, ev. früher, zu verm. 3871

8 Zimmer.
E - Sehr billig

Wird Froutspitzwohnung, 2 Zim,, ntt
Leute ohne Kinder sofort oder später
Lcrm. Hallgarterstraße 1, Part,

4 Zimmer.

IMWrO 46 , 4,
4 Zimmer, Küche, 1 Mansarde, 1 Ver¬

schlag, 1 Keller sofort oder später
zu vermieten. Näh. Architekturbureau
lang -Rsiff, Friedrichstr. 18, 1. 3882

Langgaße\ u. 3
Moderne

4-, 5- « . 8-Zim .-
Wohnung

zu vermieten. Näheres_ B 20278
Büstburea » HiMllCF,

Dotzheimerstr. 41.

Schivalbacherstraße 8 (Neubau Turn-
aesellfchaft) sind mehrere4- u. 3-Zim.-
Wohnungen mit Bad und reichlichem
Zubehör, ferner zwei Wohnungen von
2 Zimmern und Küche auf 1. Januar
oder später zu vermieten. Nähere
Auskunft erteilt Sä,. Biedrer , Große
Burgstraße 11. ist 432

Westendstrasse IL/Eckh., 3. St .. t -Z!m.
Wohn, mit Erker und 2 Balkons per
sof. od. sp. zu vermieten. Näiures bei
S '». Hraft , Pt . Preis 665 Wk. 3901

5 Iimmer.

Große Burgsiraße IG
Wohnung , S Zimmer u. Zubehör,
mit allem Komfort , Lift , Zentral¬
heizung usw., bisher von Arzt be¬
wohnt, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Führer,
Wil helmstratze 26. _ 8037

Wü ißpellüifiralE 41,
Bel-Etage u . 2. Etage , zusammen

od. geteilt , vollst. modern herger.,
je 5 schöne, große Zimmer , Balkon,
großer Garte n. 3609

Parkstratze IG
herrschastlicheWohnung, 5Zim .u.Zubeh.,

Zentralheizung, sofort zu verm. 3751

Rheinstraße 3G
(Borgartcnseite)

Part .-Wohrnrng
pr . Jauua « od . später 5 (auf
Wunsch ev. nur 4) Zimmer, event,
alleinige Benutzung des Vor¬
gartens zu vermieten. Näheres
im Hause selbst in der 8080
Wcinhandlung SissB.©!» & (o.

Waterloostratze 6, 1,
gr. schöne8-Zimmer-Wobnung sofort

ja d. spät. Bcsa,. b. HauSv.rw._ 3682

fiir KpeM - Oer MmU!
Wilhelmstraße 14 ist der 3. Stock
(Personenaufzug ), bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche, Bad,
2 Mans . usw., aus 1. April 1910
oder früher zu vermieten . Näh,
Wilhelmstraße 32, bei Hofjuwelier
Heimerdinger . 3295

Zimmer»
Adolfs -Allee 37, 2, gr. herrsch.6.-Z,-

Wodn. (resp. 9 Zim.) mit altem Zu-
ietiör, Gas u. elektr. Ltg., 2 Balk . u.
Kohs.-Aufz.. ganz neuhergerich,,sof. od.
spät, z. v. Näh, das. 2. Et. Ilt 470

Babtttzosstrasse 6, beste Keschästslagk,
1. Et. v. 6 Zim. mit Balkon ü. allem
Zubeh. sof. zu viu. N. b. Franke im
Hause od. Bur. Wilhclmstr. 22. 4012

MeMstrlHe O,
Ecke Kirckgaffe,

eleg. 6-Zim.-Woh»ung mit reicht.
Zubehör nnst elektr/Licht, auch
passend für Arzt u. Rechtsanwalt,
per sof. od, spät, zu verm. Näh.
bei Will »,, L Co .,
1. Etage. 8925

Lünggnsse 15 a.
Di« von dem verstorbenen

Santtätsrat sseoner,
seit 25 Jahren innegehabte Wohu.
von tt Ziulmeru mit Zubch. ist
per sofort oder später zu verm.
Näheres: .Hastsbrsihcrverein»
Luisenstr. 19, oder Br . JLqdc,
Kaiser-Friedr .-Ring 88, 2. 4003

Mohmig Hijeinftr. 37.
Ä Wskllpilltz 7 , 2 . Etz . ,

6—7 Zimmer, seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat KuUmann,
Bmeau Lmsenplgtz7, Part. 3694

7  Zimmer.

ADelheiÄstraße 58
eleg. 1, Etage, 7 Zimmer, Küche, Bad u.

reicht. Zubehör per 1. April zu verm.
_Näheres im Parterre,fWntiwj9,SSffSSK

Licht, rcickl. Zubeh., sof. od. spät. z. v.
N. Fr .Stein , Bismarckrg.10,3.820899

UnueiieuRroJe 49/51,
herrschafrl. Etage, 7—8 Zimmer,!

I reichst Zubeh., Loggia, Balk.. Kart .. j
' elektr. L., p. sof. ad. spät. Näh res!

beim Hausverwalter. 8628 |

Im
»Mtl

■46„Taghlatt -Hans ' ,
Lanpgasse 25 —27 ,

ist eine mit allen Bequemlichkeiten aus-
geslattete

7-Zimmer-Wohnung
im 2 , Stsck

sofort zu vermieten. Näheres im Tag¬
blatt-Kontor. Schalterhalle rechts. *

8 Zimmer mtb  mehr.

Irr Billa
Biebricherstr . 20 8774

herrschaftliche Wohnung von 8 Zinn,
Bad, Balkon u. Zubehör, elektr. Li nt,
Zentralheizung, zum I. April 1910 zu
vermieten. Näh. daselbst i, Baubüro,

"Tmmhachtal."
Die Hälfte e ner 2«Fam .»Billa , best,

a. 8—10 Zim. mit reich!. Zub hör)
Ze«;ralh. ec., p, 1, 3. 10., evtl, früher,
z. verm. Näheres b, Arch. 8Ze» er.
Dambachtal 41, Part . 4077

Friedrichfiratze ü,
in unmittelbar r Nahe der Wilhelm¬

straße, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per sof.
oder später zu verm. Näh. : Mittcl-
dent che Creditbank . 8069

ck̂ aiser - Friedrich - Ning 55 , Ecke
of Wielandstraße, 1. Etage, herrsckmftl.

Wohnung von 10 Zimmern (seither
von Arzt bewohnt per so.ort oder
später zu vermieten. Näh. b. Haus-
meister daselbst oder beim Eigentümer
Blüchersir. 10. P . Tel. 3074. 3698

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zinimer mit reichlichem Zu¬
behör, sofort zu vermieten . § 234

Rheinstrasse 96,"“ '
Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,
mit Fremdenzimmer, 2 Kammern,
2 Kellern u. allem Zubehör per sofort.
Näh. Au der Ninakirche 11. Bl i4ö
Tausursstratze 13,

Ecke Geisbergstraße,
10-Zin :.»Wolittnng (Litt, Zenlral-

heiznngt, per 1. April 1910 zu v tm.
Näh. Tauuusst raße 13, 1. 3780
Biktsriaftraße 4!)(flapeplilniilnroli^aitni)

Ho l parier e mit 8 immern, Veranda,
reich!. Zubehör, 'euirallllizung, elektr.
Licht ;c. per l . April oder 1. Juli 1910
zu vermieten. Au wsehen 12—1 Udr
Mittags . Stäheres beim HauSme ster
daselbst. 3962

MllljtiiWitzc 10
(Eckhaus), 1. Etage , hochhexr-
»chnktliche, mit allem Komfort
ausgestattete Wohnung von
'j pliumem  u . Salons , mitgroßen BalkonS nach der Wil-
'irlmftr .. Bechezim., reiches Zu¬
behör, Lift , elektr, Licht, Hciz-
und Kochgas, Dampfheizg . rc„
per sofort oder später zu verm.

kmsenstraße 3,
Parterre links 3 Zimmer , für

Bureau oder Sprechzimmer
für Aerzte, per sofort zu ver¬
mieten . 8081

Näheres:
Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr.

V9V

Fäden und Geschäftsräume.

ADslheiDstratze 6,
Nähe Hauptbahnhof » Hinterhaus,
Keller, Lager,Bur auräume, für gewerb¬
liche oder geschäftliche Zwecke billig zu
vermieten. 9174

WiLsbadensr Tagbiatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 557.

Wm MWMlkriWWsSL
zim mer sof. zu  ver m. Näh. 3. B15746

!y  Laden mit Neben-
/ räumen sof. od. später

* 8 zu verm.  B19609
Manlbrunuenstr . 10,
in welch, seit 42 Jahren

Bäckerei betrieben wurde, ander-
weitig sof. od. später zu vermieten.
Näh,  bei L.vtaels -u-'t . 3700

Mden
Friedrichstraße 4, nächst d, Wilhelm-

straste, nebst Werkst.» Lagerraum,
ganz oder geteilt zu verm. Näh.
im Hause.  L . W. Kürtz. 3830

Laven, ^
za. 60 qm, Neub, Göbcrrstr . 38» zum

Unterstetten von Möbeln s. z. verm.
Nah. daselbst. B 18027

Helle WerkMtte
Jahnstraße 6, ev. mit Lagerraum , sof.

zu verm.  Näh . Go et hestratze 17, 3.
Großer LadeN

KirSrgaffe 39 , Eck« Friedsköhstraße,
erste Gesrhästskage , sosot zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraßc 40,
1- Etg. links._ ' 4002

Laden
KirchgMe 54

mit Nebcuräumen andcrw. zu vermieten.
Näheres nur bei «werliarOt . 3816

Langgasse1u. 3
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume ia niod. Ausstatt¬
ung preisw, zu verm. Näheres
Baubureau Bildner,

Dotzheimerstr. 41. 3951

Langgafle 15 a 3 Zim. im
Entresol (als Bureau o. Sprech»
tiurnrr aeeign.) sofort od. spät,
litt). HauSbes,-Ver., Luisenstr. 19,

od. Dr. Lade, K.-Fr .-R.68,2, 3907
i!

3m„Tagdlatt-Hmls"
Lnuggasse 25 127

sind große Lüden in Verbindung mit
entsprechenden Ausstelluugs - oder
Kontor-Räumen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres ini
Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Großer Laden
Lauggaffe 38 (Paprergcchäst)

mit oder ohne Geschäftsräume im
1. -stock per 1, April 1910 zu verm
Näh. Goldgasse 18, 1. 3828

Lattggasse,
rcke Nömertor, ist großer

Laden
mit 3 großen Schaufenstern und
Entresol zu vermietn. Nä: eres bei
88t»«'«SSL».» 2,8 laeSssB
daselbst. 3704

Laden»
event. mit Wohnung, Luisenstr. 14.
zu verm. Näh. bei A.
Wcinhandlung oder Bi. SBeier,
NikolaSstraße 41. 3905 H

Michelsdera 15
Eckladen per sofort oder später, ganz

oder geteilt , mit oder ohne Wohn,
zu vermieten . Näheres Albrecht-
streße 7. Haberstock. _ 4072

M - ricftr . i’,,  nahe d. Nheinstr . , ist
e. groß . Laden z. v>rm . Nah.
Bord erb . Bart . , B äcker ei. 3941

ÜiJnvitiWr AP» La en eräunng hell.
MUUU1IU.» strel auch für Bn -eau, per

sofort oder spät-r billig zu vermieten.
_Nähereschasclbst 1, Etage._ 3706

Laden Scharnhorftstrak e ll '
mit gr. Lagerk. u 2-Z -W. auf April.

Wchcrgassc 12
1 Laden mit 2 Nebenr. !z. Zt . Parfum .-

Geschäf: sof. zu um. Näh. bei -108
C . 3®Iil8ipj »>» Dambachtal 12, 1,

Größer Wen 39 o„
E ^ e Weber - und Saalgasse
auf gl-ich oder später zuverm.

W -llv.tzstr. i,  Ecke Schwalbacherstr.,
Lu eulokai, za. 75 sch-in gr., zwei
Schaufenster, Zentralh. ec., sofort zu
verm. Näh, Emser>:r.  2 , 2 l . 4 <69

Läden WMiklmsttaßc,
metteigroß, beste Lage, mit Bur.
usw., sofort oder später zu verm.
Näh. im Tagbl .-Berlag . 3870 Wjr

Htm  iur jedes Geschät ge-
4 - wv 'iä »» eignet, mit oder ohne

Wohnung zu um. Adolsstr. 6. 1. 4073
kW - 'Lade«

mit anscheieß. L-Zim .-Wohn., für
jedes Geschäft geeignet, sehr preis¬
wert auf sogleich od. später zu
verm. Näh. Albrochtstraße 43, 2 r.

LKgerranM-
97 gm grô fs^ u^vMineL̂ ^ erfrag.

Dotzbeiuierstr. 55, Vdh. 1. St . B 2026a
3m Zentrum

großes Entresol
in nenem Hause

mit bequemem Aufgang, elektr. Licht,
Zentralheizung, per 1. Januar 1910
preiswert zu vermieten. Ebendaselbst
4-Zimmcr-Wohu. mit Bad, Zentrnl-
hcizung. elektr. Licht, per 1. 1. 10
billig zü verm. Näh. joh , « » Her,
Ellenbogengasse3, Part.

-a»  mit Ladenzimmeru.Keller
H-  ZD fof. oder später zu verm.

Näheres bei Ailoif S. imirai 'ti ],
Ellenbogengasse8. 8998

8öi

3 große Helle Räume
in bester Lage (Größe za. 76 qm), pass,

für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Nah.
Friedrichstraße40. 3863

WiHx ' Iiw ilasser & ? 'cs.
paßcnd für Sckrw- tNS-

W,» merzger od. Speziat-
grschüft , »i. od, ohne Wohn. u. Zubch.
preisw. z. vm. Näh. Grabenstr. 30, Lad.

Ladeu
mit Ladenz. sof. od. spät, zu verm.

Oranienstr . 12. Th. Hetterich. 1061
Nönrerverg K z„
vermieten. B15 02

Die von Herrn Sattlcrmeister Werter
innegch. Werkstätten sind zus. od. get.
an ruhiges G -schäft als Werk¬
stätten od. Lagerräume *°« m. u.
ohueWyhn.P. sof. o. sp. znverm. Näh.
Kt. Webergaffe 18 bei f &ap pes.

Großer Laven,
ganz oder geteilt, sof. od. später zu ver¬

mieten Wet -ritzstrast e st._ 3732
Part rrezimmer, f. Bureau geeign., mit

klein, u. größerem
LagerrauM

z. v._ N. Worchstraße 12._ 8105
Große Werkstatt mit 3 - Zimmrr-

Wohnung , für Maler , Schreiner,
Schlosser geeignet, per 1, April 1910
od. früher billig zu vermieten. Näh.
Zietenring 12, Hth. Pt ., b.

Bäckerei « 8«
mit anschließender Wobnung, s-br prakt.

eingerichiet, auf sogleich oder später
billig zu verm. Näh. Kleiststr. 2 beim
Hausverwalter Peeii ober Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 8. E,

Fabrikaul. Waldstr. 49,
zu jedem Betrieb geeign., ein Teil,
zu verm. Näh. Karscr-Friedrich-

_ Rin g 61, r . 2.  3831
An Lage

Biebrichs ein vollständig eingericht.
Kolonialw .-Geschäft (Spirituosen-
Berkanf ) anderweitig zu verm.
Off . u. W. 352 Tagbl .-Berlag.

UiLrn und Häuser.
DiKa Bierstadterftra .tze 24

per sofort zu vermieten oder zu der-
kaiuferz. Näh. Adekhdidftraße 87
u, Luxemburgplatz 4, 1 r _̂ 3948

BU!a Dirüivachtat,
Freseninsstratze 31» , billig zu ver-

mieteu  oder zu verkaufen. 3717
Billa Nerotal 30

zu vermieten : 8 Zim ., 2 Salons,
Wintergart ., elektr. Licht, Dampf¬
heizung, Preis 6000 DK. Näh. bei
D. Aberle, Walluferstraße . B20355

Nmsüj.U!!ls.Ueröi»!53,
10 Zimmer , Zubehör , gr . Garten,
Autornum fof. zü vermieten od. zu
verk. Schlichterstratze 15, P . 3718

Z«i vermieten oder zu
verkulifeu.

Schöne Billa mit gr . Garten , Wil-
belminenstraße 42 (Nerotal ). Näh,
Walluferstraße 3, Part ._ 3143Hochherrschastl. Ma

(früher Ostermauns Besitz), große
Parkanlagen , Zentrallage , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Per . auf
nicht ausgeschlossen. Näh. b.  d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Richlstraße 13._ 3719

GerrsMastliche Billa
ist Ettvill - am Uk-ein , in schönem

alten st ark gestsc«, mit 14—1 sehr
großen Zimmern, vollständig mod. eü-
gerichtet. fo ort billig zu' vermiete«.
Näh. 6c» Gerichtsdiener » en ^ Ier
in Eltville.

Wohnungen ohne Zimmer-
Kstgade.

KQ Stb., kl. Frontspitz-
, , . c- ck, wo nung f. mon-ill,

20 M. an 1—2 ruh. Leute iot. zu vm.
MÜtzeLmstratze,

1. u. 2. Etage , unmöbliert od. möbl.,
monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben. Anfragen unt?r
Z. 386 an Len Tagbl .-Bsrlag . 4085

Möbliert» Wstzimngen,
»t «. mSbl . Villa , Grttnwea 41,

5 Zimm er , KSolls , Ba d, zu verm ieten.

MM . WstzmmaV
3—4 Zimmer , Küche, Mans ., Kur.

läge, billig zu verm. Offert , unt.N. 398 cm den Zlasbl.-Berlag.

Möütierte Zimmer , Mansarde»
ctt.

Hqllgarterstr . 8,4 , schön möbl, Front-
_spi8zimmer m, Be lkon billig zu verm.
Am Schlsßplatz , Herrninnülg . 9,1,

1—2 gut möbl. Zim. billig zu verm.
Äaisev -Fr «-Sj' « a 86 , Hpt„ eleg. möbl

Salon u. Schlafzim. u it 1 o. 2 Betten.
Lelsrstra ße 33 gut möbl . Part . -Z.
Lttis -criftr . F»Lr .» g. möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension an Geschäfts-
fräulein oder Herrn zu vermieten.

Nieiklstr . 6, i r . , gut möbl. Zimmer
preiswe rt zu vermi eten._

Snftstraste 5 möblierte Zimmer
mit Schrei btisch  bill ig zu verm.

Wärtstr . 8»1, ein möbl. Balkon-Zimmer
_mit Schreibtisch und gu ter Pension fre i.
So «« , möbl . Barserzinrm . m. Pens
^70 M,  B üiow str. 9, l., zu vennieten.
Zwei grrtmöül . Parterre -Zimmer
_foso rt zu verm . Deirdenstr . 4,  P .

Möd !. Irmmer , S°nn«n.
vis-a-viS Gärt ., einzeln od. zusammenh.»
zû vermieten Geisbergstraße20 1.

Zivei schon n-äbl . Zimni . m. Pens.
sofort zu ve rm. Gobenstr. 4, Part , r.

Möbl. Zim ., sow. Salon u. Schlafzim .,
fepar ., a. f. Bureau . Moritzstr. 12,1.

Für Dauermietrr (Alleinmieter) Wohn¬
zimmer m. Balk . it.  Schlafzim«
tu best. Hause, Sonuens,, Nähe Ge¬
richt u. Landesdaus, geräumig, s. gut
u. behagl. möbl., an geb, Herrn billig
z. v., eventl. sehr gute volle Pension.
Näheres im Tagbl.-Berlag. Ko

Hochelegantes:
Wohn- it. Schlafzimmer

bei allsinftetz . Dame in der Nähe
deS Bahnhofs 5» ' erst». Off. u.
M. -LS»« an den Tagbl .-Berlag.

Zl-kmisen, KtaÄungrn etr.

Aarstraße 20
Stallung für 3 Pferde, sowie Wohnung,

2 Zimmer und Küche, sofort zu
vermicken. 3721

Kranen-Braucrei A.»G.
■Ubttihr’bv 1« verm. Branrttiuö-
XlUC1U1!tut l ftvaf»e 10 , i . 3722
Grosser Lagerkellcr mit Aufzug,

Wasser, Licht zu verm. Näheres
Rhe instraße 88, 3._ 4029

Stall MN g k 4 zu ' vmnlechm
Nah. Wörthstraße 12. 3106

Kstsiv artige Mohnnngen.

ÄDolfshöhe.
Cheruskerweg 7 sof. od. 1. 4. 191h

entw. 1. Et ., 4 Zim ., Bad , K., zwer
M. u. Zubeh., oder die F-rontsp.-
Wvhn., 4 Zim., 2 M., K. u. Zub ..
an kl. Fam . zu vcrnk. Preis 1200
resv. 660 Mk. Näh. daselbst.

5- 6-Zmmcr-WMnnttl;,
Part ., mit Weinkeller u. Torfahrt p.
1. April gesucht. Gesl. Offerten u.
K.^405 an den Tagbl .-Verlag.

wo sie ungestört 5 Stunden am Tagt
Violine üben kann, Offerten unter

403 an den Tagbl .-Verla g.

'Aetterer Herr
sucht in besserem Hause bei rubige»
Familie möbliertes Zimmer
mit Frühstück und Bedienung » e».
auch mit voller Pension. Angebote mit
Preis u. W» ■t ® « an den Tagbl.-Verl.

Zwei Damen
suchen per sof. schöne A-Zim.-Wöbn.
im Preise von 500—300 SK!. ' Bis»
marckring oder Nähe bevorzugt. Off.
unter E. 175 an  den Tag bl.-Verlag.

Zu öfterem kurzem Aufenthalt
möbliertes Zimmer , möglichst rn
Nähe des Bahnhofs , gesucht. Ange¬
bote unter F . 3h postlagernd Weil«
bürg erbeten _̂ _

U»«geniertes möbl . Zimmer , scp.
Eingang bevorzugt, ohne Pension, in
Nähe des Bahnhofs sofort gesucht. Off,
unter  F . ac. » 2 hauptpostlagcr nd. t

ffijit Parterre -Zim «rer,
unmöbliert , welches für Bureau geeig.,
per 15. Dez. gesucht. Off- mit billigster
Preisangabe u. ® . I3S an die Tagbl.-
Zweigst.,' Bi smarckring 28. . 8 20444

Suche eisten Masck°« idi «rkt0ev
mit Wohnung von 2 oder 3 Zimmern.
Off. mir Preisangabe unter n». ■Sti‘3
an dm Taqbl.-Verlag.

behagl., leicht „eizb. Zimmer, mit und
ohn . Verpfleg,, evi nll , mit käüche.

UklMlS.- WsSiSrcliis.
Großes Balkonzimmer für 2 Personen
mit voll, Pens, k 4 Mk. pro T ag. Kleinere
Zimm.m.voll. Pens.v. >00 Pt .au, inoaatl.

Wiltter -Sr nfc utha lt

Billa Rupprecht^
Soinreubcrgcrstr . 17, Südlage, erst-
klass. Familleich., Lift, elckt. Lickt, Zcntr.»
Heiz., pr. Vcrpfl., ermäß. Winterpreise,
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VillaV. d. Yeyde,
Kttr- u. Fremdenpenfion !. Ranges

Jnhab . Frl . M.  v . «I. Keyde.

*Ä öt  inttenftralel,
früher Villa Roma.

Beste Kurlage, in nächster Nähe vom
Kurhaus. Hoiheater u id 5kochbrunnen.
Thermalbäder . Zentralheizung.

Elektr. Licht.
Elegant und behagl. eingcricht. Zimmer.
---------- « urgemLste Küche.

ZillilePreise. Gllnst.Wintcrarrangements

Weis eröffnet;

Haus I. Rgs., Pauli nenstr . In,
Fernr . 645, 2 Min. v. Kurh. entf.
Zentralheizung, Lift, Elektr. Licht,
Thermalb. Vorzügl. Küche. Neu
einger. Vorteile. Winterarrangem.

Bes, : Kwma Iirn «r.

Weg . Südzimmer billig zu vcrm.,
mit u. ohne Pens., El .sabcthenstr. 12,  P.

Jeder Bieter
verlange die Wohiiung’slistfca des
Hans- d.Grunöl)6sitzer-Yersins

ffi. I '.
Geschäftsstelle: Luisensirasae 18.

Telephon 439. F400

Wohnungs-Nachrveis-
Bureau

tim &€\t,
zriedrichstrabe 11,

Telephon 70K.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf Panter uni aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Scheilenherg ’sclieD
Lenggaese 27. * HoftmcMrnckerei.

Geld-und Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. "— J—~  —  - uu^

Kapilatirn -Angebote.

Hypoth.-Kap.
zur ersten Stelle k 47s 4/ . °/o, 60 bis
65 ('/o Taxe ohne Steuer zu vergeben
durchI». Aherle sein .. Waüuferslr.  2.

1. Hyvoth.-Geld
auf gute WieSb. und Biebricher
Häuser zu kulanten Bedingungen.

BSermann Rülil
(Inh . Hch. Port ), Rheinstr. 60a,

9—12, 2- 4. — Tel. 1378.

Für HWt-ekcii,
welche ffü sig gemacht werden
sollen» habe stets Käufer.
Sensal Meyer Sulzberger,

Adelheidstraste 6. 9173

fpotljitoi-fiiijntnl,
erststellig, zu vergeben.

Anton Richter , Frankfurta. M.,
Grünburgweg 94, 1. — Tel. 6549.

Vermittler erhalten Provision. _ _
17—25,000 Mark

2. Hypothek zu vergeben. ^ Offerten
unter O. 402 an den Tagbl .-V.erlag .
20,000, 25,000 u. 30,000

Mark
Privatgeld per I . Ian . an 2. Stelle
ausznleihen . «$©s. ßamlniti !«},
Wevergaffe 3, 2.
WPthekellgeld.

auszuleihen. Näh. Mor itzstr. 27. 2,1 —3.
25 .000 Mi » zu verleihen, wenn kl.

Restkauf mit in Zahlung genommen wird.
Off. unter 5t . »3 hauptpoltlagernd. _

25,00 © Mark
sind auf 1. Jan . auf 2.  Hypothek
^nszuledhon. Näh. Tagbl .-P erl . r-»

Hyp otheken-Kap ita l.
30,000 Mk. an 2. Stelle,

50- 00,0V0 Mk. an 1. Steile
auszuleihen durch

.rill !» -, UlstaUt,
S ckierste inerstruste >̂3.̂ ,
30,000 Mk. -MH

2. Hvpochek zu 41.'-»% auszuleihen.
Direkte Off. nur von allerbesten Objekten
^finden Berücksichtigung. Off. u. V. to*
än den Tagbl.-Verlag.

50.000 m 8WMWI
«uff Hypothek sof. auszuleihen , wein
hochrentables Haus müßte jedoch w.
Wegzugs v. hier angenommen wero.
Offerten unter E. 403 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.__

Kapitalirn -Gesnche.

GKidgevee
erhaltenkostenfreienNachwe:8guter

Hypotheken
durch «§ !8l « I,

Webergasse 16 — Fernspr. 604.

# 5 ®« MSi . zur 1. Stelle ä 5 Io ge
sucht. .9. Mei« >r 5_̂@]a5ja»a5SStJvS'̂ .
157ÖOO Mk. Hypotheke

auf hiesiges
la Weiii-Restamliilt

sofort zu verkaufen oder gegen andere
Hypothek«

zu vertarrfthen,
wobei bis 20,000 Mark baare Zu¬
zählung noch erfolgen kann.

Off. unter 8 . & postlagernd. _

pSr -TMt 20 — 25,000
auf prima 2. Hyp., mitt . in d. Stadt,
gef. Off . T. 174 an d. Tagbl .-Verl.
Mil Hypothek auf einMn . neues Geschäftshaus
inmitt. d. Stadt zu 5"/» auf sofort oder
1. 1. 10 gesucht. Näh. lirrrl statLk :»',
Faulbrünncnstr. 11. Tel. 2309._

Mk. 30,000 , Ia RestkauMll -, mit
Nachlaß zu zedieren gesucht. Offerten
unter L». 4L.» an Tagbl.-Zweigstelle,
Bismarckring 29. B20118

52,5 <xr3Sfr
2. Hypothek, abgrenzend mit 60 %
des Taxwertes , mit Rachlatz zu ver¬
kaufen^ Off . u. M. 404 a. Tgbl .-Verl.

Vermögender Herr sucht baldigst

gy .yyy « n . I . Kupotlitk
auf hiesiges gutes Objekt. Offerten
nnt.  F . 495 a« den Tagül .-Berlag ._

75,000 Mt . an erste Stelle,
5-, 10-, 20- u. 100,000 Mk.^a. 2. St.
a. pr . Objekte i. Zentr . d. Stadt von
vermögenden Leuten zu leihen gef.
Off . u. B. 403 an den T ag bl.-Verl.

Wegen Sterbesall
per sofort preiswert zu ver¬

kaufen die

Ifi lil iifi
anifetieiWe 34

dahier. Größe der Terrains za.
54 Quadratruten . Alles Nähere
nur durch die Jmmobilien-
Agentnr von

l  dir. Glücklieli,
WrLHekrrrstvclße 50.

NWrd-WWkr-AnlMii.
Die Villen Siegfriebstr . 6, Tann-

hiiuferstr . 7 u. Schillerftrasre 14, am
Lanbesdenkmal, . in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen tt. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besiaitigung lederzeu.
Architekt Ed. Didion , Tannhäuser¬
straße. Telephon 48._ __ 9112
Billen M Verläufen.

Einige schöne Billen , kleine und
große, ' sind billigst zu verkaufen.
Ausr . sof. ans vriest. Anfrage u.
« . a. d. Wiesb . Tagbl .-Verl.

Jt  200,000 Pi
gesn-l' t von erstklaff. industriellen
Unternehmen gegen 5 °)» Zinsen
um»  5 on Gewinnanteil . Prrma
Sicherheit. Offerte» unt« W.
an den Tagbl .-Verlag . 820409

Jinmobitien -Dersiänfo.

Hypotheken-Restkäufe zu kaufen
gesucht. Offerten unter M. 4®er
an sen Tagbl .-Verlag.

Villa zu verkaufen
Nerotal 80, enth. : 8 Zimmer. 3Salon,
Wintergarten, eleftr. Licht,Dampfheizung.
Preis Mk. 125,000, Anz. Mk. 10,000.
Näh. durch den Verwalter L 20060

i ». .tiierle sei»., Walluferstr. 2.

"fülft JdeHnimißrale 16
zu verkaufen, enth. : 8 Zimmer, ausgeb.
Sout . und Dachst Näheres

Banvurean Bierstadterstraste 6

Zu verkaufen oder zu ver¬
mieten die ballst, neu herge-
ricfjtete Billa mit gross. Garten,
Bievricherstraste4 , am Rondel.
Näheres durch den Eigentümer
3. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 60.

Alter pari
Neues Haus.

Hochherrfchaftl. Besitzung sofort
preiswert zu verkaufen durch

.8. 4 !«r . (»liickllcli,
Wilhelmstraße 50.

Kl. fol. B . MheNirckWa
an Straßenb . 7 Zimm., reichl. Zubeh.,
za. 675 Hj-Mtr . Garte«, sowie Stallgeb.,
für 30 Mille zu verk., evcnt. wird gute
Hypoth. in Zahlung genommen.

Taunudstr. ol.

MA MemlmMHe 21,
7—8 Ziyrmer, m. reichl. Zubehör,
schön. Gart ., Zentralst , el. Licht,
sofort zu verkaufen od. zu verm.
Näd. Crmner , Stiftsir . 24, P.

Wege» Toveöfall
soll unt . feldger. Taxe verk. ioevd.:
Billa in bester Kurlage , 10 Herrsch.»
Zim., gr. Speises ., 2 Küchen, 5 Wsd.
viele Nobsngelasse, großer parkähnl.
Garten , Stall ., Gavage, Kutscherw.
usw. Näheres Ndozartstraße 4.

Komfortable Billa
mit Heizung, Elektr. Licht rc., 15 Zim.,
beste Lage, Hainerweg, vorzüglich als
Pension wie Privatvilla , wegzuakh. mit
oder ohne Inventar zu verkaufen durch

-«>»,!. Weilsiraße 2._ _

Mus hochmoderne
Billa

in feinster Lage wegen Wegzugs
sehr preiswert zu verkaufen.MIIstJ&lkt*.
_ Schiersteinerstraf!« 13.
Einige Tausend Mark
werden herausbezahlt bei Kauf eines gut
rcnt.L-Zimmer-Haufes, wenn Anzahl, in
guter Hypothek erfolgt.

Off. u. V. # « © an d!NTagül.-Verlag.
Meine 4 an  d . Gottfried -Kinkesistr

auf der AdolfÄföhe errichteten neuen

ElnsüWülen - ^ aydllüMcr
massiv, solid gebaut u. mit alt. Komf.
d. Neuzeit u. d. Technik ausgcstattet,
alsbald zu verk. Alles Nähere bei dem
Besitzer: Auch. Meurer , Luisenstr . 31.

Meines Laurshaus
mit gr. Garten . 74 Ruten , für
35,000 Mk. zu verk. Offerte, , von
Selbstreflektanten unter E. 40a an
den Tagbl .-Ver lag.

Rentabl . Hans m. Wirtschaft
in Verkeyrsstraßef. Mk 330,000,
a. liebst, a, rächt. W rt z. verkauf-
25,000 Mk. Anzahl, crforderl. Die
Wiltsch. eignet f. auchf.Stehbierh.
Näh. kofteril. d, d. beaüftr. Sensal
?. A.  lierman,Nikolasstr.23. 8932

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet, m
gesunder ruhiger Lage, LhilippKoerg-
stratze, pveisw. zu verk. durch Justiz-
rat Dr . Loeb, Kirchgasse 43, 1. 4 2o4

Einfamilienhaus zu v. Näheres
Wer », Dambachthal 20.

Billa
mit Garten, in Nähe des Waldes u. der
Elektr., 8 Zimmer u. reichl. Zubehör,
preisw. zu verkaufen. Off. u. 3>. r»«
an Tagbl.-Hvt.-Ag. W:!Kelmstr. 6. 8942

Wein mass. Landhaus nt . Stalls .,
Gärtchen, Nähe ftädt. Krankenh., ver¬
kaufe billig, nehme g. Hyp. in Zahl.
Off . u. T . 175 TagM.-V., 820167

Mzen§ie itMiseullletspieis
Ihrer Wohmm.

sofern er 608 Mk. oder mehr beträgt,
wir werben Ihnen dann ein F100

Eiufamilieu -Haus
mit Garten hier Nachweisen, mit
mindestens ebensoviel Räumen und
mindestens ebenso billig. —>Prospekt
über Eltville a. Rh., ein. kl. netten
Stadt m. günst. Steuern , 20 Min.
Eisenbahn von Wiesbaden , legen
wir bei. Der Verkehrs-Verein.

Eltvi lle am Rhein.__
Möchte mein

Hotöreutables KensWchW
gegen kleinere Villa , hier oder Um¬
gegend, eintauschen, Geld kann- in
ieder Lobe herausgezahlt werden.
Off . u . F . 403 an den  Tagbl .-Berl.
" Reut . Eckhaus mit Wirtschaft
in der Altstadt zu verkaufen. Näh.
bei Ad. Wendler , Norkstratze 29.

Aü Ciaus In ÖiciRnM
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit oder ohne Garten billV 8»
Off . 2,' . 401 an den  Tagvl . Verl.LlKlciiiesfliiÄWt«̂
imHolstein , von 220 Mrg . 2%  Klm.
v. bl Bahn , so« sof. m. Inventar.
5 Pferde , 43 St . Hornv.. 30 Schw.
u . voller Ernte , bei 45,000 Mk. Anä-,
verkauft werd. Hypoth. fest zu 3/L
bis 4Vi %■ Näh . ert . u. Fol . 791
kostenil. Hans Hofferns, ^ ntermakl .,
Altona (Elbe). Gr . Bergstratze 266
(HandelShof)., Fernfpr . , 1856._ £ 16Landhans -Banplatz , nahe Wald u.
elektr. Bahn ẑ v.Il . u.N.Svostl. S21036
^Baupl . m. Bank., ev. 2. Hvfwth.,
gute Lage, zu verkaufen . Opferten
unter N. 402 an d-en Tagbl .-Berlag.

© Bauplätze! ©
in den feinsten Lagen , Kur¬
lagen » auch Höhenlagen , im ^inneren StaDtbering
*w verk. -5 « li «»» .4i ' «ta ’5t.

S chicrst eilt r'stryste 13. _
Gicher« Kapitalanlage.

Mehrere Grundstücke, am Bahnhof Dotz¬
heim ufw. geleaen. billig zu verk., event.
wird Hypoth. in Zahl, genommen. Nah.
postl. Bismarckring, Chiffre sw « W . gff.

Immobilion -Kaufgesuchm
Billa

in Wiesbaden, schön gelegen, zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preisangabe unt.
A. S £ 4> an den Tagbl.-Verlag erbeten.

KaNse ^ äns"
in Südvicrtel, gebe fchuldenfr. Grundst.
in Zahlung. Off. u. » . » O» an de«
Tagbl .-Verlag.

«gekM MÄkllMsM'
i . vornehm . Lage t. k. gef. 8 20106
Josef 31ernLLolm. Visma rck ri ng20.

ßnOJiQUS SÜ. SotflttüMt.s ÄfeÄÄJK
VilleitfoaupIätK©

einen von etwa 30 und einen von etwa
100 Ruten zu kaufen gesuoht.
«5. JSeier .Agentur,Tanwusrir .äB.

Caellien-Versm . E.p.
Dienstag , den 3 ®. d . Mts . , 8 Nhr abends präzis:

Probe für Herren zu isoHt:
»Das H <>ryiirgMe H -geadres » h' 316

Weihnachts
Pracht-

Katalog
über

Christbaum¬
schmuck,

Solinger Stahl¬
waren, Waffen,

Lederwaren,
Mustkwarcn,

Pfeifen, Schirme,
Stöcke, Feld-

stecher,Fernrohre.
Haus- u. Küchen¬
geräte, Uhren,
Kelten, Ringe,
Broschen rc. re.

gratis u. franko.

Bequem
in der

Westentasche
zu tragen '.

Keine teuren Streich¬
hölzer nötig.

30 Tage zur Probe!
Schönstes

Wcibnachtsgefchenk!

z. jahrelang. Benutzung!
Nur einen Drucku. man
hat sof. eine helleucht.
Flamme z. Ansteck'en v.
Zigarren, Pfeilen rc. und
dient auch gleichzeitig als
Taschenlampe. „Edison"
ist hochfein vernickelt u.
kostet Mk. l . 60 v. Stück.
Porto und Verpackung
50 Pf . extra. Versand
gegen Nachnahme oder
gegen Vorhereinsendnng

<auch Briesmarken).
ES. & Co.

in Fache Nr. 90,
bei Solingen. F15

Aeltesies Fnbrikations-
mtb Versandhaus des
Soling .Jndustriebezirks

MBUSi Franenbart
Neueste

Kissen,
sowie K132

WäraieHasciien
in ganz vorzüglichen
Qualitäten empfiehlt

p. 1.Stoss Nadif.,
Inh. Helilericit,

Telephon 227. Taunusstrasae 2.

VettnSssen?
Befreiung garantiert. Auskunft um¬
sonst. Älter und Geschlecht angeben.
Schoene & Co., Frankfurt a. W. 448.

CU & f

ftt *i **̂ **yt , 28 jb.

entferne unter Garantie ohne Schmerzen und Narben.
Apparate und Instrumente. Jgg

Warzen , Leberflecken , ^
Nasenröte, Pickeln u. s. w. entferne mit gutem Erfolg. Referenzen jg*
von behandelten Damen. 9215

Institut für(«esielitspSlege(nur für Damen), #
Inh.: Frau Olga Hoffnann , Adolfstr. 8. W

MX ' Ersihl . Institut am Platz . däj
Raterieilung kostenlos, milndl. od. sohiiftl. — Man verl. Prospekt.

SW- Keine

mehr bei

AWk'SRklll-MWW.
praktische Neuheit, D. R. G. M.

Dieselben liefert mit Anbringen L20482
A. Mayer,

MM- Scharn borststratze 10,2.
Friseuse

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , PerLcke » ,
Köpfen. Locken» Unterlagen . 1«32
sfeinste Ausführung. Billigste Preise
_m. «äiirtsi , Spiegelgaffe l̂»
!5Mei£tfli-öeiteii“rf' ,Ät,ett,:8t

Fr . stclnbiüifl ». Delaspeestr. 8. 2.

nimmt noch Damen an. FF.
Haügarterstr.8, P.

Deih-Piogrnrmne. Günstigste Reäing,!
los . Ad. Goldmann, Filmleih- Anstalt

Frankfurt  a. M., Schanvhorststr. 7. '
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lünckckck- uni! Krawatten-Spezial-Geschäft.
Grosses Lager in Handschuhenu.Krawatten.

44 -4 4 4 -4 .4 -44444 .4 .444 444 4 -44 4 -4 -4 -4 -4 -4444444 4 "4 -444 444 4»
4
4
4
4 *
4.
4.
4
4
4
4
4
4
4

Hosenträger aller Systeme.
o^ cSÄrtra^

Glace -, Suede -, Wasch - und Wild¬
leder - Handschuhe.

Offiziers - und Militär -Handschuhe.
Sa Ziegen leder . ^ WI

Mocha -, Juchten -, Nappa - Handschuhe.
Glace - Handschuhe mit Plüsch - , Leder-

und Pelzfutter.
FAHR - HANDSCHUHE.

Selbstbinder in feinster Auswahl,
Regattes , Schleifen , Plastrons,
Doppeltwesten etc.

Uni-Binder, moderne breite Fassons
Mk. 1.25, 3 Stück Mk. 3.50

Moire-Binder . . Mk. 1.75, 3 Stück Mk. 5.—
Uni-Binder . . . Mk. 1.50, 3 Stück Mk. 4.—
Uni-Sehlsifen . . Mlc. 1.—, 3 Stück Mk. 2.50
Unä-Regattes . . Mk. 1.25, 3 Stück Mk. 3.50
Seidene Binder . bis zu Mk. 4.—

kt der Beste der Wett!
„EmaneU", „Gnyot“, „Professor Esmarcli“,

„Professor Jäger“, seidene Träger.
Schmitts Garaatia-TrägeräMt.1.75n.2.254444444444444444444444444444444444444444444

Stoff- Handschuhe aller Art, mit und ohne Futter, von Mk. II.— an. s =g Strick -Handschuhe.
Prima Herren-Wäsche: Oberhemden, Nachthemden , Kragen, Manschetten.
AlljährlicherVeOmetts -Va -huf : " “ " nÄul

Ia Glace-Handschuhe
1 Paar Mk. 3.25
3 Paar Mk. 9.—

Ia Glace-Handschuhe
1 Paar Mk. 2.75
3 Paar Mk. 7.50

Glace-Handschuhe
1 Paar Mk. 2.25
3 Paar Mk. 6.—-

In allen Farben j
sortiert.

Kragenschoner, Äuto~$ hawls , Cachenez.
IT Langgasse.

— — Gegründet 1875. ———

MW"" Handsolmh - Bons.
Haiitiisoliiils - CartoBLS g -ratis. 1702

Gg '. Nehmiti
Langgasse 14.

—- Gegründet 1875. - -

ZwaMverfteigemz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Biebricha. Rh. belegene,
im Grundbuche von Biebricha. Rh.,

Band 100, Blatt 1772,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes ans den Namen
der Kinder des Bäckermeisters
Josef Netzier zu Biebrich,
Backgasse No. 7, nämlich:

a) Karl, b) Heinrich, c) Elisabeth,
_ä) Anna Neßier zu je 1li

eingetragene Grundstück, Karten¬
blatt 61, Parzelle 115/25 ec.:

a)  Vorderwohnhaus mit abgeson¬
dertem Hoskeller,

b) Hinterhaus, Sackgasse7, mit
3 ar 66 qm,

mit 2430 Mark Gebäudesteuer-
untzungswert, am L4. Dezember
IKON, nachmittags Kh- Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht zu
Biebricha. Rh. im Rathaussaale
versteigert werden.

Der Versteigerungsöermerk ist am
16. April 1909 in das Grundbuch
eingetragen. 1311

Wiesbaden , 13. Oktober 1909.
Kgl . Amtsgericht , Abt . N.

ZimzsMkWrW.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung sollen die in Bierstadt belegenen,
im Grundbuche von Bi-rstadt

Band 18, Blatt 521
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungs- Vermerkes auf den
Namen des Weinhündlers Hubert
Lill in Wiesbaden eingetragenen
Grundstücke:

Parzelle 12, Acker Gemeinde¬
feld, 2. Gewann, groß 14 ar
66 qm, Grundsteuerrein-
ertrag 0,80 Mark,

Parzelle 13, Acker Gemeinde-
seld, 2. Gewann, groß6 ar
35 qm, Grnndsteuerrein-
ertrag 0,35 Mark,

Parzelle 14, Acker Gemeinde¬
feld, 2 Gewann, groß 12 ar
31 qm, Grundsteuerrein¬
ertrag 0,68 Mark,

am 21 . Januar 1©10 , nach¬
mittags 2 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht auf
dem Rathause zu Bierstadt versteigert
werden. Der Versteigerungsvermerk
ist am 13. November 1909 in das
Grundbuch eingetragen. x 315

Wiesbaden , d. 22. Nov. 1909.
Kgl . Amtsgericht , Abt . A.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einichlieWch März — um 10 Uhr
bormrttngs . *

Wiesbaden, den 27. Sept . 1c.. 8.
©tobt. Akzise-Amt.

Die Hof- u. Wegebefestigung und
das Verlegen von Rillenschienen
gleis beim- Neubau der MunitionS
Anstalt zu Mainz soll öffentlich in
einem Lose verdungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen ein.
zureichenden und mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote fin¬
det am 2. Dezember d. I ., vormittags
10 Uhr, im Geschäftszimmer des
Militär -Bauamts IV in Mainz,
Kaiser -Wilhelm-Ring Nr . 17. statt.

Die auf die Verdingung bezüg¬
lichen Unterlagen können dort ein¬
gesehen und die Verdirrgungsan-
schläge gegen Erstattung der Selbst¬
kosten von dort bezogen werden.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . F 338

Bekanntmachung.
Am?0 . d. M ., vormittags 11 Uhr,

versteigere ich im Pfcmdlotäle Nen-
aaffr 22  dahier zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung:

1 ?ompl . Bett , 2 Waschkommod .,
1 Spiegelschrant , i  Chaise !», !,g »,
1 Sessel . 1 kl. Tisch;

ferner: 1 gold . Damen, »he «t. Kette,
1 gold . Brosche , 1 gold . Arm¬
band « . 1 goldener Liegeirina,
1 Stadel mit Schublade »». F 250

#ettlsi ^ 9
Gerichtsvollzieher,

Nheinbahnfix -ktze2, Part.

Bekanntmachung.
Die außerordentliche Viehzählung

am 1. Dezember 1909 betr.
Am 1. Dezember d. I . findet eine

außerordentliche Viehzählung statt
und wird durch Zählkarten von Haus
zu Haus vorgenommen.

Die Zählung erstreckt sich auf die
in dem Hause (Gehöft) vorhandenen
viehbesitzenden ' Haushaltungen , so¬
dann auf die Anzahl der Pferde , des
Rindviehs , der Schafe und der
Schweine unter Angabe des Alters
derselben.

Für fede Haushaltung , bei welcher
sich Vieh der vorhandenen Slrt be¬
findet , muß eine Zählkarte ausgc-
füllt werden ; ebenso über dassenigc
Vieh, dessen Besitzer nicht in dem
Haus (Gehöft) wohnt. Haushal¬
tungen ohne Vieh stellen keine
Karten aus . Die Zählkarten sind
durch die Vorstände der Haushal¬
tungen , bezw. deren Vertreter oder
durch die Zähler auszufüllen.

Die Austeilung der Zählkarten er¬
folgt durch die Zähler am 29. und
30. d. M.

Die ausgefüllten Zählkarten sind
am Morgen des 2. Dezember d. I.
zur Abholung bereitzuhalten.

Es wird dies hicrmar zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht und ersucht,
die Herren Zähler bei der Aus¬
übung des Zählgeschäftes in jeder
Weife unterstützen zu wollen. *

Wiesbaden, 20. November 1909.
Der Magistrat.

Versteigerung
von Schlosserei -Inventar.

Wege »» Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolge Auftrags

heute MMU , morgen 9%  He kmmi
im Hause

7 Msritzstraße 7
daS gesamte wenig gebrauchte Schlosserei - Jrrventar , als:

Drehbank Mit Zubehör , Reifbiegmoschine , Hvbcl-
Mnfchine, Bohrmaschinen , große u. kleine Scheren,
Stanzen , Fener mit Zubehör , Ambosse , Schmirgel¬
schleifmaschine, Schraubstöcke, Ventilator mit Vor¬
gelege , TranSmkssionsanlage . Richtplatte , Anfzng-
wittde, Werkbänke , Rohrabschneider,Rohrzangen,Feilkloben,
Bohrknarre, Reibahlen, Spiral- und Gewindebohrer, Hämmer,
Zangen und div. sonst. Schlasserwerkzeugc, Dezimalwage mit
Gewichten, Kopierpresse, eis. Firmenschild und dergl. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 9179
Besichtigung am Sersteigeruugstag «.

Telephon 2841.
Auktionatoru. Taxator,

7 Schwalbacherstraße 7.

^ „ GEPÄ6 H IN VORAUS“
jgi zum Kauptbahnhof u. Hinter-
«d legung bei der amtlichen Auf-
“? bewahrungsstelle bis z. Ab-
8o fahrt des Zuges fAusweis zur
ü Empfangnahme w. durch den
gfg Wagenführer erteilt) oder
g» direkt zu den Zügen.
Sf UMFUHREN VON GEPÄCK
“ ■von einem Haus, Hotel etc.
© ins andere prompt auf die
§§ Minute.

H Bestellungen b. Hauptbüreau:
NIKOLASRASSE S

j§ü Telephon 2376 und 12.

m
sa

m
sm
Wm

m Königlicher HotspedUcur[̂ L/ettenm&yep
" ^ 139i

Bei Bestell,
ist genau die
Stunde der
Abfahrt an-

z,'geben.
Sonntags

nachm, kein
Dienst.

wm  unerreichter Feinheit des Gesctmiacks
nur in Originalpackungen mit Firma u. Schutzmarke.

84 litt SSSol * in «lloan besseren
Ejebei &siiiittel - Srescliäft ^ n*

r —sf —i—nuu«

I Ziehungl  und4.Dezember
Wormser Dombaa-

Geld -Lotterie
7265 Geldgewinne

bar oliT .io Abzuir üahlhar

77/
grosse Auswahl.

in allen Preislagen
empfiehlt

Gg . Eissihmarssüj
Zoologische Handlung,

Telephon 3059. Mau-raoste3.-5.

ScliGl-
ranzen

Grösste Ausfall!
uilllgblU l 1L'iOÜ

offeriert
als Spezialität

A. Leistot
Faulbrunnenstr.

B« - 1337
Eoparatursa,

L.Sc.lieHenberg’sche Hot-Buctidruckerei
Kontor : Imnaga -ss 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

I rausr -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunpskarten mit Trauerrand,
Abdrucke auf Kranzschiei en,
Nachruie und Grabreden, >odes-

Anzeigen als Zeilungsbellagen.

Hauptgewinne:

sumo

20000
'ä ® © SU

|Lossä 3.001 . S,orÄSitÄ|
1 nibon in al en  rfunh Plakate kenn
| liefen Verkaufsstellen . — General-

»ieblt: Lase - Verirfebs - GsseHsc :af{- i
Prei ssischor Lotterio - Einnehmer ]

' ■hi. b. H. Berlin , Monb'jounlar'

flftroloßi«
ScharnhorhstraL« 10, 1. Etage.

D -mksagimg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns
betrofseuen Verluste meine?
lieben Mannes, unsere« guten
Vaters, SmwiegervaterSund
Großvaters, Herrn

laM MM.
sagen innigen Dank. Ganz
besonderen Dank dem Männer-
geianaverein.Hilda" für den
erhebendenGradgesang.

Die trarrsrnder»
Hirtterblirbruen.
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Der Humor im englischen Parlament.
Anläßlich des Konfliktes zwischen dem britischen Ober¬

und Unterhause erzählt eine englische Wochenschrift allerlei
interessante Einzelheiten aus der Geschichte und vom Wesen
des Unterhauses , die für das englische Parlamentslcben
charakteristisch sind. Sehr oft kann man in den englischen
Zenungen lesen, daß dieser oder jener Redner den „Ton
desHauses"  nicht getroffen habe, aber schwer wird es,
wenn man diesen Ton definieren sollte. Aber es gibt ein
derartiges unfaßbares Etwas , das alle alten britischen
Parlamentarier umwittert und das die angehenden Politiker
instinktiv fühlen und in sich auffaugeir müssen, wenn sie im
Parlament eine Rolle spielen wollen.

Wohl in keinem Lande der Welt spielt die Jungfernrede
eines neuen Abgeordneten eine so große Rolle wie im eng¬
lischen Parlament , ja, in den meisten Fällen wird sie ent¬
scheidend für die gesamte politische Zukunft des Parlaments-
dcbütanton ; ob es ihm gelingt , den „Ton " zu finden , ob
es ihm gelingt , bei seiner ersten Rede überhaupt Aufmerk¬
samkeit und Zuhörer zu finden , das entscheidet darüber , ob
er künftig vom Hause beachtet werden wird oder nicht. Die
Komik der Umstände, die oft bei derartigen Gelegenheiten
entsteht, mag bisweilen von einem tragischen Schimmer
umgeben sein, wenngleich der Humor der lachenden Dritten
lachend solche Erwägungen vor sich hertrcibt.

Noch heute lebt in London ein angesehener alter Herr,
dessen staatsmännische Begabung nur wenige persönliche
Freunde beurteilen und würdigen können und der nie im
öffentlichen Leben austrat , weil seine Jungfernrede im
Parlament mißglückte. Er ist das Opfer des Humors der
Dinge . Ms er damals zum ersten Male seinen Sitz im
UMerhause einnahm , war er ein leidenschaftlicher Feuerkopf,
den neue Ideen berauschten; als er seine erste Rede hielt,
riß ihn die Begeisterung für das Thema hin, immer wllder
und lebhafter wurden seine Gestikulationen und seine Augen
glühten . Aber er hatte eben Pech, das Pech, daß just auf
der Bank vor ihm der Minister saß. Mit einem eleganten
Gestus des Armes , der als illustrierende Verstärkung irgend
eine schwungvolle Bemerkung begleitete und stützte, schlug
der Redner plötzlich Wider besseres Wollen den: Minister
seinen hohen schwarzen Hut vom Schädel . . Exzellenz machte
ein erstauntes Gesicht, der Redner war über die Wirkung
seiner plastischen Sprachkunst aufs höchste bestürzt ; das Haus
aber lachte von oben bis unten , und es dauerte lange , bis
das neue Mitglied versuchen konnte, seine Jungfernrede
fortzusetzen. Aber endlich war es so weit , und der junge
Parlamentarier sprach weiter . Er spricht vier , fünf, sechs
Sätze mit gemessenem Nachdruck; daim aber packt ihn wieder
die Leidenschaft sür den Gegenstand , die erst schüchtern unter¬
streichenden Gesten werden wieder kühn mrd fortreißend . Mit
wachsendem Behagen wartet das Haus nur auf einen Augen¬
blick, und er sollte bald kommen! Znm zweitenmal trifft
der Arm des Redners , in nichtigem Schwünge daher-
schwciscnd, dm Hut des Ministers , der in weitem Bogen
zur Erde rollt . Run ist kein Halten mehr , das Haus jubelt
bor Lacken, der Redner versucht vergebens , weiterzusprecken;
schließlich muß er anss Wort verzichten. Er hat nie wieder
anders als komisch ans das Parlament wirken können. ,md

wenn immer er wieder einmal einen Versuch zu seiner
Rehabilitierung wagen wollte , empfing ihn ein so unbe-
zwingliches Gelächter, daß er schließlich resignierte und allen
Ehrgeiz begrub.

Wie wunderlich oft winzige Nebensächlichkeiten die
Dinge bestimmen, zeigt ein anderer Fall , der sich vor einigen
Jahren ereignete, und den später sogar Chamberlain als
lehrreiches psychologisches Moment hervorhob . Es war ein
großer Tag im Unterhaus , alle Bänke gefüllt, überall
sparmungsvolle Erwartungen ; endlich nimmt der Minister
das Wort . Plötzlich werden alle im Hause auf etwas auf¬
merksam, daß sie im Augenblick heißer interessiert als alles
andere . Wie das kam, ist nicht zu sagen, aber alle Blicke
hefteten sich auf einen einzigen winzigen Punkt , und kein
Mensch lauschte mehr den gewichtigen Erklärungen des
Ministers . Was war geschehen? über den Steinflur des
Hauses kroch irgend ein Käser, eine Küchenschwabe oder der¬
gleichen; er machte plötzlich Halt , wie fasziniert starrten nun
alle aus diesen fremden Eindringling mitten auf dem Flur.
Dann ereignet sich etwas Neues : Mit ruhigen siegesbe¬
wußte !- ckritten steigt ein Mitglied von seinem Platz zum
Flur hinunter , er geht gerade aus den Käfer zu, und durch
die atemlose Stille hört man plötzlich, wie unter der breiten
Sohle dieses ehrenwerten Mitgliedes des armen Käsers
Leiblichkeit knirschend vernichtet war . Der Laut löst plötzlich
alle anfgestapelie Spannung und Erwartung : eine Woge von
Spott , Lachen und Abscheu geht durch das Haus . Aber der
Käfertöter läßt sich nicht ansechtcn: mft einem stolzen Lächeln
sicheren Triumphes schreitet er langsamen Schrittes zur Aus¬
gangstür . Was der Minister inzwischen gesagt hatte , wußte
keiner zu verraten ; denn die ganze Zeit über hatte das ge¬
samte Haus seine Aufmerksamkeit und Anteilnahme einzig
und allein der Küchenschwabe gewidmet . . . B.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. U328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika", nach New Nork, 25. November 10 Uhr
45  Min . morgens Cuxhaven passiert. „Dortmund", nach
Baltimore , 25. November 6 Uhr 25 Mm . morgens Cuxhaven
Balliert. „Elbe", 20. November nachm, von Neworleans nach
Hamburg. „Graf Waldersee", 25. November g Uhr morgens
in New Jork . „Pallanza ", von Philadelphia kommend, 25. Nov.
mittags von Portland . „President Grant ", von New Vor!
kommend, meldet drahtlos , am 26. November 2 Uhr nachm,
in Plymouth zu sein. — Westindien, Mexiko, Südamerika:
Dampfer „Abessini", nach der Westküste Amerikas, 25. Nov.
Madeira passiert. „Albingia", ausgehend, 25. November in
Vera Cruz. „Bolibia", nach Westindien, 25. November 10 Uhr
morgens in Antwerpen. „König Friedrich August", 25. Nov.
12 Uhr mittags von Buenos Aires nach Montevideo. „Pata-
gonia", 21. November in St . Thomas . „Sachsenwald", von
Westindien kommend, 26. November 8 Uhr 45 Min . morgens
auf der Elbe. „Spreewald ", 24. November von St . Thomas.
Virginia ", 15. November von St . Thomas über Havre nach

Hamburg. „Westerwald", 24. November von <Ut. Thomas über
Havre nach Hamburg. „Vpiranga", von Mittelbrasilien
kommend, 26. November 9 Uhr 45 Min . morgens auf der Elbe.
— Ostasien: Dampfer „C. Ferd . Laeisz", heimkehrend,
25. November 7 Uhr abends in Havre. „Sambia ", 24. Nov.
10 Ubr abends in Antwerpen. „Svezia ", heimkehrend, 25. Nov.

7 Uhr abends auf der Elbe. — VerschiedeneF-chrten: Dampfer
„Swakopmund", von Westafrika kommend. 26. Novembers Uhrmorgens Dover passiert. „Windhuk , 24. November üitt
Mozambique.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für WieŜ wen

I . Cbr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New Bork: „Kaiser Wilhelm II.

nach Bremen, 23. November 12 Uhr Mittags von NewJE-
„Kronprinzessin Cecilie" nach New Jork , 24. November 5% Ö
nachm, von Cherbourg. — Mrttetmeer -Lime : „Berlin nach
New Nork. 25. November 12 Uhr mittags von Genua . . »König
Albert" nach New Uork, 25. November 7 Uhr vorm, tu New
York. — New Nork-, Baltimore - und Galveiton-Linien : „ChrM ^
nitz" nach Bremen, 26. November 12 Uhr mittags m Breme -
Häven „Geo. Washington" nach Bremen, 25. November 1 Uhr
nachm, in Bremerhaven. „Hannover" nach Baltimore , 24. Nov.
L Uhr nachm in New Jork . „Prinz Friedrich Wilhelm nach
New Nork. 25. November 8 Uhr vorm, m New Nork. Ä
nach Galvefton, 25. November 9% Uhr nachm. SSorlum-JtttT
passiert - Australien-Linie : „Roon" nach Bremen. 25. Now
10 Uhr vorm, in Bremerhaven. „Friedrich der Große nach
Australien 25. November 1 Uhr nachm, m Colombo. „Seyd
Tik" nach 'Australien, 26. November 6% Uhr vorm. Borkum
Nfff passiert - Austral - Frachtdampfer : ...Borkum" nach
Bremen, 23. November 3 Uhr nachm, in Marseille, „»Franken
rrntfi Bremen 24. November 11 Uhr nachm, von Vort Sa .

ä£fi!s:
W Novenwer 2 Uhr nachm, in Fremantle . - freibuntt

vorm, m Penang . -Aulow nach 23 November
vorm, in Suez . »Derff ^ iger nach c ^ Plata -Linie:
1 Uhr nachm, von ^Sonthamptom ^ Bremerhaven.

; ! Ä" eSaÄme^
Sff Sä
23. November von Buenos Aires . ^ LNvenvu« „Wittekind"Niao Bremen, 24. November von »• 6>iVa--Linie *
nach La Plata , 25. Hovember von Fun November von Cien-
„Heidelberg' nach Galvsston, Bremen . Rotterdam , Ham-
fuegos. — (£anaba -~tmc . /'-öl 5 sien-Älne ' „Aachen
bürg, 16. November von MontreÄ ^ ^ r nach Madeira,
nach Bremen, 25. November m ^ November St . Vin-
Lissabon, Oporto, Antwerpen, B . . November von San»
cent vaffiert. „ErlEn na^ Bahm. Funchal.
^F '-c-S ^ ch °BraMen 2b November von Antwerpen. -

q ' uhr nachm in Sydney. - Singapore -Neu Gumea -Lime.
noch Simvsonhafen , 26. November von, Amboiua. —

Mdetten -Schulschiff: „Herzogin Cecilie" nach Jqmcwe. 24. Nov.
von Mejillones.
^amvker-Erveditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.
_« 'Je'SS 'ma «4  Ä “:
"Aachen" 4. Dezember nach Argentinien
nach Australien._

mit meiner patentimtl ge;-oh Marke „ Otongos“sind die besten#

Echt silberne für Hamen oder Herren,
800/000 gestempelt, mit doppelt gravierten

«Toi rand " *■**• 2 ahre Garantie , Mk. 9 .60
do mit starli « «n *, rü henwerk,

6 Rubinen ; Creme -Alabasterzifförnblatt,
2 Jahve Garantie . von Mk. lH«

do. elegante avallerfa SS on ‘‘ m-t
gilb. Innendeckel , 10 Rubinen , 3 Jahre
Garantie . . ■ • • • • • ' ™ 18 *“

do . mit sBtem An erwerk . IE Ru¬
binen , Spiral »Bregnet , 4 Jahre
Garantie. von

Herrn. Otto Bernstein,
IlhrniaclK ' T und .Juwelier,

Kirchgasse 40 Wiesbaden Kirckasse 40
Ecke äileäne Scliwalliaelierslrasse.

Gegründet 1896. Gegründet 1896.

mit echten NIMJ/BOO geste »«i |» lteu Silbergri . n
in grösster Answahi von TCJi. -t . .1 ■> an , mit . -rliti ' in

M fSIsenlaoSas toch und gebogenem er1 >t sill ». • SrälT
Hk . N. bis —. 8ämtl . drilTe sind mit meinem .,Oba.
dfOs*' -S4 «<4 patentamtlich grg 'ultet , veratiirltt und bei nor¬
malem Gebrauch unxerbrechliclt.

Echt goldene fiir Damenp

5 echten
do.
mit Sprsau

UhrKetten Ipatentamtl . geschützt,hlitetn
aelbe » Etikette , 8 Jahre Garantie von SSfJt
»riinrs „ 35/ltjOOi Teile 10 J . Gar.
rote * ,, 50/1000 Goldauf - 15 J . Gar.
blaues 110/10U0-’

8 .S«
5 . 5 «
18 —
18 .—

mit gutem Werk , Alabaster - Ziffernblatt _
10 Rubinen , 2 Jahre .̂ armtae . . . Mk. 31 .

Däeielbeu mW Ge¬
häuse , stark . Werk , «chun m t rmiaille-
Einlage verziert u. 3 Jahre Garantie von Mk. 84 . -

do7mit "Si >r-» ‘*S i, ‘‘ eke )l • • • von Mk. 30 .-
. elegante Fassons , mir reicher Gravierung und ^
lliauantrn „ cst ,Wi >elt ! . . von Mk. 58—rer und 5 .» sein .*4Sel

(Jeeitel , wunderbare Muster . . . bis Mk. - WO,
Mcia Schaufenster in der Kiemen Schwalbacherstrasse ist eine Sehenswürdigkeit

läge 20 J . Gar . „

Säisitliclie Kelten sind „Obngos “ ge-
stenipelt und wird Jeder Kette der Ga¬

rantieschein beigefügt.

Broiclicn , goldene , v. Mk. 3 .—. massive,
cestemp . v. Mk. 5 .—, 585 gest . v. Mk. 15 . •

Herzen , z. Oeffnen für Bildchen , gold ., matt
od. glänzend , mit echt . Steinen , v. Mk. 3 .85,
massive , 333 gestempelt , von ik . 5 .5tJ , dazu
passende sa &lsJtetten , gold ., v. Mk. 3 .50,
ma s,. 333 gest ., v . Mk. 5 . 50 , 585 gest ., 13 . •

Hamen - Hinge , massiv Gold , 333 gettemp .,
mit e ht . Steinen , v. Mk. 1. 5 » , 585 gestemp.
v. Mk. 3 . 5V , m- echt Diamanten v. 10 —80 » .

Auf den vorteilhaften Gelegen¬
heitskauf selten preiswerter

Brillant- Ringe,
in meinem Schaufenster mache

besonders aufmerksam.

Armbänder , massiv Gold , 333 gestempelt , v.
Mk. 18 .—, 585 gestemp ., Mk. 3 ©— , Gold m.
Silber verst . Mk. I » -—, Ia Double Mk. 5 . —.
echt Silber Mk. 2.50 bis 30 . —.

Medaillons für Damen und Herren in un¬
erreichter Auswahl,

Ohrringe in allen Preislagen,
Spezialitäts -Ohrringe

mit meinen „ ObMg -os - HrilSawten “ , von echten Brillanten
nur vom Fachmann zu unterscheiden.

Herrn. Otto Be rnstein,
Hüten Sie sich.

Uhrmacher
und Juwelier,

WjgaqlgQjlp! Kirchgasse 40,
fl liGi # | Ecke KL Sehwalbaeherstr.

verehrte Hausfrau

beim Einkauf von Dr. Thompson ’« Seitenpulver
vor den vielen und wertlosen Nachahmungen und

weisen Sie alles zurück

was nicht diese Schutzmarke trägt!
Seit 30 Jahren überall erhältlich!

SEIFENPULVER

i O

..
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L Pferd (Wallach) billig zu verk.
Näh. WestlMdstratze 4. _B20416
Erfikl. Bsxer -Rüöc, wachs, u. scharf/
billig zu verk. Dochheimerstr. 13, Gth.

Rrinrass . jünger Fox-Terrier
für 5 M k. m  berf . Blerchstr. 31, P.

Junger Pudel , reine Nasse,
zu verk. Mi-chÄsbera 10,̂ Fronts p.

2 schöne junge Dachs-Rüden
reiswcrt zu verk. Gg. Eichmann,
"auergassc 3/5.  Telephon 3059._

(SrftfL rsiSr . Dackel, 1% I ) alt , '
bill. zu vk. M ücherstr.' A, 1 I. 8 20803

Dobermannpinscher,
emitze 9 Wochen alt , rasserein , aibM-
»eben Wellri tzstra tze 9, Part.

Junger Hund (engl. Boxer)
zu ver kaufen Römcrber g 28, 3.

Vier junge Gänse zu verk.
Waldstraße 50, bei Holzhammer.

Prim « Seifert -KmnarienWhne
von 6 Mi . an zu verk., 7 Zurhtweihch.
zn>s. 10 Mk. Hellmunidstvaffe 41, 2._

Kanärie «, Stamm Seifert,
spränrüech mit vielen 1. Pr . u. gold.
Medaille , abzugeb. Nachzucht, sowie
Trste-Prets -Vögel als Vorsänger.
_EIsho lz, Römerberg 28._
Wald -, Sing - u. Ziervogel billig,

tausche a. Reich, Mich elsberg 26, 1,
1 Paar prachtv. Brillantohrringe

195 Mi ., 1 Platinkollier mit Brill,
u. Perlen 250 Mk., 2 Rinye mit Dia¬
manten u. Saphiren , a 15 Mk., sow.
einige Ring/ mit schönen Brillanten
billig verkäuflich. Kaiser -Friedrich-
Ring 47, P . rechts, zw. 121u. 3 mitt.
Brillantschmuck, best. a. Ohrringen,

Armband , 2 Ringen , zu verkaufen
TaunuMraße 84, Lad. Lichtenste in.

Antiquitäten
aller Art kauft man billig Kleine
Langgasse 7, im Laden.

Dunkelblaues eleg, Tüchjäckenkld.
(Modell), sow. Gesellschaftskleid, bill.
zu verkaufen Bahnihofst ratze 9, 2./_
Bersch. Kleid., 46—-48, warm . Cape

5 Mi ., u. And. wegen Trauer zu vk.
El isabeth ensbr. 21,  Gth ., 314—5 Uhr.
Ball -, Gesell ich.- u. Strasienklelder,

Albend- u. Stratzenmäntel , Jacken,
alles hocheieg., wie neu, in gr . Ausw.
sehr bill. zu vk.  KI . Weberga sse 9, ?.

Petzjackett (echt Seal)El&OMk.zu verk. Adresse zu er-len im Dasbl .-Berla g. Kn

Grammophon,
3 Feder -Monarch mit Exhibition-
Schalldose und 212 Platten , bis zu
80 Mk. das Stück, zu fabelhaft bill.
Prei se zu verk. Taunusstraße 28, 1.

Grammophon mit Platten 2V Mk.,
guter Ueiberzieher f. 10 Mk. zu verk.
Wörthstraße 13,  Frontspitze . I11228

Kleiner Phonograph , 26 Wälzen,
Dampfmaschine, 2 Handwerker, ein
Springbr . bill. Seeröbenstr . 5, P .^ l.

Musikbose mit 24 Platten billig
zu verk.  Frankenstvaße 24, 3̂ 820889

Reue Steil- Kapokmatratzc, Il/schl.
(rot), 22 Mk. Römerberg 35, Partz^

Sanb . Bett mit Sprüngr ., Matr)
u. K. 22, neue 3teil . Matr ., Ilhschläf .,
10 Mk. Römerberg  85 , Part . _

Bett . Kanapee, Ottomane , Tisch,
Deckbett. Blücherstr. 44, 1 r . 8 86483
Guterh . Betist. m. Spr .-R., Matr.

u. Keil, sow. 1-tür . Kleiderschr. bill.
Näh. Karlstvaße 6, 1 r ., zw. 12 u.  3.

Zwei egale Muschelbetten,
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Waschkom.,
Kam, bill. Bertramstr . 20, M. P . t.
Eis. Bett mit Matr ., 2 Trumean-

Stühle , 2 Küchenbr., Kindersttzstühlch.,
Krnderlausstühlchen, Kinderwag ., fast
neu, bill. zu ve rk. Blücherstr. 3, 1 l.

fleftS Betten 26 u. 35 Mk.,
Chaiselongue 12, eis. Bettstelle 5 Mk.
Herderstr aße 2,  Hth . Part . 8 20502

Kvm., Bett , Bilder . Hängelampe
bi llig zu verk. Goe thestraße 17, 2._

Weiße Kinderbcttüelle mit Matr.
billig abzug. Wielandst ra ße 7, 2.

Schöne mod. Plüschgarnitur , neu,
u. 2 einz. Sofas , neu, billig zu verk.
Dotzheimerstraße 15,  2 St . links.

Ein Plüsch-Jackett, Astrachan,
zu verk. Schwalbacherftraße 36, 1JL_

Schönes beige Mädchen-Jackett
billig Wb rechtstr . 86. 2 lks. 9177

Gehrockanzug (Mittelfigur)
billig zu verkaufen bei Wagner,
MSmarckring 12, 2. _ 820364
Einige sch. Ueberzieh. f. m. Figi,

billig  zu verk. Michelsberg 1, 2._
Ueberzieher n. Gehrock, neu,

Gesch.-Fahrrad 20 Mk. Neug. 3, 1 r.
Herrenüberz ., 2 D.-Boleros

lr. für 12-j. Knaben Winterjack. bill.
zu verk. Wellritzstraße 9, Parst _ _

Guterh . Kinter -Üebcrzieher
bill. abzug ._ Al br echtst ratze 28, 3 l.

Guterhaltener Ueberzieher
s. 16—17jähr. Bursch. b. zu vk. Näh.
bei Weimer , Ka rlstraße 38, Mrb. 1 r.
" Herren - und Knab-n-Neberzieher
bill. zu bk.  N . Wö rthstr . 1, 2 St . I.

Ein Herrenmantel zu verk)
Kaifer -Friedrich -Ring, 35, Parst_

Dämenhüte in Samt,"
Seide und Filz , garniert und rm-
aarnieri , enorm billig zu verkaufen
PhilüppSbergstraße 45, Part , rechts.

Ein Perser Teppich, noch fast neu,
m  I „ 3% br ., W ^ Metzgerg. 28. L.
Geb. Piave , schwärz, billig zu verk.

Näheres Schlichterstraße 12, Part.
Pianino , Kaffenschr., Sekretär.

H.» u. D .-Schreibt ., Büfett , Auszieh¬
tisch, Kleider-, Küchen-, Bücher- und
Spregelfchü., Stehspiogel , Vertiko
Ufw. billig Hermann straße 12, 1 St.

Grammophon billig zu verk.
West-ndstraffe 8, Bdb. 2 l. 8 20509

Guterh . Plüschgarnitur,
kupf. gepreßt , Sofa u. 2 Sess., Otto¬
mane , eins. rein !. Betten billig zu
verk. Borkstraße  6 , Hof. _15 20508
Eine eleg. Plüschgarnitur 126 Mk„

eine eleg. Schlaftim .-Einr ., statt 620
nur 420 Mk., Nußb.-Bertrko 42,
H.-Schreibtisch 85 Mk., 20 Flurtoil .,
10 elegante Kuchen-Einrichtungen
und sonstige Möbel riesig billig
wegen Räumung eines Ladens . Ph,
Serbel , Bleichstraße 7. 8 20507

Schönes Plüsch-Sofa 26 Mk.,
versch. Ottom . ü 18, einige Diw . v.
45—SO, einz. Betten 25— 60 Mark.
Sch arnhorststra ße 46, H. 820423
Mod. rote Plüschgarnitur , Diwans

u. Ottomane , Kinderschreibpult bill.
zu verk. Al brochtstra ße 23, Hth. P.

Eleg. Taschen-Diwans nur 38,
46 u. 45 Mk., Flurtoil . 15, 18, 20,
Pfeilerspiogel mit Konsole 26, 28 u.
30 Mk.. H.- u . D- Schreibtische, fast
neu, 30 u . 85 Mk., eleg. Kinderbett.
9—>24 Mk., Näht ., Paneelbrett , Bild.
ufw.  zu verk. Rauonthalerstraß e 6,

33 Chaiselongues L 18 Mark,
in. sch. Decke 24. Rauenthalerstr . 6.

2 Kleiderschränke 15 u. 36,
1 Diwan 55, 1 Nähmasch. 20, 1 gr.
Spiegel mit Konsolschr. 30, 1 Kaiser-
Büste mit sckw. Säule 22, u. noch
Versch. bill. Dvbheimerstr . 81, D. 2.
1- m 2-t. Kleider- u. Küchenschr.,

Bsttstelle, Vertiko, Waschkom., An¬
richte, Tische, Brcmdkiste zu verk. bei
Schreiner Murn , Schachtstraße 28.

Küchen-Einrichtung
weit unter Preis zu verkaufen
Nerostraße 24, Guten berg._

Küchenschrank,
gut erhalten , billig zu berkamfen
Ntüdesheimerstr aße^ 34, H^ Part.
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Waschkom.

mit Rachitisch (Marmo -r), Sofatisch,
Viereck. Tische, Chaisel. u. 1 Wasch-
man gel zu vk. Göbenstr.  15 , M. 1 r.

Kleider - und Küchenschränke,
Betten , Kanap ., 2 Teppiche, Anrichte,
Tische. St.  u . a. Hellurundstr. 28.

Prachtv . eingel. Sekr ., Kirschbaum,
zu verk. Rouemt-halerstraße 6, Parst

Gr . amerik. H.-Schreibtisch,
eich. Bücherschr., nußb. Vertiko,
Sofa m. U'mbau u. 2 Sesseln, Sekr .,
ein paar Nußb.-Betten in. Roßhaar-
matr ., gr . 2-tür . Kleiderschr., versch.
Mchenschr. u. Verschied, m. zu verk.
Scharnhorststraße 46, h. Werkst.

Polierter Mahag .-Sekretär,
Kawsvle, Küchen-Spülschrank, vnnsn
Emaille» f. neu , Tafeiwage , Pupp .̂
Theater b. zu verk. Ner oftr. 29, 1.

Schreibtisch, fast neu, billig
zu verk. Herderstvaße 23, Part . r.
Wegen Ausgabe eines Haushalts

vollst. f. n. Flurtoilette , Küchen-Ernr .,
Kleider- u. Spiegelschränke, Büfetts,
Auszieh- u. andere Tische, Trumeau-
u. andere Spiegel , Teppiche, Lüster,
Oel- u . andere Bilder , Sofa m. u. o.
Umbau, Sessel, antike Kommoden,
Tische, Silberschrank , SchreibMlt,
Stühle u. Sessel, Uhren, Truhe.
Adolfsall ee 6. __

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschäd., gibt
mit 5 Jahren Gar . billig ab Jakob
Gottfried , Grabenstraße 26. Geör.
Fahrräd er von 20 Mk. an . _ _

Nähmäschine, % Jahr im Gebr .,
b. zu vk. Bleichstr. 9, H P . r . 820289

Strickmaschine
wegen Todesfall bill. zu vk. Schwak-
bacherstraße 19, llhrenladen.

Waschmaschine, neu. billig verk.
Wellritzstraße 25, Hth. P . ^ 820053

Großer Labenschrank von Glas,
f. Mode pass., b. Hern iannstr . 12, 1.

Lädcntheken, Regale,
mit u. ohne Schu-bl. kaufen Sr « bill.
Marktstraße 12, Bdh. 1,  Spätb . _ _
Theken, Regale . 3-arm . GaSkronr,

gut . Fahrrad (Adler), Grkerverkleid.
sehr billig  Wellritzstraße 22, Laden.

Zwei Schaukästen
und 1 Segeltuch zu verk. Römer.
berg 36, Part . .Kundermann .

Zwei sch. Stüfengestelle
für Schaufenster rc. zu verkaufen bei
DieriNger,  5i « rl stratze 81, P . links.
Kiosk der Wiesbadener 'Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur essekivollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Ta gbl.-Berlag ._ *

Klnderschlitte«,
2sitzig, fast neu , auch ftir Händler
passend, zu verkaufen . Näh. Göben-
ftraße 3, Mtb ., Schwertz.
Weihnachtsgeschenk s. erw. .Kinder.
Gr . Kinder-Theatcr , znm Umbauen,
m verk. M etzgergasse 20, Laden./_

Passendes Weihnachtsgeschenk)
Zwei sehr gut funktionierend «, fast
neue Dcnnpflokomtiven einer Jugend-
Eisenbahn im. Werte v. 50 u. 60 Mk.
billig zu berkansen. Anzusehen
Rüdesheimerstraße 32, Gartenhaus
Part , links , von morgens 10 bis
4 Mir.

Puppen -Rümpfe, -Kopfe, -Arme
u. -Beine u. P . Rheinganerstr . 11, L.

Puppenküchrn u. -Stuben
von 2 Mi . an Zietenring 17, 8, Ecke
Westendstraße. Herborn.  820400

Pferdestall mit Einrichtung
zu verk.  Moritzstraße 11, 2 Sll

Fast neuer starker"Händkarrerst ?)
Wolf, Gne isenaustraße 13. 8 80847

P atenKSitzwagen,
zum Liegm zu klappen, preiswert zu
verk. Kapellonstr . 51, Gartenseite P.

GuterhstKliiberwäge », f. 16 Mk.
Schw astbacherstraße63, Stb . 2 rechts.

Moderner Kinderwagen billig
zu verk. Lndwigstvas;e 2, Parterr e. '

Ein eiserner Gänsebräter
nrik gut fchließeindcm Deckel zu verk.
Luxemburgplatz l,_JiJBt.  rechts.

Amerikaner Ofen, gut erhalte «,
billig z. verk. Adelheibftr. 3,3. Brunn.

Ofen und Papageikäfige
zu verk. Riehlstr . 23, Hof.  I11281

2 Dauerbrenner -Oefen Rießner
w. gebr., su  M N. Walkmühlsrr. 37.

3 schöne Herde mit Kupferschiff
25 Mk._ Riidesheimerstraße 20, S .^ .

Groß . Gasherd u. eleg. Gasofen
zu verkaufen Müllerstvaße 4,^Part.
Gasznglnmp ., Speisez.-Krone. Pend)
bill ig Schwalbacherstraße 65, Part.

Messinggn'sarm m. Kugelgelenk,
2 Hängelichter, Eichelhäher, zahm, m.
gr . Käfig , bill ig Gerichtsstr . 9. 8 r.

Fast neue 4-fl. Speisez.-Lampe
billig abzug. Blücherstraße 14, V. P.

5 gr. weiße Porz .-Oefen, Glesvorb.
(Wnr dfan g) All , ve rk. Mainzerst r . 28.

Gasbadeofen mit Sicherheitsb.
spottbillig Friedrichstraße 21, Hoŝ_

3-armiger Gaszuglüster billigst
zu^verkausen Rheinstraße 41, 1._

4 Ziilkbadewannen , 3 Sitzbädew..
15 ßtaszuglamp ., 14 Gaslüst ., zwölf
freisteh. Klos. m. Käst., 90 Wasser-
kranon, 25 St . Gassparkoch, spottb.
zu verk. Friedrichstraße 21, Hof.

Badewannen (176 Zmtr .) 15 M.,
Gasznglamp . b. 12, 1-fl. Gaskoch. v.
1.80 an , Glühkövp., 1. Qual ., zu
Konk.-Pr . H. Krause, Wellritzftr . 10.

Sitzbadewanne,
fast neu , billig zu verkaufen Fahn-
straße 3, Hth. 1.
3 Zinkvadewannen , noch gut erh.,

mit Oefen , spottbillsĝ zu verkaufen
Frie drichstraße 21, Hof._ _

4 emaill . gußeis. Badewannen,
beim Tvansport etw. besch., spottb.
zu verk. Friedri -chstraße 21, Hof.

Ein 2-sliigel. Tor,
sowie verschiedene Bretter zu ver-
raufen Meßge rgasse 32 /36 , Hof._ *
Z. Andreasmarkt gr. Partie Latten
billig ckbzugeben Rheinstraße 31.

Ui sichen,
alle Größen , spottbillig KI. Webern
gass« 13. bei Kappes.

Geb. Damenmantel
u. Herrenschnhe gesucht. Offert « « «.
Geb. K„ Adlcrstnaße 35, 1._
Salon , Schlaft , u. Kttcheneinricht.

zu kaufen gesnchi. Ofserieni unter
F. K. 53 hauptpvstlagernd. _

Schaukelpferd, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 404 an den Tagbl )-Verla «.

ederroüe gesucht.
Tragfähigkeit 50 Ztr . W. Lückr,
Rheinstraße 60.

Wer erteilt Unterricht
in den Jng .-Wiffensch. (Eisenhoch¬
ban )? Off . mit Äng. d. Hon. unter
I . 175 an d. Tagibl.-Verlcm. 820469

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Priv .-Unt. 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit. M. Goeh, Röd eralloe 10, Part.

Eintritt zu nr.̂ Bügel-Kursen
jederzeit . Fanlbrnnnen straße 12._

Biotin - u. Klavicr -Nnterricht
wird grdl . erteilt , mtl . 8 Mk., wchtl.
2 Stunden . Jahnstr . 17, P . III476

Verloren ein Anhänger,
Stiefmütterch ., v. Adolssallee, Adolf-
straße, Luisenpl ., Resid.-Theat . Abz.
aeg. Belohn. Adolfsallee 13, 2. St.

Pinscher, auf Heddi hörend,
heute vorm. abh. gekommen. Abzug,
gegen Belohn. Frankenstraße 13, 1.

Geschäftsfränlein erhalt , billig
gtiten Mittagstisch Ecke Schacht- und
Adlerstraße , Metzgerei.

Sehr gurcit ^ rlttagstisch
Schwalihacherstraße 22, 1. Stock.

Reparaturen an Uhren, Spielw.
usw. w. g. u. bill. ausg . Äug. Kätsch,
Uhrmacher, Westendstr. 10, Mtb. 2.

Tapezierer empfiehlt sich
in und außer dem Hause, gut und
billig. Fr . Schwaibach, Nero ftr . 34.

Parkettböden werden billigst
gereinigt und gewachst. L. SieverS,
Meichstraße 2, 2.

Junger verheirateter Gärtner,
tücht. im Fach, emtzf. sich den geehrt
Herrschaften u. würde die Instand¬
setzung v. Gärten , Beschneiden von
Oostbanmen u. dgt. zu bill. Preisen
besorgen. Zieteurrng 1, H. 820454
Herren -Anz. w. «nt. Gar . angef.,

Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.50,
Rep., Rein ., Anfbüg. 1.40 M. Must.
z. D. H. Kleber, Hellmn ndstr. 88, 1.

Junge saubere nnabhäng . Fra»
(perfekte Köchin) empfiehft sich im
Kochen, scüvie in allen Hausarbeiten,
auch aushilfsweise . Offerten unter
K. 406 an den Tagbl .-Berlag.

Perf . Köchin rmpf. sich im Koch))
a . z. Aüsh. Luisenstraße 5, Gth . 2.

Ball -, Ges.-Totft Straß .-. Hauskl .,
Blusen w. gut u. billig angef. Amid,
jeder Art . Beste Emipfshl. Jahn,
stratze 17, P . Frau Si ttinge r .HI 477

Tücht. Schneider empfiehlt sich
im Aufbügeln und Ausbessern.
Hellinuuostrahe 34, 3. 821053
Junge Frau empf. sich im Rühen

u. Flicken. Walra m stratze 18, 3 r.
Näherin empfiehlt sich

z. Awsbess. v. Wäsche u. Kletberrr.
Adolistraße 8, Hth. 1. 820443
Näherin , w. auch ändert , empf. sich

pro Tag 1.80 Mk. Luisenftratze 24,
Garten ha us 3 rech ts . _

Jackenkleider jeber Art , Musen,
Gesellschaftski. w. g. u. sch. sitz, zu b.
Pr . gearb . Bleich straße 14, V. 2 I,

Weiß- uudstsuntstickeri«
empfiehlt sich. Neug asse 18/Al.

Stickerin empfiehlt sich.
Adle rstraß e 53, 2 rechts._

Maschinenstrickerei, Strümpfe
u. Socken  bill . Oramen str. 81, 3 l.
.Herrenwäsche)'; . Wäsch. >r. Bsiaeknwird angen., sauber n. schön besorgt

New skratze 18,  Ht h., Bast ing.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

jeder Art wird angen ., prompt u.
billig besorgt  F rank enst raße 20, Part,

Phrenol 'ogkn
Kirchgafle 19, Vorderhaus 3.

Geld reell
au Jedermann auf SchukLschem,
Wechsel/ Ratenrückzahlung , Zowie
Hbvotheken zur 1., 2. u, 3. Stelle,
maß. Zinsen . Vertreten d. E. Ebenig,
Wiesb ., Oranienstr . 38, Mtb . 3. Zu
spr. ab. 7—9, Sonnt , dm. 9 b. 6 nchm.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber SchilinSki, Berlin 39,
jetzt Elberfelderstraße 19. F 141

Lizenz,
MafsenhauShalt .-Art .. zu verk- erf.
ca. 300 Mk. Offerten unter M. 4M
an den Tagbl .-Berlag.

500 Mk. sucht jg. Geschäfts
für Geschäftszwecke geg.
heit u. hohe Zinsen . Os .- -
unter P . 404 an den Ta gbl.-V,erlag.

Yeschäftsman»
>eg. gute Sicher.
Offerten erbet.

Alleinstehende Persönlichkeit
(in kritischer Lage) sucht 200 Mk. zu
leihün gegen Sicherheit . Offert , tt.
L. 407 an, den Tagbl .-Berlag^

Für Photographen!
Zwei Schaukasten billig zu verm.
Oranienstr atze 14,  1.

1 Viertel ' Abonnem., Pckrkett.
6 , gegen A ob . 8 zu tauschen gesucht
Paaenstecherstraße 5, 2.

Fra » sucht Kind"zum Mitstilke«.
Adlerstr aße 6,  2.

Gut empfohlene Fra»
von ausw . wünscht ein Kind dst̂ r.
Geburt in Pftege zu nehmen. Näh.
Ausk. Bismarckring 12, 2 l. 8 2"""

Frau in den 4»rr Jahren
mit etwas Vermögen, sucht di« Be¬
kanntschaft eines alt . Herrn , zwecks
Heir at . Off , u. F . 407 Tagbl .-Vcrk.
Nettes Mädchen mit etw. Bermog.

möchte mit kathol. soliden Pastunter»
beamten zwecks Heirat bekannt
werden. Ernstgem . Off . u. A. M. 87
postlag. Berliner Hof.

Eier-. Klrtter- n Kölr-
Spez .-Gesch. weg. a. Ant. günstig zu
verk. Off . I . 466 Tagbl .-Berlag<
~Sichere Exift'eÄz!
Kolvnialw .- u. Produkten -Geschäft

krankheitshalber zu verkaufen. Off.
unt. H. 406 an den Tagbl .-Berlag.

für Ltqueurfabrikcinten, Apotheker nnd
Drogisten re., in jedem Quantum billigst
abzügcben. Bei größeren Posten frei ins
Haus gclief. Käsüie. ^ iterkmann,
Main )-. Tele ph on 1679. _
Schott. Schäferhund,

Prachtexemplar, billig zu verkaufen.
_ HMmnud str. 41, 2.
Ueltene Gelegenheit.

EÄt « Schweizer StiSexeie » billig
i/a  verk. Biücherstr. 36, 3. 820181

Achtungl !I
Habe einige neue Herren -PaletotS

billig abzugeben. Bügel - Anstalt
IBlitz ", Saalgaffe 4/6.

Grrgmal-
Gelgemälde

vo »r Wiesbaden n »rd ttmgrgend
billig zu verkaufen . ZU besichtigen
Römerverg 35 , 1 St.

Pianinos
u. Stutz-Flügel,

gebraucht und nei, hergcrichtet,
aus allerersten Fabrik u, unter
Garantie zu austerordentl. billigen

Preisen bei 9075
Hcinr . Wolff , aBilöcImftr. 12.

Ein gebr. Orchesirton jetzt 500 Mk.,
1 Pianino 185 Aik., 1 Tafelklavier
50 Mk., 1 Polyphon 35 Mk. zu ver¬
kaufen Echrichr ?ist»« tz« 12, Part.

2 e!eo. engl. DelMllm.
balb Mess., mit 3teil . Matr ., auch
einz., bill. z. vk. Niederwaldstr . 1, 2 l.

Ein fast neues
Mahagoni-Büfett

(AnschaffungspreisMk. 1200), sehr bill.
zu verkaufen, event. gegen ein gutes
Klavier umzutauschcn. Näh. imTagbl .-
L -rlog.. F23l||I,b

KililgftverkUsk»:
j Mahag.-Herrn-Schreibtisch, f. Bureau
!geeignet, 2 Bücherschr. (Glasaufsatz)
j tu Eichen, gr. Papierschrankm. Roll¬
iwand, Aktenregale, gr. Aktenschrank,
lZeichentische, Zeichenbretter, 1 fahr¬
barer Paußapparat und 1 kleinerer,
1 Wunnbach-Dauerbrenner (fast neu).

!Näh. Rtz.einbatznstraße4, 1 St ., von
18—12 Uhr vormittags. g

°^ FRr ^Nrautlerrte 7°^
Ein für die Ausstellung angefcrtigteS
schwarzeichenes Speisezimmer

sehr billig abzugeben bet Willi.
Egeuolft Omnicustraße 22.

Arlteres gutgehendes Tbsi «,
Gemüse »u . Kolottialwarengeschäft
in konkurrenzloser Lage wegen St roc-
falls auf gleich oder später billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter EU. 4u >3 an
den Tagbl.-Berlag«el-WWsNZSKL
u. -Nadeln, 1 Krawatten-Nadcl mit einer
groben Perle, g. H.- u. D.-Uhren, g.
Ketten, Silbersachen in großer Aus-
wahl. Metzgergaffe 28 , Laden.

Für Liebhaber
prachtvoll einael Schrank (Altertum).
Ebewo Kommode , dazu paffend. Alte
Berliner Gruppe zu verk. Häfnerg.3,2.

Gelegenheitskauf!
HchelegNNler Poliokß-̂ ßion,
besteh, au« : Ecksofa mit Umbau und
Vitrine, Schreibtisch, Prunkschrank, zwei
kl. Tische, 2 Sessel. 4 Stuhl ;, große
Balustrade, ital. Nußb., alles reich ge¬
schnitzt, dazu passend: Seidene Vorhänge.
Bilder u. großer Smyrna -Teppich, weg.
Raummangels zu verk. Näheres Herrn»
mühlgaffe 9, s t*

Mehr. Balltoiletten,
auchf. Buhne pass., hochmodern, ganz neu,
preiswert abzug. Näh. Tagbl -Verl. Kr

Ringschiff -NähmasHtne
f. neu, b. zu verkaufen.

Jran Xis ., Wellritzstraße 47.

«„°SÄ«»r>mrlir»Oilei>
billig zu verkaufen Helenrnstr . 23.

KAiczkls-lnfMs-iK
von. Mayer u. Schmidt. Offenbach,
mit Schmtvgelscheibe, 600X100 mm,
mit Vorgelegen, fast neu und sehr
gut erhalt ., zum Poeise von 150 Mk.
zu verk, Katcrlogpreis 409 Mark.
Näheres C. Kaltorenner , Friedrich.
straffe 12. _J Kiosf
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur esfektvollen Ausstellung von In-
dustrie-Erzeugniüen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Taghl.-Verlag. *
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Em 2 -ffügsL. Tor,
forste verschiedeneBretter zu verkaufen
Metzgergasie 32/86, Hof.

Bin Abnehmer für kleinere und
größere Posten Wirtschafts - n . Tafel-

20 - 80 Ztr . Ang. m.
Prei §ang. u « . » ,»-

——— - nom!!, M » l a- d - Tagbl .-Vcrl.

Gegen sofortige Kasse
kaufe su reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Dam .- , Kinderkleid ., Unif.
Julius Rosenfeld , 29 Metsgerg,2Q

Frau Stunt iner 9
*•••l . Wcl >!'raa «*e I . ksinLavett,
whlt die allerhöchste » Preise f. guterh.
öerr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
'. llöbcl. Gold. Silber , Nachl. Poßk. gen.

^ran LZGLrZ,
SochstLttenstr . U,  Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » u . Damen-
Kteider , Schuhe , Gold , Möbel.

Gitarre
oder Laute zu kaufen gesucht. Off. unt.
L!. 4 « « an den Tagbl.-Verlag ._

ffJT Achtung r "IPI
An « u . Verkant vo « getragenen

Schuhen rr. Stiefeln . Bezahle die
höchst . Preise , sciinmann , Schuh¬
macher . BlScherPlatz 6« B2081b

tS%T Möbel-Ankauf. -HW'
Für eine Pension werden einzelne

gute Möbelstücke , kourpl . Zimmer,
sowie Herren - u . Speisezimmer so¬
fort zu kaufen gesucht aus privater
Hand » Off. u. er . Lrs an die Tngbl .»
Zweigstelle, B ismarckring 29._ B2 !18

Moderner guterhaltener ' -Bücherschrank
Preisangabe u. SS. 388 Tagbl .-Berl.

Reh - u . Kgseyfelle,
8 mpen, Papier , Flaschen, Eiken rc. kst. u.
3: Lt ab 8 . Si p per , Ora ni enstr . S4 , Mtb.

Ankauf von Lumpen , Papier,
Neutuchabfäkten , Gummi rc.,
sowiev. Akten , a !teu Geschäfts¬
büchern u. BrieffchafLen zum
Nnstampfen unter Garantie der
Diskretion.
„Marienhof " , Waldftr . 49.

Telephon 2663.
Kleineinkauf: Walramstr . 9 , Hof.

Mchrcre Fuhren
guten werden sogleich
alten

Off. u. c. .
verlangt.

Tagbl .-Verlag.

Gafthaud
(Rsubau ) mit Wirtschaftsräumen,
in der AWadt gslegen, sofort preiZ-
w :rt zu verpachten. Bureau Lion,
Frtedrichstraße 11.

Franz . Konvers . «St . gibt bill. ged.
Franzosen . Paris . Dotzh.-S :r.66,3r.

In allen Fächern
der höheren Lehranstalten erteilt

Nachhilfe-Unterricht
19r . pliil . Hans Haudnitzky,

Wehergasse 3, 2,
In der Familie eines Priratlehrers

find. Schüler, d. Gymnasium od. Real¬
schule besuchens., sorgfamstenUnterr
u . liebev . Arlfuahme . l Res. Off.
«nt . v». A.  w . Kreuznach vostl.

Neue Kurse
in allen Sprachen beginnen

Anfang Dezember.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. 9175

Engltjch.  9124
Mr . O. Browne , Nikolasftraß e 33.

vlonsienr « tfvier Bensoiiet
enseig -ne la lan «uc francaise.
äüerriiatartenstr . 3.  IPart . r.

l *» risie «»i»e Snstitntrice
donne legons gram., conversation.

Mfilli-rstrasse 2, 1 r.
Isastitistrice francaise.

Pariser Hör.
Herr sucht feinen „ französischen

Circle " zur Erweiterung der Sprach-
kcnntnisse. Genaue Angaben u. 3». 35
an Tagbl .-Haupt-Agknll, Wilhelmstr. 6.

Institut Bein
höh . knufm.
Fachschule

Rlielnstrasse
103 .

Beginn
neuer Handelskurse zu Anfang

und Mitte jeden Monats.
Tages- 11. Abend- Unterricht
naoh 32-jähr . prakt .' Erfahrung
in » IS?-!!»S. «.is !"tji . BFücHerjn,
einschliesslich Sprachen, Steno¬
graphie und Maschinenschreiben.

BSesriajK» lüglirii.
Ansehlies end SionorHrfrrie

dauernde Fortbildungskurse,
zweimal wSchentl., deren Besuch

allen Schülern frei steht.
— Erste Lehrkräfte . —
Kostenlose Stellenvermittlung.

Prospekte frei.

Unsere nächsten

Ahend-Tanzknrse
beginnen Anfangs Januar . Wir er¬
teilen gern nähere Auskunft.

Fritz Sauer und Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule,

31 Adelheidstrasse 31.

Verloren» Gesundei

Verloren
rote Ledcrtasche (J. S.), enthaltend
Wcrtscheine, im Postgebäude, Taunus¬
straße. Gute Belohnung.

Villa Helene , Sonuenbergerstr.

Berühmte
Phrenologin u. Ekiiromantm für Herren
und Damen Adlerstr. 45, 2 Si.Phrenologin *3-
Ortiiiimir iiiirrtuUtiiiiu_ 12, 2,

dhrenologm , -Tgag
Schachtstraffe 23,1 St . Frau Harz.
Sprechstunden 10—1, 4 - 10 abends.

Handlinien-Deutung,
Chirologin . nur bis Donnerstag hier.
Damen u. Herren. Nerostratz « 3 » 1.

-Druck-Arbeiten
.?aHlD rnMOngtr , 0, r asch und bim fr.

Maorerstlmmer
Richard Rasch , Dotzheimerstr. 17.

Tel . 17 «57 * B 20291

Verschiedenes
■ f ' " ' ' ' , • •

Herren-Änzüge
werden jetzt zu 26 , 28 und 30 Mk.
angefertigt , auch wenn die Herren
den Stoff selbst stellen.
Herrenschneiders !, Michelsberg I

WA-West
s- ui ScMi-
lelraistalt

für

Ismen
und

Herren
-Inhaber : Emil Straus ),

«i “ Nur : - W
38 Rheinftratze 38,

EKs Moritzstr.

dli

IO„
Sah

Sckneisertn , akademisch geb., fertigt
in und außer dem Hause clcg. Damen-
uud Kinlergarderoben, Braut -, Ball - u.
Gesellschaftskleider. l 2 .73

Blüche rstr . 7,2 , Hinterh. P . l,
zum waschen u. bügeln

, - - wird angenommen und
pünktlich beforqt Oranienstr. 62, Mittel¬
bau 2 St . r. Televh. 4832. III 473

MaffageR ■
empf. Sinne . Sprechst. Montag . Diens¬
tag u. Mittwoch von 4—7 Uhr nachm.
Kir ' gasse 4, 2. 9204

Alle Massagen
von Dame.

Jahustraße 20 , Part . Von 9—9
abends. Bahnlinie d. Elektr. Rhcin-
und Karlstraße.

MgssllNpst ärztl. gepr. Dame
MIMWi Lang g aste 10 , L.
Nkicissaav bei gebiid. Dame Ncra-
ANusilitlb straffe 85, 2 l., am Kochbr.

Sprechst. : Vorm.  1 0 bis 7 Ubr abdr.

Alle Maflägeu
von Dame. Dotzheimerstr. 29, P . B29436

Dame
erteilt jede gewünschte Massage,
11 —1 NNd 3 —7, auch Sonntags.
Sterostr . 9,1 . Et . ,amKochbruu « en.

Maniküre.
Rheinsiraffe 48 , 1.

Phrenoiogiu.
Sprechst. v. mora. 9 bis abends 10 Uhr

Schach tstr aße 3, Bdh . P . r.
^ Phreuologin -W,

Kell mundstr . 13 , Vorder haus  l.
Phrenologin

und Arithmologin
dcutit Kovf- u. Handlinien.
Zu svr. tägl. 10 Uhr morg.
bis 10 Uhr abends. Nur
für Damen.
Helenenstr . 12 , i . Et

Phrenolochll LL« ^
Mauritinsplatz 3 , 2.

Villa Stefani
Pension Koesgen.

Um Zrrtümer zu vermeiden, zur gefl.
Berichtigung, daß meine Pension weiter
besteht und ich dieselbe von Paullnen-
ftraffe 1 » nach

W Parkftr . 4
verlegt habe.

Frau Henriette Koesgen.

Herzlichste Bille.
Eine gebild . Familie mit und erst

Kind , ist durch die allerschw. Heim-
suchungeu in die bittetTste Not ge¬
raten u. steht am Rande der Per-
zweiflumig. Die treue Mutter ist
äugen - u. herzleidend , daM von
Ku-mmer tief niodergebeugt . Welch'
edler Menschenfreund hÄft hier d.
ein Scherslein der Liebe die große
Trübsal lindern ? Die Liebe hört
ja nitn-mer auf ! Herzlichen Dank
zuvor u. Gott vergelstsl Dkatth. 5, 7.

Kriescht, Kreis Oststernberg.
Leo Froehner , Pfarrer.

erhalten kostenlos
_ fachkundigen Rat

zur Berbütttng v. Periodenstörnng«
Off. unter ß*. 95 an Tagbl .°Haupt-
Agentur, Wllh -lmstraße 6. 9184

Frauen
ar Verhütung v. l

„Arwreasmarkt ."
Händler verdienen viel Geld mit neuem

Artikel (Jux ) für Kinder und Erwachsene
(10-Pf .-Artikel).

Näb. b i Müller , H.-rderstr. 18.
Zrnn Llndteae -Marktl Goldgrube!

Großer Verdienst! Neuester Konsum-
Patcnt -Artikel zu »ergeben. Nur 40 Mk.
nötigI Ein noch nie dagewes. Schlaaerl
Der wahre Jakobi Pvramidaler Erfolg
garantiert ! Näh.  Ki rchgass e .78,1 l.

NebeNverÄienst.
bietet sich geeigneten Personen durch
Verkauf besserer bestickter Blusen und
Roben an Private.

* - Ar.  lürimwi , Plauen {. V.

ZMrWge Petfonlirtilieir,
dem besseren Stande angehörend,
welche in grös?erer Anzahl Adresse»
besierer Familien mit schulpflich¬
tigen Kindern aufgeben kann, wird
um M-itteilung ersucht. Adressen w.
gut honoriert . Keinerlei Tätigkeit.
Gefl . Offerten an Münch u. Gries-
habcr, Stuttgart , erbeten.

Damen
erhalten in diskr. Fällen gssund-
heitsschonendc sich. Hilfe d. ärzt¬
lich ausgeb. Heb. Offerten unter
V . » 4 an d. Tagbl .-Hpt.-Agent.
Wilhelmstr. 6. 9185

Ich mache das verehrl.
^ _ Puvl kum auf meint

seit 7 Jahren bestehende

HeiratsvermiMung
ganz besonders aufmerksam . Die
hunderte »Austriige und der nach¬
weisbare Erfolg liefert den Vesten
Beweis für meine reell « Tätigkeit.

f ra»Hclincr»Siömerberg 39.

StzMkMIUV-AW
Frau Weimer , Ftömerberg 39,1<

Separate Empfangszimmer.
Gebildete Witwe (29 I .), heit. Temp.,

in Pflege er>ahren. möchte vornehnem
alt . od. leid. Herrn (auch Dame)

Reisebegleiterin und
tzZesellschast

sein. Beste Rcfer. u. Photogr . z. Dienst.
Off. u. ßs . an die Tagbl .-Haupt-
Agmtur , Wilhelmstraße 6. 9210

Wer hat noch ein Herz und leiht
einem st. Beamten

SW Mk.?
Off, u. 14 . 4l« 2 a. d. Tagbl .-Verlag.

KüuftLer
würde dankbar sein. Dame zu finden,

mit klastischen Zügen,
oder schönem Haar, welche ihm einige
Sitzungen gewähren würde, zwecks
größerer »nd ernster Arbeiten.

Off, unter 4 » ? Tagbl .-Verlag.

PastsrFMe 's
Hettweise.

Sprechst. 3—6, Sonn¬
tags 10—11 Ubr.

Vorzügl . Atteste. LNisenplah  2»

Damen
erhalten Rat und ganz sichere Hilfe in
allen diskr. Frauenleiden durch sehr er¬
fahr. Dame hier am Orte . Gefl. Off. u.
1». 1 ? 4 an Tagbl.-Verlag . B 202 44

Bekanntschaft
zwecks später r Heirat sucht 42-iabriger,
temperamentvoller Herr, gutsituiert , mit
möglichst korpulenter, wenn auch älterer
Dame gleicher Gefinnunr . Strengste
Diskretion . Ausführliche Angebote erd.
unter 8 . -TG4- an den Tagbl .-Verlag.

A!it energischer charaktervoller
Dame

wünscht Kaufmann zwecks cvent. Heirat
bekannt zu werden u. erbittet Zuschriften
unter 11. 103 an den Tagbl .-Verlag.

Fein gebild . Dame,
spät . Vermög . 40,000 Mk.» sucht mit
Akademiker, höh. Beamten , in sicher.
Lcbensstell ., in Briefwechsel zu lrel .,
zwecks Heirat . Offerten u. A. 521
an den Tagbl .-Verlag.

Rat u . sich. Hilfe erh. beff. Damen
in all. diskr. Fällen durch erfchr. Heb-
amme. Gefl. Off, « l. :! » » Tagbl .-Verl.

Damen
erhalten Rat u . ganz s chere Hilfe
durch sehr gewissenhafte und erfahrene
Damen ohne Berufsstörung . Off. unter
V . SMS an den Tagbl .-Verlag.

Junges gebildetes Fremlei«
a. guter Fam ., tüchtig u. Häusl, erz.
große statt !. Ersch.. evg., vermögend,
w.. da es Ihr an Pass. Herreubek.
fehlt , beff. soliden Herrn in sicherer
LrüenssteL., Beamter bevorz., kennen
zu l., zw . spät. Heirat . Ernstgem.
Offert , mit Bild bis spätestens den
4. 12. 09 unt . T. B . 409 postlagernd
Enkirch a. Mosel . Anonym zwecklos.

. . Polin 22 J . l . . ^
Bitte um anderes Rendezvous

nächste Woche, konnte Donnerstag
nicht kommen, da Brief zu spät
erhalten.

Au revoir mademoiseße!
Eros.

Antwort n. » . 51 » a. d. Tagbl .-Verl.

'/ 'ff ' ' \
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Wiesbadener fremden - Liste.
Kuranstalt I)r , Abexid.

Parkstrasse 30.
Mayer, Frau Senator, Hamelni.

Hotel Adler Badhans.
Langgasse 42, 44 und 46.

Köhler, Dr. Kent., Friedrichroda,
Hotel anm ueireu Adler.

Goethestrasse 16.
Franzke, Frl . Lehrerin, Breslau. —

Haffmana, Wieiniieim. — Landclief,
Dt.  mied .,, m. Fr., Brausiberg. —
Stangen, Kfm., Pforzheim.

Hotel Schwarzer Adler.
Büdingensfcrasse 4,

Killy, Freiiburg.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Schulz, Kfm., Düsseldorf. — S.ivh,

Dr. mied., New York. — Sivh, Farm...
New York. — Stern, Kfm., m. Frau,
Frankfurt a. M.

Schwarzer Bocls.
Kranzplatz 12.

Bähring, Fr . Prof., Blankenburg. —
Alettenheimer, Forstmeister, Romrod.
— Timumanin, Konsul, Madrid.

Ccntral -HoteL
Nikoiasstraase 43.

Kose, Dr. med., Landau.
ÄnraHstalt Dietezs -taählo,

Parkstrasse 44.
Dryfhottt yan Hooff, FrL, Haag..

Marktstrasse 32.
Danenfeld, Ing.,, Berlin. — Dannen¬

feld, Kfm., Köln. — Müller, Kaufm.,Haan.
Englischer Hot.

Kranzplatz 11.
Porzig, Frl ., Lichtenwalden. — von

Stein, mit Frau, Kiew.
Hotel Erbprina,

Mauritiusplatz I,
Harter, Kfm., Frankfurt a. M. —

Bastinieller, Tie nt ., Baden-Baden.' —
Bilz, Mühlheim a. M. — Bischof,
Kfm., ml. Fr .i, Berlin. — Juui2|. Kfm.,
Bremen. — Kramer, Kfm., Flörsheim.
— Mertz, m. Fr., Schlüchtern. —
Weissbecker, Kfm., Niederhöhnstedt.

Europäisches - Bot,
Langgasse S2.

Bi/ngel, Kfm., Frankfurt a. M. —
Ostwaldi, Kfm.., Köln. — Strauss,
Kfm., LairuHertheim.

Frankfurter Hot.
Webergasse•■37.

Dreikauss, Gieneralsekret., Geilen¬
kirchen. — Esolienbrücher, Fr .\, Wald.
— Raedta, Ober-Insp., Köln.

Hotel Grether.
Museumstrasse 3.

LeefeM, Stolp. — Wiestpbal, 2 Hm .,
Südtpi

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Dreyer, Kfm., Berlin. — G1tmz,
Kfm., Berlin. — Gyse, Kfm., Berläu.
— Hartung, Dr., Weimar. — Hasen-
clever, Ivfm., Berlin. — Joachim,
Kfm.', Bensheim. — Kobbe, Kaufm.,
Stuttgart . — Meixkd, Kfm., Düssel¬
dorf. — Müller, Kfm., Grebendorf. —
Oesterlen, Kfm., Pforzheim. — Wald,
Kfm., Berlin. — Weil, Kfm,, Pforz¬
heim. — Wortmann, Kfm., München.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Fahr, Koblenz. — Hobmianm,
Wirges. — Paelzar, Regierungs-Rat,
Regensburg. — Pega, Dir.,. Niedier-
Lahnstein. — Frhr . v Rehliingen-
Haltenberg, stud. med,, München.

Hotel Happel.
Schülerplatz 4.

Lehr, Kaufm., Leipzig. — Sauer,
Kfm,, Nürnberg.

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstrasse 10.

Eick, Ing., Düsseldorf. — Matusokka-
Grt5rffenkk.u, Frau Gräfin, mat Bed.,
Schloss Vollrad. — Roesch, Dr., mit
Frau u. Bed., Haag.

Vier Jahreszeiten.
RogäJen, m. Fr., Anfwei-pen. —

Roggen-Somaki, Dr. med-, Bonn,

Hotel zum Laudsberg ;.
Häfnergasse 4.

Bröder, Darmatadt. — Heiget,
Darmstadt.

Woisse Tüllen.
Häfnergasse 8.

Strauss, Botelbes., m. Söhnt, Hirsch-
berg.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Vamhagenj, Geh.. Baurat, m. Todit .,
Halbersifcadt.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Kaiser Friedr.-Platz u. WiJhelmstr.
Bruyn von Aardonne, mit Frau,

Haag. — Einiann, London.—Jaknebo,
Ober-Ing., m. Fr ., Essen. — Kühlen,
M.-Gladbach.

Hotel Hoimenhof.
Kirchgiasse 15.

Bender, Kfm., München. — Dimim-
lers Kfm., Heidelberg. — Lutz, Kfm.,
Köln. — Winkler, Arch „ mit Frau,Frankfurt.

Palas -t -K »tel.
Ivranzplatz 5 und 6.

Blum, New York. — de Mosentäial.
Fr ., Paris. — de Mosenthal, Fräuleini
Paris. —Timraermaan, Getoemkirchcai.

Hotel Qnisisana.
Gardner, m. Fr. u. Bed., Boston, —

Luke. Frl , Bostcw

VW-

Hotel HeiclishoT.
Bahnhofstrasse 16.

Fiitzseha, Kaufmann, Chemnitz. —
Hansen-Klj-spen borg, IV. Re., Wester¬
land-Sylt. — Kohtmaiim. Kfm,, Pforz¬
heim. .— Martini , Kfm., Nürnberg.: —
Schneider, Kfm., m. Fr ., Iserlohint —

torih, Kfm., London.
Hotel Keiebspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Haust, Kaufm., Wien. — Lernte^
Kfm-, Köln. — v. Olzewski, Haupt;u,
in. Fn„ Oraniensteim. — Raffloer.
Kfm., Krefeld. — Schilmes, Sekretäi{New York.

Rlieiit - Hoiel,
Rheinstrasse 18.

zur Megede, Hauptm., Roda,
Hotel Zum Römer.

Büdingenstrasse 8.
Hirsch, IW., Biedenhofen. Roths

mayer, DJadeuhofen. — Schsädz,Kfm., Mannheim.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Biesherfeid, Fr . Gräfin, m. Bed:

Oberkassel. — Se. Durchlaucht’ Prinz
Bernhard zur Lippe, m. Bed., Ober-
kaŝ i — v^ Michael, Fr ., Darjasteidt— Smath» Frau^ Ehnsfield.

•Hotel Uoy ;U,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schmadt, Dr, Direktor, Beriia,
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Anzahlung!

Freie
Lieferung

auch nach
auswärts.

Wiesbadener TagbLatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 557,

Möbel, Betten, ffohnnngs-Einricbtnngeii
Elegant © Herren -*, Damen -* und Kinder -*Garderoben,
Teppiche , Gardinen , Portieren , Manufakturwaren

aufs Teilzahlung?. s
m m  M Grösstes und leistungsfähigstes

EWNI M L »ukd»us mit LreclitbevUIixunx,

MSZIs  M Ik LW  Wiesbaden,AS Michelsberg SS.

Kunden

ÄnzaltlBBg!

Besicht™
gern

gestattet.

^chloi § - Re § tanrant
Hotel Grüner Wald.

©oianersta ^ und Freitag ? :

GrosserAndreasmarkt -Rummel
Fahrende Musikanten . — Für Unterhaltung ist gesorgt.

Eintritt frei? 1*166

.-'lMWWWWWWMlß '.TM

ilslllffllf Mol.
Die verehrliehen Stammgäste werden ge¬

beten , die

PasstparM-Iartei 1699
für die Andreasmarktfeier (grosses Doppel -Konzert)
im Bureau , Hotel -Eingang , in Empfang zu nehmen.

Die IMrektion.

Wo gehen wir Mw MrdreasMarkt hin?

' . Lll
Mittwoch r.nrftU  Vorfeier , Verb. mit Schlachtfest.

DonnerStae u . Freitag von 11—1 sowie von mittags 4 Uhr ab: Auftreten
der beliebten amerikanischen Variete-Truppe RaHuny.

Kein Bieraufschlag . _ B 20498

£ a -snüü MU « 8M | M s &si
W Dotzheimerskratz« 15.
H An beiden Andreasmarkttagen

5 Mein der beriWes sidelm BMeUsger-
« ßesMch Urg« . ItSSL
V PZD» Eintritt frei. -TPI MW" « intritt frei. - WU
K Reichhaltige Speiienkarte. - - Ranenthalcr © riginalweine im
M Ausschank.

Münchner Pschorr-BrLn. Limburger Bnsch-BrSn.
Jacob üehraiite , Besitzer,

g Weinkellereien in Ranenthal» W
glßfl

6 . (letzter - BesprechUttgsKbenÄ.
Mittwoch , den 1» Dszembrr, abends ii '/i Utzr, in der Wartdnrg,

Echwalbacherstraßc:
. Vortrag

de? Herrn Pros . ä) r . iiertadi s
„Die GoLialdemofrati« als '« rbritgebsrin und UnternehMtrin".

'Antritt frei. Damen willkommen. Freie Aussprache. F475-n«* »es 8r«tU,«ueebundeS.

Anglo-American Roller Skaiing M,
Aus »<eUungs -rarU , Wiesbaden , Eingang SchlsrhihanHir.

Künstler-Konzert n?fc.,Ä*
ErsiklaM . Äugelselenli - ItolUcJtwne „ Samson t 'antilcTFr 1*.

Eintrittspreise «: 9212
10 30 bis 12.30 vorm , frei , 3 bis 6 nachm . 50 Pfg „ j Bahn inkl . Rollschuhe

7.30 bis 11.30 abends Mk. 1.—. Mk* * ~7l . , KnElitcAbend : Ercitaga , lih . l . SO . ! Freitags abds . Mk. 1.50.

E KonigkeösmHeN , gar. rem, eig. JaSrikat, |
| Nürnberger Leökuchen , |1 KiinUer-LeNuHeN«.Entwürfenl.Künstler, p
g iienfdUe i « Sester HrraliLLL « nd großer Auswahl ^empfehlen

Uhilipp Scheffel Sohne,
Weöergaffe 13. 1553̂

Kohlenkasten.
gußeiserne, von 95 Pf . an.

Kohlenkaftr«,
^ enql. Form, solider Qualilät,

von Mt . 2.25 an.

KohlenfnUer mrd-Giwer»
starre Qualität, von 95 Pf . an.

Kohlenlöffel , Stocherferr, Gfenvovsehev SMigst

KKd-KsnfhKNS,mlT'
MM. Sfoiiela,

WM !l.
Erfahrener Heilvcidaaoge lKur¬

gast). als Humanist durch Ghrentruz
und Titel ausgezeichnet, beseitigt Sp ach-
störnngen nach eigenem » neuen Ver¬
fahren in kurzer Zeit unter Garantie
auch da, wo andere Methoden versagten.

Interessenten erfahren Näheres
Römertor 2, t . Etage rechts»

in Wiesbaden.

adm
Fallen von StrlsicM*
tlem  Huslon , Heiserkeit
und Verschleimung ver¬

wende man
BrennaboP-

Drops.
Bose 10 Pf. und 20 Pt

Ueberall erhältlich.

|o8tl-| Htttr|0j0dta
für Garten und Balkon , sowie

Strcufutter
empfiehlt

6 . Eichmann,
Zoologisch « HandUrug»

Telephon 3059. Ma nergasfe8-5.

I und antike und modern » Muster - 1
| Vorlagen zu allen Perlenarbeiten

besonders für Perltasohon.
Perlen für Kon ‘ektio - sz wecke.

Wagner , ffistiuz , F15
I Stadthaasstrasse — Telephon 14-87. j- -

10 - Pfund - Kolli
j. Probe
Butter,

V> f. Honig Mk. 7.90. F100
S {i-.t ti -r , Tlust « X . 113 via Schlesien .

mtmm
Feinste Ta el-Hafeimast-Ganse jung,

fetr, täql. frisch geschr., sauber gerupft.
7—10 P d. k Pfd . 55- 60 Pf. vers. nur
geg. Postnachnahme «»tto W’a.wtzer,
Gr. Friedrichsdorf, Opr.

s

10-Pfd .-Korb, enthaltend l Säimalzganl
oder 4—5Enten, Poularden od. Suppen¬
hühner, zart, speckfitt, frisch geschlachtet,
gerupft, franko überall pr. Nachn.M. 5.50.
Frau ss . » argules , Buczacz 5?
Bin Oderberg «S chle sien)._ FIDO

Kette junge Hafer -Mastganse,
8—12 Pfd. schw., ü Pfd . 55 Pr., fette
Enten d Pfd. 60 Pf ., jg. Mallhähnchen
k Pfd.55Pf ., frisch gcschl. u. saub.gerupft
Vers. geg. Nachn.

GSslngetgrotzmästerei Krspat,
Lauaszargen — Tilsit.M M jtasiititc M,

Herderstratze 13.
Heute Dienstag r

MetzsLsuppe-
wozu freund!, e nladet

Carl ilriilii Wwe.

Kur guten Husll 'e,
Kirchgsfie bT

Km ! § : MetzlsüM.
morgens:

_ .. . . ich und Kraut,
wozu freundlichst einladet

V* . filiiline Wwe.

.Karlsruher Hof.
M Heute Diruvtng:

AölMAÜllWllsck
Im Anstich prima selbst.

aekelterten neuen A pfelwein . _ __ _
w j, öt Heute ' Dirnstasr

Metzelsuppe,
wozu ftbl. einladet

Augaast Sielsucltenbaipls»
Mr kutfslien AA, gfe

Zum Schllmhorft,
Scharnlisrststr . 32.

Heute Dienstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
ltliei « F»eii Stecker.

Gleichzeitig empfehle für die Markt¬
tage Wild ü. Geflügel » sowie sonstige
reichhaliige Speiscnkarte._ B20474

«kW « ipijetwa gsujiet
BismarSring.

Heut « abend r
MetzsLmPPe

verbunden mit
Frei -Konzert,

wozu krdl. einlade! MOeic ^ r.
dB. Gleichzeitig empfehle für reibt

Andreasmarkttag « meine Lokalitäten,
sowie gute Speisen u. Getränke. Prompte
Bedienung. L 20458



Nr. 557. Morges -Ausgabe , S. Blatt« Wiesbadener TagbLatt.

Katürlieâ»WM  Mitialwss»

^CZUfiC^

ron
hervorragendem
Wohlgeschmack

Nalürlicies'ME Mwiulwasc?
von grosser

Bedeutung für
die Gesundheit

°WKatürHsbtf' Miniulvfaassr

Haupt -Niederlage : 1P. Wtrtli , U. EI., Mineralwasser-Großhandlung , Wiesbaden, Taunusstrasse 9. Telephon 6/ TI- 522.iesbaden, Taunusstrasse

Literatur
auf Verlangen

durch die Brunnen-
Inspektion

in Fachingen
(Bez. Wiesbaden.)

Hatürlidio

^cawcisä*

Lei r und ErzieluinHsanstali lür Knaben
iHiifesitasas' fi am  S ?5am <©desiwsifd ) .

Realklassen von Sevta an, erteilt »' Iniälir geB -fpiiaw »»' F171

Hotet-IndnstrieUe.
’ Die neuesten Lapeten für Fremdenzimmer 1585

: r find neuartige B >.. menzetÄrrit » ;ze»« : :
Mrlnc fertige MufteranSwahl titU » ist damit reich anSgestattet.

stermsnn Stenzei,
SKnlgaffe 8. S chulgaffe 6

Lâer in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1491

Herrn *8LLvLLiLr>rr », Gr. Burgstr. 4.

Günstige Gelegenheit
wegen Aufgabe der Artikel:

Parftozerstäuber. schwarze Girlel,
Reise-PlaiäMllsn, PiipnMpfs,

mit KG — 54 $ %, Rabatt.
Baenmcher&Co.,

Ecke n. Schiitzenhofstr*

bl« das beste Metaüpterattel

Tager-Veranstaltungen. * Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 5 Uhr:

Lee-Kousert im Weins««« . » Uhr:
Rvchard Wagner -Abend.

König!. Schauspiele. Abends < Uhr-
Die Hand. Hierauf : Dre Genten
der Kurstt. Hieraus : Der gemüt¬
liche Kommissär. Zum 1 Schluß:
Wmterzert . _

Kesidenz- Theater . Abends I Uhr:
Stern unter Steinen.

Solks-Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die zärtlichen Verwandten.

Walhalla-Theater . Abends 8.15 Uhr:
^Vorstellung . „
BJaUjallc (Restaurant ). NbdS. 8 Uhr:

Äanaert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
„ Vorstellung. „
«wbfwn - Theater « Wilhelmstraße 6
^ (Hotel Monopol.) Nachm. 4.8(1- 10.
Kmephon- Theater , Tcrunusitratze 1.
. Nachmittags 4—11 Uhr. _
Terminus -Restaurant « Kirchgape 23:

Täglich Konzert . ^ ^ ,
Deutscher Hof. Täglich: Konzert.

tlktuardus ' Kunstsalon, Taunusstr . 8.
Tangers Kunstsaisn , Lursenstr. 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstraß - 54.
Temmins keramische Sammlung

(Neuaasse, im Leihhaus . Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. SamstagS nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

4e Bibliotheken des VolksbildungS-
Verein- stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Dis Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet: Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 lns 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—3 Uhr; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9' : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliolbek (in d. Gutenbergschule):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Turngesellschaft. 6—7sh Uhr: Turner
der Lamenabteilung ; 8fh—10 Uhr.
Männer -Abteilnngen.

Bereu: der Künstler u. Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. B. Abends 7.60
Uhr : Konzert.

Bereinigung Wiesbadener Pensions-
Inhaber . Abends 8 Uhr : General-
Versammluug-

Turnverein . Abends Von 8— 10 Uhr:
. Kürturnen und Vorturnecschule. .
bZieSbadener Fechlklub. Abends v

bis 10 Uhr : Fechten.
kechter-Iereinigung WieSbadrrr. Von

8—10 Uhr: Fechten.
lRänner -Turnverein . Abds. 8V, Ubx'

Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach deinselben:
Allgemeiner Singabend.

Ltensgraphen - Verein GabclSbergcr
Anfänger -Unterricht : 1-H9—10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : L-itzung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklu»
Rbends 3VS Uhr : Probe,

fos««!?. . !(inner - u. JüngUngS -Brrer«
Abends 8V« Uhr : Jugendabteilun»

WiesüaL-ner Athlcten-Klub. 8V- Uhr
Uebung. .

Evangelischer Arüeiteroerern . Abends
8V- Uhr: Zitherspieiprobe.

Guttemplcr - Loge TaunuSwachr
Abends SV- Uhr : Versammlung.

Sprachenoerein 1003. Abds. 8% Uhr:
Französische Slonöerfation.

Christlicher Verein junger Männer
8.45: Bibclbesprechung.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey
Abends 9 Uhr : Vereins - und
Uebnngsabend. . ,

Radfahrer - Bereu? von 1084. Saal
faüren.

Theater - Gesellschaft Wiesbaden
Abends 9 Uhr : Probe.

ESubert -Bund . S Uhr : Probe,
visinnergssang - Verein Concorvto.

V' Udr : Probe . .
Athletikipsri - Klub Athletra . Gegr

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub . AberrdS9 Uhr:
Uebung. ^ . . ..

Kraft - und Sport - Klub Memntis
9 Uhr : Uebung. . „

Männergefang -Verein Ontoit. 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . S Ubr:
Vereins -Abend.

Verb. Deutscher HandlungSgrbufen
Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung . .

Krieger- und Militär -Verer». Abend?
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieger-Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . Ab-ndS 9 Uhr : Ge-
sangprobe.

KaufrnSnnischrr Verein Mattiacnm
Abends SV- Uhr : Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Stemm - und Ring -Klub German ?«
Abends 9 Uhr : Uebung.

MÄnnergesangvrrein Hilda . Abends
Probe.

Badern - Verein Bavaria . Gesang-
probe.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8V, Uhr : Uebung.

Versteigerung: eines Schlosserei-Ju
ventars im Sxm*- Moritzstratze 7,
vorn?. 9.80 Uhr. (S . Tagbl . 585,
S . 29.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Kaufmann Frist Nocker hier ge¬
hörigen Wohnhauses , belegen an
der Bülowstrasie 8, bei Kgl. Amts¬
gericht, Abt. 9, Zimmer 60, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 535, S . 17.)

Versteigerung von 500 Fl . Wein usw.
im Hause Helenenstraße 5, vorm.
10 Uhr. (S . Tag-bl. Nr . 556, S . 15.)

Versteigerung von verschiedenen
Ackerparzellen des Kaufmanns
Theodor Schaack, zu Köln, belegen
in der Gemarkung Dotzheim, l>:i
Kql. Amtsgericht hier , Äbterl. 9,
Kimmer 60, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 535, S . 17.)

Versteigerung eln.es Vertrlos usw.
im Hause Helenenstr . 24, mAtags
12 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 550, S . 15.)

Vrrsteiaeruna eines dem Ober -Jn-
' spektor Phil . Kinkel zu Dotzheim
Rnthausstratze , belesenen Bau-
gehörigen, in Schierstein , an der
Rathausstraße , belcgenen Bau¬
platzes, im Rathause zu Schier¬
stein, nachm. 4 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 535, S . 17.)

Dienstag , den 30. November.
260. Vorstellung.

14. Vorstellung im Abonnement A.

Die Hand.
(La main )

Mimodrama in 1 Akt. Handlung
und Musik von Henri Bersnh.

Personen:
Vivette, Tänzerin . Frl . Kling.
Der Baron . . . . Herr Schwab.
Der Einbrecher . . Herr Hcrrmann.
Ort der Handlung : Paris : Boudoir

Vivettes.
Zeit : Gegenwart.

Musik. Leit . : Her : Kapellm. Rother.
Spielleitung : Frl . Balho.

Detor . Einricht .: Herr Maschinerie-
Direktor Hosrat Schick.

Kost. Einr .: Herr Ober- Jnsp . Geyer.
Hierauf:

Dis Genisil der Kunst.
Tanz - Divertissement von AnnettaBalba.

Gruppierungen und Tänze:
Genius , Poesie, Malerei , Bild¬
hauerei , Musik, ausgefuhrt von Frl.
Salzmann , W -her und dem ge

samten Ballett -Personale.
Musik. Leit. : Herr Kapellm. Rother.
-D.->5or Einricht .: Herr Maschinerie-
^ ' Direktor Hosrat Schick.
Kost. Einr .: Herr Ober -Jnsp . Geyer.

Hierauf:
Der gemMiche Kommissar

Groteske in 1 Mt von Georges
Couteline.

Deutsch von Siegfried Trebitsch.
Personen:

Der Kommissär . . Herr Andriano.
Flache. Herr Oberländer.
Söreloc . Herr Maläicr.
Ein Herr . . . . Herr Rehkopf.
Eine Dante . . . Frau Doppelbauer.
Lagrcnaille,! Herr Bolltn.
Garrigon, ) Agenten Herr Spnß.
Vunezs \ Herr schenk.

Ort der Handlung : Parts . .
Zeit : Gegenwart.

Zum Schluß:
Mirrterzeit.

Ballett in 2 Bildern von Annetta
Bawo.

Vorkommend« Tänze:
1. Scene d'Enfemble . 2. Pas de deux
(Carneval de SSentfe), getanzt von
Fräul . Kling u. Salzmann . 3. Pony-
Quadrille , ausgeführt von Fräulein
.Lcicher u. 4 Elevinnen . 4. Alt und
Jung , getanzt von Fräul . Kling.
5. Tanz der Bäuerinnen aus dem
blauen Ländchen, ausgeführt von
8 Damen . 6. Adagio, ausgesuhrt von
12 Kindern . 7. Grand Ballabile,
ausgeführt von dem gesamten Ballett-

Personale.
Musik. Leit. : Herr Kapellmeister Rother.
Dekor. Einricht .: Herr Maschtnerie-

Divektor Hofrat Schick.
Pausen von 10 Minuten nach dem

1., 2. und 3. Stücke.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, dein 1. Dez., Wonn . 0:
Die berühmte Frau

Donnerstag , den 2. Dez., Abonn. B:
Loheng,rin.

Freitag, , den 3. Dez., Abonn. A:
Die Verlobung bei der Laterne.
Hierauf : Versiegelt. Zum Schluß:
Der gestörte Namenstag.

Samstag , den 4. Dez., Abonn. I>:
(Gastspiel S . Friedmann ): Faust.

Sonntag , den 5. Dez., Abonn. B:
Oberon.

Resideirr-TheateA.
Direktion: I)r. phil, H. Narrch.

Dienstag, den 30. November.
Dustendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.

Stem Unter Steinen.
S '-bauspiel in 4 Akten von Hermann

Sud ermann.
Sipiielleitung: Br. H. Rauch.

Personen:
Zarnke, Steinmetz¬

meister. Reinholb Hager
Marie, feine Tochter Margot Bischofs.
Frau Homeyer, Wirt¬

schafterinb. Zarnke Rose! van Born.
Jeniich. Buchhalter . " ' "" '
Eichholz,Nacktwächter

aus dem Wcrkplatz.
Lore, seine Tochter .
Leuchen, denn Kind . Lotte Reinhold.
Willig, Polier . R. Milt , er-» chönau.
Göttlingk. Steinmetz . Walter Tany.
Fakob Bicgler . . .
Reitmaier, Kriminab

kommissar. . . .
Lohmann, 1
Sprengel. Arbeiter
Slruve , I . . .

Ort der Handlung : Berlim.
Zwischen dem 1. und 2. Akte liegen
drei Wochen, zwischen den übrigen

Akten je ein Tag..
Nack? dem 2. Akte findet die größere
* Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.
Mittwoch, den 1. Dez., 1. Gastspiel

Augtlst Fuukevinann : Onkel
Bräsig. _ , T

Donnerstag , den 2. Dez.: Die blaue
Maus.

Freitag , den 3. Dez., 2. Gastspiel
(letztes) August Junkermann:
Onkel Bräsig . ^ . ,SamStag , den 4. Dez. : Neuheit:
Revolutionshochzeit

Carl Winter.

Friede. Degener.
Iella Wagner.

Georg Rücker.

Rudolf Bartak.
H. Nesseltr ger.
Willy Schäier.
Theo Tachauer.

HÜÜSHiB
R»tks-Tsteatev.

(Bürgerliches Schauspielhaus .)
Dotzheimerstraße 15, „KaisersaalE.

Direktion: Hau « Wilheimu.
Dienstag, den 36. November.

Abends 8.18 Ubr:

Die zärtlichen RerMnndien
Lustspiel rn 3 Akten von Nodrich

Benedix.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Oswald Barnau . . Rud. Bennewitz.
Ulrike. I seine Marg . Hamm.
Irmgard, !Schwestern Ottilie Gruncrt.
Ottilie, seine Nichte . Jlka Martini.
Adelgundev. Halten,

seine Tante, Witwe Lina Töldte.
Dietrich,!- ., ^ Alfred Heinrich».
Jdnna , j^ rcn Kmder Jakobi.
l)r. Bruno Wismar,

Barnaus Freund . Willy Wagler.
vr . Ossenburg. Arzt . M. Alexander.
Schummrich. . . . Max Ludwig.
Weitbold, Haushof-

meiier . Anton Mclzer.
Thusncldc, Haus¬

hälterin . . . . Anny Richter.
Philippine, Kammer¬

mädchen . . . . Marg . Meilsch.
En Diener . . . . Alfons Rück.
Ort der Handlung : Barnaus Schloß,

in der Rahe einer Stadt.
Zeit : Gegenwart.

Mittwoch, den 1. Dez.: Ben-fiz-Bori-
stellung für Hervr? Rhode: Pension
Schüller.

Donmerstag , den 2. Dez.: Große
Dainzbelustigung.

Freitag , den 3. Dez.: Große c,
belustigung.

Scmustag, dep 4.
Tell.

Dez. :

TanO

Wilhelm

T - eatHr -GintrMsprkerse.
Bolks-Theatrr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . . . 20.— .

Sperrsitz (Tische) . . .
Dntzendbilletts . . .

. 1.50 .

. 15.— .
Saalplatz. . 1.— „

Dutzenbilletts . , . . 10.— „
Galerie. . —.50 „

Dutzendbilleits . . . 5.— „
Dutzenbilletts können zu jeder Vor-
stelluna (ausgenommen Samstag-
Aöend und Sonntag -Nachmittag ) in
beliebiger .Anzahl verwendet werden.

iättl'llatt» m  Wiesbaden.
Dienstag, den 30. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurcrchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Johann von
Paris“ von A. BoieMieu.

2. Eine schwedische Bauernlioohzeit,
Suite von A. Södermann.

a ) Hochzei'smarseh, b) In der
Kirche, c) Oliickwunschlied, d) Im
Hoelizeitshof.

3. Immer oder Nimmer, Walzer vonE. Waldteufel.
4. Phantasie aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
6. Ouvertüre zur Operette „Girofle,

Girofia“ von Ch. Lecoeq.
6. Amoretten, Intermezzo von

C. Schmeling
7. Entr’aete und Quartett aus der Oper

„Martin “ von F. v. Flotow.
8. Kosakenritt, Galopp v. C. Millöcker.

Nachmittags 5 Uhr:
To *: - Konzert
im Weinsaale.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

de* städtischen K ir-Orcnasters.
Rirliare Warner - iliend.

Leitung: Herr Ugo Affemi,

1. Ouvort. zu „Der fliegende Holländer“̂
2. Vorspiel zu ,.ParBÜ'al“.
3. Tonhilder aus dem Musikdraroe „Dia

Walküre“,
4. Waldweben aus dem Musikdrama

„Siegfried“.
5. Vorspiel zur Oper („Die Meister,

singer von Nürnberg“.

HfüLHilLLJI
. . THEAXEIS . .

Heute Dieastear S x4 Sihrs

Letzter Tai öesNoF.-Proir.
Letztes Auftreten

Heinhaus
und das andere Programm.

Morgen Mittwoch , den L. Hex «,

Premier 1©.
Siehe morgen Annonce,
gSelsanniBsiaeJanisg^

Vorzugskartsn gültig.

MUMM
Willielsäistrasae ®,

Hotel HonOj : ol.^Kalioh!̂
Dia irossfi kam!!!

«les Berliner
Metrojsol- fir Siebter «.Rolischuhmädaliied

Walzerduett!
Wunderv . Naturaufnahme:

Dse Best&ipDE der Jeifran
im Berner Oberland,

4167 Meter ü. M.

Peihip
die alte lieilige Stadt

der linder.

Das Gewissen,
ein Drama aus dem Leben,
gespielt v. allerersten KräftenBerliner Eiihnen.

JoSraifBi »*» Sesnl *» cl ».
Kgl. iSäichs. Hofor ernsänger

in , Margarethe“.
!>Zwei « im Scöleierü

Fox wo bist du?
Per verzauberte Rollfaiien

etc. etc. etc. 8093

W alhaila - Iiestaurant.
Jeden abend ; 1636

6ro sses Künstler-Konzert
Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. Famiiian-Restaurant

Täglich:
——— Matinee === ?

und uhaada
ersiätlas .« i-:es

Künstler - Konzert
(Haus-Kapelle). 1633

Siaiüftaatär- late.
Aufführ. gr. Opern, Operetten, Schau*
und Lustspiel- Novitäten, Bedeutend,
stiidt. Orchester. Preise der Plätze von
50 Pf. bis Mk. 3.50 aufwärts. Sonntag
nachm. Vorstell, zu kleinen Preisen.
Täd . Spielplan a. d. Wochenvepertoir
ersichtlich. Keine Garderoben- u.Yor-
verkaufsgebühr. Elektr . Strassenbahu-

Verkehr alle 7 Min. 2K5J.

WWWWWWWWWW
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I Pfd. Sterling . M 2o.40
XFranc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei » —.80
1 osterr. fl. i. G. * o ■—
1 ö . ö. Whrg. - 1.70
1 osterr.-ungar. Krone . . . . —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg
1 skand. Krone . ^ X125

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

I fl. holl.
I alter Gold-Rubel . . .
I Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . . .

Ji 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Staat ©- Papiere. Zf. In V«
Zf, a) Deutsche. 4. Japan, von 1905 J(, 90 .105. Mex. am. inn. I-V Pes. 99 .85D.-Reichs-Anleihe 08 Ji 102 .25 5.

3V. D. R.-Schatz-Anw. » 300 .55 4. * Goid v. 1904 stfr.
31/2 D. Reichs-Anleihe » 94 .25 3. » cons . inn.5000r Pes. 66.3. » » »9 85 .20 » » 750/1250r »
4. Preuss . Consols 08 » 102 .30 5. 100 .204. Pr. Sch atz-An weis . » 100 .50
3V2 94 .25
3. » » » 85 .10 Provinzial - u . Communa !-
4 . .
4.

Bad. Anleihe OS *
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

101 .80 Zf. Obligationen In o/o.-
31/2 « Anl. (abg.) s. fl. 4. Rheinpr.Ag.20, 21,31 Ji 101.
31/2 » » Ji 92 30 33/4! do. * 22U. 23 » 98 .80
31/2 3<Vio do . » 30 » 95 .80
31/2 » » * 1892u. 94» 31/2 do.10,12-16,24-27,29» 93 .70
3-/2 » » v . 1900 kb. 05 • 3-/2 do. Ausg. 19 uk. 09 »
31/2 » A.1902uk.b.1910» 93 .30 3-/2 do. » 28uk.b.l916» 92 .70
31/2 » » 1904 » > 1912» 93 .30 3-/3 do. » 18 » 88 .50
3. . » » » V 1896 » 85 .20 3. . do. » 9, 11 u. 14 » 84 .60
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 101 4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 » 100 .50
4. . > E.-B.-A.uk. b. 06 Ji 101 .65 3-/2 do. Lit. Nu .Q(abg.) » 90 .20
4. . » » » » » » 15» 102. 3-/2 do. Lit. R (abg.) » 33.
31/2 » E.-B. u. A. A. , 93 .65 3-/2 do. » Sv . 1885 » 93
3. . < E.-B.-Anleihe » 83 .70 3-/2 do. » T » 1891 » 98 .40
31/2 Braunschw. Anl. Thlr. 91 .70 3-/2 do. » U »93, 99 » 93.
31/2 Brem. St.-A. v. 1888 Ji 3-/2 do. » V » 1896 » 93.
3. . » » » 92,99» 81 .10 3-/2 do. L. Wv . 98u .08 » 93 .50
3. . » v. 1896, 1902 » 81 .30 3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 92 .80
3. . Elsass-Lothr. Rente » 83 .60 3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 . 3-/2 do. . . A.11,III.
31/2 » St.-Rente » 3'/2 do. » 1906A. I, II» 93.
31/2 » St.-A.amrt.1887» 94 .10 3-/2 do. » 1903 » 92 .75
31/2 > > 91,93,99,04» 94. 3-/2 do. v. Bockenheim »
3. . » » » » 1886» 94. 4. . Augsb. v.I901uk.b.08 » 100 .50
4. . « C 97, 02 » 83 .20 3-/2 Bad -B.v. 98 kb. ab 03 »
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .40 3-/2 do. » 05 » » 10» 04 .40
4.
31/2
31/2
3. .
31/2,3. . !
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i,
31/2
3. .

Anl. (v. 99) »
(abg.)

Zf.
4. .j Lissabon » 1886

Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do. Invest. Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. G,

3>
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
4'/2

Rbl.
Lire

Ji

ö . fl.
Kr.

Fr.

In %
SO.75

102 .
102 .

98.
103 .50

96 .20
97 -60
96 .75

Pe. 102 .50
£ | -

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. >
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.l 875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1883u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» > 1903 »
» » 1896 »

101 .30
92 .60
82 .25
82 .10
93
84 .50

101 .75
93 .60
93 .90
93.
93 .60

93 .80
93 .30
94
93 .40
93 .75
83 .75

b) Ausländische.
I. Europäische.

S. .
3.
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 >
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Kerz.02uk.1913»
» u. Herzegovina >

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö. fl.
I6/io Griech. E,-B. stfr.90 Fr!13/4

S. .
4.

4. .
33/4
4.
2*jio

4 . .
4.
31/2
3V2
3.
41/5
4Vs
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
3. .
3.
3.
5.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/1®
3V2
3.
3-/2
3-/2
31/2
3.
3'"2

4
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.

3V2
3.
«.

Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v.96 h.ll.
» Kirchgüt.Obl.abg.»» 5000r »

Ital. Rente i. G. Le
» » 10—20,000 »
» » 100-4000 »
* » stfr. i. G. »
» » i . G. »
» * 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894

« cv. »V. 1888 »
Ost. Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fi.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r »
* » » 20,000r»

Fortug. Tab.-An!. Jb
» unif. 1902S.I410»
» * » S. III ,
» » »3 .111(8.) »

Runi. amort.Rte.1903 »
» Conv. »
» amort. Rte. 1890 »

» » 3891 »
» inn. Rte. (V689) Lei
» auss. Rte. (Vs89)
» amort. » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Ru88. Cons. von 1905»
Russ. Cons . von 1880 »

» Gold-A. » 3889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. UIstk.91 »
» GoldanI.Em.H90 »
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI 94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jb
» Conv . A. v.98 stfr.
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »

Schwed . v. 80 (abg.)
» » 1886
* * 1890

95 .50
86 .10
99 .90

100
92 50

101 .40
98 .30
98 .10
48 .50
47.
47 .30

91X0
* 02 .10
“03.
~03.
J-G4.20
103 .70

71.

99 .05

98 .75
99 .20

94 .75

95 .20
95 .40

62 .20
64 .30
13 .10

lOl .SO
90 .40
94 .30
90 .80

90.

90 .75
90 .20
99 .15
90 .90

91 .20

90 .50
90 .60

90 .60
89 .30
90 .50
86 .10
84 .30
75 .50
96 .40
92 .30
93 .30

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Jo
Span. v. 1882(abg.) Pes
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.)1903
» con. unif.v.l903Fr.
» Anl. von 1905 Jt

Ung . Gold'R. 2025r »
» » 1012 ,50r »

» Staats-Rente Kr.
9 » 10,000r »
» St.-R.v .l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » M
» Grundtl. v . 89 »öfl.
> 5000r » »
» .» 500r »

Div. Voltbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0/0.
61/2
8.
41/2

8. .
ß°5.

13..
71/2

3.
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
3V2
31/2
3V2
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.

do. » 1886 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. Oö»

do. » 07 » » 12»
do. » 1893 »
do. v. 05uk. b.l910>
do. » 1895 »

Darmstadtv. 07 u. 14 »
do. abg. v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 »
do. conv.v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 »ab!910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v. 81u.84 abg . »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06  »
do. von 1904 »

Giessenv .i907u.1917 »
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do, v.lS96kb .äb01 »
do. »1897 » , 02»
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. V.1907U.1913 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisersl. v.97uk. b.03 »
Karlsr. v. 1907u.l913

8V2
9. .
6. .
6. .
6. .
5-/2
6.
6.

12.
8. .
41/2
7.

803

9.
7.
6.
7-/2
9 . .
9. .
9. .
8. .

92 .50
91 .50

100 .30 ,
101 .

93 .40
92 .25
92 .50
91 .60
91 .40

IGO.
IOQ.IO

91 .30 j

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31,
3-/2
4. .
3-/2
3-/2) do. V. 1903Uk. b. 08
4 . . ' Magdeburg von 1891

» 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest.) »
v.l903uk.b.08 »
» 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901U. 06»
do. v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »

100 .20  !

6V2
6
5-/2

10 ..
747,-
4. .
93/8
5.
9. .
7V2
5-/r

7. .
9. .
7. .
6. .
8. .
5-/2
51/2
7-/2
7.
5.
7.
7.
6.

7-/2
6.
81/2
9.
1/2

6V2
6.
5-/2
6.
6.

12.

4- /2
7.
6.
9. .
7-/2
5. .
8. .
9. .
9. .
9. .
8. .
5V«
6-/7
6. .
6. .

II . .
6-8,83
6.
9V3
5.
9.
8.
5-/,

7. .
9. .
7. .
6. .
8. .

A. Elsäss. Bankges. j122 .75
Badische Bank R. jl34.
B. f. ind. U.S. A-D.Ji
» f. Handel u.Ind.»
» ßod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs. »

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metall-Bk.^
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

Hyp.-B. L. A. »
» Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comrn. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Ji
Deutsche B. S. I X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »

68 .70
104 .25
134 25
168.
234 .50
134.
121 .
162 .60
182 .20
128.
127.
112 .20
116.
136 .60
187.
248.
148.
108.
143 .20

» Ver.-Bank Ji  1129 .20

7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank »

Bankver. «
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteld.Bdkr.,Gr . j&

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar. Bk. I<r.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-ß . Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk -V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk. »

\Vürzb. Volksb. Ji

197.
>161 .90
,103.
,145 .50
,202 .
,205 .50
[160 .50
161.

1101 .30
119 .70

,189.
1107 .80
1230 .60
127.
124 .70
210 .
101 .10
194.

,163
122 .
149 .30
138 .25
195 .50
147
114 .20
183 .20
116.

95.

Vorl. Ltzt
25.
12.

147 .80
104 .70
115.
148 .50

92 .10 i
83 .80 I

89 .55

Div  Nicht vollbezahlte
Vorletzt . Bank -Aktien . in %.
8. , |9. . |Banq. Of{om.50 0/0Fr. 1145,30

Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. IQOOuk.b.lQlO»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannh. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906uk. 11 »
do. 9 1907 uk. 12 »

» 1888»
» 1895»

v . 1898k. 03 *
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u.08/09»

3-/2, Nauheimv. 02u . 1912»
‘ Nürnberg v. 1899-01 »

do. v. 1902u. 13»

100 .60 Aktien u . Obligat . Deutscher
, Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. ln Q/o.1,Oktaviminen....Ostafr. Eisenb.-Ges.

3. .! (Berl.) Ant. gar. M.
99 .90 i
91 .60 I
93 .50

Aktien industrieller Unter
Divid. nelunungen.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
100 .

do.
do.
do.
do.

3V2?

4. . do. » 1904u. 14 » 5. »
4. . do . » 1907u. 17 » 13. .
3-/2 do. > 93 .25 4-/2
3-/2 do. » 1905u,16 » 92 .70 14. .
3. . do. » 1903u. 08 » 39. 9 . .
4-/2 Offenbach von 1877 » 100 .30 ü. .
4-/2 do. » 1879 » 100 30 4 . .

97 .70
82 .40

83.
94 .20
87.
94 .85
95 .10
92 .50

82 .20
77 .90
93 .50
93 .50

II , AussereuropUische.
5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
3-/2
3.
41/2

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes .j —» » > 500 » 1100 .50
» » » abgest.
» äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v . 1897 Ji

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do . von 1906 »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
9 » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.*A. 04 stf.i.G.
Egypt. unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

Japan. Anl. S. II »

100 .10
101 .60

99 .40
88 .
83 .50
92.
91 .50

102 .
102 .90

99 .50
103.
103 .40

3-/2
3-/2
4
4. .
4. .
31/2
4.
4.
4. .
3-/2
31/'
4. .
3-/2
4
3-/2
3.-/2
4. .
4. . !
4. .
3-/2
3V2i
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

do. v. I960 k. 1906
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »

do. v. 1902 n. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.05»

do. » 1906u. 13»
do. » 1902u. 08 »
do. » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu. 12»
do. (abg .) »
do.v.ll887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, 11 »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. » 1895k.1901»
do. » 1903k.l914 »
do. « 1905u. 1910*

VVürzb. v . l899u . 1910»
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910»

92 .40
92 .40
32 .40
92 .40

91 .30
100.

92 .60

100 .20
100 .50

26 . *
10 ..
8 . .
91/2
4. .

15. .
13. .
11. .
9. .

!2‘/2
9.
9.
5.
8.
4.

10.
8.
9.
6.
6. .
6.
8.

20.

10-/2

15. .
10. .
9. .
7

12-/2
8.
8.
3-/2
8. .
4.

10.

99 .75
91 .90
91 .90
91 .90

12. .

0.
100 .70

100 30

92.

93 .50
91 .50
91 .50
93 .30

100 .10

100 .50

92 .70

3-/2 Amsterdam li. fl.
4-/2 Buk. v. 1883(conv .) Ji

96 .60

4-/2
4-/2
4
4
3-/2
3

4050r :do. » 1895
do. » 1898

Christiauia von 1894-
Kopenhg . v. 01 u. 11j

do. von 1886 -
do. > 1895 ,

80 .50

100 .

64.

12. .
12. .
9. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .
8. .

10. .
12-/2^
9-/2 g,/2

12. . 12. .

9.
6.
6. .
0. .
4-/Z
4.

13.
0.

14.
7-/2
4

AIutn.Neuh .(50°/o)Fr. 243.
Aschffbg.Buntpap.^ 160.

» Masch.-Pap. » >144.
Bad. Zckf. Wagh. fl. 162.
BaugSüdd.L6tP/oE. X6| 99 .80
Bleist.Faber Nbg . » 278.
Brauerei Binding » |lv? 4.

» Duisburger » ,200.» Eichbaum » —
» Eiche, Kiel » 104.
»HenningerFrkf .» 127

4.
7. .
7.

10.
5.

11.
6.
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .

5. .
11. .
6. .

4.

Pr.-Akt.
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfl'erhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
* Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Client.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei Siib.Braub
*D.Gold-,SI.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer*
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Allg .,Berl. »
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Scnuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »Gelsk. Gußst.

132 .70
75.
119
56.

136.
125.
149.

80.
185 .70

74 .10

10a50
76.

121 .
150 .50
141 .5
117 .25

71/2! Kalk Rh. Westf.

454.
97.

529.
207.
2 76,
464 .25

68.
330.
184 .25
493 .50
190 .40
153.
222 .
179.
284 .50
115 .25
108 .25
128.
188.
140.
245 .20
113 .50
123.
155.

94 .50

25. .
4.

12. .
7-/2

10. .
15. .
2. .

22. .
9. .

12. .
7. .

11 .
16. .
7-/2
7j/2

25. .

25. .
21/a

10.
7-/2

15.

» Mot. Oberurs. Jt
»Schn.Frankenth.»
* Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N . »
Gifab. Ver. D. »
Photogr. G., Steg!. »
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Fränk. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh. »

In c/o
7 ^.50

200 .50
339 .50

«8.
184 .50
145.

85.
256 .50

66.

139.

125.
299.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt.
162/5>15. .
8. .

22.
10.
14.
16.
11.
12.
14.
10.
3.
41/2
8.
7. . | 6.

17. . ,11.
12. . 1
12. . 10.
15. . 119.

6.

Boch. Bb. u. G. Ji
ßuderus Eisenw. »
Conc. Bergb,-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Fried rieh sh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Alp. M. ö.  fl.

213.
202 .
135 .20
217 .10
203 .75
206 .10
161 .80
214.
102 .30

108 .50
213.
197.
195 .50

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per 5t. in Mk.
— , Gewerkschaft Rossleben | 8700

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/0i

6. I 6. . !Ba!tiwi. u. Ohio Doll.(116 .50 1
7. . | 6V2|Pennsylv . R. R. Doll .1142 . j
6.. | 6. . jAnatol. E.-B. ^ | — |
6%16. . |Prince Henri «Fr. |183 . |
Q*/a110. . IGrazerTrarawayö.fl .1184 . {

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst 1
Zf. a) Deutsche, In %. |4. . Pfälzische JI

3-/2 do. »
3Vs do. (convert.) » 86 .75 j
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji — I
4. . AUg.Loc.-u.Str.-B.v.98 » 99 .50 |
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 97 1
4.  . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-O. S. I « 94.
4. . D. Eisenb.-Q. S. Iu . III» 99 .30 1
4-/2 do. Ser. II » 102 . 14-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do« v . 02 » » 07 » 97 .50 (3-/2 Südd. Eisenbahn » 90 .30 1

10..
10 ..
10. .
25. .

14. . j14. .
16. , |

Kunstseide!., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Sch!. 2»
» Gasin. Deutz &
» Gritzn., Durt. »
» Karlsruher » —
» Moenus » 1297 .50

200 .20
198 .75
163.
360.
193.
344.
127.

228.

5-/2
8. .
8. .
4-/2
6-/2
5-/2
5-/2
6. .

8-/«!

Ludwigsh .Bexb. s.fl. 1148 .75
Pfalz. Maxb.

do. Nordb.
s. fl. 187.

98.
Al lg . D. Kleinb. Ji
do . Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
4x/2|Cass. gr. Str.-B. »

IDanzig EL Str.-B. »
ID. Eis.-Betr.-Ges. »
ISüdd. Eisenb.-Ges. »

0. . Hamb.-Am. Pack. »

149.
186 .50
100 .50
126.

8-/2, 4-/2!Nord d. Lloyd

116 .50
182 .60
101 .70

6. .
36. .
I52/3

13.

5.
5. .
63/5
0.
5-/«
51/4
4. .
5. .
P/8.
5. .
72/5

12»/?
l '-j-o
5.
5.
63/5
0. .
5-/2
5-/2
4. .
5. .
1.
5.

d) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl,

do . St.-A. »
Böhm. Nordb. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) >
Fünfkirchen-Barcs»
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw. ö .fl.
do. Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. *
do. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz.

7. . | Gotthardbahn Fr.

15.
95.

239 .25

103 .50
159 .60

24.

24 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G.

do.
do.
do.
do.
do.

4. .
5. .
3-/2
3-/2!
5. . |
3-/2!
31/21
5. .
3-/2.
3-/2
5.
4.

26/uv
26/10
5. .
5. . !
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
ll*
24/10
4.

do. stf. i. G. »
Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do. » in G. Ji
do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Ga!. K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö .fl.
do. do . stfr. i. S. *

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schl es. Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do. do. V. 1903L. A.

98 .10

96 .90

95 .10

94 .80

do.
do.
do.

105.
86 .50
86 .50

103 .80
86 .50

6,30
do. L.B. stfr.S.ö.fi. >103 .80

86 .20
86 30

102 .
84 .80

do. conv . L.B. Kr
do. v.1903L.B. »

do. Süd(Lomlj.)sf. i.G.
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. » I —
do. Stsb. 73/74sf.i.G. 106 .20
do. Br. R. 72sf . i. G.ThI 93 . 40

do. Stsb. v.83stf . i.G. Jt
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö .fi.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do v. 97 stf. i. G. *

Reiciienb.-Pard.sf.S. ö.fl,
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vo rarlb erg stf. i. S._ »
Ital. stg . E B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G

24/10' Liyojno Ut .C,Du . D/2 !

78 .10

78,

69.

95 .40
98 .60

103 .50

75.

Zf

163 .50

In %.
248 .60
118 .50

4.
4.
4.

24/10
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

72 .50
116 .30

96.

103 .10

In %
Sardin.Sec. stf. g. I u.II Le 102 .10
Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101.

do. v. 91 » i. G.
Süd.-Ital. 8. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do . Charlc. 89 » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.
do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do . Wor. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do. Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g.
do. do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr. g.
do . v. 1898 uk. 09

Ji

Anatolische i. G. Ji
Port. E.-B. v. SOI. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Teh uantepec rckz.1914»

87 .70
87 .70
87 .70
87 .70

75 .50
87 70

87 .70
96 .40
39 .20

102 .70

66 .20

101 .80

4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/a!
31/2!
4. .
4. .
4. .

4. .
3 -/2
3-/2
3'/:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.

Pfänder, u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In 0/0.
3-/2>Allg . R.-A., Stuttg. Ji
4. . ) Bay.V.-B.M.,S.16u,17»
31/21 do . do. *

do. B.-C. V. Nürno .»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19»
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10»
do. do. 8 . 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 *

D. Hyp.-B. Berl. 8.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »
Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.!915 »
do. do. S. 16 u. 17»
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. S, 31 u. 34 »

do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg . H. 8. 141-340»
do.S.341-100uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do . S.8uk.l911»
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 * »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp.-B. u. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr,-Act.-B.S.17»
do. » 21 *
do. 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»

4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.

v. 1890
v. 03 uk. b. 12»
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 *
v. 1904 *

do.C.-0 .06 uk.b.16»
do. do. Oluk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910

©3.80
93 .80

101 .
100 .80
100 .80

95.
101 .40

95.
100 .90
101 .

93 .10
94
98 .30
98 .30
98 .30
90 .80
90 .80
98 .90
90 .60
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .80
93 .60

100 .20
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30

99 .80
100 .30

93 .80
99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .30

100 .
99 .60

100 .70
95
9350
93.
99 .50
99 .50
91 .50

100 .
©1.50
93 .50
94.
93 .30
99 .90
99 .60
99 .80
93 .90
93 .20
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
93.

101 .30
95 .20
97 .30
99 .50

100 .
92 .30
99 .60

100 .20
100 .20
100 .
100 .70

92.
95 .30

XOO.30
97 .70
91.

lOO.

do » 1912» 99 .80
do. » 1915» 99 .80
do. » 1917» 99 .80
do. » 1919»
do. » 1914» 99 .75
do. » 1912» 92 .30

Comrn.-Ob!. » 1912» 93 .25
do. » 1917»

Rhein. H.-B.kb.abö2 » 99 .70
do. uk. b. 1907» 99 .70
do. » » 1912» 99,70
do. 91 .70
do. » » 1914 » 91 .70

Zf
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
33/4

Ld.-Hess .Com. Ser.7-8»
do. do. » I u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. 3. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L;-B. L. Vu . 15»
do. Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H, K,L»
M, N, P,Q»
S, R »

T >
O »
U >

In %
101 .40

93 90 i
94 .10
93 .50

101 .50
95 SO

102 .
95.
95.
95.
95.
95.
89.
99.

Zf. Amerik . Eisenb .-ßonds.
4* 1Centr. Pacif. I Ref. M. 97 .20
31/2* do. 88 -20
6. Chic.Milw.StP ., P.D.5“ do. do. do.
4* do do
4* North. Pac.Prior Lien 10225
3* do. do . Gen. Lien 72 .20
5* San Fr. u. Nrth. P.IM.
4* South. Pac. S. B. i M. S4 .60

do. Income-Bonds 19.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.

4. Aschaffb.Buntp. Hyp. J —
4. Bank für industr. U. » SV.
4. Brauerei Binding H. » SS.
4. do. Frkf. Essigh. *4. do . Nicolay Han. » 95.
4. do . Mainzer Br. » 99 .50
41/ do. Rhein., Alteb. » 101 .20
41/ do. do.Mainzr.103 »
41/ do. Storch Speyer » 100 .7®
4. do. Werger » 99 .60-
4. do . Oertge Worms »
5. BrüxerKohlenbgb . H. » 102 .25
4. Buderus Eisenwerk » 99.
4. Cementw. Heidelbg . » 102 .50
41/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 102.
41/2[ Blei - u. Silb.-H., Brb. » 102 .20
4-/2! Fabr. Griesheim EL » 102 .20
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .20
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 102.
4. do. Kalle & Co. H. » 98.
k Concord. Bergb., H. » 98.

5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. » ©8.30
3-/2 do. do. » 3 01 .60
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 99 .70
4. . do . do. » SS.
4-/2 El. Accumulat., Boese » -
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 102 .70
4. . do. Serie 1-IV » 08 .90
5. , El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .40
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin *
21/2 do. Helios » 42.
2-/4 do. do. » 43.
2. . do. do . rckz. 102 » 42.
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 102 .20
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do . do . do . » 97 .50
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 103.
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »4-/2 do. Schlickert »
4. . do. do . » 97.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. * 102 .50
4. . do. Telegr. D.Atlant. » 97.
4. . do . Cont. Nürnberg » 84 .20
4-/2 do. Werke Berlin * 102.
4 do. do. do. »
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100.
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr. » 100 .30
4. . FrankfurterHof Hypt. » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 101.
4. . Harpener Bergb.-Hypt.»4-/2 Gew.Rossleb.rückz.102^ 100 .30
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb. » IOC.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » 99.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 101 .10
4-/2 Seilindust. Wolff Hvp. » 103.
4-/2j Ver. Speier.Ziegelwk . » 99 .20
41/2' do . do . do . » 39 .30
4-/2?Zellst.Waldhof Mannh.» 102 .50

Zf. Vefzinsl . Lose. In %.
4. .1 Badische Prämien Thlr. 159 .25
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3'/2 Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . do!!. Kom. v. 1871 h.fl.
3-/2 <öln-Mindener Thlr. 137 . 50
31/2 : -iibecker von 1863 »
2-/2 ;cütticher von 1853 Fr, 125.
3. Madrider, abgest. » 76 .30
4. . Heining. Pr.-Pfdbr.Thllr 137 .90
4. . Desterreich. v. 1860 ö. fi. 173.
3. . Dldenburger Thlr. 126 .50
5. . inss . v. 1864a. Kr. Rbl 450.
5. do . v. 1366a. Kr. » 342.
21/2 Ztuhlweissb.-R.-Gr. öfl. 32.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per 8t in Mk.

Augsburger fl. 7 38 .60
Braunschweiger Thlr. 20 223 .50
Finländisch. Thlr. 10 196
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7 39 .95
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v . 58 ö . fl. 100 462.
Pappenheim Grafl.s. fl. 7 76 ao
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 132.

— Ung . Staats!. 6. fl. 100 572.
— Venetianer Le 30 —*

Rh.-Westf.B.-C. 8.3,5-
do. Ser. 7 u. 7a »

8 u. Sa »
9 u. 9a *

10 »
2ii . 4 »

6 uk.b.08 »
Südd.B-C.31/32,34,43»
p o. bis in kl. S. 52 »
W. B.-C. H.,CöinS . 7 »

do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 *

Württ. H.-B. Ein. b.92»

do.
do.
do.
do.
do.

99 .30
! 98 .-30

99 .40
199 .60

00 .40
91 .80

193 .50
00 .20
93 .50

199 .20
00,5 C
94 .95
99 .80
92 .50

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13

uk. 1913 Jb 101 .70
4. . do. S.14-15 uk.1914» 101 .40
3-/2 do. Ser. 1—5 » • 93 .20
3-/2 do. » 6—8 verl. » 93 .20
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 93 .50
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 101 .10

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.i
Gold al rnarcop. Ko.j
Ganzf. Scheideg . » j
Hochhalt. Silber » jAmerikanischeNoten’
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll .;

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr !
Frz. Noten p. 100 Fr.l

Brief. |
2047!
16 .23,
16 .24

Geld.
20 .43
16 .19
16 .20

Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR. £ 16 .50 216 .40
do. (lu .3R:) p.lOOR. - 214.

Schweiz. N. p. 100Fr.: 81,10 ; 31.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 5 %. Wechsel. In Mark
Amsterdam . fl. io . !6S.iO I
Antw. Brüssel Fr. 100 80.S5 I
Italien . . Lire 100 80.52«/-
London . . Lstr. 1 20 .43
Madrid . . Ps. 100 — !
N.-York(3T.S.)D. 10Q: - j

3-/2%
3-/2 0/9

5%
3 o/o

41/2%

81.20
81.15

Paris . . . Fr. 100
Schweiz. Bkpl. Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100 84.321/2,
do. . . Kr. m. S. I — 1

3 o/a
3«/2•/«

6 o/i
4 0h

&!
-N

IJB
<3 e
“*■e

<2 o

K —
A

es —
L ~
r-» LtQ 22

1

tz  Ctf■
: r̂ O

SS
'S « .

17. 16 .90
4 .19 4 .18 V?

215.
2800 2790
2804
71. 69. i|

4 .191/2 4 .19 «st§
4 .19 -/- 4 .19 «s80 .95 80 .85
20 .44 20 .43
81 .25 81 15

198 .60 168 .50 ft»
80 .90 80 .80
84 90 84 .80

ts  P

>*> s



u
«a

<£ >
s
ti
»
v

£

©
SS
«5
«

<8

&

©

«

'S
c

S

a
3
3

-!»

O
fö>

ö 8Z 8
«1  g*

"" .2»5
gs ® s

S
v : q>

*-» s I s
lg . § 1 ^ur^so ti
«ft w  ff 'S- ■ 3 oj  3

«cgj Ö

lf I
s Sß

s U -

vO '

CS
o

V

PiL «
& -' 3 o ^

S ' §

^1
.Z S

o *S
“8 L*~
V  p
O «O

-•§ an
C CS
§B

p t?o s
CQ_S
Pos

fe* «
0«

tut «, Ö'
Jö Wkü

L an CD
«ög

P? n
4m p
p a

«Sflkg 1
JQ

fr»^ o
*s k

p . *>

! ®| i
o p-t-> CD
S .öta cd

#s ~ M

il .tj s

| § . .= fiS^C o ^2  fr)
«Dt ^ _>-P ^ o

"p p ^

B

CTB a

fes

“ C 3;
2  cs co. Dp an

c  P 3$
£ 'g 5f 30
Z ® ,| (ÄJ f .0 - ' « M Z U  ä  iff i»ci ^ fr» § P cd £ ö *—♦ cs

p o cn *""*’vOifr an cd cd . Jp ^

.t ~ 5 § LZ äc ^ sß '-o -" fr*. Et fr> Sg Ö S w p

p
cs
ancd

Q -~ cr . e p " D .B.A? O jp <-» O P O
T ^ Z S « --0  s

CSs—♦ _ P O r-s
a > •S -̂ isö '©Cs: m Ŝ '1—*.— ■' ägo 3 a  OJ
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| s ä| -ief s 3 ^ go « 4 ?
§SE © LL HHc aB

C
*5

./=>
p
ö

' g g

fO ^ iiO

c B :§
s -p e

«> 1

-AM
o 'Z >.
<D

K

jO
'S

^ ^ -. «ftDP ĈS CD
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*  of 3 -ß k ŝ -B" o . s 0

” « >2  3 * " G K
o cs an

NrB ' p

^ U WvP

p an p .^
o; g ^

- 3 'S-3 « d
^ « 4) ^
ggSo  '

ßcS -taW

\B ~o
&
CD ^
M S P
0  B ’gsfr
CD Ho

tslö  j-

IK » I

gäs : a

d_Iss^
:Sß 3

k2 c

| ! i
3  s s

®p
-sB

s ' S
a k

»-»
g

ry
CS f-i
3  oi

(S ^=>
'g CT
M s
v -. 03
s.

’s”

s t̂t
LL

LVg

oM

-J =>
..: s
o 3

3  g
§L>

BZ

. ca
B 3 sCD

P

LZ

g JQ
’ZS

.S s
E -ß

o ,

3  S c.S «4 Q
H> » vg

4 -»*' -

Eg . ß

8
»

#CJ5
*P

^ o sjp
g

s e
cu. 3
s «

5 . <D
s ^ Ku

Pt
C t

' P CD
. CD
• tnp>
1 cs <3

»

Z4
ZL

SO -^»
_ ?-*Dp Q

^P Q-
SRfe)

g sCD-P
er ca p

'P P CD
-ZLfc -Z

"sẐ P
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Ĉ - re» a
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o » woa re g » wo 3  Ö2 " • §3 - a3
® - 3® ?e 3 5 ö “s,§ ' ® s ff
* *ff ft ffff P eia ff P P

ff

ff _ 3
2  i?c»

■

3 - 2. -S. 0 res S 2 to ■CJ» ~>

—. r >' ' ^  «®to
© IC - To,P
> LyBi5

 ff.

. e>o
er er

-er P |

>̂ I ! | | 3 | ffos » fi * « cArtf *. . CA
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